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^J3^^ SoituMr 1799 Toa der kaiforlkbeft 
Armee unter dem Oommando des Erzherzog 

Karl, unternoxiinienef eldzug gegen die Fian- 
zofen in der Schinreit ^ Sirer in jeder Iföckncdi^ 
fowolil was die Npubeit der firfeheanimg^ als 
' was die xnilltärifchen Vorth^ile und die poli<» 
tiCohen Zwecke des Krieges betrifft ^ -fo iinge- 
Wohnlich wichtig , dafs nicht vergebens die 
Augen von ganz . Europa darauf geheftet wa- 
ren. Sie Kriegsbegebienfa^ten, die in denifel« 
ben von, der eriten glänzenden Wiedererobe* 
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rirng GradbündtenSf bis zu der Zerfprengung 
der Ruffen bey Zürich, vorgefallen, lind zwar 
der Welt durch häufige fowohl . öffendiGhe'' 
'als Frivatberichte bekannt genug« Aber gera- 
de das, was diefen fo glücklich angefange- 
nen^ wenig benutzten^ und daher fo un-* 
glücklich beendigten Feldzug, in moralifcher 
und politif<^er.Hinficht^iehrreich und merk- 
würdig machen konnte^ die Wirkungen die 
er auf den Geift und die Handlungen der Ein- 
wohnet* KertOrgebracht^* die AniftrengUngen 
womit man feinen Zwecke .wie Wohl unter den 
gröfsten HindernilTen , zu bcgünfligen fuchte, 
das Gutö. wa^ et J>ereitd geftiftet katte, und 
noch hatte iti^te;^ können^ 'das Elend das 
hlngeg^A a us feinem üblen Ausgang entitanden, ^ 
das alles ifi dem Aü^Und theile gai^ nicht b^ 
JiwnU^Äbeila fo unvollftändig^ verltümmel^ 
oberflächlich iind trocken dargeftellt worden, 
da£s jachkuiPKlige Augenzeugen , lieiien die 
Wahrheit und zugleich di« Eiire ihres Vater» 
landes am Herzen liegt , dartibm^ dtipörl'Ieyn 
muTs^f .. Diefe £mpfin<iungf welche mick 
gleichüm imwiiiJkuhrliÄh die. Feder zu ergrei- 
fen drangt hat die erfte Veranlaffung^unid zu* 
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gl^h deu Stoff zu d^ni Werke geg^esi v wel- 
Dha3 ich hier Pläf ung deA'wldurhefdieben^ 
diM^F.iiJ>lU»itt9räb6iSiefere«.w Bagembaltvialfof 

Jucht eijae .G^cMdiitö der franzöfifoben Inva- 

~ • ... 

«.warnoc^ dMr vAettCOii ganz «eigen«ir :Be^tei^ 
tmag h?4viffte) auch nicht eine Geschichte der 
^f- jenem ungludiftT^ollen Sreignifii -darin hevt^ 
fdiiendan J^egierung nud Revolutiansparteyv 
wiewohl fie d3St..iiref«ntlichße davon auch in 
faA. bagrctft ; it imää m di«*Gef ohic:hte der 
gehp^f ten^ v<e^Xuch.ten.und mifsluii^' 
gen an Rettung- der Schweiz, die fich 
natUTÜcher .Weife nm den öfimdufdr^n Feldr 

YMV ^799 b.e^iuucUr^^f. von. welchem 
jene Hoffnungen Jiind Beftrebungen ^usgien- 
geni^ imd -mit welchem £e leider yereitelt 
wurden^ 3ie umfafst^ onithin den ganzen Zeit« 
punKt'Von der Mitte d^s Jahrcis 1793, als den 
erfim ' Symptomen ^dea wiederauefarechenden 
Kriege« ^wifohen i>Üreich und l^^ra^kreioh» 
}m zü dem Tra1«tat Toh Lihierille^ dl»r diafem. 
Kri^g ein £inda machte, und das Sohi^kfal d« 
Schweiz zu ratfcheiden fcheint. Ihre Ab- 
,f<diQitt< SXkA aüoH dusch di^ vavfobiedenen 
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JBpoch€Bt$Qiie8 Feldsu^, niid!^ £W«r auf eine 

Xehr befiixxijute Art, von felbit angegeben. Der 
veirfie gebt^Toä dem fraheften Aaföheili eines 
iiieuen \Bctodiei xwifcbeii Frankreick mid Ö&* 
reich, bia zu der Schlacht bey Stockach««' D4 
4ird man Mien t wie die franiäfifcbe Begi«^ 
rung kttr£ madi ' der Ueberwältigun^ ^der 
Schweiz, diefen Krieg fchon wieder befchlof^ 
feu hatte, alle Vorliehningen zU demCslben 
txaS^ und wie der Anitretigung ihres neu hel- 
yetifcheh Direktorial - Alliirten ungeacluet, 
die fjohweizerifdie Nation «ebien unäberwind^ 
Cchen Widerwillen gegen die Sache der Franr 
zofen und der mit ihr verbundenen Revoiu- 
tion» bewies* Oer zwejrte begreift den zw« 
Jiurzen, aber . an inneren Ereij^DÜTen lebi: 
merliwurdigen Zeitpunkt^ von der Schlacht 
hey Stoduich bis zu der Einnahme der Stadt 
Zürich. Da iß e^ zum erltemnal im Zufam- 
menhangi befichrieben , welche Sichreckensta« 
ge die Schweiz damals ausgeben mufste, und 
wie durch jenen Sieg der Öfireicher kühn ge- 
machtt' zehn Cantone in offenem Aufftand, die' 
übrigen, aber £on& in augenfchräi^icher Reni? 
tenz gegen die Franzofen begriffen waren, 



'I 

Digitized by 



ITorrede^ - ^it 

» 

ehno die'gehoffte Unt«rßätaEimg'Toii Seit«i^ 
der Öüreicher 2^u eihalteii,^ un4 welche £rea* 
4ige Stumnung gUiobwohl hey ünw nadiha-r 
ngtt £iiirückea lierrrchte. > Der dritte. Ab*n 
fclmitt enthält, die eigetitliche GeTchichte der 
Schweiz, wSUbend dem ganzen Aufenthalt' de» 
Öfireicbfr hie zu :dem Rüchzug dex allürteo^ 
Anieen. . Er liefert iusbefoudere die bisher &fi 
doiz imbeUaniten Beweite« von. allem dett^ 
was von Scitra dee be£reyten Theils zur Mit« 
Wirkung g^en die FranzoTen gefcheheu ilt^ 
▼an Her Art, wie die alten VerfaiKuigeny ohn^ 
allen hohem Antrieb., und ohne den gering«^ 
fteii Widerftand hergeftellt worden, von dep « 
Hxndamiffen. die dn mehreree unmögliok 
machten, und von der O^urcht oder der Uofik 
nung, mit welclier auch in dem übrigto Theil 
der Schweiz , dae weitere Vorrueleen 4er Öfti 
ijeidie^ und die. Vernichtung der Revolution^ 
einerfeits von der neuen Regierung iu^d ihren. 
Anhängern , ala nnvermeidlicsh MgenomiDeil 
und beforgt, anderXeita von allen ül>rigen mit 
&x fel^nfuchtsvollfien Ungeduld gewünfcht 
imd eirwmitet wa»dw Oer vierte Abfcbnitt end* 
lieh Xchildert die .traurigen folgen,., welche je- 
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^ H^r^iSotoig i^er AlUktenfüc die Schwei« g«» 

J^llbt hat, er entwickelt erftlich die dadurch 
Tmitelt^li^ wpJhUhStigei »HerfiseUnngsplanc^ 

^tq^ wem^ften« die JUinbei^^ da; ^l4iobteii^ 

fiöehtfertigeil mög^n, und auch an fich nicht 
^»•intereflkut feyn dörften^ beidu^eibi: ibdaaiiii^ 
4»4 vem^ebrte i^Utilcbe u?a4 pkozw>i^irGh& 

JJknd, m welobes die Schweiz durdi jeneu 

Mklsfall geftöm woirden , ferner die .Sum« 
lüung, weWie damua bervorgegangea , und 

fpblicjTst ßch mit ei^er Ueberßcht des d^rmali* 
- geii Zttßaj|df$ der $chweU^ ipide er zu Enditr ' 
dea^ Jabrea *8Qo;wVt wd »och jetM befchafc 
ift, äiuietzt find ngcb einige Gedanken 
TRber di^ , meiner .Ueherwfigniig nacäi » einäf 
möglipbeiv Mittel ihrer Äettung , bßjrgßf ügt| 
welche iph unter der zwar nicht wahrfcheifili'! 
eli)?n V<nrÄnsfets«ing, dafe fie je Tondem frwsR^ 
fifchen Joch^ befreyt werde, nach der Xdee eines 
inneren, den ümßänden angemeöetien t w«»* 

febenfm«ediiQben Ffiedensirertrags nuseiiian- 

- - ■■ • • 

der *u fetten gefuebt habe, . » - 

-Wie reichhaltig dief e ganze v^Äaterie Äy« 
daa wird haffei^tÜch daa "\yerh felbft beweilen 
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wd mag auch ai|a dandai^alytUcben Inhaltsver* * 

zeichniffe abgmoanmen werden, wtdcUes ich^ 
um den Text nicht zu febr mit Rubriken und 
Fiuagrap^en ; zu üb^laden , bfifond^^ra habe 
abdrucken lafien, . Meine Abßcht giengdabiui 
fit ohtie ermädeude Weidäufdgkeit im Wei» 
feutUohm zu erfcbdpf en , und fo ßark diefea 
Wer^H daher auch fcheinen dürftei.fo hoffe ich 
doch^ dafa aufmerk&me Leför -und billigt 
. lUcbter^ wenn lie. di«^ Mengt wichtiger Gegen*« 
ftände, nüt den^ Raum der ihnen vergönnt üt, 
Ttnglt«cheu( wenigftena ioaein* fieftreheu nach 
der äufs^Xteu .äadrängtheit* nicht. Yerkeunmi 
werden, ^Diejenigen, die je. iii diefem Fall 
gewtltli, mogöu ' übrigens- unheiltn, wit 
'li^wer eß iß, heb b^y ein^iT Oefchiahte kurz 
tu faffen, an der man felbft Theil genw 
« intB, WQ daher *jec[tr Umltaiid wichtig Xchemt, 
wo die S^ele von den traurigfieu £mphu« 
düngen und Erinnerungen aller Art, von tau* 
fend Ach hinzugefeUendeiv Ideeu geprefat iä^ 
und wo man an das Werkz^eug einer durcb 
XJnyerftand und abficbtlicbcpi Af ifsbraucb vtr«' . 
dorbenen, ßprache gtbundei^ , glti<ihw<»bl ftiut 
Geda:nken genau ausdrücken wiUr und faA bey 




Digitized by Google 



X i X • • . f^orrede. 

jedenl Wort ditier Mi£sdeutuiig oder. Entfiel^ 
limg vorbeugen mufs, . ' 1 

j. ' * • • ^ - • 

Der ▼ortirtheiU£reyen GeCchichte ein imr 
lireirfairchtes Document zu fiellen , Unkundige 
von der Wahrheit zu uberzeugen , iTTthunter 
XU widerl0gett «ad üelblt die Verläumdung au^ 
entwaffnen, ilt fr ey lieh ein Hauptzweck, den 
ich mir bey diefcm Wisrke ^Of gefetzt habe.* 
Aber deswegeii glaubte ich mich der Verpflich» 
tling nicht enthoben , diefe Thatfachen fo zu 
i>earbeiten, dafi^ fie nicht nur .gektaut, fondenx 
auch erkannt 9 in ihren Gründen eingefehen 
werden können , und dafs fie hierdurch theils 
«in moralifcheäi Intdreffe , theils auch . efaie 

lehrende Tende]|i2 erhalten. Ich kann die 

• .■» 

Meynung derjenigen nicht theüen, wdcfa« ' 
'Unter dem Vorwand fick alles Urtheils ztt«nt- 
halten • das höchltß Y erdienüt des mit den Er- 
eimilfen feiner Zeit fich befaffenden Schrift* 
/lellers, entweder in kindifche Erzählungen/ 
oder in ein ewiges . gedankenleeres Sammlen 
für künftige Gott weifs wenn erfcheinen- 
*4el pragmatifcbe- GeCphich^tfchceiber fetzren, 
und das jeut lebende Publikum , für welches 

A • ... 
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ZU arbeitcnr und welchem zu' ^enen fie beruf eh 
find , gleidifam nur ztim Archivarius der 
kopimenden Gefchl^echter machen wollen. Mir 
fdie^nen die ThatSachen gar keinm ] Werth [zik 
haben, wenn fie nicht etwas be'weifen Tollen; 
wenn fie nicht den Abdruck des menfchlicheii 
Geiftes darßellen , denfdben lehrreidi zurück«- 
Cjpiegeln« und wenn man aua ihrer mühfam 
erworbenen Kenntnifs zuletzt weder hlüser 
noch beifer .wird. Ohne diefen 2weck weife 
der Gefchichtfchreiber nicht » was er unter 
dem Trofs von grofsen und Idcmen Begeben- 
4ieiten, aus denen das Leben UndTreiben diefer 
Welt befieht, als wichtig ausheben oder als 
xmnuAs weglalTen, wie er fie ordnen foU und 
wozu am Ende alle leiiie Bentuhiiiigen nntzm 
werden» Ach! die Nachwelt , für welche fo 
iriele zu fdireiben wähnen, -wurd gewafs an 
dem nicht erfreulichen Nacfalafs, den wir ihr 
überliefern, g^nug zu tiiim haben , als dafs 
ibr Tid Zeit übrig bleiben werde, fich mit un* 
Xem Thorheiten . zu befchäftigen,' und blas - 
zur Befriedigung der Neugierde fich durch die 
Sündfluth aller uhferer' Schriften und todtte 
Materialien ^hiadurch;^iarbeitenA Uns aber 
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^ ^ut es vn^fthiiUch Qi^hr X^oth t ;di^ y^or .u^s lie- 
genden wichtigen. Erfahrupg^i> nicht blos zu 
begaffen uDd aufsuzeiohn^/ fon^im fie zn 

mi(eri^Heiict>Eiiii bfiauueut aus ibflei^ au 
)]ben, was un3 zu wilTen nöthig und zu thuu 

Diefe BenxerliUTigen mögen mich bey dtfj ' 

'^ßTerke .wcM diejenige &timinuug 
foEten , die man h^ut zu Ta^e, cjf t ohne etr* 

Uchkeit zu nmum pfl«^*. De? j^iixßw.WÄhr? 

iieit^Uebe , fo wohl iu Prüfung und SchUdl^ 
iruiig der Th.^tfi|€b<^ al*' ia Ä^r S*f otfchui^ 

theilen, bin 4<?h tm ^feeVrufst, und diefe wird, 
irie iqb feQffe^ in dem ga»a«« W«rh9 fichtbai^ 
Jfeyu^ Ypu dw weiften Augei ührten Tb^tfachw. 
tin ich ftlhft Z^uge gewefeHt YOn dci^ übrigen 
4iiibe. ich aUf mat dij^ Beweifo. ang^uhr^ upd. 
. v^felijift dasjenige, ni^t verfgh wiegen , was ich 
oJleher undera hätte feheA mögen , was ater #ei 
•Wahrheit und d«p. Äw^cl^ fl^ufzuuebpa^n 
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düngen, Irabe-, icji mi<^H^ .üi^iewohl bcy der 

grofsten Maffe vw Bei^eiC«tt|.4^ 
Jialten gaCuc))|t, .und wo eine giimpilichei:e £^rr * 
Wärung möglich war, da machte ich e$mir zur 
Pflicht, diefelbe ubfer/dl vorT^uaiebeii» und daa^ 
jenige nicht ald Bosheit* zu deuten ^ waa.niir 
blofs au9 Irrthum des VerftaAded zu , Aiefaeh 
fchien* WefentUche.Unricjbtigk^iten ßnd mir 
weiy^Üens nicht bekannt ^ einige kleine Ycr- 
felken rühren yon -blofsen Druckfehlern her^' 
deren leider wegen meiiver anfängUchejct £nt* 
femung von dem Druckort ^ . mehrere einge« 
fdilichto find» SöUte man Aber die UnpärtejfV [\ 
Uch)M»kt nic^t blola in der reinen. Wahrheita^ , 
oder Gereclitigkeitsliebe, fondem darin fetten, 
^i^iDn allem,. was unstheuer undfaeilig feynfoU» , 
mit der r^elenlofeiten fiäite und Gleichgül«» 
' liigkeit zu.fprecheUi Tugend utid Laßer in 
eine lanie zutetzen^ diefem die netnliche £h*» 
re 2^u geben, di^ nur jener .gebühct, und auf . 

edelfte in der menfchlichen Natur, auf fein 
eigenes Urtheil, und, auf' die Liebe ja fogar 
auf,die riliicht zum Guten Verzicht; zU. ihun; 
(q. gefiehe jUK gern ^ dals weder mein Herz 

. ■ i ■ • . . ■ 
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noch mein Verfiand diefe Unparteylichkeit 
k49iint, imd dafs Mi ihr auch gar nicht itaichiü*- 
firebedi gefucht habe. . Wäre es mir durch Zeit | 
.und Umltände vprgd^nt gewefen, v0rerß das j 
l^nze Manufcript zu beendigen undrnoch ein* |' 
mal dox^^ufeben^ bevor es dem Druck über* 
liefert wurde : fo würde ich freylich hie und 
ää einiges abgekurst , veifindert, öder Vegge^ 
lailien haben, was vielleicht beilec hätt^ weg- 
, bleiben können ; aber Tollte e& dann fo unver- 
zeihlich feyn, wenn in einem Werke diefer , 
Natur , das in. den verfchiedenften Zeitpunkt ' 
iMn und Gemüthsftimmungen gefchrieben wor- 
den i dem Verfaffer zuweilen fiuch ein Aus^ 
diiuck der Empfindlichkeit oder des Unmuthes 
entfällt ^ wenn Styl und Gedanken aller • 
muhrnig ungeacht^ durchblicken lafiSsn, data 
er felblt und alles was ihm li^b ifi, unter die 
Claffe der geltränktcnri/ beleidigten, unter die 
eahUoCm Schlachtopfer aU der Schandthateit 
und des Wahnfinnes gehört , die nun bald 
• halb Europa in Elend tod Veraweiflung ge- 
bracht haben« Den j^igtn» die bey einem war* . 
men vaterländifjoh gelinnten Herzen, zi;igleicb 
von «allen f oldian mepfchlichi^ Gefühlen 

• I 
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Schwachen frey find, wiU ich es. gerne gefbfc 
ten, den erßcn Stein auf mich zu werfen; , der 
Bedlichen und Billigen giebt doch noch vie- 
le, die dem Ganzen und den daf jn herrfchen- 
den Gefinnüngen Gerechtigkeit wiederfahren 
laiTen durften.; jljr Bey£aU wird mich tröften, 
und ürlheile der Unkunde oder der Gefühl- 
lofigkeit, foUen mir keine trüben Tage ma- 
chen. Möge das Ausland fich an unferem 
Schickfal fpieg^ln, vor ähnüchen Unglücks- 
fällen fich zu bewahren wiffen, und uns 
dabey eine Thräne des Mitleids fchenken; 
mögen in meinem Vaterland die Belferen auf 
jeder ßeite, aus diefer Gefchichte auch einige 
nützliche Lehren fchöpfen, an einander fchäz- 
«en lernen was fchätzbar ift. nemlich die 
gute Abfichti fich von dem Geift der Aus- 
föhnung und der Gerechtigkeit geleitet, auf 
dem Wege de» Guten begegnen, und thun. 
was noch zu thun möglich ift, was zum Frie- 
den und zum gemeinlamen Heüe >dient: fo 
wird mein Zweck erfüllet fey», f<j ^„je 
^ch die Mühe und die Zeit, welche ich au^ 
die Sanmilung und Ordnung diefer .t«uri- 
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gen Xbatfachen verwendete ^ nicht zu -be« 
reuen yrfadie haben. 

Weimar am aolteu April 

'».80X, • ■•. ■ .•; , 

Der Veifaffey. 
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Erfier Abfchnitt; - 

Ueber/icht der Erelguiile ia der Schweis vor .dem 
Aosbmcll dei Kriegs. Seite 3* 51 

Symptome dis'iintdvr mubr^hmtietk Kriegs^ M^S^ 

(m. Plötzlich eintvcte&det Befehl die SuoMreis su 
CcHoiieti« r '1 . I & 4f<i6 

Altiim«- Traktat 'ewircliMi dem ftatjz^UUjpheii 

un«l dem helvetifclien Dire^torio. - 6^8 

I r • - 

' «f. Tergebiidie VerrucU« dot Siuu^&tttkm Birek« 
I iorii gf^ett fiOndteii» , ' , « 9-ae 

^ jJU BetHtnng ron BenSfem dareti die kalterliclien ^ ' * . 
Truppen. Wirkiuig davon auf die Icanftöürcliea 
Beliörden* * - &o*sa 

w^ Bffte AiiÜM^enilllS'' » die lk«ly«tilifebe Regie- • ' 

Tung tn Stellnti^ einer Kriegsmacht. • 13* 14 

h. Mafsragetki ^dMiikeiretir^lien I>isekGDrii und 

»JFolgea devon bey d«ii Volk. • 14* ai 

Cotivettloii. jvtimvlAim'.t^ XUfie»> 

' 'tvtog ven igooefiiitAn an frauKüfirchen ^Id» •{aa-a£ 

e» u 
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d. Schlechter Erfolg aerfclben. * " 

4, Nähere jxuUtäiilche Vorkehrungen der Fran? 

xoten. ' I « 33*35 

/. Kriegerifclio Mafwegelu des helveti feilen Di* 
reltlorii uinl Bearbeitung des Schweizer- 
. I .ralh»i(]|lfcii Sk^riften, Xieder» Predigten ^c« «^55- 42 
^tgegeHgeleute Stinamuiig -der Einwohner« • 4d»46 

* 

Ausbntifh der Feindf<fligkeitm»"' " . , 3k. 4^ 

m, CTöberung von Graubfindten etc. - 47 

Folgen d^ji leiben auf die Stimmung des Volks. 48 
c. Aasgezeichnete Begvlndigung der Öftreichi- 
' 'rfdiWlitiftgigft&iig^eii'ln'derSc'^^ ^ ^'i:^49:i^i 

Von der Schlacht bej Stpkach bis zu <def ^hinahme 

von Zärioiiv' • ' V 1 .• ^ • • S. 5a - »o 
•AUj^Äiein« Betrachtungen flber die möglichen 
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S. 52-53 
. . S. 54 



, Folgen diefer Schlacht. 
Ihre 'Wirknneen in der Schweis* 

a. auf die Franzofen. 

2^. auf da^heivetüxheJDirektorium. Sein Schrek- . 
kentfyfteap. Kevolutionsgerichce. Ver- 
doppelong der Auflagen, Knegsneuera. Dö- 
mainenrerkanf. Requifitionen. Tyrannihshe 
Gefetze. Ausfenduiig von R-egierungscommif- " " ' * 

isa$^',<^pieitßiflkii^^ H<I;J4^ 

• e. da» V^lk. • • . >' f * r ri"' ' 



1) Nichtbezahlung der Aui^agen und Kriegs- 
■ ^aern. . - ' »""^f* ' ■ • 

%) WidexiMd ^«gto. iüt AMfttbttig' des 
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und Oligarchie verunfialtet dargefiellt^, *) die ' 
alte Eidgenoffeuf chftf t ald teiai läcberlicha», ver* 

Diefe ben^neme, nnd* ohne allen Beweis fo oft 
gebraudite Wendung, um ein die Erhpfindna- 

» gen aller Menfcben emyurendes Verbrechen zu 
befchünigen, ift zwar l^^icto völlig; falich. Sß» 

\ Wühl die freyen LandTchafien ( demokratifchen 
Cantone) als die fre\öti Suidte (ariftokratifcherl 
Cantone) waren, feit ihrem ürfprung bis zu ili* 
rer gewaltfanjen Zerftörung, in ihrem WeCen 
unverändert geblieben, ja es wäre aus ihrer' 
Gefchiehte leicht zu beweifen, dafs he, fowoht 
was ihr Inneres als v/as die VeThiiltnifTe gegen 
ihre Untergebenen betrift, dem Geifte nach ' be- 
ftändig reijublikanifcher geworden hnd, und die 
Herrfchaft in ältern Zeiten über ji 11 viel greller 
und will kührlicher war. Es exiftirten in der 
Schweiz keine andern politifchen Privilegien 

* als diejenigen, die in der Natur eines jeden 
< Tuiverändertichen , gefellfchaftlichen Oberhaupte 

liegen» dala . nemiich nkht jedermann iregierea 
luinn, fondern nur derjenige, der dazu durch 

• .Verträge und die e^tiltirende Verfahung das Recht 
md dieiBefngnifs hat. Kleinere «Oomtnun •> Pri* 

r vUegipilY ll^ünfte, Innungen ^ polizeymSfsige Re^ 

• ^ gulirun^n der Induiirie u. f. w. lierrfchten 

fich hie und da» Wie' aller Orten; he hiengea 
aber dicht ton der Regieiiuig ab, diefe wat' 

«v; Xofjlit 46khe zu fofautfeen* verpfliciitec« Allein , 
lie wurden nach und nhch obfoletf wami nicht v 
bedbadftket' und bald wärett fie grofsenfeheila 
gine weggefallen» Verfteht man iibngena- un- 
ter Oligarchie, nach denT wahren Sinn, den 
Zaltand wo die herrfchende Gewalt ikk im« 

. .mer in nvenigere Hände cancentrirt%-. oder 'wo 
eipgsine wenige PerCoaeti fich eine gefeitwidri* 
ge öewftlt' uÄd übergwCMn Emftufii amaalMi^ ' 
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flchtllclies Chaos bemitleidet, der Charakter 
Nation als. £o erfchlafft angegeben wUrde» 
dafs eine fremde Macht habe herbeykommen* 
mdffieti, mn* fie auf ihrci R(!cht4('aufni6rkram'£u 

machen, und welche ihr eine ConAi^ution 
dargeboten habe, nicht umihr. etwas ,| 
v-orzufchr eiben^ fondem Bm ihr gröfs- 
ttiitiiig di'e Zucls.iiiig.en einer langen 
Anarchie zu erfparen. Es fehle, Tagten 
fie, der Schweis^ nichts mehr, als unter den 
Mächten Europa's eine Rolle fpielen kön* * 
jtien; ^ ^efeti Vdrtheil erhalte^ fi^ ntcfn /durch 
äen'firatiz&fifchen Allianz - Trafitat, der Kampf 
für dasRepräfentativ- Syftem fch eine von neu- 
«l^.anzvifangen, die Schweizer werden daher . 
auffordert, an demfalben Jheil £u n^htoen, 
tina^t und neblt ififeQ'trettfi'^n*]^i^^^ttll• 
fO'ift es wied^imal Tichtig, daf« eben in den 
; neaerai -.Zeiten gerade das Ge^enUHÜ von' ^ . . 
5 ' dem allen geljchah, und die Regierung, Bum 
' I^achtheil des gemeinen VVefens, «boftändig po- 
. lyarchifcher gewardcn; zumal ein. fisder. fich 
fabig^ giaubte» bey alien Gefchäften roitzufpre- 
oban * gegen jed en noch fo ven i n n f i i geh gröfsera 
EinÜnls eiferfüchtig war, nnd taft^alie wichti- 
ge Verhandlungen, die doch Geheioinils, Ge- 
icbwiiidigKeit und •Zi)Iammenhau9..eri>ord0rten« 
. vor den grofsen Rath gebracht werdieiLttRiftten. 
; Allein, die Hefven Revukitionili^en nebman €8 mit 
; , . den ßegriffea der Worte nicht X'o genau j Es 
ii iß ihnen nur um \Virknrig< nidu um Wahrheit 
tj^r s^n thim. Sie verßiindeii unter Oiigarchde^eine 
Oberhtrrkhah^'iMe jede Ji^eniil|^..an der 
i^;;Äa,iUcht Tliaii hat^^ . - / 
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ErAer A b f ckn i t ti ^ " ^ 

Ucherßcht der Ereignijjfe in, der Schwehf vör 
diera WiederMiähr^^ 4es Knegiis,. . ' 



Sy«n »wtte des i^iedmntlrrMlreiiddh Krlegos gegen 6fl»^ 
reich. PrötzUcher Befehl die Schweis su fchontnj 

« Erfto -Aitffn4«rkiig an iidhfedfdli« 1iegieratig\ ztk 
ifnfßehung etner Kriegsxnaoht — Baiierige IVlarirdgeliii 
dea htlr«t. DisektavU md Folgen dUron dem «FoUe;» 
Conr«nt&M» 'siVftCbiMn Atm kmtM£6kt^ ^lid !hdhrw!7 

• XMrektAfio^oni'ill«» ÖaMüÜMff, 4Br* di« BtK«lHMi^ vtnS 
igooo Mann. Schlechter Erfolg derfelben. NShecet krieV 
gerifche Vorbereitungen der Fiaiisofen. K^egArifela« 
M«ftT«g«lB d«f h«lr«dld|itti>tic\pki0rii, BterMMtag* dMi' 
SoliWeiMr • Volli« dnr^h Miriftin • ü. t iN!^'.''fi«ftgegcii«. 
gefetzte Stimmuni» der Binwohner. Ausbrach der 
Feindfeligkeiten und Erober uhg von Gr aub Andrea. FoL< 
gen'd«rr«lb«ii; Atngmioka«M BegOMU^iuig dkr «Ibid^ 

' ' " . , : . . " ».* . *I . rVf 1' h . 

' — I II» »m . ■ \ 

rtaum hatte Frankveicfa m. tjatin:!^<^aiiii% 

V ; ' . I 
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4' AbfcJm»^ U^^^^/kht,dm:Mreig7iißh, 

gung der einzelnen Cantone, theils mit Qe-. 
walt, theils blofs mit . dem Schrecken feiner 
Waffen , und durch Bethöiling eines Theils 
fler ÜnterLhanen, mitteilt des vorgehaltenen 
Scheins igii^ef »{i^iyf^en Freyhei^^ v4ie ganze. 
Schweiz (einer Herrfohafc unterworfw^ und 
u(^ter dem I|aincn.|pinfr.alIiFtte Bepublik« in 
die Form einer feiner Provinzen umgeftaltet : 
fo fiengcn auch, ohne dafs diefe in ihrer Un^ 
temehmung, ihrem ZweAk und ihren Mitteln 
gleich abfcheuliche Handlung, die direkte Ux^ 
fache dazu gfcwefrti Whre^ die Ausflehten und 
die Wahrfcheinlichkeit zu einem neuen Krieae 
mit Ö&reiish 4m. . . Wiihrend man in Rafiadt, 
mtle» untei; {dien* vor iA^i^en liegeiQdei^fe^Mi- 
fdi^en H^dlungen «und eines noek femdfet 
ligern Geiftes, fich in die füfsen Hofmingen 
eineß uniuoglichen Fliedens einwiegte, fo fah 
mail^ihuig^m.in iter>dur€b 'ibK.:Lb^ück .bef*> 
jfer mttfirriabteten*',8diiweie9* durch eine TUfmr^: 
vorbereitender Anßalten, die Unvermeidlich- 
keit; Irinas neuen Kriege» voraus; und fo wie^ 
man: doi;t ixe d6m<idio£Ben Wort Krieg das Ver-^ 
dorbM i)er> Welt zn erblicken fohie^, < fo fth 
man hingegen hier der Sache felblt,al$ dem ein« 
zig möglichen Rettungs - Mittel, mit einer un» 
verk0nnibaren,igeheim6n Freude entgegen. Das 
erfie Merkmal^ aui.wüoheii^ man. Mn Wil** 
leh det franzdßfchen Regierung zurEmeurung 
des Krie!r€s fchliefsen konnte, war eine nach 
Abbrechung der Conferenzen von Selz im Ju« 
nicfS 'i798/\sii2 uherwarM^ anlangende Wei^ 
^uii^^ *>äkt. £tmzQ&^ imd Com** 
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ippr WiederauJibrucht des Krieges, ^ 

^ptiiffärs I die Schw^eiz fnit einigen fchonendeni 
Foi-men zu behandeln : die Forderungen der 

Truppen, fowohl in den Sladten als auf dem 
, ]L«ancle, wurden weniger häuÄg und weniger 
UBg^üm, die Einquardnxqgen mind^ läßig^ 
3ieOffizicre fien2;ennach und nach an, fich hie 
und da auf eigene Koften zu ernähren , inan 
fprach von einer Final- Abrechnung für die 
aufgelegten Contributionen, man Uefs fogar'^ 

• die HoTOung verbreiten, als wdllte män die* 
Bons für die an die Armee gemachten laefe- 
rungen bezaiilen und in ihrer Annahme nicht 
Qllzu'genau nachfehen'; im Folitifcben wurde 
fiapinat snr Ruhe gewiefen, es' erfchienen 

' teine proconfularifche Arreles mt-hr, das hei- 
vetifcheDirekLoriuni wähnte bereits eine voll-' 
fcommene UnabhängigKeit erlangt zu haben, 
iind Uefs den Ruhm der franzdiifchen Nation', 
als dei* treueften und "grofsmüthigftcn Freun-' 
din, durch alle feine Zeitungen, durch offizielle 
und unofüzlelle Artikel preifen. Jlber die ver- 
tf autem Kenner der Umitände und der fran* 
zdiifchen Politik fahen es fchon damals deut- 

' lieh ein , dafs man diefe an fch einen de provifo- 
rilche Schonung einzig und allein der Beforg- ' 
nift vor einem I&riege mit Öitreich zu Verdan« 
ken habe, in welchem man die Schweizerifche 
Mannfcliaft nöthig haben könnte und lie nicht 
- durCihaus zu unvcrröhnlichen Feinden uuaclien 
wpUte. *^ Bald hernach wurde der fogeHannte* 



. Bey tlcr Ignoranz und dem Mangel an (:;ernnJein ' 
Verftand , welciier die Frana^oteja» ungeachtet 



« 



/ 



Digitized by Google 



6 ?r. Abjchru Ueberßcht d. Ereignijfe 

*. • • * » • ' • . 

Allianztraktat^ von dem franzöfifclien 

Direklorio felbft, mit dem gröfsten Eifer be- 
trieben; und diefer erhöliete die Abßcht de^ 
Krieges gegen Oltreich zur höchiten Wahr^ , 
fcbeinlichkeit. Alles ward verfprochen (frey- 



ihres erfind iingsreiclien Geiftes charakterifirt, hat- 
ten He fich auch immer von den Kräften 
' der Schweiz lächerliche und übertriebene Begriffe 
gemacht. Mit der halben Anzahl der Truppen 
(denn es wurden ihrer nur gegen zwey Drittel des 
Cantons Bern, nebfl dem Canton Soloihurn bey 
40000 gefchickt,) und mit weit wenigem diplo- 
xnatifchen Entzweyungs - und Betrugs - Mitteln 
hätten fic ohne allem Zweifel ihre Zwecke in 
Abßcht auf die Schweiz gleichwohl durch Tetzen 
können. Eben fo konnten fie auch nicht be- 
greifen, dafs, nachdem Tie faft alle Ein- 
wohner gegen fich aufgebracht, das öffentliche 
Vermögen zu Grunde gerichtet, dadurch den 
Bankerott des Staats, d. i. des, reich ften Kapita- 
lilten und des gröfsten Conlumenten im Lande 
veranlafl'et, durch delfen Rückfclag allein in je- 
dem Lande viele taufend Familien verai-meu 
muffen, die Artillerie und alle liriegsbeclurfniffe^ 
weggeführt, die Magazine aufgezehrt, die Kapi- 
talien der Privatperfonen entwerthet, alle Zwei- 
ge de« gewöhnlichen Gewerbs zernichtet, Zu- 
trauen und Credit zu Boden eelchiagen hatleh, 
die Schweiz nicht viel bedeutendes mehr werde 
leiften können. Sie bildeten lieh immer noch 
ein, dafs ihre neu creirte helvötifche llepnblik 
gleichwohl als eine refpektable Macht werde 
auftreten und der oberherrlichea Mutter- Repu- 
blik die wefentlichften Dienfte leiften können. 
Man fehe hieniber die lächerlichen Artikel de» 
Kedactenr, des y^mi des lois und fndm gleich«» 
xciiige Parifer Joum^Ue. 
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licU minder Abficht, nicht das mindefte zn:fad* 
ten) nur um die Einwilligung zu der im Grün» 
4e ünnöthigen Glaufei einer Of^^nfiv'^Al-^ 
lianz zu bev^^irken und nicht den Anfcheiri 
zu haben, folche mit Gewalt befehlen zu müf« 
fen. *) Der Traktat lautete fchöner, als nodl 
irgend einer, den cbe firanzofifcbe Republik, be« 
fonders i|iit ekieni ganslicK ei^oberten Lande 
gefchloITen hatte Den Wortei^ nach war er 
durchaus auf gleiche Bedingungen^ ai^gefchlof^ 
.fen , und wo ear eine. B^^nfiigms enäiielt, da 
Schien fie von Sehen der franeömcheto Bqm^ 
blik gefchehen zu feyn, alles in der Abficht, 
dieNation und überhaupt die öffentliche Mey^. 
nung^-^eder z.u gewinnen, i^nd die Schande 
nerBroberung und Ausplünderung, wenigftens 
in dem öffentlichen Urtheil des gemeinen Pu^ 
blikums, wieder auszulöfchen. Pie eine 
Macht foUta die andere auffordern» ihr den 
Feind nanientlich belu^Btt ni^chen « ' { der 
offenbar kein änderer als Öftreich feyn 
konnte) und die requiirirende Macht, (die nach 
der iNätur der Sache felb^ nui; Frankreich feyn^ 
konnte,) foUte die Tiiqipenr der lequirkten 
Ma^ht(?) unterhalten und befolden.' Die Heftin 
tution der weggeführten Artillerie ward zw-» 

geffanjden, weil man dieleilUe i|i 4er Sckweia 

. ' . •. . • • • , 

mtmi i % i . 11 ^ ^ I ■ n I I f I. I II I I I , I I 

' *) Gleichwohl wurden die helretilcben Mlnider ia 
Paris , Z e i t n e r und I ett n e r , welcke £di di^« 
for CUüCel widerfetzten , xnit Düohimgen dara 
'« j^BSWUngen iindr ilmeii fogar 2U« Uafeerseichaang 
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ÜaxhtT wiederfinden konnte, oder vielmehr 
* weil .man. fie dort und von dort aus zu ge- 
brikuchen «däcbljB^^) Die franzölifche %epubii]|i 
behielt &cb nur i^weT Kfiegs&ra&M vor, < eine 
nach dem füdJichen Deutfchlwd im Norden^ / 
Helvetiens langlt dem Rhein und dem Boden- 

. fee (nach Tyrol ), di^ andere.durch Savoyen und 
^8 Wallis Cisalpinien« ^bft ;&eit . yon. 3 
Monaten foUten fogar alle frane&fiTche Tmp« ^ 
pen aus der Schweiz zurückgezogen werden. 

' Dieler Artikel ward zwar .gebeim geli^alcett» da- 
ttiit iim OeAereich nicht yemehmw W&gej 
imd dadiirch in meUrere Beforgnirs gefelEt 
werde;**) man liejfs ihn aber unter der Hand 



^ .*} Art. s. de» AiUan&trakuu. . 

**) Im Vorbeygehen fey es mir erlaubt zu bemer- 
' ^ . . . ' , ken, wie dieiVr Allianz- l'raktat gehalten wor- 

• den,. Anftatt dafs elf e franzöüfcheri Truppen in 

r ,. Zeit von 3 Monaten weg/.iehen follten, wurden . 

• ' * fie unmittelbar nach dem Allianz Traktat, 7 Mo«' 

nat vor dem Krieoj und feither beftändig ver- 
mehrt. Vem »usfchliefsenden Gebrauch gewilFer 

v'' i Strafeien: war liakic Rede, alle Gegenden ohne, . 

„ .\ Ausnahme wurden jeläoger j^ipehr uber- 
Xchwempit. Aniforderung zum Krieg ift Keine' 
an ^le belvetifche. Republik gefchehen, l\ein 
Feind &r angezeigt worden, und. gleichwohl 
, ^mufste fie, wie ein franzöiifcdies Departfanent, 
• . und x^och mehr als diefe, aus allen Kräften mit- ' 

wirken. Anftatt dafis Fiimkreich die fchWeizeri- > 
fche Mannschaft hätte unterhiiUen foltejui, irtufstc • 

• die Schweiz die franzabCchen Truppen unterhal- 
^ten. Die Artillerie der verbündeten R^mbU^, die , 

eine Zeitlang iadec Cjewaltidear (ngeoaiil^ 
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bekannt machen, damit das fchweizerifche 
Volk ein&weilw berul4g<^ und auf die f ranzö^ 
iifche Seite gezfxgiBa Würde^' Endlich liefsen . \ 
'die uiublä(%eii Beniähungen , die mierfchdpf-* 
liehen Krümmungen und Drehungen, Sclimei- 
' cheleyen, Inünuationen und Drohungea, 
womit FTankreich, durch den Vorfcblag: einer 
Vereinigung mit der belveuTcheii AepubUk, 

• auch das Bündner Land, wo möglich ohne 
Gewalt unter feine Her rfchaft zu erhallen 
und fodann mit Truppen zu befetzen fuchte, 

. keinen Zw^pi mebr nl^er den fefigefafsteii 
E^tfchlufs des franzofifclien Dircktorii zur Er- 
neuerung des Krieges übrig, weil dieler Punkt 
für den Einfall in Tyrojl.und die Conui^unicaiion 

, mit Italien äuXserft wichtig, war. «ntiiel 
fogär dem franzöfifchen Refidenten in einer 
mündlichen Anrede an die bunchicrifche Re- 
gierung vom i^texk Optober JL79ö'> er be» . 
reita^' alle an4ere Verwände tmd Beredungs* 
Mittel firudidoe erfch^ft hatte, zu fagen: 
Bünden könne in dem nur zu wahr- ' 
fcheinlichen,b evorlteh puden Kriege 
flicht neutral bleiben, (wovoan zw^r der Grund 
nicht ,einzuf ehen war) es mülTe fioh mit Franko 



. ikhaStHduHi Feindes gewefen, ward» beyilirer Wie- 
... dererobetung, aU fran^dfiCche Piife ^klSn und ' 
franzöfifches Eigeiuhum zuntckbehaUen. Die 
^ Theile der heivedichen KepubUk, Zürich, B)i- 
y, fei etc. welche di^ verbünd^ Macht befdiutzei[i 
lölite, wunlea. wie 'Mndliche^ Provinzen mit 
. K»#CB-Ceiil|ib|iackDen kütgt. 
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reich verbinden, es würde fonit das erfte 
Kriegstheater feyn' u* f. w. Man liefe 
fogar merken, • dafs uiifter diefer Bedingung 

(jiemlich der Allianz und der Aufnahme von , 
franzölifchen Truppen) felblt die Vereinigung 
/mit Helvetien erlaffen wiirde,. zumal man ei^ 
^hdioh bey derfelben nichts anders* als jene 
Abßcht betBwecltte. Die Bundner blieben aber 
fiandhaft, fie konnten endlich, obgleich mit 
vieler Mühe (fo grofs war Qitxeichifcher 
Seits die Beforgnifs vor einem neuen Kriege^ 
liairerÜche Hälfe erhalten, und diefer Umftana 
hat vielleicht den Ausbruch des Krie^res um 
mehrere Monate verfpatet. Die franzöfifchen 
/ Ijenerale und Commiflars waren bey. diefer uik* 
erwarteten Befetzung Von Bündt^ wie zer- 
fchniettert, und /teilten fogleich alle weiteren 
ünternelimungen ein. Sie befürchteten einen 
femern Einfall in die Schweiz ( zu welchem, 
man Ofireidiifdief Seits eben fo ^el Ilecht 
und nach den Umliänden mehr Recht als die - 
Franzofen gehabt hatte) eine nachdiüclxliche 
Untbritützung der benachbart^en liaimi vorher 
Gezwungenen kleinen Gantone und waren zur , 
wirklichen Kriegsfuhrung i),och nicht vorbe- . 
reitet; denn die Einnahme von Bündten follte 
crß eine Vorbereitimg feyn. Während die s 
fi^ita##%^ unmittelbar verheb in 

«fiyid^^ Wuth'und ihren Groll 

gegen /das Haus Öfireich ergoITen, felbft die 
Abßcht des Krieges nicht verborgen hatten, fo 
liftTs man jatzt durch Proklamationen der Ar- 
mee bdwuei$ m^^h«n: dafs diefer liMisi auf > 
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Anfuchen der Btindtner gefchehene Einmatfch 

oftreichif(dhcr Truppen, mit Bin willigfUng 
des franzölifchen Goiiv ernenients fiefchehen 
fey ; dafs er das gute A'^ern ahmen zwifchen 
beydeh Mächten ith mindeAen flieht ftdre, tt^^ ' \ 
dafaf im Gepentheil die franzöfifchen Truppen 
fich wohl hüten follen, weder das öltreichi* ' 
fche noch das bündtnerifche Gebiet zu vor» 
letzen» - Allein durch einen aufserordentliDhen 
• Coiirier ward die Begebenheit felbft dem Dir 
rektorio einberichtet, es erfchienen unmittelbar 
darauf die Dekrete zu einer neuen Confcri- 
.ptian von 200,000 Mann, und zu einem Do- 
mainen- Verkauf von ia5 Millionen LiTreij 
Jourdan , Jöubert nnd Maflena wurden an die 
Spitze der Armee geftellt; ehe noch von einein 
Feldzug gegen Neapel und den ruilifckenTrup-* 
pen-Marfeh die Rede war, zwciifelte in det 
ganzen Schweiz liein Menfch mehr an der Er- 
neuerung des Krieges gegen Ößreich, man ^ ' 
eritaunte nur darüber , dafs diefe Macht, bey 
• dembereitsiinvermeidlichgewordenenKampfe, 
nicht, zuvorgekommen ^ war und den Auf^en- 
blick nicht benutzt hatte, wo kaum 15000 
Franzofen in der Schweiz waren, wo das 
helvetifche Direktorium au^ Mangel an Zeit,, 
an Mülfsmitteln und an Bearbeitung: des Volks 
noch keinen Mann hitte aufftellcn können, 
wo die ganze Ilalienifche Schweiz und mithin 
die Communikation mit Piemont und dem ' 
b^indtnerifchen Mifoxer-Thal ohne Wider- 
ftand' offen ftund, der König Von -Sardinien 
noch exiilirte, allem AixioIielAe Aach ohne Mühe 
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. von dem franzöfifchen Joch hätte liosgetrennt, 
und di^ .b'e^tungcn feiner Staate»^ gleich wie 
es nacht)^ von den Franzpfen gefchah, plfn« 

Schwerdtfclilas: in die Hände der kaiierlichen 
VUmee gefpielt werden Hönpeiv *) ' 



Da« firanz^rche IHreKtoiitim* Tel^ befiiifchtete . 
iblches ; xihü wie maa fogftr iro« -^Um »Feinde 
ffute.Lebven Cckdpfea kasuii fo bat ies :aiKh,in . 
winem bemchiigten Manlfeft g^gent r^en Kaifar 
' (ein MeifterXlucfc yon yerikumaungs - oder mo- . 
- derpef Befchttldigunffs'kuiiirt) hlerüper dem Wje* 
jier Hof den heften ftath gegeben. • £8'Wiitt'dar« 
fa 4lemri»lhen vorge^rfen 9 dau ev Bändtea 
' : £Btzt habet nm von da*, in /dem Zeitpu«3Kt: 4er 
' Zcrftretmng «üer fiansöfitcben .Truppen » in die 
Schweis Torzaruatenrherondm die Italie 
Yogteyen eifazimehmekiV' dutth diefelben dem . 
Kdiiig Ton Sardinien d& Hand zu idien ,v*iicl| 
feiner Feftangen zn reWiäiernt *dergtii(bait' von 
ßllen Seiten üper die fisalpinifche j^epiihiik h^r- - 
zufallen und Itaüe^i wieder ium Grä^e der 
^Franzofen zu machen. Im Bewuftreyn fdnetr 
Treulofigkeit konnte üch das friatnzdfiMi© Di- 
rektorium nicht- nh-ftellen, dafs die '^ihrigen 
A Mächte feine Abikhten fo wenig kennen t dafs 
fie die nöthige Vorforge zu ihrer Sidiafheit 
nicht trelfen, den günftigen Zeitpunkt zur Er- 
haltung augenfcheiii liehet Vortheile nidxt be- ^ 
nutzen werden. Was es in gleichem Falle» frey- 
lieh unter Präliminar - Hervorfuchung enjiger 
oftenfiblen Vorwän le, gethan hätte , das, 
glaubte es, würden auch die andern thun, Sey^ 
CS daher blofse Anfchwärzung oder wirkliche 
Ueberzeugung, fo find feine Belchuldigungen 
^ faft allemal von der Art, dafs ile dea auswärti- 
f ^ ' gen Macluea dasieiü^e vorvverfcxi, waji ^war 
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• jor. d. Wiederavkßhruche A Krieges. -ig 

Von liefern Zeitpunkt (dem Ende Ootö- 
lUw 1796) fi^^g Äuch die Verlegenheit des 
h^veeireheli^ ©ir At<»ii ^ und di« allgemeiaife 
Abtieiiiung des fchwtizerifolveft^'toftk«s gegeft 
die von ihm geforderte tiülfsleiitung lii^h 
dürcli «-«Hitmigfat^ige Thatiachta zu äuf^ern 



l < 



nicht'eethan haben».nocb.tkiin wollten, was aber 
dife iUnghelt zu th'un gerathen hätte. Es hat 
''l^äk dey Verf affer diefer Schrift im Februat 
1 iiTglg: wen Brief des franzöi)C<4ieii Direkrorii 
. -an den Geaoral Brfüne gefehen; ypelcher i^bei^- 
haupt eineii Verweis ^nihielt, dafs er nicht 
gleich naph der Befetz ung des Pay's de Vaua 
gegen* Bctn votgeriidkt fey. £« hiefs darin: da» 
B^Atoriiim ^reVcdlkoiiinien nhterrichtet^ daft 
<*i^tte*B:e^t^f anf vpn Bern, nui' 2eit zu bekom- 
nisn fuobe« «i^m ,ihra jEii^e zx^ verrtärke«,; dSm 
übrige Schweis ^nr Mitwirkung zu bewegen» 
data fie Requifitionair9 und iffanie&ßfche Defet- 
teäfa anw^bö« Regtmentör Tbn Emigrkten e^ 
: »kiite» in: il6n angränzenden pepartenients ein» 
•.Infurrekelon-^u bt^irkei^ trlichte,^i>üd>^'-'V'0]| 
. fii^tendnegof ilre, denKaifer felbll um Hjiilfiß an? 
. 'ee^bet bab& u. w« Von dem allen ift zwa^ 
^ 'z<tpm auf Mangel än Zeit o^ter an Enttchloffen» 

• U^t, nickt das weuigUe weder g^fthebeh no^hffe 
' verfiidH wot^euj weil, man in Bern den Feind 

nich'C raiflven» beb. j^uf gegen -einen Witkll^ 
eben Angriff ve r tb e i d i gen wqUtei und immeir 
i^ocb an^dUe IVLögüchkeit daa Friedens .^laub- 

* te. 'I^lletn darCn hatte das (rinsBÖfiGeihe. Direkte^ 
N rium voilkommte Aedit, dafs. man alle Jene 

Mafsregehi bätid «0^eK. fo LI tn»- data man fie 
ieidit )ia&e treten- kö*nnen, und dafs iie viel- 
leicht das H[iQch einzige mögUdbe Hattungsmit* 
tel gewefca WÄre.- 
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*4tl4^ Dem DireVtbrio ward von rlcn franzöfi- 
Jfcfacn Agenten iniin uirt, feine Kriegsmacht ein- 
^ftäriobten un^ die fchwoiz^ritche Maimfchall' 
> dbiem mdgUdMi - Feldzuge bereit und 
Äiai fchf ertig zU halten.: Als o;etrcue Diener 
•«in^r Macht, der fie ihre ganze Exiftenz - 
verdankten y als Urheber der Revolution und ' 
dc i » lie u e fa^C o n ftittttton *, v ^lehe di egimze Vey- 
antwortlichkeit derfelben auf ihrem Schultern 
trugen ,^ dazu noch von Furcht vor unver- 
* meiiilicber , periü:;^cher Schande und Strafe 
iangetri^ben , • weim.'diefe Re^olutioii i^dtt be- 
hauptet werden foUtc, Jtti¥d*1r<yiV *eÄ^*tti6^ft. 
fchen Behörden ohne Unteiljf:) raif^cfordert, 
an£;i^reizty ins Gedrimge oe|>racht, liefsen es 
Üttdi die helveiiXclien Direktoren» befoiider^ 
O € h und ' Ii aiiM^ e , Äni Ariftrengunänen 
und Verfuchen nicht fte Wen , um' dem Willen 
des franzüfifcUcri' Direktoril nachzukommen, 
und zugleich i^ife eigene S^che zu retten. Es 
erfchien End^^ipi^ > suglekh ndt dei^ H^-^ 
kanntmaehliM 

iprunkvoUe" mit allen rhetorilchen Revo* 
lutions-]^%)i^kelxj ausgefchmückte, zu Taufen- 

iÄ alle Zeitungen ein- 

ger iMPK yrt6k 

Lobrede der Revolution , worin bey den Stif- 
terh der alten fchweizerifchen Freyheit (deren 
|)i[j^kömmlinge man kürz vorher mafakrirtp 
WkA ihre Haufer verbranilt hatte ) - als einer «n-^ 
gemelTenen captatio benevolentiae, mit ruhm- 
voller Meldung, angefangen, ihr Geift aber 
als erßorbenrV ünr Werk als durch Privilegien 
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Iten für die Vertheidicrung der Conftitution 
.und der Uiia b h ängigk e it des Vaterlaix- 
• des ( ?). iAS £eid zieh^vt. Zu gleii^her Zek 
^ruirAe auf ^Ue fchw^s^erifohe Bürger vXkd Pur 
blika ebie Kriegsüeucr von fl vom Taufend des 
Capitals oder /} von Hundert der jahrlichen Eiiv» 
^kVinfte wsgefchrieben und den Statt haltern ipL 
allen Cantonen djer BeMil ertheiit,. ein Vei:«» 
•X^ichnifs aller jungen Mannfcjiaft, von ao bis 
aß Jahren, aufzunehmen, um diefelben auf 
''\ den eilten. J^all der Nothweudigkeit inüe^ui- 

Allem fchoA das blofse Gerücht einer fol- 
chen Auf Zeichnung der jungen Mani^ 
f ciiafil! .braohcei gh^geacht^t jener vcMsber^ev^ 
UaidoD , wn ihrem VerfalTer ^ dem Direktor 
. Laharpe, im Schweifs feines Angeflehtes ver- 
- fafstcu.Prolilaniaiiün, in allen Gegenden der 
Scljiweizy eine foUh^ allgemeine Gährung, nnd 
einen fp iinglaublichen Widerfiand kervoi^t' 
dafs felbft die Feinde der Revolution dardber 
crßaunt waren. Im Canton Bern entftand 
geiadczu ein gewaltfamer Aufruhr, und zwaf 
tben in,4^n Gegenden i die fonft am mfiiftCT 
4 . im Rufe ßanden, der Revolntion gdnltig zti, 

fcyn. Der Unterfiatthaker von Bern ward 
gröblich .gemifshandelt und konnte nur mit 
Mühe feilt Leben retten^, den Beamten des. 
IMrektotii ward mitYerbf ennung ihx'er Häüfer 

gedroht, und der Tauf- Rodel zernichtet, damit 
man dis Aller der jupgen Leute night ent« 
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«8 ^t. M^fihk Uebtrßfhäd.Mmgmffe^ 

•decken könne. Man läutete Sturm, um Ädi ' 
gegen allfällige Gewalt zu vertheidigen, ein 
nach der neUeu/Bedeiitung patriotifch gefiim- 
W Wirth , jctor^v^A H^zQgenbutchf^e^ kpimfee 
-dem unvl»rmeidlichenTod nur dadurch imt;^ 
hen , dciTs er die ganze ftürmifche Menge un- 
entgeldlich bewirtjien und jedem Mann einwfk ^ 
;Tagek>hii bezahlte mufote» . In ihren Untef • ; 
Vmmigs^Vbt-rchla^en förderten die Land* 

ieute gerade zu, dafs alle Franzolen fchleunig 
aus ^em Lande gefchaft würden; es kam ^ 
'Weit , da£i laaiui die£e Dorffch^f ben ' mit f ran- 
^ofiiTchm Truppert beaneingen «aufste ffnd a^f 
einmal über 40 Bauern als Hochverräther in 
die Fefiung Aarburg abgeführt wurden. *) In 
allein vormals damokratifchen Cian tonen durfte 
iSie Aiis^rung^ der Mafsr egal mcbl^ ^epmii 
Verf ucht werden. In den übrigen wollten die 
Gemeinde -Agenten überall ihre Stelle aufge- 
1»en, aus Furcht» von den Bauern %u tode 
prügelt: z|i .werden. Ton allen Statthaltern 



•) Als vor Zeiten imtei der alten Regierung etwa hie 
t* und da ein verrückter ftörrifcher Menfch , odet- 
ein wirklicher Verbrecher, nach förmlicher Pro^* 
zedur und Unheil in diefe kleine Ciiadellc ein- 

^ gefchloil'en wurde, fo ward diefelbe eineßaftille, 
ein fcheuslicher Beweis der KnechtrchaTt de« 
Volkes genannt. Seit dem Reiche der logenann- 

. ten Freyheit aber ift lie beftändig von einer 
Menge Menfchen und zwar eben aus der ge- 
ringlten Klaffe de« Volks vollgepfropft, die ohne 
Anklage, ohne Verhöirt b)me Urth^ dabia ge* 

/ • •• 
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ii^i^or d. Wieder ausbruche d^ KriegesM 

und ünterÄatth altem liefen die kläglichlten 
• ' Berichte über ihre Unmacht imd die GährjLiAg' 
des Volks dfls Birelit3oi4um «in. Aus^ deii 
Städten, wo bisher aus Furcht vor dem Schik* 
fal der fraiizoiiichen EmigrirLen faß niemand 
ftusgewaiid^t war , zogen a^f «inmal- die jan*- 
gen Leute von ftö bis sfi Jahren 6ohearen Wöl- 
fe in alle Gegenden der Welt nof Ak^emifen^ 
in Handelshäufer und fremde Kriegs- Dien Jte 
- hinweg, . nur um der Confcription für die 
Fralaeofen za entgehen. In Zürichi Bern; 
Bftfel , Schaffiianfen, fidbft in «dem Pays * de . 
Vaud, vergieng kein Tag, -wo nicht 04. bis ' * 
Pafsporte ins Ausland gefordert wurden. JDie- *^ 
jenigenlf die nicht auswandern konnten / ver- 
keyraUieten fich, 4md fo wie. z. B. in «der Stade ^ 
Laufanne, fonft unter gewilTen KlafTen kaurh 
alle drey Monat eine Heyrath gefchah, fo wur- , 
den deren iezt während der Confcriptions^ya«' 
' rtdie faft alle Tage uo bis la eingefegnetv ^ 

~ '^IN^ Allen dieTen.ai^entirciien Thaifachen ^ 

gegeä die Frt^^M^5 foh^n 

ftfk^'^tfjbem zu woltni. Dergleichen Men- 
^ fchen feHeo dii IfValn^eit nittit fief aidelbs 

* idttaras fcfalidben, iailrilie Schweiber eifrig, und 
^ ' ' fny^ dtoFfanzofen* beygeftanden» fo wi^ 
* fieronnals, wo die fogenänui^ * Arifiolctatte voa 
* ' Betkiin wenigen Ta^en, ohne die ttihid^6 An- 

wajrtnng vo« -Oewalt, sns'blofiseii WqF Drit- \ - ' 
theilen ihm Cantoat hty S5000 Maan VÄtCrair 

' B a ■ 
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Das helvetifche Direktorium felbft war 
durch diefe uiierwatleteu Hiaderniffe fo be- 
troffen vüid fo fehr in Verlegenheit gebracht, 
diMs es die ganze Sache, wenigßens fo viel die 
'verfuchte Form bot rift, aufgeben mufste. Der , 
Widerltand war zu allgemein, als dafs mau 
ih^ überall mit Gewalt hätte bezwingen kön;^ 
nen, der Eindruck ^ den die Gefchictitf vo|i 
Unterwalden hinterlalTeh hatte, noch zu neu, 
als dafs man fic hatte wiederholen dürfen. Es 
liefs daher nur die Zeitunixs - VerfaJfer verfol-t 
gen 9 welche das bloise Faktum gefagt^ ode^ 
•a<^h nur die Vermutliung geäufsert hatten^ 
dafs jene Mafsresel durch eine Aufiurderunjr 
des franzöiifchen Direktorii, ein fchweizeri- 
fches Hülfskorps zu errichten,, veranlaffet 
worden fey. Es fcheute fich' nicht, fölchel 
Sffentlich als eine Verleumdung zu erklären, . 
obgleich die Sache durch die Proldamationeu 
des Geherai S c h a u e n b u r g vom £»4llen Okto^ 
her und des zurcheiXcben Statthaltecs Pfenning 
ger, ja fogar durch die eigene FroHamatitm: 
des Direktoiii, klar am Tage lag, imd 3 Wo- 
chen naoldier durch eine förmliche Convention 

♦ . • • ' ' * * * » 

mein konnte,, und felbft aus dem Paye de Vaud, 
in welches man die Franzofen ohne allen Wider- 
. ftand hineingelailen liatte, liey 2ofM) Mann voa 

. " allen Ständen fich über«Ber^ und TUäler durch' 
die fran2Q£Iclieo Truppen .Ü^chteten, um zu 
dem.Berncr Corps zu Uofsen, gleichwohl l^;hlof- * 

/ ' fen, dafs die ganze Mai^e des Volks revohitio»' *| 
lütirifch geilfim gewefen fey. ^ \ ; 
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viir dt. tViederäushruchi des krieges. <^fL 

• ' ' ' , . . . '•■ 
iNsltedjsfet Wötflijbi iftl^ ♦) /Ah^ die erhaltenen 

Naclnichten von der al Verneinen Gäinunirdes 

Vollis erfchien fchon om 4teu November ein^ 

iweyte Proklämationi j^e zum.Erfiau* 

ifefi^dcfs ganaifen'^PübliXuhis äuf einmal von 

allen revolutionären Phrafen, (als welche 

nichts gewirl'vt hatten) entbJöfst, und in dem 

lültc^ vaterländifchcn Syle abgefafst war. An- 

i^^tt dto geiiiröhnlidiehJBenenniingenfv'on Oli^ 

garchen, Tyräiinen imddem fchmäi- 

lichen Joch der Dienft barkeit, unter 

welphem das ganze Volk gefeufzct hätte u. f. w. 

' Würde jetit Tön der a^t^n Obrigkeit mit 
Athtüng gerödet, das Öirektariimi belegte fich 

^ felbft zum crltennial mit dicfcm alldeutrchcn 
Namen, und äufscrte fich, nur die ehemalige 
«ufgeldfte Miliz - Einrichtung herlt eilen £U 

. l»ronen. Es li(riderf|>rach feyerlich dem Ge* 
rücht, dafs von Seiten dos franzöfifchen Direli» 



„Der Augenblick jd geliommen," (hiefs es in 
dem gedruckten Generals - ]>efehl des Geueval 
'Schauenburg) „wo die Hclvczier, indem llefich 
^mit Euren Gliedern vermifchen, Euern Rnlim 
„uutl Eure GeFahrea mit Euch rheilea werden. 



1* 



Das hclvetifche DireliLorium hut Teine Mitbür- 
;2;er eingeladen» lieh bereit und marrchfertig zu 
„liaUen. — Ihr werdet wetteifern, wer es dem 
andern an Feuer und Muth zuvor tliun liann.** 
n. f. w. Aut was ziehen diefe Worte anders, als 
auf einen nahen Krie^, unti was konnten Ile an- 
ders bedeuten, als dafs die helvetifche Regierung 
Trupjien errichten folie» xuu den Fr^ftz^left 
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J. Ahjchn. Utherfich^ d. Er€ig.fiiffk > 

■ ' 

totn fchweiurifche Hulfs - Trü^pen b^elire 
worden feym .und Teir&ckeitey dafs die Att&' 

fchreibung der jungen Mannfchäft keine «r^iet(t 
Abficht habe, als folchc wieder wie vor-' 
xaals durch Trüllmeilter in den. Waffenr 
zu üben, iiiT]äiIi'S»Regim'etfter eihsuftlui^ 
len, unter Ei^entbum 'dut^b uti^ relbft kvt 
fchiitzen, und die Ruhe im Innern aufrecht zu 
erhalten. Dergeltaltmufste man jeue Mafsreget 
dem Volke fogar äuf der Seite ferner Anhing»* 
lichkeit an di<e alteii Sinriehttingen tmdfeiiiee 
Abneigung gegen die Franzofen darßellen, um 
deffen empörten Unwillen zu fiillen; es 
glaubte mitteilt' deifen wieder zu dem BefiU; 
'|einer Weifen tea gjelangen. und bald- dw Ibnoi^ 
zofen entbehren zu köiincn. iHefer fronmi6 
Betrug erreichte auch feinen Zweck, das Volk 
gab fich zufrieden und di^üuhe war fürt ein* 
qial wieder beirgelteHt. , •* ; , - c 

Durch diefe Vorfälle belehrt, fchien auch 

das fraijLZÖlifche Direktorium theils felbft 
WahrzuDehnien, dafs yon der iieu creirten hdl^ 
iretifeben Aepublik^ fey' aus gäntliehm 
Mangel an Hiilfsmitteln, oder wegen der fall 
allgemeinen Stimmung der Einwohner, keine 
bedeut^den eigenen Hülfstruppen zu erwar*, 
ten feyeh^' theils konte ps auüh di6 Wiederbe* 
wafnutlg; der Schweiz und fchweiBcinrchcr; 
nicht unter franzölifchem Commando liehender 
Truppen unmöglich gern fehen« JDie. grofsd 
'Nation I die nicht mdhr grofs genug war;* uadl 
fich sßl^kk '2U vertheidigen, fbiämrp <3i#4^ 



•> 
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Iberier i^d Cis* Rhenaner zu ihr^r Hälfe 

«Wang, fuchte daher ein anderes Mittel herrmv 
yiEa auch in Helvetiqn ihren Zweck . z;u errei-j 

gung .der^Einw6lmer «U« ^winibM^ i &dr das 

Diretorium auf den Gedanken , - auch feJner- 

feits die 5chwei^er wieder bey ihrer alten ^ 

$i^wÄcb6 »ii^&ffen,^ijfyi,.,w^ ygwaals die Kö- 

mis^^om'fTmhfm^rmi^^^ Sfihwiizeiv 

Regimenter {inzuwerh^ und in feinen Sold 
zu nehmen. Schon zu Ende NoTembers langte . 
di^JDiKLach der B.Pecrochel ini^ den^ Titel • , 
#Pk«s« Wx>Uinec^tig|^en Mix4|$0C8 dem.^itas 
^4flK<hiIlvelilbh«ll Rc^etung an» Der Rii£ «nes 
ftnftmüthi2:en , der Schweiz wohlsreneisrten, 
die JVjiubereycn iaid. Brutalitäten ein^s llapi- , 
ivat yerabfcheuendeii ..MajHiefi .giwg .yet ihm 
her, oder wuvde ablichtUeh Verbreitet« • Br^ 
kündigte in feiner dfiFent liehen Rede an, dafs . 
er komme, um alles Vergangene vergelTen zu 
mache Ji, die g^inzliche Unabhängigkeit der 
helveliMbw Republik ieftzjafeu^ uiid «eu den 
Wofallheten des Allianz ^Traktats noch meh- 
rere hinzuz.ufügen. Bereits am ifien Dezem- 
ber ward düber die bekannte Spe^al- Conven« 
ififxif \n Batraff der ^urcb die. f r^u sdf f if he 
Regier.um^ von der betvetifoii^en Re* 
gierung allianzmäfsig geforderten Hülfs- 
truppen, abgefciilofltjn, ycroiüge welcher die. 
j^rfiere 1 aopo ^t^wei^et . oä^ 6 Regimentern - 
ftf y wüJig anwarben .v;rid^ in' jhrö^^ Sol4. ^eh- 
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hApJchn. UeberfLcht^^d. Er€igni^^ 

von dem franzöUfcheii Joch hätte losgetrennt^ 
und di^ . We(tangß& feiner Staaten ^ |^eidi wie 
^8 nachher iron den Fran^ofen gefchah , ohne 

Schwerdtfchlag in die Hände der kaiierlichen 
Ai^uee gefpielt werden Könuei^ *) ■ ' ' 



*) Datf .franzöfifche DireXtoriam felhft befütchtete . 

folches; aandi wte'maa fogär Von ^km »Feinde 
. flute. Lebten fchöpfen kann^ fo bat es rai^h^in 
feiiiem berüchiigten Manifeft gegeQ ^dea lUifer 
(ein Meifterftuck von yerliumdangs * oder mo- 
. dernei' Befchüldigungslinnft) hlerä'Ber dem Wie* 
ncr Hof 'den heften na th gegeben. - Es ^wiitt'dar- 
In liemfl^lben vorgev^orfsn » dals er Bünidtea be* 

' * Cotzt habe» um von da«: in *dem Zeitpita)it der 
' Zerftreuung a^^r franzöfifcben Tnippen, in die 
^Ghwelz Torzarücken, befonders die Italienifcben 
Vogteyeti eihzunehmeh; dut^ diefelben dem . 
König Ton Sarclinien diis Han4 zu r^ic^en,* *ficl| 
feiner Feftnngen zu verfichern, dergelklt' von 
allen Seiten über die ^isalpiniTcbe EepabJik h^ — 
sulFallen und Italien wieder a&um Grabe, der 
'Fränzofen zu machen. Im Bewuftfevn feiner 
Treulofigkeit konnte 49ch das franzdfifdie Di- 
' vektorlum nicht- vorüeUen, dafe die Jübrigen 

\ Bfilcbte fe^ne Abßchteo b wenig kenj(^ent dafs 
fie die nölhige Vorforge zu ihrer Sicherheit 
nicht treffen, den pinftigen Zeitpunkt zur £r- 
haitupg augenfdiemlicher Vortheile nidit be- > 
nutzen werdent Was es in gleichem Falle, Frey- 
lUH unter* PrSliminar • Hervorfuchung emiger 
oßenfibleQ Vonväncle, ^eth^n liäite'« das» 
glaubte es, ^würden auch die andern thun, Sej^ . 
es daher blofse Anfchwärzung oder wirkliche 
IJeberzeugung , fo find feine Befchuldigiingea 
faft allemal von der Art, dafs fie dea auswärti- 
f ^ ' gen Machten dasjenige vorwerfcxj, wa§ war 



1 » 
* 
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• rov cL Wieder au^ßbruche d. Krieges» -ift 

-ilf/^i Von diefenv Ende Oeto- 

Äuish die Veilegenheit^defe 

Abneigung des fchvv^izeiifcheft^ iToakes geg^Ä 
die VOH ihm geforderte Hülfslei Ihm luih 
Äürcli '«Äimigfai^ige Thatfachea zu aujf^ern 

/ - ' 

* . , ' > 

nicht gethan haben». noch. dwn wollten, was aber 
di'e luughell zu thun gerathen hätte. Es hat 
'tiöAk fleif Verfafler ditfe Schrift im Februar 

\'\ .'iljgß: flkitti Brief des IranzbUCchen Direkrortt 
«-an den General Bmn« gefehen; >yelcher i^bei^- 

,. haupt einen y erweis emhieU» dafs er nicl^ 

* gleich nach der Befetzuiig des P^y's de Vaud 
^ gegen- Betn vorgenidtt fty. Es hicfo darin: da» 

ittr^ioriam w4re Vcdlkommm nhterrichtet; d^(k 
«M^.Eegi^ti»Af vpnB^^mnui' Zeit zu hekoo»- 

mm fuolM* 'um^ihra Kiäfte zi^ .YerIl^»rk«»,f dim 
■ übrige SdiweiS' eur Mitwirkung zu bewegen» 

dals fie Eequiriiionain und ifranis&fifche Defet- 

teurs' anwerbt, Regiments viin '£migrirten 
. : . richte, in; den angränsenden pepartemente ein» 

• *Jnfttrrektioo %u bie^irkei\ trivchte» ^hfidieyi.voA 

fii^UndiiegocIli^ den Kaifer felbft um H^üife ax^ 
. ee^het habeJu. T. iv. Von dein allen ift zwa^- 
- t&r^ aus" Mangel hn Zeit o^ier an EntfchlolTeii» 
.* h^it, nicht das Mftini^le weder g^Ccheheh i^o^h^ 
' verCucht wonien » weil num in Bern Feind 
nicht reix«.n« äch, iiur * gegen - einen Wifkl»* 
eben Angriff v e'r t he i d i g e n wollte, und immer 
^' . i^och an^di« Möglichkeit d«8 Friedens .jglaub- 
' ^ te. Allein darfn hatte das fraiisöfirdie Direkte^ 
• .V rium vollkommen liecht, dafs man alle jene ^ 
Mafsregeln hätte tr^ffeH. Coli tui' dafs man fic 
leicht hätte tre)Feu-kö*nnen» und dals Üe viel- 
leicht das -noch einzig mögUc^ie ^ttongsmit* 
tel geweßm wäre*- • ' 



den, den taplerni uiinbern»Stidlichen Fran- 
ken, für die Vertheiditriiiio; der Conltitutiou • 
•und der UnabhHngigJieit dß^ ,V4terlan- 
^ ; 4 es ( ?) . iAS £eid a^u «ieh^. Zu ^IsKber ZMt 
i^mrd« «uf alle (phweisierirche Bürger xaxA Pur 
bliUa eiiie Kriegsfitucr von 2 vom laufend des '* 

CÄpiUi^ oder 5 von Hiiudert der jährlichen ßiiV- . ' • 
lilinfte.9.usgefcbrieben und den Statthaltern i|i ' * 

allen CAntonen der Be£ehl eriheUt^.ein Ves- 

zeichnifs aller jungen Maniifcjiaft, von 20 bis 
35 Jahren, aufzunehmen, um diefelben auf 

den .ejrßen.JfaU der Nothwendigkeit in ]^e%iü- 
iiüon fetien zu könnra« « . 

. Allem fchon das blofse Gen'iclit einer fol- 
chen Auf zei^hBung der jungen Mann« 
Ichai&li.tiraQlitey pliQgeacI^t^k.yn^er VQpbereir 
' uaden , von ihrem VerfaiTer , dem Direktor 
Laharpe, im Schweifs feines Angeßchtes vei^ ' • 
- fafstcn.ProliJaniationy in allen Gegenden der 
S^^eiz, eine folch/^ allge^neine Gährung, nn4 
leinen fp iinglaublichen Widerfiand hervo^^' 
dafs felbft die Feinde der Revolution darüber 
cjfiaunt waren* Im Canton Bern entftand 
. > geradezu ein gewaltfamer Aufruiir, und zwat 
tiben in, 4ei^ G^enden » die fonft ani meiften 
4 . im Ritfe fianden , der Revolution gdriftig ztfc . , 
' fcyn. Der Unterfiatthalter von Bern ward ' 
gröblich gemifshande^t und koxuite nur mit 
Mu^e feia Leben retten 1, den Beamten des/ 
IMrek totU ward mit Yaarbr ennung ihfer- Häufet 
gedroht, und der Tauf- Rodel zernichtet, damit 
nxan das Alter der jupgen X#eute nicht ent« 
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itecVeti könne. Man läviiete Sturm, um ilch 
-gegen allfällige Gewalt zu vertheidigen, ein 
nach der neUei^ /Bedeutuiig patriotifch gefixia^ 
^er Wirth » tler^v^n Hmogenbutchf^e^ kfnuite 
-dem- unVtermeidlichen Tod nur dadurch entge- 
hen, dafs er die ganze Itiirmifche Menge un- 
-eiitgeldlich bewirtjiien und jedem Mann euMA ' 
Tagelokn bezahle mufstie^ . In ihxefi Untet- ' 
ireifimgs* Vöt-fchlagen fdr^erteh die Land- 
leute gerade zu , dafs alle Franzofen fchleunig 
mis dem Lande gefchaft wurden ; es kani «fo 
'Weit , dab mm. die£e Dorffch^f mit fraH'- 
^öfiiTchen Truppeit bezwingen »ufste Mnd«ttf 
einmal über 40 Bauern als Hochverräther in 
die Fefiung Aarburg abgeführt wurden. *) In 
allein vormals demokratifchen Cantonen durfte 
liie Anstuhniiig der Mafaregel i^ickK 
' Verfucht werden. In den übrigen* wollten die 
"Gemeinde - Agenten überall ihre Stelle aufge- 
ben , aus Furcht» von den Bauern zu tode 
prügelt ZVL werden. Toü allen Statthaltern 

t ir 

•) Als vor Zeiten iintei der alten Hegierungetwa hie 
"r' und da ein verrückter ftörrifcher Menfch, ode^r 
/ ein wirklicher Verbrecher, nach förmlicher Pro>- 
, . . aedur ui>d Unheil in diefe kleine Citadellc ein- 
*t . gefchl offen wurde, fo ward diefelbe eineBaftille, ' 
■* ein fcheuslicher Beweis der Knechtfchaft de» 
Volkes genannt. Seit dem Reiche der fogenann«- 
. ten Freyheit aber ift üe beftändig von einer 
. Menge Menfcheh und zwar eben aus der ge- 
ringiten Klalfe des Volks vollgepfropft, die ohne 
Anklage, ohne Verhört bhae Urtheil dahun ge- ' 
Schleppt wjwrdea. ; V • . * , - 

' ' ' • ' • 

• . • t 
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- vor d. Wiederausbruche d, Krieges* 

lind ünterltatthaltem liefen die kläglichlten 
Berichte über ihre Unmacht imd die Gährjung 
des* Volks ein das JMrektositim <dn. Aus delt 
Städten, tvo bisher aus Furcht vor dem Schik* 
fal der franzolirchen Emigririen faft niemand 
«asgewaiidert war , zogen ajLif einmal- die jun«- 
fgen Leute v<m m bis s j Jahren Sdiaaren wM* 
fe in alle Gegenden der Welt auf Ak4demifeii, 
in Handelshäufer und fremde Kriegs -Dienfte 
- hinweg, . nur um der Confcription für die 
{'rahSKofcn zu entgehen. In Zürich, Bern; 
Bafel, Schaffltaufen , Cdbft in «dem Pays*de. 
'Vaud, vergieng kein Tag, -wo nicht 04. bis 3a 
Pafsporte ins Ausland gefordert wurden. Die- * 
jenigen, die nicht auswandern konnten ver^ 
lieyratiietM £ch, 4Eind £6 wie, B. in der StaÜ ^ 
liaufanne , fonft unter gewilTen Klaffen kaum 
alle drey Monat eine Herrath gefchali, fowur- , 
^ den deren jezt während der Confcriptions-Uiv^ 
'-ttüMi fftfk alJk Tage 10 Ina la aingefegnet^ "i' 



*) Wer ia ällen diaCm anthentifdien Thatrachen > 
nicht tine allgemeine» nnbeawingb'sfeÄbnei£ung 
gqeen die FnaSofen Und die Revolution, fihen 
Wttl,' den ift' et ^betfiüljfig durdi 'Orfinde oder 
' Fakta überzeugen an wollen« Dergleichen Men- 
fchen fehen ütk Wafarlieit nidit, weil He diefalbe 
nicfad fehen wottea. Sie wefden ohn^ Zwei^ ^ - 
* '* dattras fchlleften, dab die Schweizer eifrig, und 
\ ' fimy^ilHg d^Ftanzofeii'beygeßaaden, fo wi^ 
; fievonnals, wo die fogenamtia ATifioknitia voa 
* ' ' Betktin wenigen Tagen, ohne die ihihid^ An- 

Wendung vo« 'Gewalt, 9ti$' Viohm^zvfef Drit- s - * 
theilen Uuru CasHom bey si^ütm Maaii ritttaur, 

* 
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Das helvetifche Dircl^torium felbft war 
durch diefe uiierwai^teten HmdernilTe fo be- 
troffen und fo fekr in Verlegenheit gebracht^ 
diM's es die ganze Sache , wenigftens fo viel die 
verfuchte Form betrift , aufgeben mufste. Der 
Widerltand war zu allgemein, als dafs niai^ 
ih|i, überall mit Gewalt hatte bezwingen kön- 
nen ^ ^er Eindruck, den die Gefcbicht^ voii 
Ünterwalden hinterlaflen hatte, noch zu neu, 
als dafs man fie häile wiederholen dürfen. Es 
üefs daher nur die Zeitunjrs -Verfaifer verfol- 
gen f. wedelte das blo(se Faktum gefagtt..O€let 
aü<^h nur die Vermuthung 2;€äirfsert hiitten» 
dafs iene Mafsre^rel durch eine AufTorderuns . 
des franzüilfchen Direktorii, .ein fchweizeri- 
£ch<(S Hülfskorps zu errichten veranlalfet 
wordM fey. Es fcheute £ch- nicht, ix>lche$ 
öffentlich als eine Verleumdung zu erklären, 
obgleich die Sache durch die Proldamationeu 
des.General S c h a u e n b u r g vom 2411 en Okto^ 
her und des ziirpheiXchen Statthalters Efennin«^ 
ger, ja fogar dtirch die eigene Proklamation: 
des Direktoiii, klar am Tage lap, und 3 Wo- 
chen naoliher duich eine föriuliciie Convention 

.mein konnte,. und felbft ans dem Pays de Vaiid, 
in welches man tlie Franzofen ohne allen Wider- 
' / ftand hiijcingelall'en hatte, üooo Mann voa 
" allen Ständen ficli übeitl^er^ und Thäler durcH^ 
die franzöfifchea Truppen iliichteten, um zu 
dem Berncr Corps" zu ftoTsen, gleich wiahl fchlof* 
V ' fen, dafs die ganze Mal^e des/ Vo]>Hs icevokitio»' 
näriCch geiijfint jewefea fe;^* / 
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f?l)i? dtr tViederäusbruche des itrieges. 

liefe ti^et WötdJin iftl *) /Ant die* erhaltene«. 

Nticlirichten von der all o:em einen Gahriin£» des 
Vollis erfchien fchon oiu 4teu ISovember einQ 
«wtfyte PtokiämatioTii zum Erftau« 
ganäfen 'PiibliKiihis äuf einmal von 
«Hen revolutionären Phrafen. (als ^^'t'lclle 
nichks gewirkt hatten) entblöfst, und in dem 
MtfSn vaterländifcheu Syl© abgefafst war. An- 
fiätt d6rgew'öhiflidieh£enennungen[vpn 011-« 
garchen, Tyrannen und dem fchraäh.- 
liehen Joch der D i e n ft b a r k c i t , unter 
weipli^m das ganze Volk gefeufzct hatte ii. f, w. 
Hp^mde jetit vön der a^tta Obriakeit mit 
Atmtüng gerfedet, das Direktoriimi belegte fich 
felblt zum critenmal mit diefcni aUdcutrchcn 
Namen, und äufscrte lieh, nur die ehemalige 
äufjjelöÄe IVIiliz - Einrichtunjr heritellen zu 
wollen; Es Widerfprach feyerlich dem - 
rücht, dafs von Seiten dos f ranzölifchen Direh.s 

r • ^ ■ . ' — 

*) „Der Au«2;eublick jft geliommen," (hiefs es in 
7', dem gedruckten Generals - Lefehl des General 
' . Schauenburg) „wo die Heh-czier, indem heTich. 
t. ^aiit Euren Gliedern vermilchen, Euevn Ruhm 
„und iltire OeFahren rnit Euch theileu werden. 
Das hclvetifche Direktorium h;U leine Mitbür- 
' ,»;ier eingeladen, /ich bereit und marfchfertig zu 
' „haken. — Ihr werdet wetteifern, wer es dem 
i,audern an Feuer und Muth znvar tliun Ivann," 
11. f. w. Ant' was zielten diefe Worte anders, als 
; auf einen nahen Krieg, und was konnten he an- 
. ders bedeuten, als dafs die helvetifche Regierung 
' . ' Truppen errichten, foiie, uitt den Frsiua^leu 
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4% i« Abjchnn Utherßch^ d. EreigtuJjfe > 

torli fchweixerifche Hü Ifs- Truppen begebif 
wojrdeu icyen .und Telrfichcrtey dab die AuS^ 

fchreibung der jinigeTi Mannfchaft keine andere 
Abficht habe, als folche wieder wie vor- 
mals durch Trüllmeifier in den. Waffen: 

zuüben, in Mili£*Regiiaeli't«r eimulilMdk 
len, unfer Ei^en^tim durch un^Telbft&u 

fchützen, und d,ie Faihe im Innern aufrecht zu 
erhalten. Dergeiialtmufste man jeme Mafsregel 
dem Volke fogar auf der Seite feiner AahttDg» 
Hchkeit an die alten SinriehtUngen tmd fdnee 
Abneigung gegen die Franzofen darßellen, um 
deffen empörten Unwillen Itillen; es 

glaubte mitteljfl; deflen Mdeder zu dem BeGt^ 
leiner Waffen su gelangen und bald der Tran« 
zofen entbehren zu können. Diefer fromiA^I 
Betrug erreichte auch feinen Zweck, das Volk 
gab fich zufrieden und die iluhe war für leiil'* 
mal wieder hergeltellt. . r 

Durch diefe Vorfälle belehrt, fehlen auch 

das fr^mzölifche Direktorium theils felbft 
Wafarzünebn^^, dafs yon der neu creiriten helr 
vetifcben Aepublikv «a fey aus gändiehem 
Mangel an Hülfsmitteln, oder wegen der faft 
allgemeinen Stimmung der Einwohner , keine 
bedeutenden eigenen Hülfstruppen zu erwat«* 
ten feyeh; theils konte es auch di^ Wiederbe«^ 
wafnung der Schweiz und fchweizerifcher, 
nicht imter franzölifchcm Gommando (teilender 
Truppen unmöglich gern f eben. Pie gtofsd 
Nation I die nicht mehr grofa genug war;« um 
JSch ^llem zu vertheidigenV 6>nder|i<Cisalpi« 
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g&fr IH^ BßJlgi^^, . Juigufier , Römes wi^ F^ft 

Iberier ujid C^s« Rhenaner zu ihrcfr Hälfe 

zwang, fachte daher ein anderes Mittel hervoi*; 
VLfit auch in Helveti^n ihren Zweck zu err^i- 

^hen. in 4cür Ah^t^z.^ diefem ,£;pd^ die IMei* 
gung 'iler^Einw^lmer sU gewinMiSi^ L ftaL- iaa 

Diretorium auf den Gedanken, auch fefeief 

feits die Schweizer wieder bey ihrer alten ** 

$^.wm%e zu f äffen,. ijAd,. wie yprmals die Ka» 

Regimenter enzuwerhM <und in« rnnen Sold 
zu nehmen. Schon zu Ende NoYembers langte 
4eniiBach der B. Peirrochel mit dem Titel i , 
^äiM$* bav^Umac^jiitiglLen Minillmra in 4em.Sii:z 
'4ev*keWectfaheii Re^Jirüng an.' Der Btt£«nes 
fanftmüthi|2;en , der Schweiz wohlgeneigten, 
die Jlljiu.bereyen und JJrutaUtä^ten ein^s Rapi« . • . 
nat verabfclieuenden Majmea pmg.yox jtbm 
her 9 oder wurde abfickilieb yerbrtitel« Er 
kündigte in feiner öffentlichen R^wJe an, dafs 
er komme, um alles Vergangene vergeffen zu 
machen, die gänzliche Unabhängigkeit der 
helvetifcbm Aepubjik i^eftzufoueii mid zu dm 

Wöblih^ten* des Allia« -Traktats noch meh- 
rere hinzu7.ufügen. Bereits am ilten Dezem-» 
ber ward daher die bekannte Special - Conven- 
Uour Betreff dj^ .durch die fra^nzof fif he 
RegieVtUing von der helv et^obien Re- 
giei'Un^g allianzmafsig geforderten Hülfs- 
truppen, abgefchloffen, yermöge welcher die 
i^fiere idopo Schweizer oder 6 Regimenter ' 
ficf y wiUJig. .mwurb«». .i^,dd^ in jhrei^,^ Sol4 »eh- 
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jrt^ foUte.'^ I)iiefe lf«i)iob Miatm follteti latt 

der 4er Nam Oirel^torium noch .aer voik 
transdrifcner BepuDliH >üin 'Vorfchela 

-if*^ 4ic AMcU Vi^r £Mi«Mmng Üip ' Stiegel gegM . 

< ^ . aJUä^jpg. QLdchwaM mi;^|eii B 9 o n f ^.r uo^ 
r fi.oberjeot in Räßac!^ eeiad<$ sd 'der nämu- 
liehen Zeit (w^ "man* mit I?ea^l %TtcQf 
^ ' «ui^eTfg) erneaerte FMttndfbhafts ^*VevficheniligiM# - 
< f'' iaiKtille ifbei^ufthatt Mlalftar a«ieaeri»9le»i uas* 
4fa J^irektg/tum beth«u«rte^ iq einem ö^ii^h 
. cbep M^nifeift Verlieh i^r p^si £u?opa» Haui 
nie (dne AbHchien firleclUcner gewefen^ WMxt; 
' ' 'däfsnie die gefchloflenen Traictaten ifkin^^Ceiner - 
^ ^Seitt- heiliger wüiden «haleen, die »öch 
p • ' ffthHefaead^' ,ipeitJf hc^leiuiig^ ivai/ «rteich« 
leit. werden« Und man. liefe fiqh durch Xo ercH 
1» Heucbeleye^ beihören.; rell>& dlplomatilcli« * 
' Perübnen wollten noch an die Wahrscheinlich- 
^ ' kdt dee* Cr^ent xlaohen»*' Wtclttten bedeiu. 

. t«nde Mitenvr geleheia,. die jene' I>ireUaiial« 
« • Vei^cberupg als eine Iwudijie Nachricht 'in Ge» 
. Mlfehe^ten brachten t well es doch ixntnee 
^e yerßchenihg mehv ley ! ! BeDondera. vraren 
' die FeMe ^Öftieichs , md die Ffiedetia Schwihfw 
jmer (die da» (äfae Fhantoiii Hirar EiÄbildun(| ' 
In die Witiclicbkeit hinnhertrugen, und ms tten ii^ 
^ Ibiege iauter Frieden Heben wollten) ^ufserori. 
. dentUch rcharffinnig« ailea wahrzunehmen« nt'iv 
' • die vor Augen Hegende Wahrheit night, Sie 

, boten 4le lihüoße de« Haifonnimente nnd 
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mals auf 2 oder 4 Jahre angeworben (Art. a.) 
und die Offiziere von den lieh eLifchen Behörden 
fUttannt werden, 4*) lÄsieiollLen von dem 

yfeti ng / Waffett, Verpfiupiibg -uiid' deri*7ienip 

liehen Sold -«^Ä die franzöllfchcn Truppen er- 
halten, (Art. 5 --^io^) ff^MP aiie.VerbriecheB ujad 

«fietklittai Ackenv (Aitl m.) itted/iliMaK 

>r endlich nach dem Frieden ein vorlheilhaflcr 
tmd befiandiger Dieult bey d«n mit Frankreich 
verbündeten , fogteasmeed JEl^ublikei^v wg«"« 
ikd)avtivi»rd«n» (Art« «6.) , tv^; V i • vii;' * 
\}m So wie nun die helvetifchen Direktöwh, 
O chs, Laharpe, Glay re luf.w, kurz vor-» 



» « 



alle-^efe. '^i^iefhUck^ ^fplomatHlditfr 'OQfctti't« 

' Aoch^^luHiier- untmiiand^l t 'w«rd^ Mo St^kS^tt^ 
• fallta cjn Couner mit FriedeiMVcrrfchlägen, je* 
der lUif ende oder fo^ar liichi Keifeiule efa|b Ne^ 
gociateiir, jecle hcuditerifehe Höflldikeit der 

I;'. ' ^eiUvw^ea« ein gegebenes Mitiagamal» eine gdi 
l '^.boLCBe Frife TabacU, eine Viüte im Theater, 
*, ,11. f, w, füllte viue Auiiäheinng zum Frieden, 

V ja gar ein Eewcis des ^tUen £,nivei*Aandnifl*ea 
f©yn. Andere vetmrulheten fvey lieh, der Krieg 

V .fey tMavenn eidlich, Öltreich werde zuletzt ge< 
jBwungen werden, ihn zu erUHiren; allein faft 
niemand fajb, dafs es uicbt ciiunal auf Oftreicl^ 

] ^ankonune, ob Friede yn werde , fondern dafa 
Äas Pir^Klorium fchlf^iiterdiags deu laieg 
r\ . wo Her • - - i - : * 4 



\ 



X 

« 



Digitized by Google 




^ 1. Ahfchn. Ueberßcht d. Ereißniffc 
.Imrdas blof^e Otriickt voiigofonkrte»» Hül&i 

die Vcrbreititng deffelben al« ein Hociwr 
verraths- Verbrechen hatten verfolgen lalTeni 
. So Uafeen fie jetzt in Fvoklamaiionen^ Zeitim^i 
mid befoldatM- VoUssUitm^ dcn.fli 

Ehrenvoller fey es , " fagte das Direktorium; 
^ einer Hepublik als einem König zu dieneoi^ 
fmd&Er fdie «Freyhe&t (!) üu dm 
SfAra^'«!« förf IVfonfltehiäi und 'I 

der Höfo zu kämpfen. Der Weg zur Ehre 
und Glük fey nun jedermann geofnet^ die 
höi^esff jOffizier&eUcn weiden^ iDUcht malui'pa^ 
vilegirten Bürgern, fondmi blof« -dem Vfer4. 
dieiifte zufallen. Der Sold fey gut, und mit 
den unüberwindlichen Franken der Sieg un-* 
^iehlbea^^^ Die Feinde vo2i.^|^M9^eidiy.jdie Axu* 
^bfi«Bger Riten VekfagungeMt^^rdrä 
nien, ja in Verzweiflimg gefet»t feyi), ^^ivienii fie 
fehen, wie ai oi'snuiiliijz; die IMiitt er -Republik 
ihre Tochter behandle, wenn alle ihre Vor* 
wanÄe *^ zeitirichxet ., 9^ In tmdo£&* 

TAeTAen ^tikeln, be(<Dnamsf»rae^ 
das von allen Pfarrern und Schulmeirtem dem 
Laudvolk yoTgelefen und erklärt werden mufs- 
tfV '^^^^^"^ foonr die Meynuiig. ve^^^tien^ 
, dii$ einzig -die feindl^eligen'GefinsgAira^ 
alten Regierungen an Abdankung oer aus- 
warti^ren Regimenter fchuld gewefcn feyen, ^ 
U|id dals man der Revolution die Wiederhcr- 
'fteUung derfelbeii , fo wie/^es vortWU^afteik. 
Holländifcheh Kriegsdienftes werd^^Wr^vctr- 
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vor et' Wißderausifruchfi d^Krie^eSv 

danken habe». *) Der Miniftcr der..WiffenK 
Uha^ljern friiielt fiefdil» iOle. Zeitotig^f^^ 
Iber attfnfeardbm^ dMeVoithcilfr bekannt, muH 

den neuen franzöfifchen Kriegsdienil bey dent 
Volke beliebt zu, machen. Am ScklulTe. de» 
]yiüufieml*Bcfarflibn$ kicife es: «das' Dkekt^» 
mm ivierde.cBeyeiiigfltt au Antarfekaideii 
wiffen, welche fich bemühen würden, Vor- 
uxtheile (dala nämlich nichts werde gehalten. 
'mrdan);zu beriobtigen und falfche MeynuA«» 

E a*M. widerlegen f v^afs foUta aiiyttidi 
Uten, dafs denjenigen, die folches nidtt 
thäten, ihre Blätter würden abgefiellt uxid 
^a Vex£ailar Xdlbit eingekexkert sw^sde«« 



' lil. ff «r Mtte es nun glauben follan , daf» 

• in «einwn Lande, welches fo fehr wie die 
Schweiz an fremde Krieg84^enite gewöhnt^ 
wo noch doä . MmmiifiBait Von nlcdir läa ao ab<» 
gadankaen Jkgimeiltem im Ijand. zerftraut^ 
aber leicht wieder zu finden wnr , wo fo viele 
Taufend anderer Menfchen durch die Revo- 
liiticai au£ftar Brod und Verdianft gefeUt trorv 
den , VTQ ain Tkail der Einwobnar delr R^r*' 
Tolution anhieng, der übrige lie zwar nicht 
liebte, aber diefelbe als ein nunmehr ausge- 
machtes, auch für ^dere Ländar unvarmeid* 
laclics ^fiakiakfal. batfa^teta,- in waliphcs maa! 
.'1 " i' \ . ' . • ' . • ' ' 

' '. \ . ) . - T"." . ^ i" ' ■ "1 ■ ! 

*j S. unter aVidern die Prol'Jani.itinn des Iielveti- 
fcheti Dlrektoriam's über die ißooo Mann, vom 
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Zß, h \4hfchu UeherfuJu d. Ercignijß 
fich hinein werf enmünie; um nicht Hungers zii- 

fchöpflichen Beredimgs'kunli angewendet wiir- 
den , jen^r angebotene Kriegsdienft nicht mit 
Nraede £x£er wjürde empfüieen' werden^t^ ~ 
idlein da» Natkmalgef iihF trar 'u> fefar gegä^* ^ 

' die'fianzöfifchen Schandthatcn erbittert, der 
Abichcu gegen diefe», Volk und feine Räubern 
Sache fo allgemein , der Glaube an feine Treuv 
loftglneil: tief eiiige^w'urzrit , dafs ^etie Wer-c 
bong laicht den mindeften Fortgang fand ; tini " 
dem Direktoriuiii überall dei V orwurf gemacht 
\vurdef als hätte es i^ooQ Sdiweizer an die 

. Franzofen iyerkaufc Es wütden Werber in 
Itllin.Gi^endan der* Sohwrit aiH]fi(feIMl^^^^ i!e 
verwendeten viel Geht und konnten nur mit 
grüfsteu IMühc hie und da ein paar Manu 
eufainrnentreiben di0 mäftentheils bäld wie^ . 
^d^«rtitten: ^Afanr ^ah AitefiA*, Mbßn^o« 
der geringften VolksklalTe und aus den Land* 

. leuten, die lieh erklärten, ile wollten lieber \ 

' ihr« Kiodcr auf der Sterile erfchiefsen, als zu« 
geben, dafs Sie den FraHzofeh dien tan; wäh« 
lend lie hinfrc^ren* ihit Thränen d«if Ruhruns: 
ihre Söhne ins Ausland brachten*, fie den 
dprt^ heäjidlichea üusgi^wandertßn ^hweizem ^ 
^ ihren Vätern .ea^&lilen,' Us^ der ^eit« ' 
pun1(t komme, wo 'fie ftir die- Rettung dea 

' Vaterlandes ftreiten könnten. Selbft viele An- 
Jiiinger der Revo luf.ioi> fcbämtenlich, in diefes ^ } 
Corps zu treten |. worin nicliM ^Is ^Schande 

und.NdcbtheU zu ^.war^n war. In 2«it toa ^ . 
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€Qr d, tJ^Sederausb/uche d^. Krieges» 9^ 

J, Monaten war davon nocli nichts als die 
Stabsoffiziers vorlitaQden , die fr^ylich leicht 
ter als die Soldaten ünden JiiMi. l^idm 
crftw Fond zw den letzteren herbeyzufchaffcn, 
wurde am alcn Febriiar durch einen Macht- 
fpruch des .üeneraL bctiau/ettbiirgy die lieiveti-. 
jpixe Legion» -wdche au» jßoo Mann b^tand; 
bloTs unter fGhweie^ifcheift Befehlen .ftehenr, 
nur für die innere Sicherheit dienen füllt o, 
und die ebei^ deswegea vi^^len Zulauf erhal*- . 
%m iiaue^ dgemuacbtig aufgehoben uod ' 

' ^altthätig in die isooa emjkofporirt. VWo 
immer ein fchlechter Kerl, ein Vagabimd, ein 
Gebrandmarkter u. f. w. zu finden war, da 
-^jjrurde er unter die ißooo gefteckt, oft logat^ 
4urch.richJ^rlipbes Uriliieil jdahin , gleich wie/ 
ehemals auf Galeeren, oder in die SHavetcy, 
venirtheilt. *) Lm fich die Verlegenheit zu 

' er^ic|[itern 9 Ue£s das helvetifche Direkloriunx 
Cpg^r di^ piemonterifcki^ Schweizer .-^Aegi-' 
menter, denen der König; von Sardinien bereits 

^ befohlen hatte, mit der frauzöllfchen Armee zu 
dienen, ^"^j (voa welchen aber gleich nadiher 



Bleft s ift^tiltet'aüdern Ueyfpielen ticn Einlvolinerti 
<le» Bevnerfciien Oberlandes« die Ach mit Gewalt 

fegen die.Avishebutig. fies EUten Corps verthe i > 1 1 get 
ätiten«. und deren Aja^iihrer nachhe« au Thtul 
eingekerkert worden, begc|gne|l 

' S. de6r eten Artikel der berüchtigteti Capicu« 
lelUm Am Kd^gi voxr Sirdlniei^ vom 9tfm I>ec^ 
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L Ahfchh. tfeherßcJu d Ereignißh 

ein grofser Thcil defertirte, oder feinen Ab"- 
fchied nahm) auf Rechnung der 15000 brin- 
jgdk. *) Eiß^cb. hatte es amch iin $t&ttiMitt 
1799 Ton den Rütlien in'Imzän fognr ein Ele^ 

kret bewirkt, dhfis diefes Corps durch eine 
förmliche allgemeine Aushebung und JL o o«* 
Xun nämlxoh voxi einein Mann aaf ^^i** 
vollftänäiget werden^ dafs auc^h Fremde t£hid, 
Bündtner (welches Land eben erobert war) 
^rin aufgenommen, und dafs jedem fireywil- 
Ug lieh Anbietenden nodii eine Zulage von 4 
Ii« Handgeld gegeben W:erden foUte. ^iefes 



in den frahzQfiTdien Zahntigen Aicht gefagt 
worden« dab diefe 1Vapiren''ln d«ija'Pieiftome& 
fd^eii Fällungen» Tortont^ AlexSindria mA No 
vara» wo tiie franztoCchen Truppen fchoh vof^ 
her freyen Zugang hatCch» von denfelb^ detf 
Machu in ihren t^rdereA» wlbrend lie lid^ 
mitten im Fded^ glaubten » gefangen genom- 
men» eingefpem» . ohne aHe Lebctnmitfet ge> 
laffen und durdi liunser und Borft Mx i^nal^ 
me deis frfti^z5riCciieaX&iegs-X)ieniles gezWmigen 
worden find. Nachher wtirden fie Togleich' in, 
die Feftungen» AlesGandria tmd Mamua« yherlM» 
Ber der Erob^ne dertelben durch die 'haiKr« 
U<äe Armee» aii £m.erfien Augenblick» lyo.fie 
diren Willen iufseim konnten» wollten diefe 
Schweizer -Truppen nieht mit den Franzoleh 
,sttrnckziehen » auch nicht ausgewecbfeU werden« 
Faft haben bey den 3<^>weizer-lleglmenteni» , 
welche ^egeii die Pranzofdft fisdi:^» Ittenlle 
genommen* 



*} S« die CönvitaÜon weflea der Xdfweisefificlien 
'Pruppeii in K/ümUkU AUg; MJt^ 4i F«1^' «799. 
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DAret ward mit aller mögjlichen Thätie^kek 
lind Strenge, und zwar auf die gewöhnliche 
.W^fey.^iiclM^. aller Orten, zu' gleicher ^at^ 
iondem in.(»iiier.;Gm^ii^ liac^ der aad^rn« 
^usgefübvt. -Gleichwohl Itonnte die vereinte 
Macht der Franzoren und des helvetifchen 
pirelitprii.un^i zwai ^ Zeit^ vm 6 jyionat^ir, 
wahrend. welickeir £e . die ganze Schweiz und 
AJ\f onat liing auch Bün4ten in ihrem Beiiu hat?- 

ten, in aUem nicht mehr als 3000 Mann (anitatt 
4lei: gehof ten j^^qoco). ziifamnienbringen* äie 



*} Diefe 3000 Mann wnnlen in dem darauf 
iblgenden Krieg z^iTchen franzöfirche Com- 
pAgnien oder Bataillons gedeckt und immerhin 
zuerft ins Feu^ geÜellt, daher auch die örtreiohi» 
fchen Tnippen to vielem 'Schweizer zu* feheiji 
{Uuhten» und fogar in fremden ZeiUuigen ge- 
wurde, die Schweizer hätten den haiferli- 



flau 



cheamekr Schaden« als felblt die Franzoien zw 
gefugt«. Wer aber bedenkt, wi0 viel eine jede» 
auch noch fo gehaüite Kegierung, nur dadurch^ ^ 
• dafs üe Regierung iß, bewirken kann, wie fehr 
dieie Gewalt durcli diedespotifche Hierarchie der 
neuen revolutioimaren Conßitutionen vermehrt 
wird» ^e ihreti Gleichen in keinem andern- Staate 
, hat • wie aud^orden tiich , die A n ft ren gu ngen z u 
Foifiniriing diefes Corps gewefen find, wie Yidie 
durch die Revolution in das äufserfte Clend ge* 
fetzt worden und durdi den Mititärdienß theiU 
%id für fich, theila S^herheit für ihre Familien 
an eri^iitfn haften» und endlich auch in Betrach« 
tung sidu» dafs in jedem Lande fiidi Anhänaer 
, der Aevelution befi^nden» die diefen Dieaft Te^ 
gar willig übemebmeif» der. wlfd iich nicht 
wnadem^ 4a&. dae.helveiifcheiDifeliteii^ 



■ t 



Digitized by Google 



varcn iiröfstenthcils ans der Waadt oder dem 
fogeiiiiTuU^n Canton J^emaiiTi , den (jegenden 
«m Züridhar See, Aeüi Thurgaa -imd deax 

auch aus den Canlonen r*orn und Solothurn' 
befand lieh keiner oder aus lelzteim nur äuiierft 
ystrenige darunter. Von dem g^inxeii i&rigen ^ 
Sehweizör^VoUie wiit<den &e verachtet^ imd al^ 
1er Orten, wo man es durfte, mit Schimpf -und 
Slichejreden aiisirezifchet. Wenn von ihnen . 
die ücde.war, lo zeigte der Ton und decgan* 
xe Sprachgebrauch an, dafa^ man iie' verab* 
fcheüc, ati ihnen Iteincn Antheilnehnrfa, 
nicht als Schweizer', fondem als Fremde bc- . 
tr«ichte, die nicht füT, fouidem geg^n das 
Vaterland dienen« Das gemeine Volk nanntd 
iie verhlelncrlicrier WeUe die Acht^cJtn« 
dTötzler (lg Dutzend) die Höllve Lier, dio 
l*ran z o f en - S chw eiz er; in den Häuf«rn, 
bey den Einquartierungen u. f w. wurde ih^ 
i^en fogar noch mebr -Hafs als die£ea ietztem 
bezeugt. In allen Zeitim^cen, die nicht- Ttm 
dem Dircklorio ])rivileglrt oder befoldet wa- 
ren, war es auffalleud, dofs lie gleiclxfam aus 
etilem natürlichen Gefühl nie^die unXtigen, 
die Schweiber, die raterländifchen Truppen 
n. f. w. lüTifkün kalter imd oft verächtlicher 
Weile die Heivptier, gleich als wären üe 



und iiabft deo fraiHUi&fchei» Werliem iik'dieje* gs^sx* 
. äten Schweis 5000 IMauu habe zutannptaQ hiingeii 
g hbnntn^ twaipai man- mufs fich vielmelir «uir« 

liher wutulch»» dafi» es nar fo viel' ^efirod^ bat» 



< 
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'. * * ' 
thk fr^iilßi^ Vciik ^ man*fchien fid^ 

fogar zu freuen , wenn fie irgend einen Nacht 
tli^il evUiten^ Dies i|t <i^e wahr,e (jefchiclue 
' jenes Corps der Cc^aifani^t^n . -idooo Sch weit 
s»r> gi-dfsttnihmb AUS* elenden und zuftm^ 
mengerafFten Vagabunden, zum Theil au» ' 
: Schwärmern zufanmiengelctzt, die für ilir Va-» 
terlanii 9su>lti;«iii^ii .wähnten, wo keines mol^» 
imS f ^ dei^ ;p(rj|ege. nur di^ Wundeiv 
nnd den Tod 4 v^n d^ Beute aber keinen Aii^ 
theil ^ voti dem wSieae keinen Nulzen, fonderr\ 
yiel mehr den Schaden hatten, deren Ä.ltern 
tmd > VerwtindJtei^ wä^ttid ijie fich für di« 
Frmeofen.- fchlugen , mit Kriegs «Contributio-i 
nen beiaßet, und die jedesmal von dem Ort^ 
wo man, fi'anzölifche Gewaltthätigke^ten aus« 
fiUu-en .vUl, hiiii$ircigge)8gt werden» 

Itizwifchen (nämlich vom Dec. 1798 an) , 
nahmen die Vorbereitungen der Franzofen in 
der Schweiz zu dem bevprltelienden Kriege 
Iftglicfa.zu. Die Confcriinrten langten in ziem^ 
• Udler Menge, an Handfohellen gekettet, an« 
,. Ihre Stimmung war fo wenig republikanifch, * • 
'dafs fie ^an dem Feit vom Gilten Jan.; welches 
' mBem>gebdUen wi^4|s^ öffentlich die. Rep^« 
blük 'Htterten, ünd den geforderten Eidfchwuc* 
^ nicht leilten wollten. Zwifphen ihnen und 
den Älten Soldaten herrfchte atich gar keine 
Einigkeit; allein nach und naph wurden fie ' 
mehi* Ah'ehMtld^ gewöhnt, bt' Zürich, war« ' 
den Kricgsb^dürfnilTe aller Art at^gehäuf t, i\ a- 
p jn a t wollte wieder Cojptribiitionen fordern, 
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di^.Nath war A> groQ^i^fsk 4wch «ime ^b€t- / 

malige fchaiitloff Verhöhnung des fogwann- 

teil Aliian/Lraktals die ganze Armee ohne F\a7 

tioiialixbdy den veiarmUÄ.Burgeru einqaartii^ 

^ wurde, tmd welche ds^zu noch die Unbelebt 

denheit ihrer FordemAgm a^if einen iintrhor- 

tcn Grad getrieben hat. Der Jammer der Ein- 

^ol^er itieg falt bis zur Verz,weülung, es gab 

£bgar am Zürcher 6ee und im Canton Bafel 

laiedenkliehe* Bewegungen, düs helyetifcbe Di«^ 

IreKtorium ward von allen Seiten htr-mit den 
* ' . . • 

zerreiflendlten Klairen und Beicliwtrdin um- 

• ' ringt, es .empfand die Holle 4e$ lclu:cchlichcj;i ' 
. ' £le]iLd3 9 welclies fein^ bejdeutenditjeil MifigUß* 
der gröfstentheils felbft \'enÄrf«chet oder be*;^ 
Ip^lnfUget liaflen; Vorllellungen über Vorilel- 
' i^ngen wurden an da^ franzüiifche Di;ckto* 
• rium geuKicht, es erfolgte ab^r keih^ Abl^ülf^; 
obwohl MafTenn felbßi naph Paris gefdiriebeiif 
' halle, (1.1 Ts er bey einer Jim gern Fortdauer die* 
fes Zuitandes für die IToigen niclit gut Itebeji, 
fiönue^ Nach *dcr Lage .und den Maximen de» 
. fran^öfifcben Begierung» * wo der Kiii^jals enri 
Erwerb betrachtet wird, und ebei^ die Notb 
l; ihn zum Bediufnifs macht, bcfc] Jeunigte die-? • 
fer Mangel den Anfa^ig ,dcr Feind rt ligkeitgUji 
SchQH am* ssften Jemser bereifte. Maffeiia 
Vo«Toftenkette, Vpn Bheineck her kingft dem 
Bhein imd den Bündner Gränz^n, mn die gaiizc ' 
Gegend ^.n rccogno^ciren ; die Kanonen. aü^ 
dejn Zeughaus von St. Gallen mufsien alle 
nach Altltädten im Bheinthal gebracht werden,; 
die Tr Uppen, vermarkten £ch befonders im Srir* ' 
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' :i^r ds.Wiiidertmsbruche -Krieges. . 85 

gaiifer Land^'Öiöt* Gotthflircksberg und das gan- 
ze JleufsLlial ward mit vier Halbbrioadeii und 
•vielen Kano?C*^n l>efet,z,t^ die.lüiiwohner vom 
Dorfe.' %täg- .*wd verfchieikiadr 'Nebenthäler 
vrtLiräeifi durch nulitärifclie ^Befehle gezwtm«' 
gen, ihre famLüclien Wohnungen zu verlalFeiii 
tmd niil. Weib^m U3id liiadera wegzuziehen« 

. ' In eben diefent ZeitpunKt erfcliöpfte aticlii 

das helvetifche .Direktorium alle erdciiklii lic 
Mittel, imi den Geilt des Voltes, zu Gunlien 
des bevorliehenden Krieges, zu bearbeiten, eir 
)yen Schein von- iniliiairjfl'cher Macht ^zurich'^* 
len, die Maiii^chaft zufatnnlejnziibrins^en, imd 
die Hülfsmittel zu ihrer Unlerliaitun«; und Verr^ 
pfie^ung wie aus dem Nichts herbeyzufchaf- 
len. * Es traf aber hier wie uberall, in der 
Kjituf der Dh\ze tind'in dem nnehtomeil Iner-» 

ftaiul der TiaTideshewohncr die unübcrfteiijlich«» 
fleu Hinderninfe an. In fcine^m fchwiirmeri-» 
fchen Kigendüiikel^ irunken ,von dem füTsen 
Winn des Heprafenrativ^-gyltenis,, aufgebläht 
durch den lllz einer n^uen und Unbe^rimz-* 
ten Herrfchaft, von der thörichten Hofnung 

feblcndet, als eine PuilTanre fiü:uriren imd 
oh felbft den Pranzolen refpek(abel niache» 
Äu liönnen , wohnte es bejr dem kaltbliitigen, 
leidenden, bedrückten Schweizervolke Efithti- 
ßasinus.für das W^rk der Fraüzofen bevi irkeii 
ki^nAen, w^rend es gegen' diefelb^ erbit- 
tert , voitlfafs tmd Abfcheu ^föllet war, feitt 
ITcr'/ fidi ntir nach Helrevunü; und feinem alttü^ 
ZaiUnd f<^hpte, und lein Veritand iu der neuen 

C a 



i$ • 1. Abjchu Veberficht ''k. Mreigmjfe 

Verfaffung nur fraiizofifches Joch imd iminef 
w achfcndes üleiid erblickte. *) In feinem 
Walmünn und der Unwiil'enheit Voiji allem^ 
was ^Bu der Erhaltung und Führung eines ge- 
meinen Wefens erfordert wird, glaubte dal 
Direktoriuni eine Kriegsmacht aufltöllen zu 
kennen , w^irend es weder Capitalien , noch 
Eiidkünfte, nöch Arfenale; noch Magazine 
iinehr befafs , die noch übrig gebliebenen Par- 
tikular- Hülfsnüttel alle von den franzüiilchen 
Truppen aufgezehrt , die Auflagen nicht ein*- 
'gerichtet und zu ihrer Bez^ahluug weder Ver^ . 
mögen noch guter Wille vorhanden wamr. 
Schon im Dezember war von den Hiitheii v\ 
liuzen^. ein weitläuhges^Dekret über die Orga^ 



. ^} LächerlicheTS ifl s&. B. nichts zu fehen» 
die Botfchaft» reiche, das h^T^lifche Direkto«^^ 
rium am 7teii Februar 1799^ die beyden 
Käthe über die aiis^ürtigen Ve^h^lt^di^ 
fe der {Lepnblik erlaben hat, wo es voh^ 
allen Hf äditen Euroj^B i ' wie von feines GleK 
^en redete tind E. über das Haus Öftreieh - 
%ätk befchwerce» dab e9 die Ausgewanderten und 
Feinde der fchweizerifchen Revolution in fel- 
iftto Staaten, dulde, und gegen £ugland ßch in 
ächimpfwoTte vind Galle ergofift , iveil es d^ hdl> 
«retifchen Republik nidit beasahlen wollte, wa# 
, es ihr nidtt ifchuldig war!,— ^«DäS'Facit des gaii- 
flsen Rapporte aberwar», data von allen jfeneu Mäci^- 
, ten, nur iwey After -Säiaten, nemlich die Cit- 
alj^iiifche uiul Römlfche Republik » die ' neu: 
BelTetUche anerliauht tiatten» und fogar von 
•der neu Bauvlldien keine Antwort auf. die 
, prahlerifche Notifikation dev nen helvetifi^eii 
£xifien« eingtlattgt war. 
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' nUatiöiiL des Militärwefens abgefafst und ge^ 
drückt, aber aus Mangel an Hülfsmitteln , an 
gutem Willen und bey der noch herrfchenden , • 
jüugewifsl^t des Kriegs , bliab es einltweileu v 
ttUr\auf diem Filpier. Jeder männliche. Sin^ 
«virobner von äo bis 45 Jahren -^urde in Requi«, 
filion 2:cfezt, und follte fich auf ei2;ene Kulten 
equipiL'^n und bewaffnen , , dei Ausfchuls der ' 
}ilngeren Letzte, aber (.die £liten) beftändig 
^om Dienft des Vaterlandes marfchfertig feyn^ 
..Die Schweiz ward in militärifche Depaite« * 
ments ein^^etheilt , über jedes ein General -In- 
spektor (gewöhnlich rin Fremder), gefezt , d^r 
niles bewerl^ftelUgoh foUt%» Neue Auflagen 
aDer Art auf Grutidftücke ' und rMobiliarver^ 
mögen, auf Getränke, Contrakte, Dienftr 
JiQieao^, Pf^^rde« Hunde, Uhren, Stempelpa? - 
pi!br U4 f. V» wiicdm in aller Eile^ jedpdbi inif 
üiertim in gehmilef Sitsung ^ekretirt; alleiil 
bald wurde die Eihebun«;sart derfelben von 
d^ni Senate verworfen , bald wollte fich ni^? 
mand zu ihrer Einziehung gebrauchen lalFeni 
in^jedeoa Fall rcicblt9 fie nidit einmal au dem 
allerdrin<](endften täglichen Bedürfnifs hin^ 

* iDas Direktorium vermochte nicht einmal das 
Papier für feine Canzleyen, die DruckerkoHen • 
fäx, feine Bulletins Und Proklamationen zu Be< 

V :aal^en\ ' Es kam tp weit^ dafs man ihm in . 
' liuzem nichts anders mehr als gejren haare ' 

, Be7ahlung liefern Mrollte, £s wurden provi- 
forifche^UgemeineVennögensIteuem, baldvpn 
abald von 9. von 1000 gefordert; allein aüfser 
}n dihi Städten , wo man fie leichter durch . 
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3ft i; Jbfchu Ü\tb^rß^Uid$ ßfeigniße 

{Swang^nutt^l eintreiben koiint^/ wurden fie 
' ftft ircm^nienlftTiaeTi bez»ihU. ' Das Vermögen ^ 
ward zehnmal £rerinüer aTi«e£jeben , als es 
wirklich war, jeder begünitigte den andopiti^ 
Bauern, die Hunderttaufeiide befafsen^ bei- 
zählten 1 oder ö'Wafxen , i^k ich wie an • eine 
Bcttßlltcuer. Bcfoirtiers aber glaubte das Di" 
/tektoriuni das Volk auf alle mogUühc Weife 
durch Froj^aj^iationen , Lieder itnd^Schrifcen 
fAr, die Revolution und die franzolifche Sache 
begceiiterii zu hönnen. Ihm fiel der Unter* 
fchied Jiicht auf, dafs in Frankreich die Hevo« 
lutiou aus der Nation felbit ihervOi-geg^ngeUi 
dafa^esVen keineioi Feinde eroberjb .imiisdeD^ 
Von tiiemand Bisfehle annehmen*, inufete, biet 
hhcr die Revolurion diurh fremde Truppen er^ 
zwangen, und Unterjochung, JJeraabui^g und 
Elend fowobl zur Ablidit ala stur Folge gehabt 
haitie-, dafs -mithlii in 'Frankrei«^ Fainatismua 
fftöglich geweft'n , in der Srlnveiz aber bey 
deii meiften nie exiliirt harte, und bey den 
librigen durch dicltarken Eindrücke dei- trau« \ 
ti^en Wirklichkeit längft abgek^blet oder zer-« 
alichtet war. *). 



» Seioe zu folcheu Dienften crhanftcn SchvitiQrU 
Jer, waren lueifteiis Fremde, -.vie T f c h o 1; 1; 
13 ronner ein deutfclier Ex'- Mönch, Hof- 
man^i, Ileintzniann n. f. w. alles Lente, 
die in der ahen Schweir. Freviieit nnd liesfün- 

;/ itignng gehindeii, ja fogar (it,rlcll»e!\ allein ihf 
Glü(^k an verdanken hauen. Imilandifclie Schj ift- 
ftellcr i'aTid d.is Dn-el.torinm faft keine, 'x'er 

' ' lic iciirieben weiiigitcn;» in cinexu gaiia ^iidoi^ 
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41^1* d* WUderausbruche d^ KrUgesu §9 

^ » Bald erfcliianr in dem Diselitorial Volkse 
%latt>eiii/Äu£fRtz, be&itdlt:; dio Seite - 

des Krie<2;s; bald ianfi: eiiilchnicichelnclo 
;Apuloä;ieu der ücvqIuUoh, »die ircylidi laicht 
zu fchr^ben waren, weil. nk^Dand lic 
wiitAesiert durfte ^ bald, fo^enatmie ITrey- 
h ei t s 1 i e cl e r uiul mirlerc, dem Feiufl an der 
•<i r4?i.z<4, e«tgagcu .au (ingen. Mqrkwürdig . 
• # 

« ' Ttitr; 'fle wchtfeirt igten das GefGhehene nicht, 
, . Ipadern'Xuchlieu darüber zu lrü(ten ; lie bemiil^ 
lieh, dff ilevolutios- ToUheit eatgtjgenzuar- 
beitcn, vernnurii^cr^ i^c^riffe in die Iiüjjfe zrt 
ftrin^en, iitiH, wo nicht 'die alte VerfViiriing hcv- 
i aufteilen (wa« nicht mehv ni5g)ieh war) doch 
.'Wf^iiigltens den alten VerÜand zu retten, die» 
.. , . alte üiiliglieit wieilev aul' ticsi ''J'livon zu hvin- 
. ^ei,i. Allein de'mleiclien Ii« ninliuiu^iMv eull^ira-. 
' ' dien den AbricUt ^n des nirclvio^ii nml der j.i- 
•*» 'Köbinirdien Sciireyer in den llatben nichl. 
Wifienlchafr. und gründliche Keiuit'ain'e, eine 
« N . wahrst, aus eigenem Vcrltand hervo. *^eliendo» - 
^ und ans Iler^ ij^rcchen.lc riiiiof vdiic füllte 
niclit die doniiiiJ, lanflern »ü^ ain l<ia tler neuen 
Rev olutioris-Geiahvtheit ( Jlevcdiiriolo'rlc ) l'eyu. 
Jenes nannte das Direktorium die IVdento luifs* ' 
brauchen, iV)lche vScliriftlteller , hiels es, leycn 
eijon die fzetähi 'iclilien von ailcn; auFixel^falene 
J^C'i\va<;]ihi>pi,e [,12,1^11 hey r-.'!(!ier Gc.'lj;."i!dieit : 
niuii nr.iu ' CS iani^Tt hcda\icrn, dafs lo g'ite 
^ TM)'?^t! nic)u (ier Sfu t en Sache dienen wo hon ; 
. --wahretid ein anderer IkockiinriPri'T, Iteir^^elehrler 
. . Ifedaot nijtt<;n ini Senaie aiu-rief: man nniHe 
, „die Mcidt^ir^eit vcr^vunlLlicn , v^enu man lelie^ 
dar8, die vortreilliclirten Fahio:lieitcn , die eHel- 
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lirn Rin]>'inHiifjtr;Mi , li)]ciier?.'jiialt gCgeu di^j 
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49 Acfchn^ XJ^bßvfuht d. Erei^nifft 

ah^r iü es-, dafs:£«iit alle diefe Auffalle, Pro- 
klfltmHioiiei^ und. andkre^ Schriften < i^tiadituik«» . 
lieh geg^n die grofse Menge derjmigen 

gerichtet waren, welche auf die baldige Hülfe 
voT^i Kai Ter hofften; eine Hoffnung, deren 
Lehk^tigl^eit ^^ld allgetiiei» verbreitete -fixl»» 
fien« felbit daa Direktorium «li^ht läugneh 
konnte. Es erfchien ein eigener Auffatz im 
Volksblatt,: Ueber dieHolinung .auf die 
Hülfe von dem Kaifer^ t»id ein anderes 
liiedfirtirächtiges Libell , von dem ISepiatirten 
Pfyff er verfofst, mit dem fonderbffren Titel: 
Ift demKaiferz u trauen? Da diufte man 
d^m Vplk nicht lagen, dafi die ka,iferlicbei3L Ar.- 
n^ieen I^ommen^ um die Fr^zofen. zu vertreiben 
imd die alte Ordnung hü^aHlftellen, fondem die 
Verfalfer mufsten , um nicht allen Einflufs zu ' 
verlieren, gerade diefe Meinung zu widerlege» 
f ujcji^en. ' Es wurden aUb die abgef dimacikten 
Piimmheiten hervorgebracht, dals der4Saifer ^ 
nur die Schweiz thcilen wolle, dafs die Bauern 
nur mit dpm Pf ügel .würden; regiert i^nd durch 
unerhörte Auflagen " niedergedrückt wei;deilj- 
dafs der Kaifep der Erbfeind d^ Sebweia ge- 
wefen, während Fränkreicb fie immer bcfchützt 
habe, dafs er an den Ländern, die vor 400. 
Jahren unter der öfterreichifchen Herrfchaft 
geft^nden, äne fchrecklicbe Bache nehmen^ 
lafs* ibrr l^genthum wurde geplündiert, ihre 
Wohnungen verbrannt werden , dafs anftatt 
einer Armee lie deren zwey im Lande haben ' 
wurden, ti, f. w* Mit eben folcher Schlauheit 
müfsjten auch die 4briger& Siqhxi{|>cKn ^abgefafst 

« - ' • • 
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feyni. £a WHfden Deduktiojimi 'VOii allen Atw 
tan ^^edumäfsiger Krieg«; gemacht ^ JVixd«Hef(Bl« [ 

ben natürlicher Weife auf den bevorftehenden , 
Kries an«:ewendet, derfelbe übriü;ens als da» 
' MiUiel zu Befeßi^ung der Unabliängigkeit , zu 
' EnlMt'^eklttng yieier-Tugetiidan, sur ^liet lieifc 
des innem Friedens dorgeftellt., In den Rtevo^ 
^ lutions - Apologien durfte man fclilechter- ' 
dings nicbt^ Mde«A in Frankreich, gefchehen,. 
4ie akeQ Regierungen höhnevi, über den alten * 
. Zurft^dder Diit^'Jilagen, fopdeM kuan-fieng^ 
um doch eini^ic Lefer zu erhalten, dabey an, 
ifaAen. tGerechligkeit wiederfahren zu laiTen» 
lun nachitdem die ReY.oluiion, als eine noth- 
wendiger Verv.o)lkotn9t»ig darlteUfn, ihre vor* 
geblichen künftigen Vortheile defto höher 
preifen zu können. In den Taedern endlich, , 
. ''eine4i bequ^/en ^Mittel, das jediermann zu 
Gebote fteht^ w;eil es diirin nur auf Scbdnr 
heit des Liedes 9 nidtt auf Wahrheijb derSächf ^ 
ankömmt, wurden alle Triebfedern feuriger 
, Bilder und (cheinbarer Vergleichuntg in l^ewe? 
gung gefetasty um die Imagination zn eut* 
flammen 9 ond die Sache det; FVansofan als die 
Sache der gemeinfchaftlichen Freyheit darzu- 
Itellen.. In allen diefen Scliriflen wurde end- 
. lieh auf das forgfältigfie auag^wicheu, . dije 
. KFeihältniffe mit den S^rSpu^U^ofm m-»bei^rm ^ 
ia fogar nur ihren Namen a^zufprechen, weil 
das blofse Wort fopleick Ekel und Abfcheu 
bewirkt hät^e , .und g^ze Schrift yon kei* 
ner Wickimg gewefon^iMr^. Nach jvnm^Äni* 
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. • 
f^lit^im, ütxA den Verhandlungen ' der Hathe , 
Mbft him man irlauben^fe^^ üTU wäi^ gar 

keine Franzofon im Lande, lie iiiitten darin 
iiicht f];eraLibt, niemand «bedrückt, üch kqi- 
. tito- «^inAilfs angenuifset, die Schweiz wäre 
t\n voUkofnnfien unabhängiger Staat» der KdU 

1er Wolle ihr allein den Krie<i ankündifren, die - 

~ TT ' 

Schweiz folke nicht den Franzofen helfen, 
fondörn nur dinen ungerechten Angriff afc- 

•fchlagtenv' fie werde aUeili die Ehre und dok 
. Nutzet! «tieft» tugendhaften Kampfes davon 

•ti^asren, fich bey der Nachwelt einen inilierbli- 
chen Rtihni erwerben, ihren Isiachkomnien die * 

unfchät^fanren Guter des Friedens, der UnAl»>» 

-Itängigkert und der Fre^eit gefiebert htt)>ta; < 

Allein auch die fo fo mannigfaltigen, fo 
. bft wiederholten, io £ehr gekünftelten «Beve^ ' 
rhmgs- Mitlei •konn*ten<den' gchoflen Zweck 
nicht erreichen , fondern bewirkten vielmehr"' . 
das Ge<:entheil. Niemand kaufte die Direk- 
torial- Schriften , die wenigft^n h.fen fie, und 
wefinf'fie <audi g^lefdn,'*wunlen ^ »fo iagtjs.dcm 
iftinen die Vemxmfc, dem imdern «in unwidef-» 
Itcliliclies natürliches Gefühl: dafs von all ein,- 
^ was' iHif dem Pa])icr liehe, in der Wirklich- 
keit Mrade das Gegentheil vorJhanden £ey ; .der 
tief dieJ'nienfchliöbe Seele «Jingeprä^e Ge- 
rechti^keits-Sinn konnte libriicens den AVitnfch 
nicht unterdrücken , dafs das Verbrechen, der , 
Franzofen beitraft werden möge; und 'wenn 
mieh diefil 6enagthtitH%g' mit eigenem r^ixieoi ^ 
Ungfwk erkauft werden uiüfst^, Die X'üg^n / 
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s ' vt9or d. WieäßrausbvuclA tKrUges* 
^ber die >AbfichteA* des; 'Kaisers; und dea Zo^ 

fachen, m dem offenen, grofsmüthipen Beitra- 
gen gegen das Büiukner Land, in der tiefen 
tkrid warm^ Anhäiiglichkeit welche das- be» 
naohbartc Frikttuil - Ate Sudt Gcmftatia und 
<nWere kaifeilichc Lander fre^ren die fairfte Re- 
gierung des HaiilVs Öftreich bewicfcn. So iin- 
glau'blich es fcheinr., fo ift es irleich wohl volh^ 
.in^tnzmie -Wahrheit, dafs in der ganzen 
-SWt^eij? 'die Stimmnng faft allgemein war, 
man wollte zehnmal lieber kaiferlich feyn, 
^Is unter diefem imerträö;licheu franzfiHlchei^^» 
^rid Hevolutions^Joche bleiben. Das Volks» 
Blatt, der darauf folgende SdhweiÄerbqte (von 
TPineni PreiilseTi verfafst) und verfchiedenö 
andere Direktorial-Schrifteu miilsten aus^Man- ' 
^el^^an AboiimeBten eingehen} *waflrd eine der- 
Xelbea in .dccKircHe abgclefen, . f o entftand 
ein allgemeines Gemurmel ; fobald nur die 
Worte Prcyheit und (Gleichheit in die Ohren 
erfclinlltcn, fo begab ficli an vielen Orten die 
(lOhnitliche. Gemeine «us '4er Kirche hiiKweg. 
Was hiiiireiren nur immer ins geheim, und 
U>iter welcher GcJlall es auch feyn nioihte, 
gegen die Kevoiutiun und ✓di^ Franko fen i^e- 
fchric^en ward, das wurde 'von allen Claßen 
mit der mifserftm Bakerde mif^^ehafcht, «re^ 

Kauft, und (hirch taufendfacho Mittel in nllo 
Gegenden Tcrbrcitet, Da^Direlitorium ii\ui;iie 
jdesha^b häufige Arrfüationm vomebmei^ und 
im Mimiün'g 1799. wurden nur im Canton So« 

• I||ihiurfi < 47 JOauern blofs aiis^di^rf^m (^icaind^ 

• • • • . . . 
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^4 Ahjchn. ^ Ueherficld (i. Ereignißt 

4llf Feftiing Aarburg gcCchleppt. *). .Die 
Itoigeii- Landl^ute (diejenigen ; die. Wie maii 
gewöhnlich Tagt, bey der Aevoläfion am mei- 
nen hätten gewinnen können) meift reiche 
Bauern ööhne ans den Cantonen Freybur^ 
Salotbam, Beoi^ Baden, Uri, Schwiz und 
.Unt^^aiden,' wanderten Schaarenweife au% 
üm den Bedrückungen aller Art zu entgehen, 
den Kriegsdienlten für die Fninzofen auszur 
.weichen lup^ hingegen bey einem allfällig au^ 
fare^hfbideii Krieg ftir die Aettungihres Vatwr 
landes kämpfep zu k6i^nen.' Es gab ein^elnf 
Gemeinden, wo auf einmal öffentlich und am 
heUeu Tage übec 70 jun^e Mannsperionea 
jiiFeg^ogait '.ohneuiiihindeiten ihre Abficht 
j^erbergen, und* wenige Tage vor dem Au$r 
bruch der Feindfeligkeiten kamen auf einmal 
.übei':^oa heraus. '^'^) Im.inm^rtiin wurden bfild 



, Wenü nun unter jeder andern ii(U[ierung^ fok 
che 'Maßregeln gesen reyolmionämche S^hriN 
teil , "Zeituhgen u. f. w. 1|4 ^gai* gegen nnfchul*. 
dige Verkäf^fer'flerfetbeil ergreift» ^itoUte, wat 
. Mriirde okht .i^n allen Beräuliohin) in Eiiny*' 
pa für eifi Zettergefchrey über. I>ef|H>tie und 
'Unterdriäckiing erhoben werden! AU^n 'ihnen 
ift alles Maubt, gegen fie ibll alles Verbrechen 
•feyn. ' • ' . * 

* Diefe 800 bis tOöoMann mMhltbii aadihef die fo^ 
' geiiaante' alt* Cchvvjmeiifdbe- Legion 6der da« B»» 
uflion Roverea atis, und der £rfoIg hat 'bewi^ 
Kn« dats ds nicht Feige warfen, wie die helveti* 
Ibhen Reyolüttonars sa glauben - fcbienen. * Si^ 
waren nidit TOitf dc^ fogenanntW vmnals.privi- 

i'' legirten oder henrfchenden Ciafle (denn dieCl 
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, hi^ bald dort ganze Detafchemetits franzöfi- 
Icher Truppen des Nachts niedergi^ia.cht, 

i' ^ .... « 

V "Waren ihre Offiziers) fonderii vön der Voll^s^ 
i citKile, denen das franzolirdie Joch i;nertT2g$<)^ 

war. Das hclvetifche Direktorium hatte '4>\yax 
* nach der gewohnten hevoiulions - Taktik, durch 
vProklamationen die Meynimg verbreiten wollen, 
dafs jene Landleute voa den im Ausiarnd helind-^ 
/ i». Hellen angefehcncn Schweizern (rogCBannten OliA 
.gärchen) zu die(er. Ausvv'ftnderunß aufgefor4«4rCi 
% . angereizt» betrogen, an England \ erkauft yi^Ür« 
^. den u. f. w. ; aliein die Walirlielt iH , dafs gera- 
/ ' de da# Gegentheil V^oii dem gelchah. Di0 an deij 
*' <iränjsm beiindl&cheri wenigen Schnraiter mriX-^- 
. i, ' ymim Dec. Jan« tind Febr. allen ihren.. imterhaif 
tepeh Eintiiils verweadei^^ Lc}W(fhl um dif fwfk^ 
gen Leute von der Auswanderung absuniahnen, 
^eii CS (vor dem Krieg) an Sdiutz und Hülit^ 
mitteilt zu ihrer 'Unterkunft und Vcrpfiesung 
fehlte, als auch um den Ausbruch innerer ge- 
wahfamer lnfurreV.tiouen zu x^erhindern , weil 
fie bey der UngewiLdiieit des Kriegs und der* «lö- 
• \ ' thigen Unterrtiitzung doch nichts genutzt , und 
nur die Zahl der U« glück li'chen vermehret hät- 
teil. £s,iß gar kein J& weife! , dafs man irv deu 
. ; 5 Monaten vor Ausbruch des Kriegs ohn^ alle 
^ , Mühe 6 bis gopo junge^di wetzer hätte heraus- 
brinjgen.kdnae^. ' Allein vor dem Krieg durfte 
*^,\,inan lia nicht anlocken» weil es an Külismitteln 

V » «u ihrer Unterilutzung^ fehlte und England bey 
./^ der Un^ewiTsheit des Kriegis feine Gelder nicht 
, , ! unnützer Weife hingeben MKolUel Wfihrend dein 
.J.l.jRrieg aber war die, AusWandening nicht mehr 

möglich^ yv^y .alle Gömmuniliation auf das 
lirengfte gefpertt Mrorden. So ift diis Lanj;fa)u* 
y keit V die UnendchloiTeoheit i^imerliin das Un- 
. * glüok.decftedltc)ien *0yif»leii. Uebri^euS wareii 
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riiW5 Meiigje einzelner Fr an zofen ermoiTlct und 
iu den Rhein geworfen, ohne dais nur dac^O' 
gen etwas hätte ui^ternommen werden dürfen; . 

Endlicfa brachen mit Anfans^ des Matz- 

nionats fianzölifcher Seits die Feinclfelifflieileu 
aus. Der Minilter Perröchel drang mit Ungc- 
ftüiii auf die Erfüllutig dös Allianz- Traktais, 
wSihrcnd Frankreicli felbfl: keinie einzige Von 
feinen Bcdinaniirj^en erfüllet hatte. Iii ihrer 
VerLesjeulieit fiiciiten die i:efet/.£:el>enden Räthe 
in LuiKcru 'die lyfähc von. lioii alviiwälzen» 
lind erlief sen am 4teA Mfirts ein Dekret ,* * wo- 
durch dem Direktorium unumfchränkte t'oll«' 
macht eithcilt winde, die Anzahl von Trup- 
pen zu errichten, ^auszurülten, zu erlwlten. 
ttnd in Bewegung zu fetzen ^ ^ welche W für 



jene ßoo bis 1006 ahsg^wan^jerte^^cliweiser «icht^ 
von jener Art unbefcbeiileiier,, 2u(hringl icher, 
herr Irh fü ch tiger Men fchen, wie man ötwa aus.der 
Ahiiüchkeit ihres Schickfals, mit dem der ftanz* . 
. Emigrirten zu fchliefsen geneigt feyn möchte., 

, Sie lebten lange Zeit aiif eigene Koften, Ofl^r ar* 
leiteten bey den Baaerri, um ihren Unterhalt zu 
verdienen und führten fich überall fo ftill und 
ruhis; auf, dafs nidit die geringlte Klage ge^eti 
lle eingelaufen, fbndern im Gc^entheii jeder-« 
mann iie ^ei n bey iich liaben wollte. Während 
dem ganzen Feldzug find He immerhin auf den 

• Vorpollen geftandea, und haben fiCh jil allen Gele* . 
. genheiten den Ruhm imd die Liebe der mit 
ihnen dienenden liaiferlichen Truppen erwotben. 

Man wollte fogar den Schein haben ^ als wür- 
den die helvetiTchen Behörrfen und nicht dii 
Franaolen ^ief« Trojy^n in Bewegung fisiseii« 
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; d. Mt^def4iü5bi^ke Krlägeßi , 

di e y €| r t i d i g ^ti g d>e aT ^ t'e tl a T) 

nötliig linden v/crde. Zwcymalr fachte das hel- 
VfSliftdii.^ Direktoriiija^ durch eigene Boifchaf- i^ 
t^. und berate gei^iachu . MaDifeRe die gc* 
fetzgeb^dien Käth^'fogar zu. einer. Krie^6er7 . 
Idärung- pegen Öltreich zü belivegen; aiiein 
beidemal wurde die f er Vorlchlair von der Ma* 
joritac, die ]^ och niclit all^ valerlandiicbe (ie* 
füjble ii^ iicb erltipkeii jj^onnte« abgewiesen/ 
j^in v^rtiJtheiifcber^pshne'aUeKriegserWäritng, 
zwey SLiiiiden vor dem ani^efafiteTi Zeitpunkt 
unteino^uui^ii er , und mit dreyfacher \jebepr 
m^cht a\isgei-ul)ri;er Angrüjf aui: Bimdleo ge^f 
lang und, bract^te diefes gtinze für die ferne^ * 
rCr*n Operationen fo \vi(:i>tif;e J^and in fran/.ö- 
I^che «GQV^'alt. Andere Bichl uündei' bcdeu- 



*} Diefe \Y entlang vcrdienr ebenfalls, wie fo 
'viele gerin;:rii«ri^ fciieir>^'n(itj , aher hey näheret 
Sachhenntuils lehr auödruckövuiie T.niÜaiuU', be- 
, merkt zu vveideii. Ware die Schweizerirdie 

' . l^atiou Hon Franzofen .TnliHuciii s^weff^n , hatte 

• fic diefelbeii in def That ab \'crbuu(h"ic friidit 
als Unterdrücker) und die vo>i ihnen einge- 
führte Coiirtitiüion ;rTs wirkliche Frcvlirit lir- 
traciiiet , lo wurde ni.in lieh nidu gelcUanit ha- 
"hen 5^!i fagen , dafs m^n von der ver])ündetcn 

'•' Kaüon ZTir Hüffe anrj^efofdert vvordt-ir, d.iC^ 

• Jrian diele Hülfe Ichnldiar icy >, tbfs zn.in die 
"* von ihnen gebrachte Frejherr fcibft verlbeidi- 

gen uHiire u. f. w. ; allein alle diL-le AnfrlnickQ 
' jniifsteu felbft von den oreretzfiebenden llathen- 

ley es aus einem geheimen Geruh l ihfer Un- 
- Tichtigkeit, oder iUre# 'weuIgeQ jiUiiilaili»* v«f<* 
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4S \ ikiiti^äliiu ;tUMipe$ß^ 

an den Gränzen von lyiol folgten unmittel- 
ibAi:> darauf und gaben dencJ^ramof|^ft»:Xo wie 

uftjd. Gelegenheit^ durch praMei^fohb ^B^ 

fchreibungen derfelben, durch glänzende Dar- ' 
Aelluhgen ihrer Folgen £üi:;die Erweiterung 
4iäs Gdi^ets und die V^etmeiutUoh^ ^n^rere 
IMabhängigkeit dtr hdivettfohM^RepiibUli^ 
die Vatcrländilchgefinnten nicdei*zufchlflgen, ' 
den Mutti der Ilevolutions - Anhänger aber zji 
hAthenf ihren £influfs zu veroiehreiib^r^iift. 
fltvoltttioi:! Mi» ttn durch d]i6\BeltimiAung ^dei^ 
Menfchheit nunmehr unvermeidlich ge^or* 
denes Schickfal darzuftellen, gegen welche ^ 
es thöricht [ey £ch auflehnen zu w^Ueit» fi^ 
des keimte nighir fehlen^ wenigiteiiia sum 
Theil ^nd bis ä!uf beflere Ausfi^ün^ feitien 
Zweck zu erreichen. Die Niedergefchlagcn- 
heit traf freylich ^u; aber die wahren Wü»r 

iohe des Her^^s .wiu^den durchglühte UM 

.01'eichgü] i igt ei t gegen ]en.e, obglettjh-fo 
priefenen Vortheile, durch Mitleiden und rühr 
rende Theilnahnie gegen ihre unglücklichen 
Sclilachtopfer an lienTaggelegti Das helv^ 
tüclie Direktprium befahl wegen , den franssq^ * 
fifdhen '6ie<ien in Bundteh- eine allgemeine 
HäuTer- Illumination zu veranilalten ; allein 
es bedauerte bald, diefe Gelegenheit zur Aufse- 
rung der Gelinnungcfn des Volks gemattet ^ xu' 
Kabeti. Dcfn Weigernden würden aswai* liicht 
unbedeutende Drohungen f^eniacht; allein die 
Erleuchtung iiei lo kärglich aus,- äal# lie 
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offenbar 'eiiier Ironie ähnlich fehlen; ändert 
erleuchteten gar nicht, und fchrieben ihr« 
Orüiid^iu fatirifchen*^ VerTen an das ümiS| den 
SägmutsMenk FMmttt»^ die iieb AnxtA m^Sat^ 
te^Bdleüohtung 4iii0awidinetm^ wurden, zu- 
mal in Bern, von dem gemeinen Volk die 
Fenfier eingefchlagen. Die ganze Wirkurig. 
fidr- fo« XclikMiit ladierliob aus^ da£i da» 
BmhQoritoik foglek^befi^ künftig keine 
dergleichen Illuminationen mehr anzußel- 
lenr *) Die zahlreichen aus Bünd|%n herkom- 
ntndea efireicha£clim ibieig$ge£ang wur* 
dan (iinyCMtrft Wjpnige Oitfciuifteii B. StiSfili 
und Aarau. ausgenommen) aii allen Orten der 
Schweiz, ja fogar fclblt in dem Waadtland, 
mit Kührung und dem iiufiallenditeii An- 
thefl.teftfiuigett, bei^ gekleidet, mit 
6dhl> lHAic iwm ittekt imd einer Menge anderer 
Bedürfniffe unteriiützt. In Bern , wo fonit 
jedermann die EUnquartirung franzöfifcher 
Militarperfoneh von £ch abzulehnen , ihnen 
mf alle mögliche W^e feiMn WiderwiHen 
zu bezeigen, feine durch fie bewirkte Armuth 
Vorzuhalten fuchtc, drängten Iich Bürger 
und Einwohner, ordentlich auf das Bathhaus' 
hin> nm die Gnnft ssu erhalten/ oAreidiifehe 
Offiziers und GeiJ^eine bewirthen und logireu 

^ *) Bey Atilafs der Wieder -Einnahme von Zürich 
j . und der Vertreibung der AUiitten aus der Schwel» 
ift auch au« ^eiemQmad keine angeordnet wer« 

»I » _ . 



#9^:. .h-„dbfcbA. ;ip^t^^.tU'^reigniße . 

«tt Können. Viele fantidinrt* von ^ihnai war^ ^ 

den in Städten und Dörfern von den Kinr 
yr.ohii^ra verborgen , ..verkleidet^ . ihre «Snti»>^ 
Di^ichung begünltiget, «^l eigwqr lieiMinf^o 
falir 4Virdi Wälder uittd Ber<2;fi:cige wieder übeir t 

den Rhein zu ihren Waflß^ibnidern gebracht.*) ^ 
UXeSe Vorlie)>e tmd ausgezeichnete BegünitU^^ 
gWg war To aufiaUoid, diU^t iie dw gröfsten« .> 
Unwülen der franzöfifcheii GAeraU^^d der j 

franzöfifch - helvetifchen Behörden errqgte#<^ 
Jene machten darüber der Schweiz, befonders » 
aber der Stadt Bern, die liefgigfien Vorwürffi > 

wA.:^^idoätn f ogkich , hj^ii^ lifociphifGlMa ; > 
Kriegsgefangenen ni^r bey den Bikgem «n- , 
zuquartiren. Von den Rathen inLuzern aber 
ergieng ein Deliret« Wellies ^eden , der einen 
öltrei<;hiCQheu Krieg^giäGHe^gt9i^ii verbteg<v 
ihm m feinw B^wyimg behäflidi "vir^ze ,t ^nil 
zehenjäkriger Kettenitrafe belegte. **) All^ia, 

■I - ■ ■ riin I ^ ' II i tii I | i i II ' ■■■■ ■ .i ji/ip. i ' 

> !^ MpHi berAft fich 6ir die ^l^lUi^faeit dlefor Thatf^ 
lactea «u|f dm Zivi^ifi^ ülm iifkMMSi3itm 0i&^ 
ssim 6ei|(immf >¥eleh# wlhitodf.dirfiM 
. Fäd%ttgB tu jmnsdfiid^e Kriegsgefangenfchaft ge- 
tatbMi und diitdi dito äcbweift gefiÜSTt womn : 

' fiiid« i ' - . ' • 

. Dergleichen Dekrete ujiä die flemfelben voran 
gegangene Berathfchlagung, beftätigen nicht nur 
die Wahrheit des Faetnrn nud feine Artgemein- 
heit, Fondem fic beweiFen deutlicher als alle Re- 
fonnements a priori und alle Proklamationen, 
wie die Stimmung eines Volkes befchaifen feyn 
muFs. In keinem Land hat man noch nöthig 
gehabt» Siiai^eCeue ^egta diejenigen zu maekou. 
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vor d. Wiederaushruche diss Krieges» 51 • 

auch diefes Dekret bewirkte keine Abände- ; 
«Tung, niemand zeigte den andern an,, und' 
jenes theOnehihisnde Betragen dauerte mehir ' 

oder weniger während dem ganzen feldzug ' 
fort. Die öftrcichifchen Kriegsgefangenen er- 
munterten die Hoffnung der vaterländifchge- 
finnteii Schweizer y dafs die^Sachm bald eini» 
gunftigere Wendung nehmen wurden, fie ver- 
Itarkten durch ihren gutmüthigen Charakter, 
ihr biederes und offenes Wefen die allgemeine 
Sehnfüchty dafs . Torzäglich durch iie die 
Schweiz bald von den Franzofen und von 
döm durch fie einoreführten revolutioiiäreu 
. Joche^ befreyt werden möchte. 

. u^. ' — r-rr-r' 

* ^kba'Afi» Eiiwv^idiinig ftMlIdie^KTieglatfah«- 
iiigei^^ (deon nacll dm^infidei f)if)rittom'fotir : 
• L' ^ KAiIerlk:hen als l!fli|ill}ch, bMicü^leii^» 

oiegünftigen, damit ße noch einmal wimr käm- 
men können. Audi hat man nidit gehört , dafs 
ih dem, nachher von den kaiferlichen Truppen . 
. hefreyten, obgleich^ "nidit dem beftgefinnten 
Theile der Schweiz, fo etwas bu Gunften der 
franKößfchen Kriegsgefangenen gelchehen oder, 
auch nur imternonimen wordeii ley.- pie An* 
. bänslichkeit der neu helvetifchen Autoritäten ^\xj^ 
f ' die Sache der Franzoren, od^r \'ielniehr an ihre 
eigene ne\ie HerrCchaft, wird dadurch freylichf 
' - autser Zweifel gefetzt; aber die de« Volks wat 
^ ^. . davon himmelweit unterfchieden, wie lülcliesi 
Eelbll die Allgemeine Zeitung l^j^t «ipj|i^|^eiv 
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ITmi d^t\ScUacW hey Stokach bis^zü^^ 

. > JEinnahne .von Zuriclu ■ ' / • - 



Witknngen di«fer Schlacht auf die Franzofen — aw^ 
dfts helvetifche Direktorium , delTen Schrekensroafs* 

- ''r-BcHcInlaMi lei' S^m«i«fliT^lM» bey den» ^inmarfUL 
. ~ ^ der Kaiferlichen Ttuppen. SchcecKen und Fluc^ d^r 

• • ^ ' .'J \ ^ '-r. 



JJiefs war die Laee der Sachen in der 

übert^eb«!^ , fond^ felibft aus dtCTt^^Eftii^ll. 
len Direktorial -Blättern bewiefene StiÄimung 
der Gemüther, als anl a^ßen März die. Nieder«*; 
la^ der Ti^zoCen hey f«ldldrch / 'und' tait% 
iäsRen die ^itiig denktp^rdige Sdilacbt ' 
Stokach vorfiel, welche die Hoffnung fo vieler 
. tattüßnd und ab^xn^ taufend guter Menlicheu 

. • - ' ' * • ' 

• % • » 
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nädifteiis zu erfnllen fchien. O ? warum hat 
das Schickfal nicht gewollt, dafs die uner* 
me£»UjQhen Vortheile diefes Sieges in ihrec 
ganzen Ausdehnung Beiiiut2t werden konn* 
ten! Warum mufste der fiegreiche, fo fehn«^ 
lieh erwartete Heerführer in feinem triumph» 
ähnlichen Marlche gleich wie durch einen Ver* 
4Mlft»bef^. gegeki den Sie^ aufgefaaltcsii wei^ 
den! Die Schweiz wäre,* nach dem Gefiändnifa 
ihrer Unterdrücker felbft, in 14 Tagen Zeit be* 
jfreyt gewefcn, 10 bis 15000 Schweizer wür-« 
/den jezt bald mit den kaiferlichen Armeeii 

f eltritten haben» Italien noch viel früher exO" , 
ert, vorzüglich aber gefichert, die Winter- 
quartiere in Burgund imd nicht in Schwaben 
bezogen worden feyn, der ganze l^rieg viel« 
j^icht bereits fein £n4e ^arreicht haben, tmdl , 
me HuKe von ikuropa auf den Trümniern de# 
Revolution feftgefetzt feyn. Unbefch reiblich 
war der Eindr^ck, den jene Schlacht in der ; 
, Schweiz h^orbrachie^Ldiia Angltund an Ye ^ 
teweiflung gränztede Wuth^ die fie bey den 
Franzofen und ihren Anhängern bewirkte, der • 
Muth und diß: Hoffnung, welche fie hingegm . 
|iey allen übrigen beleble. Von diefer Schlachjt 
^ -ife fohien ein «ifSU^^Tag für die Schweiz ange- 
brochen zu feyn, jedermann ward wiederura ^. 
jnit neuem Leben begeiltert j wie durch einen: 
^elektrifchei^ ScUag^ gerührt, entltanden faß 
inallmKffGi^^ 

Hoffii^ng' i^ciiftra durch mächtige Hülff 
nnterüützt zu werden; fie dauerten ununter- 
'^brochw mehr als a Monate €orr^ und konnten 
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imck- ÜB doppelte WurMttQg des äng^ 

nerfcits vmd des gänzlichen SülUtands der 
KaiferlicheDL Armeen andrerffrU .bMW4ingai 
If^rden« . 

Die FraBzoien waten 4dlg6meiii in^^ 
aoTserßen Bcforgnifs, fie liefen in Unordnung 
vonStokach über Schaffhaufen bis nach Zürich 
jturäck:, warfei^ die rämtlicheu AheinbiHicken 
ijbb^ verküttdtgtffi, (elbit c^e .nahe Ankiqift- 
der ^aiferliclien , machten Axiftalten zu il|)rrai 
fernem Rückzüge; MafTena bereitete lieh 
(cbqn, feinHauptquarUer von Bündten zürücl^ 
wd btanuf Wefan ziehcßi, fille ^«gfmbliolbf 
(^obten ^e diedjnreichifch«ii3V^ 
resmacht anlangen zu fehefi* Schon am ayften 
Illläfz üb^rgjab der Minifter Perrochel eine in 

driogeiid/teii AuadrucKear abgefafste NcN^ 
9|a der ausgedelmtefteii Ei'füllang ddi 
Allianztraktats, in welcher er gerad^eu die 
Special- Convention vom ifien Dec. 17^ al^ 
fine blofse GroCsmuth der frauöfifchen Regier 
rung erUaitOi ^dd^e fie^nju^^t: zu baltea Xchul» 
dig wäre. Da« helvedfcheDirekteiium felbft, 
aus Furcht, feine Gewalt geftürzt, fein Werk 
zmrüiumerit zu f «hen , gerieth in . eit^e . ajo^ 
yerzylr^.uBg ^anzeiide Wut;hf es ho%^ unteif 
deni Vorwand der Vertheidigung des Vaier«^ 
landes, alle durch das franzöfifche Beyfpiel 
kernte revolutiönäre Gewaltsamkeiten ß^vijfi 
i|m feilte IJecrfchaft zuiiqbernj, imd fä)ifiteipi 
der ganzen Schweiz e^n S^recl^ns - Sylteii;^ 
finj das von deni unte? Robespiejre.;;^!^^ 
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4»e Zahl der Hm:iahftlmg».v«fi(c^ wa». 
'Durch Ddhtel Tom ft6ftieii.Mnc£ wtml« di« 

Beurtlmlutig der fogenannten neuen Staats» 
, .v^irbrochen den gewöhnlichen Gerichtet ent- 
sogeti; am spßen, nefa^ Verdoppelung' d^r 
litt'eiu fWeib^lÄtiot Aiiftagen^^^ m<ln'at^ 

iliche Kriegsfteuer erkennt, Todesftwrfe 
^egm alle diejenigen , welche nicht mit dem 
. ^liten - Gorpa marfchiren woUtffit £ag4r gegea / 
ftUe W<^e und Haodlungm, d^ch welche , 
mtm fidi Gimfleii efner frraiden Macht ei^ ' 

Jilärte, und gegen alle Urheber und Mitwirker 
jler fich bereits fo häu&g äufsemdeu gegenrer 
^vsointiei^iiireBL JBawtgttngep^ AufiefamBngtn imd 
SxtpdviiBgapi, angeordnet. Aal ^iSben wvrjUft 

durch eine neue Verordnung alle vorhandene 
Ltebensmittel zum Unterhalt der Truppen, j4 
fogat :ftUes Privat <*£igeDlh«m , waa %\i deiit 
Jitteg Uuglieh wäre> ih HequUttioit ge£iM^ 
und atft BeurtheiluBg der fogenannten contre^ 
revolutionären Verbrechen, unter dem Namen 
. eines Koe^atha^ jpa jedem Canton ein Revo > 
Itttiöasge'richt .aisigeretzt..*) -Am aMm, 
April wiu^o nebß den verdoppelten Auflagen, 
dwKriegsrteuem h^I^w« noch ein Anl^^hn 



'* Das Direktorium hatte verfehiedenemal bey den 
Räthen auf die Errichtung eines fönnlichen Kc* 
vglutionsgerirlifs angetragen. Dicfer Vorfchlag 
wjird aber tlurcli den Abfcheu der Majorität in 
. * den Rathen feVbit jcdosuuil .nbgewiorcn. Endlich 
• konnte das Direktorium ininelft der Benennung • 
. eines. ürie^snuht^dea uunUcbe«^ ^wecli einhalten. 
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♦uf die- fogenannten Na t ioiiift Igcütcr 
«U8gef ohriebcn , au€b f^sU. riotifch^^eu ebn 
'£it,£%ibQilmiftg dw^i^^oM MalimciblDgHRnfrdiwrt, 

li. a uf von Nation alaütern (Privatgutern 
/der ehemaligen unabiumgigen Städte) für 
4&wey Millionen Gmldm angeordnet» • Die * 

IM^ de»vYolk nocb AMmeifim'Ziifnitieit hslte» 

insbefondere die Statthalter von SchifFhaufen^ 
liiigano, Freyburg, Waldftätten, die Ver- 
.'^Uimgskainmer und das Gantongen^lii die^ 
fes nemUdMn Cantms nebft ttk 'wiirdte. , 
iolme Gimd wUlkälirlkli* isb^^tjet'^ ^ 
die unwilTendlten , brutalften Revolutionärs ^ 
abf^elöft, falt jedem Canton ein fremder Stact- 
jbalter gegeben> md die. junge ManBfchaä^ 
•durch B^^önitigung der franaöilfcheiti tmd* der 
liereits emohfteten helveiäirchmiTrUppen , mit 
Cewalt und unerbittlicher Strenge ausgeho- 
ben. Man trauete felbft den von denx Volk 
4srwäUtea Ortsimtoriitälm fo wenige dafs, wie 
Wkter dmt .iQgf^mmm WofaUsfartsttefchufs 
2u Paris^ Hegierung^'>- C3o*iiimif faire ravs ' 
dem Mittel der Räthe mit ununifchränkter 
Gewalt in alle Cantone und zU den Truppen 
abgefchiclit wurden, denen man alle Erprof- 
(imgen., Aaubeceyeii wid iiew&UliiätigkBicna 
gefUttete, wofern fie nur den VQlkswiUieii 
lähmten und die Revolutionsfache begünfüg-* 
ten. Diele ConioniTärc hatten gar keine an- 
dere Inftruhtion^ als alles tS^un^./^ras lie 
. natbig i^den, %md wenn Siß .#^^af , nicht 

> 
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lieh felblt darüber empörten. Dafs fie aber 
aufserft fchlecht ausgewählt waren, auch G**- 

iWaltthätiglieiten imd Aäuher^yen aller Art 
äiisg^eäbft Jiaben^ beweifen <die'ilimitiichfaltig^4n 
Klagen, diir nariibe^ gegen &t emgelat^eti , 
find j und felbft ^in d^n Rathen heftige Motio- 
nen und Vorwnärfe gegen das DireJ^toi ium 

...-mwfachet haben. Eine ungeheure Menge 
▼oh -Pferf<m€fii aller Stände wurden atrctif t, 

-Äte^ringfi«n Vereinigungen 'des Volks, £dbft 
diiWroze/Iionen der katholifchen Glaubensge- 
nofien verboten, und endlich fogaV aus den 

. Cantonen Zürich , Bern , Schweiz , Glarus, 

•-Bafel^.'Freyburg^ Solothurh und Mbft aus 
Bühdten, die jn^^dienfien ypnnaligen Ütt^'^ 
firatsperfonch , diejenigen, die lieh dürch 

: ficchtfchaffenheit und Talente am meiften aus- 
zeichneten^ zufammen bey loo an der Zahl, 

^ijrhfit dB& .'nsmdeftefi Grund noch Vprwand ' als 
Geifd ausgehoben 9 nn^ (auf ihre Kofteft) an 
die äufserften Glänzen gegen Frankreich, oder 
gar in franzöfifche Feltinigen gefchleppt, da- 
mit die £iawohner jener Hauptorte, denen 
omh^ am iirmigftear traute , durch Schrecken 
am- ZiMUU gehdtKn; ifirurden , und däiaoit -bey 
einem allfalligcn Einzug der kaiferlichen 
Armeen , die fähi2:Iten Männer zu Herftelluiis 
den ^ten VerfalTungen mangeln mpchjten. 

.*) Auf was für eine unmenfchliche Weife man 
^ - 'V übjigQxid mit diefea Geifelni rawoUi ai# andern 
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Bey "allen diefen gewaltfatnen Mafsrcgeln 
konnten aber die Häupter der neuhelvetifchen 
^Ui^oritätei^ gleichwohl ihreperfönliche Furcht 
4iich t verbergen. Der' li^^gsxn^aüter K egoi»'^ 
.gab ferne fentlaflung, eben eu der Zeit ab der 
Krieg anfieng, und es dauerte eine geranme 
Zeit, bis man einen aildern finden honnte; der 
Direktor (jl a y r e trat unter dem Vo]:;wand.To4' 

feffihwächter Gefui^eit ebenfalls ▼•n rfeini^ 
teUe ab, und liefs in den Zeitungen bekannt 
machen, dafs er feit dem 251t en März (der 
Sclilacht bey Stokach) an keinen Vcrhandlun- , 
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'Gefangenen umgegangen, haben Wif (eitl;ier an^ 
der Deüortations-Gefchichte des Pfarrer Lavn* 
ter ausnihrlich erlahtiftn. Auch hat' der Depu^ 
th'te Lnthy von Solmbnni iini' iSM litt^ll 
folbfl in dem Semite fDaebcachtf daii «€iB'MWn#' 
ner am .den Gauto^ea Vrt». Schi^iz» Uateryiri|U 
den und Zng in den Cafemaiten .von Aarhurj^ 
uhirerhört, fünf Wochen lang, koS fcheai!iiti<;h^ 
V iU W/BiCb ^fifffkerkett W^aVen , die n^f Vefbalfeen^ 
^ Stibh« ohneXuCl «pd^iUttai; 1« 'ibvüs eigeneai 
Uorathe verd^beniaaCitea« iui4. am finde atudii 
3'illetern (einen der fo^enannte^ P^nbi^ct^ 
"^n Stil& ) gegen erprefste Brand fchatsuhj; los* ' 
gelalCfen wurden. Zu Chitlön aber meft JcT 
aodemGeifoln ein Herv Gottieu ▼on^Ffejrbur^ 
eben unfcbuM% isingeksfliert. Als* meA 
endlich duYch Soll|dtatii7ne]^ dieJQicfTmQa d<dk 
. leihen erhalten konnte, fo befanden ttcb ueien 
" swey gefangen , und deilrQoihmifilhniivirfiife nicht» 
welchem es getteii foUe« daher fi^ tmunrehum-' 
.4lir ÜlberjsiiikiMnffl» d4s bees est «Wmu -i- 
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Mitglieder aus den gefetzgebenden Rathen be- 
gaben üch bereits in aller Stille nach Haus, f q , 
ßsds durch eini^ekret der übrigen vom liteji^ ' 
Apxü die Mmffi der JibweTexidw a^UiüeU»^ * 
' mfen werden mufste^ tuid gegen dieCelben , 
deutlich angebracht wurde, dafs 11c nur des- > • 
wegen fich entfernt hätten , weil Ue zu ihrer 
Wieder •Srfcheinung warusn, ob. die Auf« 
fea oder .Ö&r.eicK^r. kbmznen werden. 

I - 4 • 

' . / • • » . • < 

Wie grofs nun die Gefahr der Innern Auf«» 
fiande^ -^jirie ganz entgegengefetzt die ^tinu 
9nnng ^de$ YoUiei von der des DireJjiUHiifuiif , 
gew(uen feyn müfle» labt^ iicli fchon ama jenen 
tin erhört gewaltfamen IWefsregeln fchliefsen, 
die man noch in keinem Lande, felbft niclit 
in den wiUk;ihrlicU|en Defpotien, s^dl^hig ge« \. 
h^ht hat^ ujnd ^ie da am allerwcpaigAeii 
iiöthig habea foUte , wo es , wie mofi vorgab, 
• um Vertheidigung wahrer National- Frey heit 
und einer geliebten LandesverfalTung zu thuu 
^fga/r« fiSiilt^. auch in der That erltaunenswür- 
^^i^l^ bew^et» wie» lief tig der Widerwille 
4ifa£(diwfli»er*Volkes gegen da^ aufgednmgene 
franzöfifche Joch (fo genannte Frcyheit) wie 
grofs feine Hofnung auf Hulfe gewefcn feyn 
mülfe» dafs bey einem, durch (o, viele fehige« 
^l^ene Verf licbe bereits ni^dergefchlagenen . 
Volke , bey dem AnfenthaU einer noch immer 
ziemlich itarken fremden Armee, bey fo mannig- 
, faltigen, fo fcharffinnig anf:cordneten,foftreng 
vollzogenen Aufüchts • und Schreckens - Mafa^ 
fegein, Slrafgefftsiji. luifl, • Gerifiiten, 
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gleichwohl diefe gewaltfamer» Ausbrüche wirk- 
licher ßaapörungeu jiicht konnLen verhindert 
, werben. Denn aitftatt dafs die kühnen RediexK 
gdgeii die JVegier^ng^ dcar Widerftand gegen 
lie Vertheidigungs - B^afsregeln, 'flie iBewegim« ' 
gen und Aiiilehnun^ren lieh durch Schrecken 
und^edrokte Todesltrafen hjitten vermindern - 
Tollen y wurden fie im Gegentheil fo häufige ^ . 
ilAfe lÄan^fie fcMachterdkigs nieht ivicSit beitfa-^ ' 
fen konnte. Die Aüflagen würden fo wenig . 
als die Kriegsfteuem , oder nur durch Zwang 
:imd in aufserlt gerin f!;er Maafse bezaklt^ fpge- 
nannte patriotifche Gefchenke liefen. mi^Won 
deiri Rüthen in Ltisem und einigen Beamt^h^ 
auch fehr kärglich, ein, lind in wenigen Tagen 
hatte die ganze Prahlerey ein Ende; auf die 
Kationalgüicr wollte /niamand leihen, viel- 
weniger fie kanfbn, weil einig revolutionäre 
gierung keinen Credit hat, nnd weil mani eine 
baldige Beltitution befürchtete. Bey der Aushe- 
bung der jungen Mannfchaft, von welcher frey- 
üdi durch Gewalt und Zwang zuletzt etwa der - 
ßte Theil hat'^afanunen gebracht i^^erdeki kon« 
üen , brachen' voHenda^ £aft in allen* G^en- , 

*) Das Plrekt(»iiun liatb^erec^net^ d«!^ '4^^ ' 
^ ^ quirirte Mannfchaft von ig bis 4^ Jahren in detf > 
• eatuBen Schyiretz eine Zahl von Qp bis 4eo,oi09 ^ 

y ] Jfohn . ausmachen ..i«iir4e^ •'^^ Bmcb^ung 
. ^' .flach in. der That richtig iSL^ . Gicichw<M * wa^ 
' Yen ^ fn, der .Zeit d^ grofsen ApftrenguiAg nie * 
mekrials hödiflieiis 15000 Eliten borfanunen, alfo ^ 
"liaÄiii als der jdbzige Canum « 
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'den der, Schweif ^ewa^tfameukufftände aiu^.£p^ 
daCs.di^ offizieÜen Blatter d«s Direktorii voiü 

April J799 fei blt bezeugten, dafs überall 
ein mehr oder weniger offener Krieg ge- 
gen flas Aufgebot für die Vertheidigung 
- de$ Vaterlai^des *) herrfche, und maxi 



, ^B^r^^ »a^ bloTsen zwe^r Dritjtheyen feines. OiebMv 

i79g.ja\if den Beinen hatte; und bey den er- 
ßen Vortheilen der Kaiferlichen in der Scliweiz, 
Bnd Iie fa^ alle nach Haufe gelaufen, die übrl- 
. , gen !Lhet i^Qn ^^dem pm}4Qtio V 



L 



*) Ein offener Krieg gtQfia die VerthelcHgung d< 
' ^ Vaterlandes!!! Hat man Je einen folclien Ün- 
ik&n in- den Warten, eine folche Erlcheinung 
^anderswo als in einem revolutionirten Lande 
. • gefehen ? W^e ift üe anders, ^erklären» .^Is* / 
dafs bey dem ganzen Volk« anfachtet einegf 
• 2wölfmonatlichen Bearbeitung, das unzerftörba- y 
' re Gefühl herrfchte, dafs es kein Vaterland mehr , ' » 
" >\ nalidt {wie diefes aucii feine gewöhnHclie Ke* 
denoiart. war) und dafs durch diefc den FransO- 
fen zu leiftende. HülCs nidit das Saterland ver- * 
theidigt londern gerade fejn JVoin beftätigct, feine 
Kettung unmöglich gemacht würde. Die Re\'0' 
lutionilt^ werden zwar nach ihren Reden und 
fremden isus gleicher Quelle gefchöpfien Zeitun- 
gen erwiedern wollen, dafs das Volk 1798 grofsen- 
theils auch nicht gegen die • Franzofen gezogen 
- fey. Allein diele Behauptung ifi:, ohne nur die 
^J'^ damals unglaublichen und öfFentlich von dem 
' franzüllfchen Minifler getriebenen, hier hinge-" 
gen nicht möglichen Gegen bearbeitungen und ^ 
• Drohungen zu erwähnen, in Facto völlig faifch. 

Da wo die J^egi»iu)j^^|roUUA« wie ii^ £eni»^ 
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daher felbft den bedrohtcii Grähzen die nöthi- ' 
gen. .Truppea habe entziehen müff'en^ ' 



y • 



Freyburg, Solothura und den kleinen Cantonen, 
^* ift die gaiize Mannrchaft willig hinzugeftrömti 
man hatte dazu weder Schreckens - Dt^krete noch 
"""■wirkliche Gewalt nöüiig. Da wo die Regierun- 
gen nicht wollten, wie in Zürich, Luzern und , 
•** fiarel, es fey, weil Ii e keine Möglichkeit eines 
guten Erfolgs vor fich fahen, oder weil he durch 
< eigene RevohitSonlfung den Frieden nnit Frank- *• 
teich erhalten »li können wähnten, oder endlich, : 
Weil lie gar nicht einmal in Gefahr *u feyn j- 
glaubten» lief freylich das Volk nicht zufam- . 
men« In^eil'en hatte doch der Canton Zürich in 
Wenigen Tagen 1560 Ffeywllilge unÜ^db^Can- ^ 
ton Luxem 5000 Mann bcTfammeni,' denen et ) 
Tinr an .Be£ehi* zur 'Mk^iicung geMlmgelt hal. 
in letzteirem Canton vraren die Landlente gegen ; 
; x die revatntioikUtifi^ * geftimmtte neg {0/ 
'Uht erbitteirfc, dafll Tie iltren Of6khmn wit det ' 
' . ^Lilole atd^ der BrdB drohten, wenn lie folche 
" / siidx% dem StahdBem bu HtiMtf-f^lmn Wielen, . 
nnd bey. der" nadihetigen fiinnähüli der Stadt 
' Litzern dtifth die l*ruppeil'der MefBenCamone. 
imgeachteic des .geliuleten SCi^liia; kein m$»j^ . 
' V Vön der Landfc^ft'^lhr m^iUltc« 

' fie im. Gegentfaidi-^USt )emki genü^nir Stfob« läa- . 
' '(dien Wolrain. 'rdUbft Vom Canton BftM er- 

klliCt»^ di^» obgleidi tevohitionltei&^D^ 
* ^titinn/Httbte niid Legraitd, yor diem^ foamai« 
Mn RatH 'Btt Bei^, daia ihre. nnM ManufchaiFt 
. VKr die Vei^heidigung dea YmMa^dea bereit . 
i wati, wenn die fraizote» htm^kMroeii %oll> 
liUn/ Mitfi' der iltd^ GlauUif ad die; «war 
aäe de^tfidi ff^gebeaen IranfitölifdMSn Vet^prech- 
üngenl/dUa bey eimn^ He^ölniSonirmtg keine 
. tit^ffiä irdie iOM&akeir^^iftekof iUt 
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um fie faJjt aufjedem Punkt des eige- - 

Die erften Unruhen eiitftahdcn im Can* 
ton Appenzell und in. dem T o g g e n b.ux g, 
.eiaam protefiantifchen Land , das Booh dltza 
aiTfUit «Qiem ktttboUfdiai Oberfaemi geftäxi»» - 
den\ und^mit ihm in V^ftändigem Strmt/e ^belr 
feine Freyheiten gelebt hatte, wo mithin deiÄ 
Anfchein nach die Revolution am me^iten Aiii>^ 
häAgw hätte zählen foUen^ und wo -weder 
logtoanm« Oligiürahen nöcU Priefier, das Volk 
▼erfiihren kcmhten, ' X^ieichwohl'tbtttte ficfi 
das Volk gegen das Aufgebot zuiamnien , die 
fogen^nfiitcn. -Freyheitsbaume wurden ,umge- 
haäen , ^ -e^iiftittitionelilien Beamten mifi^- 
haü^detti iiiHSb ^a(»re^eln:2a Herftdli^ng der 
ali[^|il4Ptk^syj!|rta^i^^^ getroffen, lads £e dmxh 
.1 - .* * . ' ' • 

. . ' I':. ' ■ ' - " ' ■ " " 

« » • ♦ 

. diefe allgerneine Mitwirkung gehintleit, aber 

* • - mch dem Falle von Bern war es freylich zu 
, 4 fpät zurückzukommen. An melirern Orten end- 

' lieh, wie z. B. in Wallis, in Gtjmeintlen des 
- . Waadüandes , die fich fogar während des Kwi- 
i enthalts der Franzofen auflehntea, in Tofrgeii- 
" bürg, im St. Gallifchen u. f. w. ifi: das Volk 
. j^JoRar wider den Willen feiner Obrigkeit auf» 
^ geWanden, Ich berufe mich tiir die Wahrheit 

• i. diefer Thatfachen auf alle diejenigen, die da- 
.. , inaU in der Schweiz und bey den Gefcliäften 

• -WUt^n, felbft auf die, welche die Revolution 

• .r ' betrieben; es wird He gewifi keiner widetlpre* 
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.jatet worden *) find. ■ < • . ^' -iw - - 

. Ähnliche Auftritte ereigneten- 44h zu 
gleicher Zeit im Ganton Solothirrn vin 
•Ge^feiiflt /v^n Olteo; Aitch hier» wo dM|i vor- 

,mai5 kein Schatten von demokratifcher Ver- 
faffung, noch von andern Landes- Froyheit rn 
^xiftirt hatte, äufserte das Volk feinen Ab- 
fchm, Glicht etwa* blos gegen 'die FriMtasöf^» 
deren eine ziemliche Menge umge1>irkcht 
wurden , fondern gegen die Revolution und 
den Druck, den ile hervorgebracht hatte. Die 
Wuth des Volkes hei auch hier g^en «alle ihre 
^ Äofsem .Zeichen, und WirkvagMti ./dWjPrey^' 
liläl»bäimie, die netten BehBit wiwid '»Ah y^oiil 
liuzern herkommenden Gefetze. Niemand 
wollte mit dem Eliten -Corps ziehen, die jun- 
gen Leute verbargen hch zu Taufen^^ia in dea 
,;Wäld6m jind 6 c h l iifl h t<pfc. des Jiir».«««6flt»ii^ 
Jie traf^ insgdieim olle möglidi^ 'Ai^ftidten, 
lim einen Uebergang der Kaiferlichen über den 
Khein und ihr glückliches Fortkpmmen zu 
erleichtem, iie unterhielten mi^ ihli^rbeltän«» 
dig^'.EAnv^fiän^hufleK ^Cl^^ flpp&lMriiid-^ dem 
Krieg unid dei^ 4iys&kMtA9im^ 
kcit der fran:iöfifchen Patrouillen , zogen ih- 
rer noch viele,, oft 4p bis,^Q. an .de^^Zabli bey> 



f) Manichickte gegeii ZMray (ftfnaefaieDtitr*|Qie wen^ 
ger nicht al» ^oeo Mann Zuviofaer Miliz; aoalügeiv 
300 Lemanner imd 400 FraQ^&ofen xnit AirtUierjfl^ 
dahoces denn kein Wunder-iit, dafs ße f tr)! tHii^ 
' werCiMi mubteii. (Aii^* Zeiu.9# 4i^>^«-'' 
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Schweizern zu fiofsen, welche gegen die« 

.* ^ RauHi Wäten'4ie Ünrulien in i^o^etiiiui^g 
.\\ni 3em Cantdioi Appenzell geftnit,jK) Wi^ch 

eine andere in dem bcnachbarien Canton Ola-', 
rus.aus, .allwo man es das g.iu/.e Jalir hint, 
.4utcb zugbt .<i^zv^ iiiiUe bAifig^eii, Jkiii^^ip^, i:i*r 

^ y MAffciieii Ee^ltift beiveitem döt jröfsiete Thdl iu» 
' , ^ ijiMMiteiMin den Ctt^ttuaett-teloilfcM 4 ^a»^ 
.... . wM SW.^lg Mfamdi dki»m 194» doch gewdlm«^ 

t ^.u.jfe^^ • «V^f!^?^ fogenmntcpi. ' arjyftoJ%ia ufvli^a 
V fmick YÖt«Sw^^ Ks waren aiicl^ nicht 

etWa 'dumSa /Jftjeirglitibirdii . leiciu au * verfch- 

. ,xi»«iiBer, die in allen ikrai KeHM .tdd flüftd^: 
Ins^n «iilWoidesUlicii viel eigene Njbchdeii)wn 

. o,v.:H«tlS^««,^^! YeTjtfnji b«wi^, in,i»aeo.Oele; 

cenueiiea haben he nicht nur tfeldeninuth« fon^ 
' ^WSfn' eliie^fü iiHcrfiliTiueHiche Trei\e*lind felbtf 
W^^GnglMwMcM 'dM« behafHfthedtanahaftig- 
j jfiB WUMiid«! Tag:.g)Bkgt; diii ^ •StMM iht^ 
Häuptei» Tllitotti des Bewonderang ahloclitea* 
' Vbil keinem einzigen Ifl je nur der Wunfdl' 
;. gP^^^^^^' der BefreyUdg dea 
' , V|tter)andäs etvmf ^län'derii ab die altAyerfaUun^ 
; wg^^i^^^*: y^^^T^^,! Mächte. Nttf *<^U|n| Wiinfch 
"r t^ jj^^teii fie die. fpgönonnten ]^iria> 

\*f:< tf]^'4isMienige9t welche die Ke\ ohuie^.J^güii- 
. t äigetT Und unterfttitz^t .luibea (. Mhü: unter deiA 
KegieT«md«i^i)r,tei^h*aft werden und mt^ ihrem 
.i^ViVfi^M^'^'^i!^;.^^^ dee»^»fWnf 'frfeUen* 
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lettt« wolltcTi fchlecht erdin gs krfncn Mann* 
an das Eliten-: Corps abliefern > fie verfa«nntei^^ 
ten fich bew^net in grofse Haufen , bcttiüok»^ 
tigten fich 4«s Arfenals-» befreyten die Offiin»' 
^nen , welche das helVet^^ehe Dirditoäum 
hatte einfcliliefsen lallen, iiiid fetzten hinge- 
gien die neuen, obgleich in nländif eben Auto-' 
ritftten, "Sh Verhaft. Der Statth^ter Hauffi; ' 
, Konnte nur durch die Fluiche nach * Qcäiafmis^ , 
• 6nt]«:0«imeB ; ^lein "iHi»* Mangel an Üntcr«^ ' 
ftiitziing und aus Furcht vor dem Schick£al 
von Unt^walden , wurden auch diefe ^j^^he^ 
1^ Lettin eibeiifaUe mit Trappen. liiiBM^Mtifeeh^ . ^ 
und vaudi nathhor blöfs; der ndlitürifchM^Ge^' 
Walt unterworfen, bis fie -ihre unveränder- 
lichen Gefinnungen nach dem Einmarfch der 
Ij^adferlicfaeu Armee., offendiicb aa. den->Xag le-» 

< ^gar in ^bmigen ^EKftitkteh deerCanifme 

Zürich, zu lllnau und ^ dazu gehörigen 
Gemeinden, wie auch zu Kloten und in dem 
t^laon Sta^^ftL»! tvio* iioh- difi Jilio.w«faMr. dift 

7-7—^ > - ^ ;• ' . ^ . 

MwkWutdig ift tte, diirs-Hetr Mfitler;y<>ii 
^«^iftrers, gewefener lian<fvbgt m ToVgSsupnrg, 
'* ' hl' eitter* Schrift, wodnröly 'af' c!ie GlaÄöf voA . ■ 

dömfhide däs Bfe^^^-'&r Bieisgauet vorhielt' 
ii-»* die Irori Kaifer Fraiie^figrcp ermahnt^; WdVden, 
. i iicbr ^gieh die FraiijsöfÄi ' ifuli ig zu vethäl ten» 
' . VMl ffüi^ dei" Solikt! «kMebr l&i^ lli^l nifili- 
men feile, : 1 . 
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mtttt fni ' die l«:«HAiitiah ^Miorr Imt ten , galr 

es bey Aushebung des Eliten -Corps bluiige^,, 
Aiiif trUte. Die erltern wurden von dem Ötatthal^ . , 
W'TfiiAßmB^ franzölifchenimdittmatinifcbmr 

fängüch eingeiogea MTurden, letzterer aber, fo 
wie die Stadt Bern , in Belaperunirszuiland 
g^f^lsty 4. i« derblaiseoa militarifcb^n^ Autoren 

geringen Eiitfemtmg v^n dem dwcb 
'eine bedeutende Truppen iahrgeficherlen Sitz 
de^ helvetifclien Regierung, entftand ebenfalls 
iia^ gewaltsamer Aufruhr. Die luiurgrateBr 
h^^lOMi'^ gu hfim Hehl» nicht etwtk ^ur di« 
Frafi^fen wyeriagen ( denti der«il^ war ket<^' 
ner mehr bey ilmen) fondern die Stadt Luzern 
zu verbrennen , die iie den Sitz der Landes- 
V^ri?äther nannten. Nicht nur wideri^z*« 
1^ Jie fich der Aashebung der Seiten mit Ge* 
walty fondem fie befreyten fogar diejenigen, 
welche in benachbarten Orten bereits ausge- 
hoben waren, und, damit Iie nicht entweichen 
liönnten, zu Bufswyl ,uhd Surfee in Gefangen- 
iohait iafr an. »Dm Direluoniim uiid dieüäthe 
tVL Luzern waren in der gröfsten Befiürzung, 
man fchickte zahlreichje Truppen , freylich 
. 4\«»^,h<W^r ei^^ ;füricher und Lemanner, 
)f^#,4ip^ daT^.ÜA alleiii adehen 

denv Commftndo ^es frffi^zöli- 
Älilhi Äa«ailldiö - Chef Gi<)vanni , s:e?cn die 
iingiiicWichen Landleute, fie hiejten mehrere 
hartnackige, Gefechte aus,. , und nur mit . dem 
1F«d «tttiji^ huttdavt Mann und^di^ Arratkimg 
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werden. 'Am aslten April mufste lelbft der 
General IS ouv ion mit einem betrachtÜQiieur 
franzöfifchen Truppai - .Corps zur SichetU^iir 
4es DüaKtorii ia Luiera eiiimck^ '^)/ y. ' . 

•< ' ■ . • 

, 1" . In (lern B e i n e r i f c h c n O b e r 1 a n d War 
.lUr Anfilijnd' ebenfalls fall allgenieüi; .-.ftUoc 
eben %Meil; er lanaig aus dem Unwillen dp* 
yoütfifl, h«rkjü»|^ !von keinen gefchick^ Ann 
f fthirejat ange/tiftet, gereitzt und gele^itet ,wwih 
de, ])lt'inlos und unzuiannnenliiingend, Die 
üinM oliJiur des obern und untein Theils icß 
jg&ebQiiUi^ '^'^) linden, üi^ter 4en. W'f^ti^ 



!^ S. iiber tliefen, fich auch ins lleni^nfche Aargau 
• ^ crltreckenden Auiitand» den Bericht vou.Dolr 

, ^ ' j ' -L. . ■ . ■ >•' 

**) Das Siebenthal ilt eine i^oti Vidi Gegencl^n riet 

'Oantohs Bern, wo Ich ort leit langer Zeit, bej 

-'•"'•'»iemHto hohem WohlihstKU die tneiftö fogc- 

T,/ . hahn^ Aufklärung» odei biJUer zu reden, nli^ / 

- Bekanntfcliaft mit den neueren philofophirch 

heirsenden Schririen hcrrfchie. Man fand felblt 

'• bey unbedentetüt' Ichcincndcn Landietiteii Bib- 

• liotbel^en, in denen die Werke von Vohüiie, 

r'.i rtonllean und- < denllchcn Pliilofophen pmn^Loa. 

Ihre Silicn waren übciliaupt nicht die belteuji 

lie hatten iuif eine Zeit, wegen ihrem rf^nir 

Vi^h - und WaarenhandeU mit den revohitionü- 

ren Fr.mzüfcji vicieu A erkehr, die meiftcii l^far- 

Ter waten dafelbft der Revolution anhangit:^ nnd 

vciwendetcn. allcA ihren. ii^zUUirt^ jmii Yj^U^ 



ji 



Digitized by Google 



' 6iszuderEin!LqitweiK>njiuriclu 69 

Wogen big über Wimmis g€gen Reutigen herab^' 
TchJi^n f^ch in den dortigpn Ebenen nnt den' 

'gejEtcn (io « efi hielten fr.iiizöfifrhen l'rirppen 
imd cinmi liieil der I,e:iion hcrinn, wurdcT.i 
aber zuletzt üticiwuuden i doch lioi\nte 
Inrian 'ihnen fo wenig trauern ,* d<ifti ein* Theil 
.jiieTer Truppen feitlicr bey ihnen in Gntnifon 

, ' ' ' • * * T 

» ■ ^ l ' * ' 

l io tl I I IH ' I U «»» ' j i ' 1 ■ ] I ■ ■« »»|^ [ H » l. l 1 ( ^ 1 ' . ' • ' ^ ' f j 

i 

* • 'l 

jfiir die nenc Coriftftntioti zn pe\v|r>n<»n. FipeJ 
jhrcv Mitlaiitlleme Hfl l vöiir.'.ils Ichv :',er( hlUv.leii 

• • 'talentvollei Vor;>clcuic war k>5SGv ■wi dor Würcfff 
.*' • eines biatthalieis des C.nuoii Dloevland und cu^ 

an lercr zu der finc« St'tti* orcii «roUi'-^'ea , 
clies iliren Khrfieiz hiitK' Te'>:'»:n T\<)ruten. Gleit b- 

* ■ wohl i(*t dierc Laiirltcli i" t nitlil rnu- vor der Ke- 
^'Ji. -voluüon der ]legiern«p: von lievn bctraiidig nnä 
*• :•' luiveranderlicli freu geweleü , dio aanze rvlanr\' 

Ichaft war mit Jnbel gegen die r'ia!./.orpu ausr 
^r.'.u^en, hatte lieh nmthig gf',;^eii dieielberi «iCi 
tchlagcn, utid wollie fleh, noch na< h tieni Falle 

ff * \ on J^ern, in ilir^ni Thale vertheidificn , lon- 
ri-,<^er.u lie ift auch fcilher der KcvL>hai(m bertan» 
^ ' tÜg abgeiifiiit gej^iieben, hat iliren VVidei'wiL-' 

^^i, 1< n ^cger\ diclclbc hey jeder Ciolegenheu geäuC- 
!e/i , (\e^^ Jangeroid n'iA.l citichworGii u. f. w. 

•* -tV^dicr i!t diefe i'rf. hcinuns: cndera zu erklären, 
al^ ans dem 11 itinlithcii (lefnhl, dem geLnnder> 

♦•:-f VolksverlUnd, der ade Artcrjhiloi'ophen zu . 
.i^cbvi^iden macht, dafi Zeri4clin\u^ aUes .Staats»- 
^ erjii.^^ns , Uiiiinir/-,nvi'i aller valeriandifchcu 

• Kniriehrtm^Tcn , GewohiiiU.don und cip:<»ncn in- 

• jiern Lari({e^?,«?fet'-ics .in drvou Piaia in;r wiU- 
, ; K.ibiJiehe Heamlea, lacht«ere«, nnverrtandllchoi 

(icwc Lebe, Auil.i^^n urtd fr^nulo rvujjpea kom- 
ivien , \vcde?[C rvcyh^il noch Gliiek zu bewirken 
j- 'r f'ii*^ bnd, (uudern treralezn dus Giab aMcv 
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Jf^; IL /tbfchn. Von der Sdht, hcy Si^kaeh 

'Verbleiben niufste. Die Lau diente des Fru- . 
ilgcrthals rückten ebenfalls bewaflnet bis ge- 
gej^iThun « .dem Uauptort des neuen Cantons 
Tor^^ , u|n die VerwritfingsliaiHnier au3 einan- 
der zu fprengen,. Sic waren, wie der m Lu* 
zem abgeltattete offizielle Lericht felblt lau- 
tete , iusbefondere gegen die neuen Auflagen 
und die Ueberiic^ferung der Mannfchnft an Aie , 
Sranzofen; erbittert, und haben ' ^benfalis 
mehrere Gefechte ausgehalten, und nur dann^ ^ 
jedoch noch vortheilliaft , kapitulirt, als lie ' 
ihre Mitbruder vom Siebenthal bereits über- ' 
wunden Iahen. Einige hundert diefer wacl^e- 
ren Bergbewohner kanken um, kweyhundeii 
an<^ere wurden zu Thun in Gefangenichaft 
gefetzt, und nachher unter die 13000 verur- 
theilt. Diq meüten lind aber .bald dai^auf 
etttwiehen, nieht^irn von Ihneta hat inaii die 
Befreyuno; ^iner tiemlich betrachtlicheit Ali» 
zahl kaiferlicher Kriegsgef andienen zu danken, 
die lie mit eigener gröfster Lebensgefahr übör 
alle Gebirge und Gletfcher des Bernerifchen 
Oberländs und Von da über di^ Furka und den 
jGti^tlhärd vi^eder nacfa^ ^^ch gebraciit iittbeii. 

Im dcutfchen Theil des Canton Frey- 
burg, deifen Einwohner fogar durch eigene 
ipeputationen den äusgewandertejft Schwei- 
Item 7000 bewaffnete Manlier angeboteti' Kar^ 

ten, wenn man fie hätte annehmen dürfen, 
ehtltünden die • nemlichen Bewegungen ; fie 
waren wirklich verfammelt und auamarfchirt, 

tifirUp, das Unglückihrei Br^ider vom Obefl^d , • 
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,«fftehrto, iRrdcbea fi'e äann< mch ^nr Unter-» 

vwerfung bewogen hoX, (S. icUwei^&. Kepubl. d. 

94a>ya 7919^1 .1 • ' ^ k 

* Am heftigfien, D.lcIidrücMichflen und an- 
, ^haltenditen aber, i^aren die Aufilände in den 
'Cäntönen Schvireii,' Uri, in Bündten'^ 
' Siiid (Äiatt oberen WÄlli»,' von weicht 
^man vibrigens' linch die meifleli' authentifcheii » 
"Nachrichten erhalloii liat. Sie waren fo b«- • 
deutend, dafs ^urch li.e allein zwey Monat 
lan^ alle Communikation zwiföhen den firari»- 
*2&n!chen.ArmeW in der Schweiz amd ttalieii 
gefperret w'ar, und von ihnen der gröfstfe 
INutzen hätte gezogen werden tonnen, *• - 

? Die von Schwyz, fchon zwevnial unter-. 
'|Ocht, entwaffnet, durch viele Gefechte und 
4lfeträcHtlid^e Auswanderungen an Mannfchaft 
»gfif düWt^V '^eichwohl aber ito ihrem Mudif» 
fdcn; ^ Kevciftiii&oniftea Starrfinti nennten^) . 

•fclblt durch das Beyfpiel des kaum vorher be- 
sziwungenen Canton Glarus Tiicht niederge* . 
' ' l'cHlagen, ^griffen am ^Balten. April, aller Ab- 

'iiiahn.un(^en ihrdr eigenen neuen Obirigkeitcn 

•nhgeachtet, plö tätlich zu den WafFeii Und 

"drangen in den HauptflccVen Scliwyz ein. 
Sie.attakirten fogleich die fratizöIif(^he..Garm- 

SaUf erlegten >hrer 40. und Tiahi^n über ^o^- 
. ' ^ite&ngcn f lieoiächtigten j&cb der .Kirche:, wo ^ 
die Ftansofen ihr Quartier hatten , eroberten 
die Bataillons -CafTe und bcfreyten alle Gefan- 

l^eiie. Stie meiften Franzofefi, warf eii das 

iGb^nvdirsweg^ H[»deir |li|<^ 
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WO es unterwegs xwifchen ihnen und 'tVüp« 
pen von Bauem, die auf iie iücfsen, mehrere- 
mal zu. blutigen. Gefechten Jia^n. Man lautet^; 
hierauf ^tiirm und in wenigen Stunden waren' 
'\>ey ^oQ^Sl Mliiin nntenn Gewehr, mHfi^«' 
mit Karabinern bewaffnet; die gan^e 76teHalb« 
Brigade ward gegen lie gefchicKt , n;iufste aber 
zurückweichen. Sie fchrieben nachher an d^3 
helvetifch^ PireHtorlum; ihr Enti^chluis^ fejr 
fcft gefafst , keinen Mann aufceir Landes zu 
geb^n, und auch keine Befiitz-un«: mehr in 
j^hreni Lande zu dulden. Sie forderten Ver- 
geffenheit für aljes Vorgef^enc, Losh^lTung 
der weggefahrten Geifel Von Vti, Sp^v^ei», 
Vnterwaiden, Zug u. a. Orten, .Sicherheit für 
alle Flüchtigen, und fchlofsen mit den für 
das Direktorium bittern Worten : Ueberlo-^ 
get docli wohl, dafs die Abkömmlinge Telia 
.die Freyheit ihrer Väter nie gegen dijefen 
pruck und' Zwang, dem man auch 
den Namen Freyheit geben will, um- 
tAufchen können. ''^) So blieben fie einige 



1. . ' 1 



Folgendtt ift der .gaime Jalnk dieJ^, doii^ ßaf* 
Ken Charakl^r iHeff»i VpUu .^michptndeii m^rh" 
würdigen $cbreib^$; ...Sürg^r QifekfeOrcill Die 

. gewalttliätige Audi^bung der ElUiuk in' Olänia 
imd ZuToftungen'^r eine äfattUche .ÄashelnHng in 
IJri« erweckiaa m ima das tiilltee. fieforg&ifiib 

' M$ wir 4ttch /nn gl^ickeff S«jiijc1ibT iMMülam. xn 
^tvi9Hp\ habf^ wiifldvphi JP^m BeCoiffiüa .und 
die Gewaltttiätigkeit » iptt welcher' man iii^ bis« 

. bdl^uidelt ntiU dijB »vir aric)i feiner: ^dk mit 



Digitized by Google 



* bis zu,"ßer Einnahme von 



Ti9^e wieder frey uiid kehrten zu ihren Arhöi- 
tmL i^ttt^cky dtme eiAc Antwort auf obige» 
'8tfhi«i6ett ^fcltefrv AU^ «nftait: d^fä- 



f. ' x^'^v 



' ^as Volli ä'nf den finfserften Grad von WldemMl- < 
leii, «nd vetänUfsteu Lolches, die frünkifche Be- 
. (af^uog 3ufl defn Flecken und dem Lande Schwy« 
/ 2U bringen. Unfer Schluf» ift aUb feft genoip^ 
xnen, keinen Mann au fser Landes zu gehen, und 
auch keine Befatznnp: mehr in unferm Lande zit 
dulden. Wann Sie. Bürger Directoren, una dicf« 
. ^ Vunkte, wie auch Vergellcnheit und General* 
Anineltie für alles Vergangene, befonders abcf 
. fiir diejenigen, welche aus der Gefangenfchaft 
losgelaflen , und auch f!i( jrnigen, weiche alt 
lliichtig wiederum in unler Vaterland zunick- 
' kommen, für üri, Schwyz, Unterwaiden, Zug, 
Höfe Pfefiikon, Wollerau, Kinliedeln, lüifsnacht 
ynd Üexlau ichrifLÜch zufi ehern und willfahren 
wollen, r<) werden wir vun den Grenzen in un« 
fere Hiitten zunickkehren, liud ^eiftliche und 
weltliche Obrigkeit refperrlren. l)ie mchrllen 
Franken iiud entwaffnet, und die bloflirten Ge- 
. . iaui^eucn wohl imd menfchcnfreunülicli behan« 
delt. Noch eins haben wir nachzubringen, dafa 
Ihr, Bürger Directoren 1 alle diejenigen Gefange- ♦ 
• neu, welche man von obiscn Cantonen nach 
n'j \Bafel und andern Orten abgeführt hat, auf 
). frevln Fuf:i hellen wollet, da wir mit möglicher - 
Beförderung, und jiwar uxUt?i* den WaHen, eine 
befriedigende Antwort erwarten. Überh^at dorh 
; • Xvohl , dafs die AbkÖnjmlinrje TeHs die I rcyheit 
' • ihrer Vater nie gegen dielen Druck und /.wang, 
, . welchen auch den i'iiel von Freiheit ^e- 

; . hei), will , umtaulchen können, Re^mblikani- ' 

fcher QruTs und Acht^nig. \'om Volk des eiie-r 
• maligeh C4iiti>n$ S'ch\v)s niedergefcitier Auf«* 
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Aen liefs das Diiektorium, wie es fich in ci- 
' ^ ^pl^^b^ die beiden ^the feibit aw^ 
AiiUfkt^^. -%u Snde' Aprils' und ih den i^itefK 
Tagen cUs]VIaymQiuits»in «Her Stille und 
•gröfst^m OühWhntrffs, dem Zürchct 

.6ee und EinJicdlen her , beträchtliche franzö- 
iifche Truppen gegen den eigeoit^ckeu Qmton 
^öhweiE teYückeii. >I>em ; ittigeaditet mufst;^ 
\Täit General Sonlt noch die Klugheit gebrau- 
chen, einen Difirilit nach dem andern, durch 
^ feine Beamte, mittelft clrey verichiedencr von 
Drohungen und Siphmeicheleyen angcfiillteu 
^'JProKlamad<men , . i^oii dem , Widerj^nde .^b- 
l^kiäß^ßn madien , Ib dafa tt^^t^lü^iLt^ jedoch 
;^;U?ht ohne Gefechte, am aten May in den 
. Flöclien Schweiz einrücken konnte ^ wo er 
aber fall nichts als Weiber und alte Greife, 
i^ehr antraf« Hier liefs er,^oh, ebenfalls iinter 
^Sedrohung der Todesltrafe, alle und jede Waf- 
fen (1er Einwolintr einliefern, er wollte die 
Gemeinden zwingen, ihm ein namentliches 
Verzeichnifs aller derjenigen,- die^ch in dem . 
JQan^n yri> bejr.-den fogcn,ton^,^iriurgen- 
^ti bcISbrdens einzugeben , • nndv auf . fein 
Anftiften mnfsten auch die zurückjirebliebe- 
neu TJnterliatthalter, Cantonsrichter und Mu- 
nizipalirtcn ' unter* dem ahgemafalen Titel : 

▼ o n IT r i , •eiHi'en Auf rjif ^lit^i^ni - tLm. letzte- 
res von diefem Aufftand abzumahnen > ein 
.Aufruf, der zwar gefchah, allein ob er gleich 

* ■ di« Gs^^cHt^i^^ fond^n^^'^i^'^dip Um 

' - ■ ' » • . • ^ • '\ 
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Jiliiskcit des Widerftandes angrifF, {einei» 
Zw€ck dmnmh nicht wcv^kesi IkomUe^*) *r 

• » 

' In der That hatten . fich Mt vKeiftcn dieTer 

Landlcute neblt andern von Zug, Uri und 
aus. dem Liviner Tiial , mit denen im Canlon 
Üri vereinigt^ . CU^ ebe;Bfalls den, AugeockblidiL 
einer gehofteo^ iia^eniTnkeicltütsimg hmoHtm, 
um fidi/ «C^TOOO Maaui an d€r Zahl, ge^en 
4ie erneuerten Gewaltthät^gU/eiten z^u verthei* 

- • • ' ' ^ 

- S. über dicfe EreignifTo die merkwürdig« Re- \ 

• lation des gewefenen Laadammaim und iiachhe- 

^ ' rigcnhelvetiichenSenator Ked in g, iai Schweiz. ' 
. Republikaner. B. III Suppl. No XVi, den 23. 
.Juny 1799. Eö ift übrigens nicht überÜiif- 
' fig hier anzumerken, da fs von diefem gewal- 
tigen Aiifltande-, fo wenig als von dem noch ftar- 
kern in liündten und Wallis, von denen doch 
^' felbft in den lielv^tifchen Blättern fo merkwür- 

• dige ofhzielle Berichte Itanden, nicht das gering- * 
' fte in der an Hülfsraitteln und Correfpon- 

* ' denzen fo wenig als au Raum mangelnden 

' allgemetnen Zeitung gemeldet worden ift, da ' . 
i hingegen die unbedeutendden , gröfsteiitheils 
\ gnindfalfclien Berichte, welche die Meynung be- 

flinfti^en konjitei;}, dafs das Schweizer- Volk den 
ranzofen willig beyftehe, fo forgfältig aufge-' 
nommen» fo fchlau eiugefchaltet worden iind. 
' Ein Zeitungsfeh reiber hat freylich das Recht, nur 
. diejenigen Thatlachen autsuvifählen , die er für 
. . feinen Zweck dienlidL eiaditet* ;&itmal da, nicht 
allei« wa9 m der Welt ^^erfcl^eht, erailUiU werd^u 
Jtaxm. diefem fall aber Tollte er Cein' Blatt 
A^vblntiöttt « Zeiiaxig, nidit Allgemei- 
ne 2 ei tuhg heiuen« 

•» . • ♦ » 

» •' ■ • 
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cligexij und die , ein Jahr Lmg verfchlolTeni. 
Eadhe'^gcgm ihre ünterdnicker auszuüben"^ 
General Soult mufste auch hiter mit feinem 
Truppen - Corps errirucEen , währeii'd eine ah« 
dere Halbbrigade durcl^das Miittenthal zo^) 
lim dem aul'geltandenen Vojke in den Riick^u 
«u faüen, die aber * wegen der grofsen Men^ 
ge des Schnees nicht durdihomm^ • febhn^ 
te. Wie heftig auch hier der Widerfland ge^ 
wefen, be weifen die bliiligen Gefechte, die in 
diefer Gegend Ypni 4ten bis zum laten May 
beyV Flüelen, Wafen, Bpfpitaj^ und ' Airolä' 
zwifchen den Franzofen uxid dem aufgeftande*» 
nen, fich in Ernianfreluno: der Waftcn oft mit: 

^ Folfenilüchcn vertheidigenden Volke, vorge- 
fallen ünd, und nach denen erft tauch dicTer 

^ Canton, der ältefie, von ^Ueny pbue Hülfe, 
zum tvireytenmäl in feinev gcrecht^i]r.S9chp be^ 
zwun^cn worden. *) - • . ' " . '» 



t 



■ M l iinwi.m w i m m 0 i > I M ! »I I I i ■ t„ t„ i i^i i. w ,1 , , 

^) S. hierüber den Bericht des R^gfeniiigs - Com- 
ttiiCTar KniFer d.d. uten IMav. Scinvcizer- Kc^ 

' plibl. d. d. i5^e^ May, und des ii.prricruogB-' • . 
CpmmÜTär Kocheb^uil, d, d. iRieu May. 

Von üri Icbricb M^evAes der llegienings Com- 
miliar lind naclihcriger Slaltlnlter Z Tcli o|;ke, 
ein gebolirner rrcnfho, nnterm öten Jnny an das 
lielvetifclie Direluorinm : „dort ilt alle^* erltor- 
„beii, als hiUle die Peft Viber dis nnnbichlicho 
>,Thal feit einem Jahrbmuiert geherrl'cht. Jiein 
„Bauer, liciu Vieh , die zcrftörten Hutten leer, 
„Der Onttliard ftellt jetzl mit leiueu ini'zchcareu 
'„Kli])pen das fcheufsiichrf e Bü'i flar, }\\ut und 
• Leiv;Uu4m«? üi^^r^iU, u^d der liungor ioigt ^ 



L' 
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. 1&&tiri£(^^ i:^: Bundten «i^ 

fiten IVlay, ,w^igfeTage ndch d^r Ankunft dfl^ 
heiveiiichen Reffierunas-Coiuiiiiirarien, wcl- ' 
0ie ^di^ Abhaltung der dortigew .ün';erfap^]ii;:t 

;lungen orgiaiilu eti follte^ , .gfVfaltigiE{i^ 
' ^y^^nd. Yfmxaehr 9}9.6p09 B^ufi^n aiisgebio« 
che», di^ von piflentis unÄLdortiger Geg^n4 - 
herlsommend, fleh unterwegs überall vcrftai,ktj^ 
2,yvilLfi\kW DiK^ti« und Ilan?: eine ganzp 
. pagtiie vaifi [i^r ,io«^ten . ^älbbri^ade nebft v«gi . 
idiUdeiibit klfdnen, frtozöfifclien.-Ppficn4i m 

^ allem 144 INIann , theils gefangen , theils nie- 
dergemacht hatten, und zuletzt über lieiche- 
nau bis nahe hiey (?hur vorgedrungen w^r§ji^ 
tb| da£» die bei^annten |i^lveurdien.Co||xmUi^^^ 
lieii, neb/t deil^fTan:^fifGiidnrHefideiU^i Fla« 
röut öuyot, hch iclileunig von dort nach - 
ila^az zu retiriren i^al fanden. *) Ik;y . Cluu: * 

' -|iel am 3.ten, May zwirchen jenen aüfgeftanclfj» . 
jaen . £fti4f(^ und den ^apii^tfifnheyi Truppeqi 

1- ... . . ^. - ^ . ^- ■ .-j :-->... - 

* ' ' I • * ' ■ . ■ »•■• I 

' ' |,deri Ins fide tlial^Vöii AHtdorf einnVek^cTen 

;;Ötf^e!c^Äm^^?dlwe^ze1rRepllblik d^ 
- ' ^etA \men #ir tiefes £iMcl'«ä y#rd*4[it4ni^ 
K * ' Ettr«Bf iFmiitdtti d«i* Fsm^ofon 'un4 t^mtm^^ 

• ^ das f<K k^fc f«??^io«f U*t 

y iT) Mau iiiufs jedcfch- d«n erRertfa die Getechtigkeit 
wiederlahren lallen, tlafs ihr offizieller Bericht^ 
äus welchem diele Uniftiinde gröfstcn theils her-, 
,* ^«nommen find, ßünz eiufach hiftoriroh abgeiafsi; 

• Y I, . ilt, und (tarin nicht die muidefte VorHebe für 
^ " flie Franzofen noch Mirsbilligmi^ jener |ua^« 

ieüte znai VarCdidin kOiu»^«" 
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4kntitd^tnAichehlt^^ von 
Morc^^€ns früh bis Abends daut'rte, und in wel# 
eher die erileren eine griÜQX^ofe £rl>itterui(ig( 
hmW^Bfkf £prdf«tentb<!]is niir mit ÄxDen» Gabd»/ 

nigften hulten F*euergevrehre, weil iie ijhiieA 
von den FranzoFen vorher ab^^enommen wor* 
ckn) mehrere Stunden lang mitten unter denl 

teil malen in diefrauzöfifch^n Glinderhinltürz* 
ten, und ihnen einen bey diefcn ümltiinden 
unglanbiichcn Schaden beygebsAckt - ha^tteiu* 
Stikttt wurden S^^ ynjb wohl v«NPaii$»Afeheii 
trair, nadidem fie mehr als i^oo Mmn auf 
dem Platz gelaffen hatten, durch die von dem 
•General Cliabran herbeygefandt;e Verfiarkung 
ieerltreut, zogen iich aber doch von da gege^k 
lldaäieiilftu und naddier weiter • in dad TJtoeiy 
llMuliZuriick, wonMkfmier mkAMV-GdbaviA 
Soult gefiritten ward. *) Weiber und Kinder 
th^ilten hierbey das National-'Gefühl in eineot . 

^(p|;ien Grade ,^ dafs iie den Verlufi von Va^' 
IKOy JUjjgnwnBHgnai». Brudiom iin4- Skohnm nicht 
1sMiriiwten»''MWieim fie^ in dMi KaMipf für die 
Rettung des Vaterlandes gefallen waren, und 
jein junger Mann lieh kaum zu verheyrathen 
wfixdcf gBfundlsnpiHibeny yrmaL ar it^oht an dem. 



8. Aieratier.d'cn atäflkhi|i4iiernBeridit'd^ha|* 
vetili^uni Kegienm«'^ Obioimifllre SchwaUer * 



4 * • . , 
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t^, \mterftiitz€t zu werden. Es ward'VvirMich/ 
gröfst^ntheils zu- ihren Gun/ten, am ^jten May 
ein Angriff auf Bündigen unt^rpominen ; ail'eiiif , 



imfl ^ut^hiiehtn mufften. IndefiRm HtaiM^ 

doch diefer Angriff zur Folgte, dafs er die Auf- ; 
itterkfamheit der franzüiiichen Truppen aii£ 
diefen Pttitkt hinzog; ui^ddem Uebcrreft jenen, 

eif find iiÄlj^ gen ^l^ti^e wtirdeit^, his, di^ 
Tfranzofen lo Tage hei nach ohnehin das ga^ze 
Bündtner - Land verlatfen mulsten«'; ' i w 

1 ' EhAiA'H^e ««AsH diis zu jeder dm 

franzöfifdhen 'Bevoltitibnswefen fo abgeneigte, / 
fchon im ^''orisen Jahr von den Franzofert 
fb hanüiitgenonmiene und ausg^lündert» 

griffäj^; HiA SIäs bisHft^'Ä «AngedtiTdig crtra:^ 

gene, und bey ihnen gleich*wohl nie voUltimJ 
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dem fangen ^iwifen von Cour^ffArcivi dei^; 
Spitze, drangen fie iG Stunden weit bis gegen 
X4W^>lM3rab^ imd fchljULguu vom i/,ten bis zuiu- 
IttßäßSk in iiHjt^jr^i^ Ge%cl|{i^ 

franzölifchen Truppen zurück, , vl^i^ A^fAaiid 
war gleich Anfanges To heflio;, dafs der von , 
dem Direktorip fchon vqi: .4a^bt:u<4i; 
dorthin abgefdücJkteM&iSgieruiigdi- Goiium 
B u X t o rf , an 4if Regierung f chrieb, er f die gar . 
liein Mittel mehr denfelben gütlich beyzulegen.\ 
Die aufserordentliche Wichligkeitjwelche Mal- 
fena auf die Behauptung des Walliferlandca 
legte (wfihrend mstn öftreichif eher .Sei tr^ liph,: 
nicht Sa fehr i darum eu bekümmeirii 'fc^hien)^ 
beworr aber denfelljCTi, immer mehrere Trup- 
pen dorthin zu leii<Jen, Indellen erlitten die 
>V aUiT^; « 4en erftcn ^l^edeutenden ^ JN^aphthcil. 
erft am a^iieA May und erfien juiijff ile. 
mit Ueheraiadit'. von Zahl i^n^ ßdichiclk« 
lichliclt aus ihrer ftafken Pollupn. bey Xetik 
Tertrieben, bis nach I.ax ztu'ückgedningt und 
^l|j^asn. ilore wenigen Kanpni|n atigesiomnicu 

\y;urden, ^l$chdw.% 4^4^^ ^^fffm^^^^^^^f% 
t)ienrt '^tfDüdet ; m Lebens^iitt^ln erri 

fchüpft, /ich bereits ohne Geld und ohne Ln-*^ ' 
tßijlt(it:^ung fahcn. Der franz. General. Xan-- 
trai^l«» xeckucte fchpn, dama^ den Verlult 

^^etiyfH^}^^ 4je,^if;RebeK 
len tuaa^e y aur h^er als i ftoo Maiui. . Siehe^ 
Schweiz, RepubL d^^d. Jim. 1799. ^^^'^ 

. dViiEfob^fifiS.dea^ojriift^ ^ 
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kaifierlichen Tnippöftiiift figt^rt M^, «rliiisHirti 
fie zwar einige Hülfe, haben auch beltänctig 
niit ^lenfelben gedient j wie man aber zu Fort- 
fbliuttg 'der * Opeiraciatien immerhfal «ttif €in|i0' 
vi>ii dem Oeft^l Huddik dm A^Aer Thal 
zu untcfmehmende Pndfiige über Aen St; Bern«* ' 
-hardsberg wartete, welche nie verflicht wäre!/ 
-oder wieder contremandiret worden, *) fo 
inrtirdeaudk iiier -der güte Wille diefe^ wacka^ 
M&'Bergleuce '*'^} gelähmt, iinditi die. tJtiiiidg-> 
*»<••*».' • ■ ' 

' *) Es iß: gar kein Zweifel, dafa diefe Pafrao;e^ 
' • wodurch das Wallis befreyt und einem Einfall in 
; das Pays de V'aud der Weg geülner worden wäre, 
die Armee von Malfena zum Rüclizug gezwun- 
gen, demnach die Schweix ^^ereinitjet und die 

• • Eroberungen in Italien fehr erieit lirert, beforiderd 
- » aber geüchevt hälfe; da hineegen die Unterlaf- 
.«» fuug delrfelben und die Zarück/ielumg des Gene- 

Tal Haddik aus dem Aorter Thal, den Vcrluft 
des Wallis nach fich gezogen h.ir. Allein fo 

• ' ' äufbericn (ich audi hier zum Nachiheil der ge* 
*•• rechten Sache, die traurigen Wirkungen einer 

:. CoaliriüUj der es an einem deutlich feitgefeLzleii 
Zwecke und eiiiem geuieinichaiilickeu Oberconi:* 
mando fehlt. 

, Man beliebt gewöhnlich » befonders feit den 
' • . Zeiten der Hevolution« WO man folche Hunft« 
griffe zur En tfchuhllgung def Verbrechen nöthfg 
hat, das Walliö als ein dummed, im hödiiten 
...'..» . Grade: abergläubiges, faft aus lauter Cretins be* 
liehendei« Volk diirzußeUeii« Allein auch .«liefe 
Beliaii^tuBg ift« wie fo viele andere« grundlos» 
** oder iiüi' Vo.n einem geringen Thieile wahr. Die 
Oretios befinden Jich nur in dem unteren Wal- 
vou^ieu 4)k Martinaiih l , 4ia jvvie aum XhaÜ 
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#iit dann wieder bezwungen, als nach dem 
unglücklichen, eben durch jenen StilUtand 
XWßxd^t^ten^ Gea^iralangriff der Franzofeu 
ypm i^ten Auguft, die kaif^Uchen Tnippm 
9&^xa näcikfi&tig bewt>g€ai. worden» und das ganr 
ze Wallis nebjft den Cantonen Uri und Schweiz 
wieder in die Gewalt des Feinde* iiel. Indcf- 
£en meldete das Direktorium» dafs feither . 
kpck mch% imtejüwprfeu ifeyen* Schauerlioti 
iß ed zu denken , in weichet itchriecklicheii 
Lage fich jetzt diefes unglückliche Land befin- 
det. Schon bcy dem erllen, fo wie bey dem 
zweyten Auffiande |-ein ausgeplündert, mehr . 
gls ao ihrer Dorfe»: von den Franzofen j^deik 
Befc^ützem der- helvetifchen Republik) verr^ 
brannt, den Graueln des äufserlten Hungers 
preisgegeben, durch die Wegnahme iiires Vie- 
hes und die Unfruchtbarkeit ihres Bodens 
aller Mi^el iich zu erholen beraubt, irren 
'Etjine Einwohner ohne Wohiiilngen, ohne Le* 
fcensmittel, ohne Verdienft, im Elend und 
¥efzw«üiung herum^ und das Land lelblt ilt 



auch im Gouvernement Ai^ie^ wo die eingefchlof-' 
fene Luft und andere noch nicht genug erhöbe- ' 
ne phyfifche Umftände jene traiirice Verunftal- 
tung der Menfchen befördern. Die Ober- Wal- 
lifer aber lind ein Volk, das viel Selbftgefübl» 
Charakterdärke und einen oft bewundernswürdi- 
gen gefunden Verftand beützt. Unter ihren wohl- 
habend er en Bürgern findauch vieie Cehr {sbU-' 



/ 
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his itu dtlt Bürnnimu wn Züfieh. ^ s| 

4iii«ih'>die mnxöfirdie Frcyfaiit, * Viie man iluBD( 

aufdringen wollte, zu einer, Wüßeney gt«» 

* AlledieTe^ bey äem erften Anfcbeih eliiev 

in erhaltenden Hülfe faß in allen Cantonen 
der Schweiz ausgebrocheneh , und wenn auch 
der eine beftWungen.-'^ar, immerhin wieder 
«h einem änderte Ott(emeuertje!n gewaltfamen 
Verfuche, bewcifen fchon hinlänglich » wirf 
fehr das Schweizervolk bemühet war, zu Ab- 
werfung des franzöfifchen Joches mitzuwir^ 
\iks&^ und dafs fdbß Mallet Dupun übel, 
tpfiterriehtet gewefen^ wenn er in feinem 
Mel'cure brittoniqne behauptete , dafs die 
Schweiz in diefer Rückficht die allgemein^ 
Erwartung bisher nur unvollftändig gerech t- 
ffertiget habe. Allein » wenn indeffen di^ ' 

^ ^ Ueber diefen bedeutenden Aufftand hat man zwar 
nur die eirifeiric:eri heh etifchen Direkborialbe- 
richte. Indeilen Iprechen diefelben fchon deut- 
lich genug. S.Bericht des GeneralXantrail- 
les d.d. 3. Jun. item, den des Regicrungs-Com- 
niiilär Bux t o rf von gleichem dato. Schw. Re- 
publikaner d. d. <i^.lxin. Letzterer insbefondere 
ichreibt: „In Flecken und Dörfern ilt keine Seele 
■ i,zurückgebliebeu , wir linden fie ganz verlailen. 
jjAucli alle Hnub- und Laftthiere nahmen ße mit. 
^In ganz Brig keimten wir noch keine lebendige 
,,SeeTe entdecken.*' Und doch behauptet man, 
' dald man ein To himmellchreyend unt6rdi1jB(kt.e|l 
Volk frey machen, wolle !! ! 

Die Urfacher warum diefe im April und. May 
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übrigen Theile der Schweiz als ohne Waffen 
nnd Geld, von zahHofen Aiiüchern .und der 
Anwefenheit franzöfifcheF Truppen hes(racheti 
JA. ^dlbit von deii klvigiten . unter \den Feinden 
des Äevolutions - Äyfteiös von /Ähnlichen zu 
frühzelti<^cn Vcifuclicn abgemahnt, dem An-^^ 
fchein nach ruhig büjcUßflt: fo war d^sv/egeu- 
in denfelben die ^tinipiiing für die Franzofen 
,,(und für' das neue Bevoluti^onsT-Wefen niichits 
' weniger als ajÄnfag. Von dfeh erlten Siegen 
. der Laif erliclien Arraej^n an durften fich die 
zer 11 reuten Srafizölifclien Tl^p^f^t|. ^aft nis- 
" geiuis mehr in iftre Quarticr/e -wagen , fondern 
brachten die.Na^t' auf fireyem Felde 2;u imA 
verdoppelten ihre Patrouillen, zumal fonft 
häufig, welclies namentlich auch i)cy Thun 
begegnet .üt, . ganze Execution$- und andeir^ 
' Detafchements in der Nacht von den Baiiem 
f;et6det Vurden. Die Gewaltthätigkeitcpi unii 



Ausland fo wenig bekannt geworden, liegt darin, 
dafs /währe^id -cterfelben ' alle CommunrKation 
awifdien der Schweis'itnd> den ülmg'en Lindem 
durch die l^erfeitip^en^ AruMen gefp^rt war* 
Veb^i^eni hatten die itallenifchen V'dun^r gut ge* 
gen die Franzol^n auffteh^n * , da fie aller Orteii 
unmittelbar von den KaifeHlclien Trappen -unter 
N $uwarQW0^Äiiföhrung unte#ütst «Warden» und 
^ die Operationen raßlos ^rorwlhrtt Tiengen ; ' wäh-" 
' repdhifigegeu dieJTchweiierirchen Volker veitafleu 
-wurden^ ^ttndt indem fiefaftübelraU^rait.den^rilii' 
Eofen-'MfBpften, l^aSferlicUen Ärmeen, freylich 
. wider ihmie(getten utid ihtea 'Aiifäbter» Wnttfdt^ 
/ jenfeiu del ruhig in ihieuXagern blieben. 
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his zu der EinnaTime von Zürich. fl^ 

Ermordungen einzelxier Fianzofen wurden fo 
vhtmiigy ^afu Maäena gegen diefelben am 5ten 
A][Mril, aas fäiiuemH^uptquiurdkr St. Graben, eixiB 
cijrenc, heftige mid die Stimm«n*p der Schwei2^ 
deutlich freiuiji anzeigende rroldamation er- 
Jiefs , worin er, nach eini^^en einfchnieicheln^ 
den Phrafett und Zureden , gleichwohl jedo 
Gc«z.end, wo iieh dergleichen ilodi mebf er<» 
eij:ne, aii<ienblicklich mit Fencr und Sohwerdtf 
zu' veriieeren drohte. *) In den erfteri Taren 
des IVlaymonAU mufste Adi iogar der £^voi3te 
^SheiX deram Rheiäi.geftandenen franzolifchen 
* Truppen in die Gttiitone Bern, Solathum und 
jLuzem begeben , um das dorrige Landvolk 
im Zaum zu halten. Die Eliten , welche nach 
d^r Schlacht hey Slokacb mit fo aufsercMrdent- 
^Uidfter Anftrengung zufammengetrieben wut'- 
dkn , waren faft einzig aus dem neuen Gantoik 
Lemann und dem Canton Zürich ; die übri* 
een lieferten faft gar keine, und felbft von 
der Landfchaft Schaffhaufen wurde gemeldet, 
die dortigen Eio wohnet hitceh, t^is auf die , 
lidchfien con&itnirten Gewalten, fo wenig An« 
liäu^lichkeit tu die neue VerfaiTunpi; gezeigt, 
dafs nur eine einzifie Gemeinde lich freywillig 
2ur Bewaffnung angeboten habe.**) ludeuGc** . 

•i- *) S. diele, eines TarlüfFe würdii^e, und bk:s aut 
. feiner damaligen Furcht vor den ( )ih«k:irr!i ein- 
V.- gegebene Proklamation in der Allgemeinem 
• ZAtiing vom 15. April od. vollftiudigeT iii deaa 
Schweiz. Republil:. 15. April 1799. 
, S. hierüber relhifc die AllgerReine Zeaung vom 

5. U« April, dercm Corresj^ondent» jene 



Qß IL Abfclm. f^on der Sehl, hey Stokach 

» 

fttzgebenden Rathen zu Luzern wurde^öffenN 
liph geklagt, dafs die Werbung für die igooa 
iMani^ HülfstrupfM und daiüttfgebot für dte 
Bitten' keinem F<nrt^ang fuid«v wahrend hiiiii' 
gegen das F a 1 f c h w e r b e n *) auf die beun« 
ruiiigendlte Weife von ßatten gehe. Selbft 
bey den au8gehobenen jßUten wurden, umte» 
dem Vofirand«, fie 2U Ymte^nicbUii |. in det 
.*that -aber ttm iie 2U 'beiprackie«, so bis 30 
IVanzofen bey jeder Compagnie Schweizer an-* 
geftellt. Die Bemühungen, lieh diefeni Kli'* 
i^eiidie&ft zu entziehen, waren übrigens, felbft 
^ y wo kein gewaluhätigei^* Widerßand ' 
'üeigtey -"ülieraU fo grofs, die'' Eefdiwerdivl^' 
über die unbedingte Anwendung des Gefetzeg 
fo mannichfaltig, dafs am 25ften April in je*' 
d^Canton eine Commiflion angeordnet wur-* 
dd y tun alle diejco^igen - m> das Corps wasuxi 
Üßt^eTse^, wddie durch 'Ounft öder Sdüelehä 



mm 



Artikel lieferte, doch kein Feind der n^uefi Ver? 
. faüungt^gewefen z.u fc^n frfieint, ^ 

^) Das Direktorium nsiuite F«M%h<werbeti dli 
fri^Twilligen Auswanderungen zvl dem StJiwei* 
tter^Corpt, welch«« .gegen 'die Fran^^fen uncl 
fiir feiii^ altes VaterUnd fechten .wollte lud 
*Wo«tt fireylich da' Fieaad dch «ndefh attfififor* 
"\ ' fietH haben mag. Eigentlidii^/ Werbang war. 
^ ' »ber.keisi^ und konnte kelM fe^t worden 
V..^ damals Ibf ine Weihet ^ausgefandl, kein 'Hand* 
g0!d gegebeüi kdtt Oontrakt r abg sfc hl off e» l mit 
• eintaik^Woct nichts gethaa,^wae entlief Wer> 
r 'bong* föt. elaeir-whrkHchett IStiegsdiatift frfbr* 
'iert wird« * . ' - } ^ . :!A: 



II * 
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■ his zu der Emiahne von ZjuiiA* 87 

wege fich in die R-eferve z iirücl^zuzi e- 
hen gefuohti und alle die, w'elche dur<^ 
Giinit oder Irniilg ihrem 9 rfqh ao9* 

jE^ewicketl Kflfb^n« Jedermanti fuohte «ine 
der in deni Deferet, obgleich fo kärglich znge- 
nieflenen Ausnahmen für fich anzuwenden; 

den HftupUtäd^en , wo wegen der aUdor^ 
ieiidtler auznu^nden «ßrengen VoHiej^ 4e9' 
BnmittelliiMren BSe^ncbnng, vielleicht auch det^ 
<lurch angewöhnte Weichlichkeit bewirkten 
Charakterfchwächc, zwar am meiften unzufrie- 
dene, aber 1^ weni^ften unt^mehmende 
Mm£^heA zu ftnden wtd/ habaiii^tet« mai| 
«bielii^rerftelle zu yerfehen, odeir 
krank zu feyn, oder man entfernte fich auf 
einige Wochen, und liefs fich fogar oft für 

^ todt ausgeben, *) Das Direktorium felb - 
cmnivirle^ hie tm4 ck hey diefpi Städte ßb^. 

' fiehüUdl ; iheilai um ir^rdriefislicheren Anftril^i* 
ten auszuweichen , theils weil es wohl fühlte, 
dafs es fich auf die Treue diefer uftterdrück»- ; 
ten Bürger, die nun für ihre gfaufarnfteli 
I*einde rdbft fiotäi fechte foUt^h ^ nicht trBi^ 
^ verlafPen k^nnai. . IJntet der, Haprid Uefin ^ 



i.t*^ Es war nicht Feigheit, welche zu allen diefea 
' Liften bewog, denn dafa die Schweizer iip Ganzen 

fewifd nicht: feig feyen, ha^ei> fie (und ,?war 
eide Piirteyen) nodr den neuften ' Zeiteh 
*A ^yMiSiiik/i (bndeni ti(ix#(>erwipdlidie jlbneigna^ 
« < f«ft imM mit den Fran^fen w di.ene«ii tiefe 
. UcflbeiMugu^g, daCs man blerd«t|;h geg4n .fölfia 
eigtna Sadie 'iipd gegen die oi^gUfihf; Kettune 



Digitized by Google 



hingegen , timial in Bern , dut)chi die Sta^bal^ 

tei ausiireuen, es würde gerne fehen, weim 
junge Leute von an gef ebenen Familien fich für 
Xolche Dienfte anbieten würden, und dals xs^Xi 
j^t guten Offii&iersßdlen con£d«iriren wur« 
de. Allein^ zwey oder ctrey durch Aroftuth 
gedrungene ausgenojmiien , hat ficb kein ein» 
ziger dazu verftanden, da üe hingegen durch ' 
alle mögliche Mittel zu ^ dem bey der kaiTec« 
^chen Armee betmdlichnBx .Schweiber*' Corp«|» 
und nachher auf Znridb au kommen fuehten^ 
lun in den von England zu errichtenden 
{Schweizer - Regimentern Dienft« zu nehmen, ' 
JDie Proklamation des Erzherzogs Karl wurde 
'init deräims^riten gorg£ak;&tträc](gehalun'i yiert 
Ichiedene Perronen; die dergleich^ insgeheim 
verbreitet liatten, wurden fogar niit der Itreng'^ 
ßen LeibesRrafe belegt, weil ihre üekannt- . 
/Qiachung. . den Widerft^d ,noch ui^dUdl 
würde vcsraiehrt haben. Femer mufislm dift 
gefetzgebenden Räthe tchon am yten May «in 
jTtrenges Dekret gegen die zahlreichen Ausreif- 
fßr erlalTen, welche fich nach Haufe begeben ^ 
oder zu den kaiferlicl^en ,AMneen übergehen. 
3ey dem übrigen nicht unter die Xonferi« 
ption gehörigen Volk; war die Sdmhiung fo', 
dafs in mehrer^^n Cantonon keine Cokarden 
mehr getragen wurden, die Agenten überall 

ihreSSptlalTung forderten, imd die Munizipal«* 
J3eamytem in den Gemeinden mit Gevalt. zh . 
r Arniahme ihver Stellen gezwungen oder in Re« 

quifition gefetzt werden mufsten. Es war eine 

Z^iX (befondera im Al)r.U 17^)1 .^v^Q.wegm 

* ' ' ^ 's"'*»' 

I • * 

f • 
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Ms ßer Einnal^me^i Zünth V es 

• * ^ 

den liberall firh erzeigenden Aufftänden faß: 
keixie Odkr^te noch Proklamationen der Regie« 
5Mnoj mehr darclikornmen konnten. Am soften 
«Api^ U^a^MDkektdrium allen Ym;X*^ von 
Schiefspiilver-^iin'FattikttUi'eii, ftus^2;eiM»nmeii 
gegen doppelte, mit Vifa der Unteiltatthalter 
veriehene Zeugniflfe, verbieten, imd dabey 
(bllten noch die Zeugniffe von den Agenten 
isad Staitbalt^ der Gantoüe Oberland, Wald« 
fiatten (Uri ,'8iäiw%iev ü«terwalden, Zug) 
und Qberwallis nicht angenommen werden. . 
Am liten May mufste es ferner m einer Bot* 
fcbafc m, die iläche felbft bezeugen , dals die 
f4ilmy;-»B9aiiiteii ih|!9 Pflicht nicht mehr er« , 
füllten, dafs dieRmiflarien der Feinde *) kühn 
da© Land durchlh elften, ja fog»nr in den Sit75 
der I\fiz;icrung eindrangen, «dafs das Gefet25 
fibcr die PäiTe nicht mehr refpektirt, dafs 
Ab^Y^l ünd •Öffentlich Schmähfohriften 
gegen dite Regierung ausgeftreut würden u, f. W« 
JDie Wutb des Volks gegen die fegen annten 
JPatrioten , d,'i. die Uriieber und JBegünftiger 
. ^ierRevckttian und de$ allgemeinen Ungludka, * 

war fm^ eiAM fokliw Grad de^ ErHit«ruag 



f) So imkntf»' dad Oirektörluxn, ^ebenfalls nach 
•fhmtöfifdier MaiHerv, ?tle ' nmem F^hcfe der 
. .EevnfiUion, Denn £;iilid!a.mu>konnce man- da« 
. nfals (.durgh die Armeen )^ keine« fondem mit 
der STör^ten Mühe höchftcVit hie und da einige 
KunSfchafter fchiclien, die fi h wohl gehütet. 

häcten\ fich durch ein {olchca^ Banelm'iHi ^«u 
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gefiiegen, dafs in einer Menge von Gemein^ ' 
den von den Bauern bereits Frofcriptionsliften 
voa allen fogenannten Patrioten verfertiget 
irtrordoii die b«y deoi erfien Hnekeu^ der 
Fransofi^* ermorde w^den^ follten/ tmd ini. 

mehreren andern Orten die gewaltfatnlten 
Ausbrüche vorgefallen find. Von dem Brande 
des fchönen Fleckens AI torf, Tom 6te&April9 
ifi «a faft aufm Zweifel gefetzt , dafs er von 
,4em-Landyalk« aus Hafs gegen die Rwolu»' 
tson, angelegt, oder wenigftens mit der gröfs- ; 
icn Gleichgültigkeit betrachtet worden, weil 
es -der SiU der neuen Diltrikts - Autoritäten 
war, und weil die deftigen fogenat^xt^nHer». 
ren, d. i, die reicheren, vorher in den Ämteni' 
geltandenen Bürger, zwar die Revolution 
nicht gewünfcht, aber iic^ der vom Volk ver* 
langten Vertheidigung gegw Hie Franzofen 
entgegengefetzt hatten« In Lugano ^weliches 
doch vormals ein Unterthanen-Lsrnd von i« " 
Gantonen war undbey der Revolution nlehr als 
alle andei'O An Freyheit gewonnen zix haben 
fohlen 9 hatte mm aM egl^™ April kaum' die 
lännaKm^ .von* Maylavid ,dttfrdi die Kaifer- 
lichen vernommen, als das Landvölk, viele 
, Hunderte an der Zahl, in die Stadt hinein- 
^dra^g, ubej:. die dortigen Vjwrzügliphlten Re- » 
YOlutionijtesi herfiel«, einige wie deya^ Regie-, 
mngsftatthalter , und im Ahhd Vanelli er-^ 
mordete, andere, Advokaten u. f. w. an den 
Freyheitsbaum aufliängte, ihre Häufer plün- 
di^rte-imd die fernere Rache nur durch;, die 

Ton Como herlienifenen haitsrliahm^Trnppeifc 

Iii < 
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bis zu der Eihnahfoc von Züriclu 91 

rnid durch Herfiellung der alten Vec^ung 
iiechiadert wecden Jiu>]inte« 

. . . Endlich hat auch dasr Volk , ob^lekl» 
^rih. fo vidk, feblgefchlageai« Verfuche wl^ 
mutheCy bey d«m wirklichen Einniarfch der 
l^aiXerUcheu j^rme^n bewit^len^ wie wenig ef 



1 1 



•*} Man ift zwar nicht gemeint, dergleichen wild«^ 
oft fogar auf Unfchuldise fallende Ausbmche 
der Volköwuth zu rechtlertigen , Fondern i^iaii 
führt lie hier nur als einen lieweis der bey 
dem Volke, ungeachtet mau fein Wohl zu bc* 
fördern vorgiebt, und felbft da, wo es ehemals 
am bedrückteltcn war, überall gegen die Revo- 
4 Jationiiten herrfchenden Erbitterung an, die 
. , doch, weil Ii« lo allgemein ift, ihren Grund 
' in der Natur der Diugc haben mufs. Wer in 
*' der That die Menfcheu kennt, wer bedenkt, 
- •••"welch grShzenlofes Klend fokhe Unheilftifter 
' (fej'en ne auch nur Schwärmer) über ein Land 
^ verbreiten, wie zahilofe Un^erechtigkeiteu iie 
. , begehen, wie ße alle gefcliige Einrichtungen 
und Gewohnheiten, deren Inbegriff das Vater* 
■ land, ja einen Theil unteres eigenen Selbft aus- 
macht, zerreilTen, zertriinimern , und wie mai) 
• • gegen ße keine richterliche Satisfaktion , keine 
Aettung. hnden kann^ midiia fic^ gegen He iu 
dem Naturzttfiimd befindet} der.wifd ßcb über 
' folche EreignilTe nicht wuiidem können« Wer 

• '"-ift^ttbfioiit dtann tUuiM, «Ii eben fmm Kelro- 

• :7 Intlqnl&ii» dl« da» «rfte fiejipiel m% felditn 

\>OyfrttltftmlieUen gegeben, die dutch ihMi 1^* 
Intimität, ihve «niuinigen« gleichwobl inmet 
liiit Cci^Öintou Woiten pk»figei|deii Verfügun^dn» 
' 4te fieidenlcbaftift auf ttnttt; föithtorlk^en 
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den Franzofen günftig war, und wie fehr es 
hingegen die Ankunft der Kaiferlichen 
wunfchte. Nach der Eroberung des LMien- 
ifteigs, am I4ten May dnd den folgenden Ta» 
gen^ brachten behantitlkh die Irötrdtnorifchittit 
ILandleutc nicht nur viele franzödfclie Gefan- 
gene ein, während Ge hingegen zwey Mo- 
n/ite vorher die zeritreuten öftreichifchen Sol« 
daten Torgf^tltig vor dea Franzofen verborgen 
hiitten, *) fosderir ße hieben aach aits' eige- 
nem Antrieb die Brücken ab, über welche dio^ 
Franzofen fich gegen den Gotthard zu hätten 
retiriren können. Im Canton GlaruSi. wo 
die fchw^iz^iifcbe liegioii am.ij^ten Ma^ 
zu€frft einrüokte, vt^nrde diefelbemit folcheih 
Jubel enipfan^ren, dafs alle, bis auf die ärmften 
Einwohner, wetteiferten, iie mit allen mög- 
, liehen £kciuickungeh zu^bewirtiien^ ohne nut 
an ihren eigeiien Unterhalt: zu denk^, .-dafs 
das ganze' Volk willig zum Landfturm hef-i 
beyeilte, und über looo Mann iioli fogleich 
in die alt fchweizerifche Legion engagireu 
wölken. '^*) Mit Velph'er rührenden FreUdA 

;r *) S. hierübef lüe» hefti9» f ^olOainadaa Am Ge« 
nilral Maflena vQni 4fent ▲ptüv 

Dkfo/ieooMann'iaanbtenlaklen.iRigaaiGhtet üi- 
I res ght^n Wilkai^v eafückgeüdiickt weidem . weil 
.der aogliiche' Comml&rijxt . die L^ioK jiidit 
auf gletofaem Ftt& bejbehalteii, . audi nicht ^n» 
mal completinm laiTen irolhfe, fondern auf die 
tir Efikhtuu^; eellee&egilneltle^ daihte , defen ^u- 
. (ammeubringung wegen dea.|;jMiMifd: JUIetig^ 



tind herzlichen Zutrauiichkeit die iaiferlicheti 
Truppen, auch in dem Canton Schweiz aufge-» 
x^dtoi^ wov^mif mit weichet- Willigkeit ijAß 
dortigair -guten- Eiiiwofanei: ya}le ihre noch 
tSini^ Lefoesf sudttel ^ Mildt, KaS v Brod^ 
Wein, mit ihnen theilten, ja felblt 2;anze 
«8&^cke Vieh iVey willig für fie ichlacl^teien^ 
dftf werden alle diejenigen ]iiairerliehen 
pen beftetigen^ '«(rdcbe wibrend jenes Zeit* 
punkts, his %u dem ungKiekUchen i4ten Aü« 
galt, in dielein Lande geliaiiden /Ind. Eben 
(o grofi^ war die Freude in Schaf f häuf e.n^ 
als der/Tag .feinec Erlöfung- durch die "kai- 
lerHcheli. Truppen anlangte^ obgleich ditfo 
Stadt, verhältnifsmäfsig gegen alle übrigen 
fchweizerifchen Städte, ncch am wenig] iea 
von den Franzofen gelitten, keine Confecibu» 
%iOA%e9ahli hatte » und ihr inneres gemeines. 
tW^en auch'am UnvoUßmdigßen revolntiieniit 
-worden war. Die Bürger halfen felblt die 
Thore auffprengen, um den kaifeilichen Trup- 
pen den £inmarfch zu erleichtern. Ihre Liebo 
für die kaiCevlichen Truppen ward noch um. 
•defio mefat erhöhet» da -mini einerfeits deut« 
Bch bemerkte, wie fehr der Erzherzog Karl 
die Stadt zu'fchonen, auch fognr die fchöne 
Blxeinbrücke , durch eine Neulraliüit^-Erklä« 
riingy .zu rettepp gefueht hatte^ und andrerCnti 

nit Bewmklerung Mrahnudmii dafs ungeach- 

• - - . 1 ■■ 

• * . • » • t ' 
>.< . <. ' »*»« « 
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aller EquipitungsbedärfiailDe jiethweiidi|^ ' eine 



den Frauzofen günftig war, und wie fehr es 
hingegen die Ankunft der Kaiferlichen , 
wiinfchtc. Nach, der vEroberung des Lu^ien- 
fteigs, am i4ten May ünd den folgenden 
gen, brachten bekttntitUdh die buft£neriCchiAQ( 
Landieutc 'nicht nur viele franzölifclie Gefan- 
gene ein, wäbrend fie hingegen zwey Mo^ 
jißte vorher die xeritreuten öltreichifchen Sol« 
iiaten forgfaltig vor den Franzofen verf>brgen 
hatten, *) fondeltr fie hieben auch aua eige-» 
nem Antrieb die Brücken ab, über welche di& 
Franzofen lieh gegen den Gotthard zu hätten 
retirireh können. Im Canton Glarus,. wo 
die ^It fch^reis^sifdie Legion am i^ten May 
zuefrft einrückte, würde diefelbeniit folchem > 
Jubel empfangen, dafs alle, bis aui die arrnften 
Einwohn<5r, wetteiferten, ße mit allen mög* 
.üchen £rq(uckungieh zu^bewirthen , elme nur 
kn ihren eigeiien UntearH^lt zu denk^, ,-dafs 
das ganze Volk willigt znm Landfturm her-^ 
beyeilte, und 'über looo Mann ilch fogleich 
in diq alt fchweizerifche Legion engagiren 
wölben. '^*) Mit welcher rührenden FreUd^ 

Wi III 'III I ■ 1. ■ m 'II ■■■ I w I • I ■ II — 

c *) S. hmübec 4ie. heftige PraMamfttlott Om 
nitral Maflena v^m 4ten A^m!k' 

.x Dlelevie(M>M«nn'iimliitenlia&den.ungeachm ih« . 

j res ffiiMMn WiUaaifV satiielcgeftfaickt^ werden, w«H 
. der eogliiche' GomailiBiriu« . die Legion nicht 
«üf gicwofaem Fiifir be^faebalten« . audr niaiit du* 
mal oomptetiven JdQQen- wollte« fondem auf die 
ErrkhmdgtiaetieiftiEeglmei^ det^^u« ' 

finnmeabringanj^ wegen dtt-^Müdifxtidatigeli 

• * 
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und herzlichen Zutraulich!^ ei t die kaiferlicheti 
Truppen auch in dem Canton Schweiz auf ge-» 
i^Oiimu^ WQvdßfif mit weichet Willigkeit dif 
dortjigeir guten- Siitwohner ^ a}le ihre nöA 
ubrij^ l.ebeiisimttel ^ Mildi, KlSv 33mct^ 
"Wein, mit ihnen theilten, ja felbit i^anze 
« Stücke Vieh IVey willig für fie fchlachtctcn^ 
da^ werden aUe jdiejenigen liaiferlichen Tni|^ 
pisn -beiiitigeni 'virdche während jenes Zeit« 
pmikts, bis 2u dem «mgl^iddiehen 14 teuf Au« 
gtifty in diefeni Lande geftanden lind- Eben 
(b grof» war die Freude in Schaff häuf en^ 
als der/Tag fekier Erlöfimg- durch die kai- 
lerlicheli Truppe anlangte ^ obgleich diefie 
^tadt, verhältni&mäfsig gegen alle nbri^n^ 
fchweizerifchen Städte, ncch am wenigllen 
von den Franzofen gelitten» keine Con^bu«» 
%io& besi^hli hatte, nnd ihr inneres gemeines. 
«Wi^en auch'dm mnrollfiimdigßen revolutimirl; 
-worden war,' Die Bür^^er halfen felbit die 
Thoi e auffprengen, um den kaifei liehen Trup- 
pen den Einmarfch zu erleichtern. Il*re Liebe 
«für die kaiDevUchen Truppen ward noch uaa. 
<deito mriir erhöhet» da man einerfeits deut- 
lich bemerkte, wie fehr der Erzherzog Karl 
die Stadt z.U'fchoncn, auch fogar die fchone 
üheinbrücke^y durch eine NeutralitäU-ErkUb* 
tun^ .zu retten gefueht hatte, und andrerXetca 
mit Bewuiklerung wahrMhm> dafs ungeach« 



1 ^ 

aller E^utpirunesbedurfiailDa Mlhmndi|^ ' eine 
\' gami»ie^UU4neMrden«.. ' 



04 IL Jthfctm. ymi,4(r Setd. bey Sihtiuih 

» ' * . . 

tet die Stadt gleiohOim mit ftfirmender HanA 
eingenommen worden, gleichwohl (den im- 
glücidichen Zufall imt dem^Obeilt 6cbwars . 
ängenomaicxi i dar wegen feiner l^uen UniU 
fbuk für« eitt^ ^EVimsKoFea .genräu^^ 
keine|n einzigen Menfchen , weder an feiner 
Perfon, noch an feiner Haabe, etwas leides zu-^ 
ge£ugt worden i& In d^u HauptQecken des^ > 
Canum Appenzell, Hertfa«:| ware^ di# 
Öitrrieher ii0ch tiidkt »eiikmal aingd^omiiieni' 
als die Munizipalität nicht mehr dazu gelan- 
gen konnte , den fogenannten Freylieitsbauin, 
nach ihrem Vorhaben, in Ruh und Ordnung * 
Wegznfchäffen y ^VL weldier Operttiou fi<^ fidl 
penönlidi auf den Platz begab. Das T«rfam# 
melte Volk konnte feiner Ungeduld nicht auf 
einen Augenblick gebieten, von allen Seiten 
her ertönte das Geichrey, die JVIunizipalität 
habe hier nicktfr mehr zu befeiblcn; fie wurcte 
i'ogar luic Befchimpf ongeti «md Sdbdagen Bii&^ 
handelt. Die Menge machte fich wütend über 
den Freyheitsbaum her, hieb ihn in Stücken • 
nnd fchmifs folchen den fogenannten Patrioten . . 
im die Häuf^.. InMäen.Kn£tm GtiMinden/dii»- 
fea Kantons y wdclier wahifend d^tietMOi VeA* 
falFung der Distrikt Herifau genannt wurde, 
waren ganz die nämlichen Auftritte. Die An- 
hänger der Revolution wurden von dem Vol» 
he (denn hier werfsi kerne höhem Claffen) mit 
Spott uifid Berchtmpfungen gezwtmgeh, zur 
'Hin wegfcha Ifang der Freyheitsbäume behütf- 
licli zu feyn.,f Jje^ wurden auf den Strafscn ver- ■ 
folgte keine eoiütit^tionftUe^i^^ -ward. 
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mehr reCpelitiTt, e» csntfil^nd eine Vollme An ar* 
chie und nur das aniiicl*ende haifeiiiclie Mili- 
täi kQi:mi;e noch den franzöiiich Güüxmien ddl| 
Xiebfil.vetten. *) Ia«dem ThUrgau und dem 
eeti-ton Z'ür.ich^ wo das Qftq£% der beydev* 
feitigen Armeen Itund , ' konnten freylich die 
Einwohner keinen Theil an dem Kiie^re neh- 
lO^n. Xnd^en üt di&ch fogar in diMeu üt^/ssky 
' 4ciii9 von denen doch die erltere^ wegen 4e< 
A$enge deir darin belfindlkliai iidi dtudikceut 
senden , zum Theil auslä&^cheh Herrfchaf- 
" ten , der Verfchiedenheit der Religion und 
der vonnaiig^n» dem Ehrgefühl einer Nation 
tUordings widrigen atiitfachen veränderücheA 
Obeirbänrfohafl: / letttere aber aus ,St(^ und 
fJebemiuth des Wohlftandes, faß noch am 
jneilten Anhängliclilseit für die neue VerfafTung 
iMüten» gleich wolü nicht nur nichts Widrige« 
'begegni^f fondem .die Stioimiuag.dea VolkM 
gegen die Franzof^ und das RevolutionaweCB|i 
deiillich genug geäufsert worden. Der Statt- 
hall er des Cantons Thiirgau erliefe fogleich ein* 
Proklamation, worin er leine Partikular-Geliut 
^ niuijgaa aaandick klar an den Tag legte^, u»d 
' dte ihm "von ^am Dirakcorio nbdi wurde auf ge* 
fionunen worden feyn, wenn er je wieder un- 
^rXeime. HeirXciiaft gekommen waie. \V.ie d^r 

. ■ v. f. I V ■ ■ '» ■ , 1.1 I II. II. M I ' r i . 

*) S4 rodet ioftft alii fieridit« .deip nach dem Wuh 
dereinrüd&eo-iler FrsmzoC^n im Oktober iToc^ 
ab'gefafat wdrden und in dem beivetifcbaft 
i tungeblatt, genannt : Frejsi^eiCilrattiid» vom i6ceo 
Kcyv« abfo£iiciu id., 
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^ fl.Äbfcbn. iCan^d8r'Sää, biBy'^t0kach 

im 

Einzug der K<iilerlichen , als er noch unum- 
fchränkt über alle militärifche- und^Civil - Ge- 
ijkralten gebot, -wegen, desii bevoritehenden 
RQckxug alle TorkoiideBcii Kriegs-- unA Mimd«> 
vorrätHe, Bchidddtel, ja fo^ardie für ctie''lieüig«> 
Iten gele]llchaftlichen Betiurfninfe beftimmten 
' öffentlichen Gelder rauben und mit lieh ,weg^ 
fähren woUte, io ielzi^en ihm- die ^ ¥eiwd<* 
tungs-Kummem^oauSt. Gall'en.» iPrau^enV 
f-eld, Glarus und Züitich'faTielc Hindeiv 
nifle entgegen, dafs er die wenigilcn erhalten 
konnte und auf die meilten feiner daherigea 
Briefe nicht eiimial eine Antwort beluDOOL *) 
Was die Privatperfonm betjbrift, 'fairA«» ^idii 
wahr , was verfcbiedene fremde Zeitungen ge*" 
fagt haben, dafs in Frauenfeld aus dea 
Uaulern auf die kaiierlichen Truppen gel chofl . 
Am wordm fey. Der K. liieuteiiant Qndi 
Gailenberg, welpher während 'de(mj6efed]^ 
te felbft in dem- Orte gewcfeii , - hat * hierüber 
-dielcr Stadt, welche beylaufig drcynial genom- 
men und wiedergenouunen worden ^ und wo 
jai der Hitze des Kampfes leichc/ dergleiehcnt 
«Vermuthuligefi «ntfiehen können,' mißht'nut 
das f ^erlichfte ReehtfertigTtngs • Zeugniis ge^ 
geben I fondem im Gegeniheil die Sorgfalt^ 



*) S» feinen dahengen nusCähHichfen und dntöv 
nientirten Rapport in dein neuen helvetifcheti 
Tageblatt vöih 7ien Oktober, wie auch die.B,ap* 
^ • -^orte trön dem Finäne- Miaiftor "if ifosier uad 
. dem Comwiir&r H aa«« . 

» » 

♦ - 
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dere zuvorkommende Gefälligkeiten diefes Or- 
tes öffentlich gerühmt; *) und als mau weiter^ 
Untierfuchungen auiUUte, fafand es lieh, ./daif 
^e)enigmHmA^«4ius wtdchfm gefch^ilipiiwoF^ 
. d w feyn foUte, gerade den abgefiigteiRen Fein^ 
den der Revolution gehörten. Nach der Ein- ' 
nähme von Winterthur waren nur aus dem 
Thurgau und dem bereits befreyten Thei} des 
iCwt^a Zürich ibay stoo Ma^n 'b«reit^ um 
fernerer Veitteibiing de»Feihdea mkittwir- 
ken, deren Anerbieten man aber theils aus 
.Mangel an Zeit und 41x1 den nöthigexi Erfordei'- 
liillieiiy *t];ieils ^och, .weil xxum nur bleibiende 
Bc^;ilttenaer enriditeri voike^ nidit hat be- 
nutzen können. Die Bauern von Neften* 
bach (einem zürcherfchen Dorf) rotteten lieh 
Xcl^o^ vor deif Ankunft der Kaiferlichen zufam« 
jifMK^ fielen über die alldojct hefitndlichea 
«VranzoTcii hec und fcblfiigen'fichiiiit denTelben 
4tn Dorfe herum. ,Sie zwangen fogar den 
Agent ihrer Gemeinde, den Freyheitsbaum mit 
eigener Hand in kleine Stucl^f w zerbauen, 
^ogen ^ch aber durcji diefe)]i zu, früjtu^eitigen 
^Verfuch^ von- einem berbeygeeiiten jhirketi 
franzöiifcheii Detafchement die Pliinderunff . 
titid Verbrennung ihrer Hau Per zu. Als nach 
den Schlachten bey Frauenfeld nhd Winter- ^ 

I • 
•f'f'» tilf ' '' '* * • 'i ^ 

*'** *) S. Züricher Freylags Zeitung d. i4tea[ Juny 

.-^'andere,. , ^. . v ...^ ^ 

G 
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98 tl. Abfehl, y»tt der Sciü^hiy $tokach 

* * 

tliur eine grof^.e MeTi^eTCrwunclcterFraTizofen, 
Helvcder und Kaifeiiicher in Zürich anlang-i 
feh^ fo äufserte lieh Aifi Vovlitbe für die'.ietz- 
t^rn iti einem rp hohen Grad, dafs deif Crenetf^ 
MafTena iiTid derBferieninprs^Comminar Kuhn 
dani])cr fclbft bcv dem Dirclitorio die hcftiET- 
ften Befch werden führten, *) und es in Fölgo 



m w 



^) l'Algendei IbUrleb hietübev iieil Genetal Maffia 
. ^ . sa an. das .hclVetifchQcPinKitQäui^ „iäi Tab- 
. , in den .Sfädten « ich - Tage « berendei;^ it^ Znthfk 
fah h^i nnt "Unwillen uiu\ Schmera» ^iodiövcu» 
\vunr?eten Otecictier voh den Em'wolincrn üm- 
" fingt'} ai*iitfthändlicheii Tribut ihret O'httlnah- 
. me mpiingen»' 1Tflütemk'ii^ unfete verwiinäetdi . 
^ ^oldirtej^.h|ium eine^ verUclulicUen Bllclies wii|v 
digtciy denn tlus dc^r l^is, der i^ncn f^r 
ihr Bdfi.T'cbcn , Holvciien zu vei iheijii^cn j_ 'lini.^ 
für die Grot'imuth/'init der lie ihr Iii nt tirid 
'iiii.iaöjin-'öpferten, wsi Thcil wird?*« Ant^. ' 
^i .^M^ aaa^iift 4«ril^i^.fltr Sun GretiQlihat, Hei- 
vclien miteriocht^ ausgeplündert, (^srun^ 
^■'* * gerichtet und ihm noclir einen Krieg zn^c^pgen 
zu hüben , ' den ea nie tvöilie und ohne Kuol nie 
gehabt MitSL ' ' ' J>'\ ^ ^- ' * 

iv.'.r dibMtmiaSj^ti^atrvcm Zilridi», ätia wekhw'ittati 

^ , . ^ ^riewfeitÄ die i^periinenar ^nd.4eH'', gellMrtlirif^hn^ 
Suj^z (J^nci^ Direhtorkl • Prol>jon(aiui e^eimcn 
^^Au» latitöle folgender tnnrsen. ;;»MiC deiki 
tief Ilen Uuv^illen habe ich heute ati a d em. 
Mundd 'des OßergmefaVder fränkncfien Sltniee 
^ Klagen Jiber^ das getragen eines gvo(aen'»Thatis, 
der hiefiken Jtinwohner angehörtet Wjprin trän« 
' ^eitchta odiii'^b^lveafclie V«r\^uinaite V dfi^Sudt 
gtbiacKt werden» fo bekümnmr: Q/ä? kein 
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«liket Dire1tt:orial<»Botfchjtfl an- die gefetzge« 
behidien Bätlie darcmi m thiih war; dieferStacttf 
Beftraftm^ eln> Br»tidfehat£UTi£; voti efcnei^ 

Million Gulden aiif7.ule2:en,. welches aber von 
den letztern doch nicht genehmiget worden iür 
endlich «Ulfs man in Zürich ge\\^eren fe^nv 
tu^ die Utlgeditld d«!* Einwohner, die Franko«« 
fen abmtfrfchif evi zdtehen^ und dieiierslidi«^ 
Thräneii eniloclieiulc Freude zu befchreiben,. 
die bey dem wirklichen Finmarich der kai£öi>4 



MenCch 11111 fie; man ficht tlicfe Braven, die iht 
Blut dem Varerlande zum Opfer gebracht haben^ 
mit Gleichoiilti"l;eit an; aber folTald ein Trans-' 
port Oftreiilier ankommt, fo ftrömen Eure IMir- 
biirger häufen weiic hinzu, und geben ihnen Be- • 
. ^ . weife der zartliciiften Fiirforge und der tV'-vge- 

* * bii^ften Grursiniiih. Nehme it h Iiiezu noch die 
J ' ' BereitvvilJi^lieit, mit der mau faUche Gerüchte 

' herunitrUst , die fchiindHchen Reden, die mai> 
fich iifi'euihch erlaubt, (iie anliefe hobeneBezah- 
. lung der Kriepsfteuer, luid die AüLiei, dio man ge- 
.braucht liat , den Geift verfchiedcner hier durch-' 
gehender iJataillons zu Verdcrb.^n; fo kann ich 
* in allem dem nichts anders erblicken, als Svuh 
• ptome gesenrevolutionärer Ahfichten, und Eurer* 

* • der fconItitntioncHcn Verfallnng entgegen arbei- 

t enden oflentlithen Gelininmgen. Ich erkkhe 
.ihnen, Bürger- MnnizipalbcauUe, Jafs ich diefe 
'*T!f5!t fachen der Kcgierung vorlegen, und ihr 
^^^^IMafsrege'^i TOrlclilagen werde ♦ die gewifs ver- 
mögend feyn wenlen , die Uebelgefinnten, deren 
Frechheit mit jedem Tagefteigt, im Zaume zu 
.V., iialfen. Ijch beijachrichlige Sie <kivon, d-amit üia" 
*V*"di^ ßevvcggrüncte einer Strenge keimen, die ans- 

* V- * fipt^'meihem ChataKfcer» ganz gegen Hieitief 




uiyili^Oü by Google 



t * 

^ lL\4^JcJiji. irpn der S(:hl l^^ ^tfifj^^ch ' 

liehen Trupj^en fich auf allen GeCujhtem zeigte*, 
' / Bie ]\IiÄliizipalmt,fclbft drang mit den le})]^^ 
. tgAm iVoriteUnngen ist QmmcA Vl^ßm^ . * 
^ie Stadn übergeben:. Ab mdü^h die F4r99f . 
zofcn abgezogen waren (wozu, wie es fcheint, 
^me Art von Uebereinkunft geichloITen warj^ 
und gleichwokldie ThorfcblüITel mit Ach ' 
gefuhrti^IwtlMaL». fpf engtesii . die Gai|ifir^j^^ 
I i^it Giewtiit die Thore auf und winkten den 
Kaiferlichen mit Freuden -Zeichen, hineinzu« 
kommen. Kaum 6 Civil -]ferfonen zog^n nik 
den Franzofen nb, alles Beammte, die, durch 
Böfe^ GcWilTen geängftiget,, fich vor Schund» 
und Sttafe furctiteten , und wegen ijirer eige- 
nen ausgeübten Gewaltthätigkeiten felbft an 
die Schonung des Siegers nicht glauben kpnn^ 
ten. Die helvetifchen.Cocarden,. Wurden iye(^ , 
; gefchmifleii, die )un]^en Knaben hiel^ den 
Freyheitsbaunf um, he fchleppten die darauf 
' I geftandene Narren - Kappe im Koth und 
brachten fie dem gewefenen Unteri^atthaUer 
Tobler in fein Haus, der aber bereite mit dem 
Franzöfen geflohen war. Erlöfung war da^ 
Wort, welches in jedem Munde der übrigen 
Bürger wiederhallte, man umarmte fich geg^on- 
feitig,, gleich, als ob man ii^ eiil neues Leben, 
in eini^ 'i^jf5^e,,Welt eingezogen wa;re,. jman 
glaubte -ftum endlich das £fn4^ allae jani^ers 
y «nd aller Drangfale erreidütizu haben. : 

' ' Auf der andern Seite waren das pireStorium 
^igid die iläthefe^^ el^jm 
hendeHSchredim: verfetzt ^ ihitNBe&U^ tWur* 

* , • ■ I 

Digitized by Google 



I 

\ 



bi$2u der Einnahme vom Z&ficJu^ - i^i 

den nicht mehr refpektirt, ihr gatiÄCS Betya* 
gto be wie^y däfs £e damaU f elt>4 llebfFr 
««ttgung Atfnd.«n, daTs ]ISM9tiWer 
fchaft herängenahet fey. «-^ Schon am i5fteii 
May machte man in Luzem all gern ein An- 
fialten zur Abreife. . Am <26ften Watä lie wirk- 

. lieh b^obkilbaY um Bsßen vi^t^^ci diei^swa^^ 

. te^ Y<)§fairfda ab, ^n^ iMftr mit^^ nicbt^bet- 
flüfsigen Vörficlit, fich durch eine fiarke Sicher- 
heitswache bedecken zu lafTto^ / Die hdveti" 

.fche^ Armee, von deren J'hatm ngch am aditen 
•May fo viel geprahlet war4^» -^murdi durch 
^lien einzigen Schlag aufgeloltii^ii^hter^Coln** 
pagnien gierigen zu clen Kaiferlichen über, 
ganze Bataillons delerti^ten jiuf einmal, die 
übrigen Uelsen pbn« weucnS'iiach Haus, von 

./ften 1^ bia üo^ooo'turaMiiei^era&e&»i>fo fahr 
Rühmte« Eliten , blieben nach der Binnah« 
me von Zürich nicht looo mehr übrig, und 
auch diefe .wenigen wurden bald ^ darauf vo» 

Atm Dire)itDriQ*£dlbfi, £e)t es. nus JVIangel an 
4Q#ld, odet^ima' H#ffii«ng, 'fieh' dadmäk mx 

^^befferes Schiclifal zu bereiten, yoUends. abge- 
dankt. ♦) , . . - 



^) Diefe Thatfachen, von denen fich jeder über- 
zeugen homite, der damals in der Schweiz war, 
werden übrigens auch durch die eigenen Berich- 
te des helvetirdien Direktorii und feiner Com- 

r-, mirTärs beftätiget. Dafs viele zu den Kaiferli- 
chen übergiengen , beweift ein offizielles Schrei- 
ben des Re^ierungs - Commiffär Kuhn vom ccftcn 

' May» worinu «r meldet: es iejen unter den an 
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/ -^iefeni Tag zwitcjien Coblen^ und WinterlÄnr 
'* , gemachten Gefangenen, verrdiieilene keli^etirQho 
' * Bürger at^k ^ej Stad^ und aiii dem Canton ' 
- > ' kvSh.- fi^ ' mit Jdtü' ÖIMcb^rh ( 6der, 

1. .wi«*?ir 'fagt, mU <l€n Feinden« des Vaterb^ie») 
l,,f TßreimgtuiattBn» und d^.tt dieCoUmk fti^-dlr* 

' %fsa 'werde; .wckbey'M'fr^lich j^ttf 4ie Begrüß 
' imkdminl>;wdibhbi diltf Ih&m^ Handhing £t% 
idte'^dMÜdniM.hirifenr die das Vaterland tsx 
Oninde g^ü^uet ^ben ^ \ odet (oMus w^tutrei- 
^\ ^ ^ Iben « ; damit es gereuet wenkn Könne« . Die De* 
feriipn. ünd'^daa Auteiiianderlaufen der ülbrigea 
$:äten, wird in l^her BotfcOiafe des Direk- 
tolii Toni' egilM fUny» .nnd i|» «nnem Kapport 
fS* 4es '^giQT^^r^iomhm^ Her sog vom oteii 
Julv eiageifan^^en. . Sie wurde s&w^r_ von ,deoi 
ernern nur dem Mangel an Brod iind an Bezah* 
" ^ng ^ugeTch rieben ; allein letzterer bezeugt^ 
^a& ganze Bataillons cl er tirt £eyen, denen es 
' ' ' «sveder an Sold noch an Lebensmitteln gebradi« 
, ^d da^n iit es ^mmeritin ein Beweis der unver* ^ 
* fiünlUgen Schwärnaer^ de€ Direktorii» welches 
^ine Armee anfftellen wollte» wSliremi ea^wedev 
Geld, nodi Getraide, noc)& ändere Kriegserfpr« 
^ demiile b^t#. ' die Alljem. Zeitung vom 
iSteii Inny, wieinu^ den Schwei z. Kepubf^ 
Ika^er y9m h^j^ msd V« tU« ^uppU 9« 
4« 9« Sept. 



I > 



Kr. 

■ * 



t» 



. ^ . - • • 



Digitized by Googl 



- : BritDer» Abf chnitt. 



• t 



f^^n . dm^ JLinnahme der- Stadt Z^ich bis zt^ 
' ' den\ Jiückzu^ der kaiferlidicn jirjtietn 
^ \' * * 'mis 4er Schwelle ' . , 



1 



lAUit&Tifolio Qod poUtiCche Wichtigl^eit ä«t^ läiiiiia&ra« 
vpn ^Arick. Edles. 3«tnig«|i 4er kaiferÜckea Arme« 

imd Ucs ßrzherzo,^s Karl. Aligemeine Ermmmg det 
^ AVriieren Yornirl^cns und eihig^er Einleitung zu Her- 
ilelli],n|[ der nlteii VerfalTujigen. — Maugel diefer Ein« 
^ lcitun|; und daliezlge SehwiefigkeitefL — • AJlgemeiii^ 
Jjreudi^Btlmni'ung det befreytenTlieiUtdtorSoIiweis."^ 
AiiHa^I^cn zur milit.'irifchcn IVfitwirhung gegen die Frau* 
. xoftii. Rcgimeutcrj Contingentcr etc. — Herftellung det 
«Ucn^Verfairiiiigen derep Nothwendigl^eU • Scjiiflfia* 
' j'fgWten -«^ lü^itcel, nud wirKlicSie BewietUteUigoii^» 
In den 'batitoneii' iind tjui^liafteif GUnis, Äppeqsellt 
St. Gallen, Tliur^r.ii, Sar;xans, Rliciullial, Uri, Schweix, 
5v.I^fi'lla^^e^ uiid Zürich., Allgemeiner Rüchblicli. — 
' 8ilifimung des uurigeii noph Ton den Fransoren befetsC 
gebliebencif Theils der Scl^wiias, Oani^ verinaertea Sy^ 
Ciem des helreAfchen OireKtoriis Geift iind OeHnntui« 
gen der gefctTSf^ebcnden Fi^the. Stimmutt^ de^ .4^|p^el| ^ 
Be»nteu i Stimmung des VoXki, . ^ \ ' ' * 

• ; t .»*•«»'• •»!». Ii» • •• 

• * ' • • . 



t 3er ^Annahme Aer Stielt ZuridK und ief 
bald 4f/4uf ffrfolgtcu BGfeu*ai§ 4pr ^^^atpi^L* 
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Uri und Schweiz, hatte die kaiferlichc Armee 
bereits den halben Theil der EidgenpfTenfchaft 
von dfpi Feinde befr^yt^-r eine^ fQifphI £är. 
dea Angriff, 9I3 für die Yertbeidigun^, mr- 
iV^ffliche l^oIitiGh ' ekigefioniitien , '&oh iicM 
Mittel zu einem nicht unbeträchtlichen Zu- 
wachs an Mannfchaft Y«i£ph4iQEt| und was 
insbefonder^ für die poUtifchen Operationai 
fehr wichtig hätte w^tmm können , <den «rfteH 
Canton-der vormaligen Eidgen offen fchaft cro* 
tert, welcher theils durch die, in feiner Mit- 
te befindlichen {achkundigen Mäniier, theiU 
durcliL yerlalTungsmärsige EUnleituD^ und Za« 
Ziehung änderet Magiftraten aus , den .nocb 
nicht befreyten Can tonen, fowohl zu Herftel- 
lung der alten VerfalTungen , als zu kräftiger 
Mitwirkung gegen den gemeinfamen Feind 
'Xmittdfti der englirchei^ .Subfidi6n):tiziendlick 
viel hätte beytragen und ' dem noch' in dem 
nbrigen Theile herrfchenden helvetifchen Di^ 
rektorio laicht geringe BeTorgaiile erwecken 
können«. . . . < * 



. Wen^ es mögtloh ifi^ dafadie Gefjen^ 
wart einer ßarken Armee fich , zuinal in 
einem bereits entkräfteten Lande, beliebt 

Inachen könn^e^ fo war da$ Betragen der kai^ 
etUäen Truppen ttnd.ihres « an (vefinnunqgeii' 
wie an Geburt , gleich erball>6nen Heerführers^ 
dazu geeignet, die Herzen aller Schweiber zu 
gewinn^Tif, • und jedes noch für .JlecUt wnid 
Edelmuth empfängliche Gemüth, für feine 
Ab£c1itfo^ liiiA für die WiederherfteUimg' der 
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idten Ordnung einzunehmen. Sbhweriich ift 
je m cfet ganzeti < Kmg^g0fi>faic^te Veifpr^ 
eben- cmls Heei^föhrers -fe gewiMenhtft, ja 
man möchte ftft fagen , niit übertriebener 
Schonung erfüllet worden, wie diejenige Pro- 
Idamationi welche der Erzherzog Karl an die , 
Bdxwmaer erlsSeA batte. • Scboln it^ Winter^ 
dkur M^trde der* SUfit eilie eigeM Wache ge«' 
fiattet, und die gefangenen Schweizer, wel-^» 
che mit den Franzofen gedient hatten, und 
ia deiA nunmehr befreyten The^le zu Haufe 
warto , loagelaireii ; ob man Se gkieh mit 
^rni'To ^ial ÖirtRid alaHebell^ bitte behan» 
dein können, als das li^lvetifche Direktorium 
diejenigen gefangenen Schweizer behandelt 
hat, welche fich an die^ Kaiferlidien ange* 
fldiloffen» tmd 'gegen das Direktoriitm gar 
kfeUe * Vinpftiohtungen hatten. Di^ Thw* 
fchlüfFcl von Zürich wurden fo^leich wieder 
der Stadt mit dem edelften Zutrauen über** 
laflen, da hingeg^ die fogenannten ver* 
frdndeten Franzof» fie beßindig in ihrer 
Gewalt behalten , und fogar einen Theil der* 
felben mit fich weggeführt halten. Hier wur- 
den keine Contributionen, Keine Kequiiitio- 
wsh anfgelejgty« die Truppen waren earemirl 
t^der teinpirt,' iFite ^'devi Einwöhnetn wurde 
Tii€hf:s weiter als etwa hie imd da einige Fuh- 
ren und Arbeiter zu den Verfchan/iinfren 
bey fiii&ngen gefordert, die in jedem Feld- 
etige unve^ieidlich find , tmd die daa Ijand 
MtKh äUardings sii i Alkin fcAtiläfg ift. Nie^ 
humd ward für Ceine^iWferigen iVIeynungert 
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oder Handlungen verfolgt , nienjand aMretirt, 
'keine Geifel ausp;chohen , wie doch das hcl- 
'1^üf(^ Dk^ektüiiuiu im eigenen La^de gfir 
than hm»^ keine Auf%h|: , keiuiZwa^g g^- 
gen di* Ptefefr6yheit ausgeübt, ja nicht ein» 
luai die mindellc Anwcifung oder Ermimte- 
i:i$ag g^ßgeben , foiche fnr das InterelTe und 
.4ie Ab&cJiteu der ka^erlicheji^ Armeen ..ax^zu-* 
wiskdif^ Nirg«nd««Q rwf^d eine Bjegjorwaig 
von ^en liaiterlidi^a* ßebi)^ wi^iir «f Kge^ 

£c%zt noch cingefelzl, auch nicht der wenigfto 
Kinflufs auf lic aiKsgeübt, fo dafs nicht einmal 
'4i^ vSQhi'if ten und P4picre des Ötatthalters .vpa 

feiiger Behörden , untetfucht oder isi jBi^chUg 

genommen wardi;n , in welchen matx doch 
wahrichfcinücU wichtige Naclaichten hätte 
fn>deiv köpLinen, .Selbft ohne plquli<}lie 
Änderung der Atttoritä4;en, fchiei3i ülit dem 
blüfscn Einmarfch der kaifeirliohen Ari»!^ deiü 
Gcift entrevolutionirt, die alte Ger ecluigheit 
un4 die biu:^^ii.che i'veyl^4t. wied^i^ eingc^Uß^ 

^Bcy diefcm c*öwifs . feltcsncn '^ifaimnen« 

ticlTcu ib nuiiniiij;ialti£z;er üuiiiüüer ümftiinde, 
iiaud niai^ aJlgenieinen Erwartung, dafs 

i^uiimohir cLie niilitiirifchen Opiy:aU(>j^«j|> nach^ 
4rÄ6ii}ich wwxdcn fovtgftfeut werden, ; ^a der 
Feind kaüut noch öoqöo Manii in der Schwei» 
■|>cfars, auch, nonh Keine Zeit gehabt hatte, 
. ßch von dem*SQli^re/&U^ 7.u erholen , fich zu 

» 
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udd ÄiÜßAw^.^ .A« jtrme&n & &qhx^. , i 

zu Tcrfchanzen. *) Man glaubte ferner, dafs 
von dem lirzJierzog Karl, als ölireichifchem 
lieerfüluer das Ende der rcvQlutiaiiäreiii vpii 



• *) Dafä <lie Frnnzofcn bey ihvem Abzug von Zürich 
* ; kaum iiofb 20 bis 2-2000 Mann in der Schweiz 
' hauen, licf'^ fich vorerlt fchon daraus abnehmen, 
weiui nina ihren nur gering angefchlagenen A'er- 
luft in den Sclilachlcjri und Gcfechtea von Oltrach, 
- Slohach, FcUlkirch, Bündlcn, Wiuterthur und 
Zürich von der kekannten Starke ihrer Armee 
bcy Eröffnung des Feldzuges abzog. Damals 
betrugen die beyden Artneen von Jourdan] und 
Klaflena, nach den- eigenen Meinoiren des er- 
Üern • liiqlit übet 600OQ Mann. An Todten, Vet- 
wundeten,^Gefangenen,]iraQHcufKul beCoiiders an 
Defertirten hatten lle vom iftei} März bis zum 6ten 
Jttny gewifs über 30,000 Matin Verlohren, Wo« 
nigßsBtts 9 bis todoo Maun iiuiCsten noch^ä^ 
' R&in von Bafei bis Miyna decken , fq , dafs'föv 
die S(;hwei!« mir ^ bis ooooo Mann, übrl^ 
ben« Ziweltens kam eUen diefe Zaiil 
. Zürich roTgefui\denen CommUTaiiars - Rechnuii* 
jgen heraus^ nadi wichen dieBröd^ u^dFotirage- 
Attioaev^ansfietEwik wurdeiii die ctocb gewSiiil* 
. ^ iicb elf^ «if nopb als niedrig >ingeCerzt wer« 
4en, Qri^tQns wurdd/di^fe Berechnung 4u<j| 
, darcb allf oftiTebr detaillirte Ktmdibhafts« Aap« 
porte bölHitiiiet» M^elche man \{hA die Stärke der 
; . TerfchiedMlä Iniittöfirchen Corps and Detafche* 
I, ^eats, «iiil'dftii Von ibpen be^tetenrTli^ der 
f Schweis ei^ielt^; und viote^s endlich 

, bekaiuHermäfsen in dem Kleiaeo' Wertie: Qifn^ 
" 5)agnei' de MalTena eil StiilTeV voii dem Ad|utan-* 
ten Marec gleichfam elBzieil t»eßätiget« Naäib^ 
. tuihen dle^Franseten , v^boend der draynio^ 
, , . natUch^n mrhegr^iftichen • Eube , fxe^ lieb Old 



ioö llLAbJcliiu Einnahme der St. Zürich ^' 

^deri Franzofen aufi^ezwimorenen Verfaffunji 
äfnffcikundiget , die alte Ordnung hergeltelli^, 
"^^der' Veiriigfi^^ eine derfelbeft angemeflen^, 
vorzüglich zu Wiedereinrichtung des in allen 
' feinen Thcilen zertrümmerten gemeinen We- ' \ 
. ^fens,. beauftragte proviforifche Regierung in 
jedlem prt (^gefetzt, und dann^uch für den 
« gefammten b^eits befreyten, öder noch zu be- 
tfreyenden Theil der Schweiz ; eine tri jedem 
• , ^Fall vortheilhafle, während der Dauer des . 
^rieges aber unumgänglich nothwendige ge- 
ji^infame^ Regierung oder Tagfatzung vrurdö 
«nj^eordfiet werden y welch^i eineirfeits gegen^ 
iSias K. K, General -Commando die ganze 
'Schweiz vorftellen und die aüs den Verhält- 
niflen. Jij^it der Armee entspringenden mannig- 
.faltige^ G^fohäfte beforgen , ai^ererfeits die 
•Herftellüng d^ al4Mm Verfvfft^g eines jeden 
"Drts einleiten, die Aufftellung und Organi- 
Talion der fchweizerifchen Hülfstruppen be- 
. treiben, und^endiich au(;h.für die künftige 
^ :CanfolidaiiQn der fchweizerifchen -SUaten, 
hnd ihrer i^hfirn Verbindö'ftg unt^' 'leinafnäer, ^ 
die zwecl^mäfsigen Vorföhlä'ge hatte treffen 
und vorbereiten lionnen. Eine folche Emlei- ' 
.Umg oder erite Impullion,. -welche die Umiiän*' / 
de bringend erforderten , die nach der Natur 
'det- Sache rdrMchterdings. niemandhinders als • 
der öftreichifche Heerführer geten konnte, 
. ^ und die l'ieineswegs als eine Verletzung, fon- . 
dem vielmehr als eine Begünßigimg der 
'fcthweiteiifohen Unabhängigkeit hätt^ f<aii«-» 
fehen werde^^' können ; Wäve %eWifr Ih Itr 
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ganzen Schweiz, mit Entzücl^en aufcenom^ 
. men worden ; fie würde die Wiedereinfiihrimg 
und Befeliigui^g der alten Verfaffungen und 
4er.. allgaK^eisteA Zufriedenheit I fo wie die 
Aufftelluiig der fchweizerifchien Hulfstruppei|' 
aufserordentlich erleichtert und befchleunif^et^ 
dem helvetifchen Direlitorio und der gan/.ei\ 
fcanzölifch geüunten Partcy den letzten Vor* 
yr^nd entri^a, die letzten Mittel entzogen^ 
und den jK. K. Militär -Behörden felblt ^ine 
unendliche Menge geringfügiger Gefchäfie, 
Beylegung entftehender Schwierigkeiten xnid 
fjitXcheidung von Streitigkeiten erfparet ha«« 
]>en f mit denen fie nachber überAüniit yiror« 
den find, ttnd mit weldxflt fie fidi d^nn gleich-* 
wohl befallen mufstpn. ... ^ . , . 1 

*' '/ f 

Allein £py es, weilnber diefe politifchen > 

^oi^dntingcn noch keine Inffaruktipnen. voii 

Wien angelangt waren, oder weil man aucli 

hierin fo^ar den Schein vermeiden wollte, der 
Unabh^giglieit der Schweiz vorzugreijfen .un^. 
Geh, in ihre innem Angelegenheiten ZVL^nd* 
fiphc^j fondem: blofa zum Syftem hatte, zuzii* 
laflen und zu genehmigen, was etwa ouf ref 
gelniäfsige Weife von felblt gefchehen würde j 
I9 ift 2^war von jenen ^Unleitungeu lieine ge* 
tjroffen vf^orden^ wdche3^^w^ djer Fol- 

ge noc^ deutliclier Yehen .virä, allerley fatale 
Beforgniffe veranlaffet, de?i Muth i>iederge- 
fchlaaen und dem Willen und den Bemülum^ 



< 



XtC^ IIL JtbfchiU Einnahme dir 3t, ZuC}ch 

legi hat, zumal fie, felbft bey vollkommener 
Gleichheit der Abfiditen, keinen MittelpimW 
Iiatteiiy tun' dei)f lieiich fammeln, bein Orgii^*/ 
durch welches fie ihi'e Wünfche hatf atifsettt 
oder ausführen luinnon. Um delto mehr be- 
weüet es daher die aU^rem eine Stirtimuns: der 
Schweiz, dafs; üngeachtet diefer HindeniiDfe/ 
gleichwohl fo vieles gefchehen ift. * ,Die Nntür 
der Dinge bewiefs auch hier ihrÄ Kraft, dasje* 
liigc zu bcsviilicn, was die AiriiiVhcn nicht 
4ui*cii eigene Mafjsregeln betör dern wollten, . 

.ffic 'ncue Conititution , die mit dein blofseit- 
Wiedereintritt xitiwiderfprcchlidlier Privat-^ 
Bechte titfrcftrSglicH war, fi^l von felbft 
fanmien , der Dramr der Umftiinde fiihrte aller 
Orten unwiderfiehlich zn der alten Verfaflung 
hin. - E3 ift nicht überflüJlig, und^ dürfte viel- 

'leicht deir wichtigfte und lehrreichfte l*heil 
diefer Gefell ichte feyri, hidr -etwas ausführlich^ 
mit Wnhrhaftiiikeit' zu befchreiben , was feit 
denr Einniarfcli der kaifcrlichen Truppen iu 
dem von ihnen 'befetitien Theite'tier Schweis 
fti^ctee'Stifnmiin gTierrfchte, iprajr ▼onWütcÄ 
rfeffclben zu einer" kräftigen Mi t w i t k ü n g 
theils pethan vv-orden , theils bereits vorberei- 
tet war, \md was endlich , in Abficht auf di© 
Heritelliing der alten VerfaffungeÄ 
gef dhdtrii ifi ^ ofkt noch gefch^^ föUte. 

' ; 1. Wenn man aus der wiedereintretett'* 
den Zufriedenheit lind der Thätigkeit alloi^ 
gefelUchaf lUchen Veiiiälttiifle^ deii^ i^ifmtEcheit 
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und Aucktus^ d. L JrmMt a. d. Sthwck, xi% 

folwic ihr er £r linfti^r^^ti Airfnahme im J den wirk- 
liehen Handlungen der Landes ** Einwohner'^ 
die Söfrjinui^ einek Walkes erlicinnen l^afin, 
fo fiiid' Wohl öie dfefe Zcfugnlffi fo rei6iiA 
ttnd fo häufig anscetrofFeti worden, als fie iicK 
in def Schweiz zu Gunflen der Kaiferlichen 
Und ihrer Unternehmungen geäufsert habend , 
Einzellig wehige , von jedermton 'Terachtete 
BeyoliMöifiUvs ftüsgenömmeii , * wair nieitianjl ' 
mit den Franzofen weggezogen , fo verfehle- 
den aiKih vormals die MevnTmien von vielen 
, gevrefeii feyn inochtep. Jederinaini blieb ralug , 
in Teurer Wohiiui)g zvru€]^^..imd.£ie|[^ die.ya* 
terbrochenen Gefchäfte wieder mit erneuertem 
flcifsc an. Zahlreiclie Flüchtiüre ftröinlen au» 
allen G^gcnd^n Europens wieder in das alle 
y^terlfi^d, h^rbevy. xuw angefdieno 
itmd W^ plft«irta junge I^^ute aus £t>g« 
4«fid-| •*>ilpeitrgen , 'Poleh^ Italien und iron 
den Urriverfitäten Detitfchlands anlangen, ura 
gegen d^9 feinde ihres Vaterlandes, wo nicht 
Oi^€nrs^ äßQlk als Soldaten od^ ajU.fi'rey« 
wilUgo^. iimm- am ktaseni, *) , ein« «Menge 



Icli will Iner mit iein^ge weiuge cliefer edlen 
' juiig€ti Schweizer ani'üfirön. Freudenreich 
von" fterh,' Ii vliin er von Bafeln Ho' 11 Von So- 
loihnvn kamen ans Engianil, IVl u r a 1 1 imd R ad t 
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,vön Bevii, nebft Metral r'on S. George ans 
dem ißefhirchen Waafftfaxidtf , verliefsen ihre An*- 
^' , fiel^ßiigMii in Berlin ; G a d y ^ der Sohn des Schnlt- 

Freyfjiir^, langte auf das blofse Ge* 
^ *fiicnt,'"'dafs ein St Iiweizei:- Corps bev den Fran- 
•??^^2öfbn fechte, auiTolen an und tv^ollte ah Soldal 
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Franzofen befeUt^n Cantonen , fachten dtMroi 

taufenderjey Wege und Umwege in denjenir 
gjeA Tlieil der Schweiz hinüber ^8SrU, ik^Qinme;Q| 
WO Kocht, und Sid^e^heit wieder eü^gfArft^ 

[tens zufriedenere Menfchen j*ah. Zutrauen 
und die frohelteHofnung hatten alleGemüthßr 
(^fiillt. De^. Bai^r X4gte: dafs , ob.e;r g|ei(^ 
durch, deii Krieg viel gelitten hab^^- di^}$a<J|^^ 
^och nunmehr ein .Ende iiaben, und ev^,I(üx|fr 
tighinfein Land wieder ];>auen und die, F^^ph^e 



, ^lep&i; Corf ier, fin.jungerWaadtländer, we)* 
eher am soften Sept. mehreremal ein Bataillon 
KuITen anführte; kam ans liaUen^ die beiden 
• Beraer, T f c h a r n e r uiid S*! n n e r , von der Uni* 
• ' verfität. 2ü Jena; ( letztem; wurde 'cIjQb Tag.>n^M)li 
« I • Deiner Ankunft , in J^a^nch erfchofTen npd er(|f|paT 
,. verwundet) Wy|tt<i|ih ach, Fifcber,^»€^u« 
] ' bühler u. a* Befaer aus Holland .u. f. w. Wo 
. ift hingegen unter den hunderttaufetid Sphwei^ 
f 2em» die lieh im A^land. befinden, eilt 4Üllal^ 

geiv der in die^ Schwei« zarücliy||hii:1f«<ipi»- Ulli 

i^iit den Franzofen für die fogenanate neueFrey- 
' • -bell au fechten ? Selbft dre^ocKexmirendA 
. auswärtigen Schweizer - T'^^PP«*" Ijcjjututcn die 
' erfte Gelegenheit, um ihren Abfcheu^'gej^en 'die« 
. fes Joch zu bezeugen. Die gezwungcsn^n Garai^ 
/\ foneii yon Alexaiidria und Klantiia ^ ehemals in 
j)ienionteh'fchen Dieiifttn) 'erklarten Ib^ieich«daCil 
. . lie nicht nach FranKveich^^urückkchr^n wollten^ 
. ■ faftalle nalnneO zu Ziivlch. hey deiineu errichteten 
Regimentern, Dienüe, und To^ar die Schweizer 
auf Mhiovlia gieu^eu mit Jubel in den Dienft der • 
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und Rückzug d. L Armeen a* d, Schweit* ii$ 

feines Fleifses in Ruhe werde geniefsen köii- 
lien. Der Bürger fand wieder Credit , fein 
Vermögen erhielt einen höhern Werth , Han- 
del und Gcwcfbc fchienen von neuem wieder 
aufzuleben. Die durcli das vormalige Gef ehr ey 
der Revolutions- Anhangerund die Gewalt der 
Bajonnette erlofchen geglaubte Liebe für ,äie 
Hauptltadt,aufserte fich wieder in To hohem Grai- 
de^ dafs bey der gefahrvollen Lage vojiZmich 
, am 4ten Juny mehrere taufend Landbewoh-' 
tier fich auf derl benachbarten Bergen verfam- 
-melten, mit angftvoller Wehlnuth auf die 
Su-^dt Jiinfchauten, und mit ilchtbatef Heiv- 
zens - Rühnino; Gott für ihre Schonung ünd 
Rettung anflehelen. *) Kamen fie nachher ili- 
rer Gefchäfte wegen in die Stadt ^ fo h^rte 
man unzähligemal den aufrichtigen Wiinfch 
aufsern: ,,Wenn es doch nur Gottes Wille 
^,wäre, dafs bald die alte Ordnung hergelt eilt 
würde!" In Winterthür War ich felblt Zeu-» 
ge, wie die Einwohner Thränen der Fteude 
vergolten > als fie vernahmen, dafs ihre vor- 
malige oberherrliche Stadt, das gxite Zürich, 
wie lle es nannten , glücklich befreyt und von 
Aj^ Kaiferlichcn befetzt fey. Selbft die be- 
rüchtigten Seegenieinden fchldkten De|^ütirte 
an die haiferliche Generalität, durch Welche 
fie ihre verbefTerten Gcfinnungen an den Tag 



, tr, ^\ Diefcs in Zürich allgemem bekäniitö Factüni ift 
auch ui des Antiftes Hefs gedruckter Kanzel- 
tetle v'oiii gten luny offen Hich Täeftatiget wurdeu^ 



-3t i4 jibjchiu Einnalmte den^t. Zürich , 

Megten, Ordnung und Unterwerfung verfpfijt 
Jtl^idn.. Sie fürchteten fich im Grtind mehr vöt 
'Akic Strafe, »wcmt ttie ale^n Mii^is;iit8|>clMM^ , 
inen, gegen "^dicfee 'fie*. fich fo leSir vero:angeÄ . 
hatten, wieder an die Regierung kämen , ob- 
gleich diefe Strafe aUeuL^nfchein nach nicht. ^ 
»^olg^twäre^ ünd ^sreinil , ?w& 4^ -bereits der 
VUn^wat) einige ttterBefdi%wclto e4ft;Aiirddlb 
Hahdelsr Wangels, aufgefioben urferden wnr^, 
'fo würde ohne allen Zweifel eine all^remeinfe 
ZufiMdenheit eingetreten feyn.*) WäMrend 
'ganzen , di^ey Momt latig damenldcti Anft» 
-Ait^all dtr lutiCeiOidieiiVhippen, Ift'ttü^ll'iiidr 

j» tjt •» : • yv.'r »-'i * ^« *" u * V'^iJ 

' . ', .. ' i ' ' ' ' ' . 

f;,* ,*)*I)iefer Handelszwang, dafs nemlich ^ieXand- 
j. .T,Jeute gewilFe Wahren nur in der Stadt hauiVin 
, und gewilTe Fabrikate nur in der Stadt abfetzeu 
**„ . J'^onnten, der iwari der allgemeinen Regel uad 
^ 'den Worten nach, fehr empörend zu feyn fcheint,' 
-f" diatte gleichwohl in der Wirklichkeit bey weitem 
a;.; die nachtheiligeh Folgen nicht, wie man ßch 
^.j. ^..ctwa vorftellea möchte, Der Beweis davon liegt 
r am Tag, zumal alle diefe Seegegenden, die vor- 
• züglich unier diefem Zwang gedruckt zu feyh 
J- ' Vorgaben, reich geworden find, da hingegen die 

"benachbarten Toggenburger und Appenzeller, wo 
^. .. : i ^itie ELnfch.Täiikung niclit herrfchte, bey weitem 
, /j nicht fo gut fortkamen; 6o,ooo Gulden giengen 
* wöchentlich blos für Arbeitslohn aus der Stactt 
rf'» - auf das Land; Ueberdem hatte ilire Aufhebung 

grofe« Schwierigkeiten, indem He mit einem felic 
' " * * TOfl3ChTlidieri,'^ri deiTSEad^tbürgem allein hS- 
. .. aahlten Xh^l/der Staats -Einkünfte, in ua^er- 
" . trcnnlicher Verbiiidung Afnd,/die mit neupii« 

ungewohnten Äuüagea hätten erfetzt werden ' 
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tcine unruhige •Be's^egiiiig vorgefallen, die 
unter» den Franzoien (o oft ftatt fanden, fojui- 
i^fqx es gefchah kaum 3 oder. 4. jnal, dafs ein- 
a^ine-AörriXc^e tlidividiLen , >vel(^^' $xt hvSr 

.Jtbelluiig eines Contingents zu hindern gefacht, 
oder mit den Franzofen EinverßändnifTc un- 

.tef halten hattcBi^, belhaft werden niiifsteii*^ 
^e B^eltrafimg >iie a\ifh jederzeit, felbft ai|f 
4fep9^ X<anil|j.mt ajllgeimpjiuem B^yi^aU gel^i^^ 

V B^fonders ajber, zeigte iipkdie öffeiitlichf, 
Stiipun^ngm dei^ Sxxhrif t eh ^ 4ie )ierai|S Ju^- 
men und der Art, wie diefdibei^iiujfgenommeii 
worden find. Hier hatte man nicht nöthi«^, 
Schriftfteller zu dingen , vielweniger wie das 
helTetiiche Direktorium Fremde hereinzuru- 
Tuf^ Und VerfalTer oder Buchdrucker für den 
Langel an Abfatz zu entfchädigen , , iix)i da^ 
Volk {ixt die Kaiferlichen , oder für die alte 
Ordnung der Dinge einzunehmen. Wovon das 
Herz voU war, davon ßrömte Muml uxmL Fc^ 
der über. Ohngeaditet hier nidit die gering* 
'fie Aufficht höch d^nfur exifiirte, ja Mbadic 
J^errfchende Ungewifsheit über die Art . und 
^iVVeife, in wie weit die alten Verfaflungeu 
^foUten hergeltellt werden, zu verfchiedenarti* 
'^ei|C^^ 6e1rechtiget liafcte ^^fo^^ kam 

*^QcJ^ :picht das'gering^ie1Proddkt '£ei^a^ waa 
mit. den Grundf ätzen der Revolution nur eini- 
ge Ähnlichkeit gehabt hätte. Die ETr k 1 ä r u n g 
^er zu Retturtg ihres Vaterlandes 
V eVeinfgt eÄ *^trißt der kaifärüchen 
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ftreitenden) .Schweizer, fand einen fö reif* 
Teild^ Abgang, dafs fcl^on in Schaffhatifeiili' 
8 Tage lang &s VölSk ' Mrie Iii einir HÄaüP- 

liörlichen Car^ivane herbeyßrömte , mn die- 



felbe abzuholen , und dafs fie foglcich in 
"Zürich , St. Gallen und andern Orten in Itai^ 
" iken Auflagen nachgedi^uckt Vurde. Die Ä e¥-' 
tüji g eti , deren •V^ßlftlTer' Hntter ^fler iTeTtjt 
!lutions-Herrfchaft ilire GefirinuTüren vcrborsfen 
hatten, oder folche nur durch Gleichoiilti<:kei€, 
' Kälte und zweydcutige Wendungen durch**» 
fchimmem lallen konntfeh, liefsen nufi wieder, 
"ohne diift (i^i dazu JA 'lAinideften genötüiget' 
'waren, der Sprache ihres Herzens den Lauf, 
und ie ftjrrlicr fie fich creizen die Fianzoren und 
'die revolutionäre Verfaüung aufscrten , deito 
T>eäeri^er. wurden fi^ *u Stadt tind Land fi:e- 
IcßA, aefto'fi'aüfiger beftellt und aulFbewahii:. 
"Die öffenÜichen Kanzel-Kedner, die wah-^ 
>t:Qnd der {ievolution keinen andern Ausweg 



*^ Die Anekdote ift z. B. vnllkommen wahr, dafs 
von den erften Blättern der immerhin als anfi- 
' franzößfch bekannten ßiirklifchen Zeitung in 
Zürich, nebft den ohn^ltui fehr «ahlreichen 
Aboni^enlen jedesmal aqf dem Lfind^ r ApcH 
1500 bis 2000 Stücke apart gekauft wtirden. 
^ Di^ Bauern fteckten folche fogar in die Bibef« 
. uhä ich habe felbft meliveremal zii bemerken dife 
'•N' ^^^elegehheit gehabt, dafs an einem Freylag, wo 
^cfe launig« und fatirifche Zeitung heratii kam» 
.'. ..daa Volk auf dem Lande um folche zu h^l<pn, 
wie an einem Markt zu der Wohnung- ihres Ver- 
fallers herbeyrtiüiii$e* ' V ^ • 
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mehr yirafstcn', alsfihren Zuh5rem f^eclaldigc& 
Leiilen, chriltliche Unter wei f ung in die Fü-, 
^un|W dex VorfeUung, oder die gijtüich^' 
Strafen äu predigeii ^ und die .Ijqfj^ung zu im*; 
tesrhuiteiif äafo 63 mit d^x-Zeit doch beflTetf 
liomnii^nN könne » fanden nun keinen Grund 
mehr, diefe traurige Sprache fortzufetzen, fon-^ 
di^raiie. forderte^ itur^ Gieniein« zu Dank- un^r 
Ereujw G^eföagej|i den Gatt de^, 

j\WA err-attet, d^ (eine. Kirchs .und de^ Staat 
lidTchützet, Ordnung und Gerechtigkeit wie"»; 
der in unfer Land gebracht habe; fie ermahn*, 
ten nur, diqfe^ UA€ffS(^Ariet^^iÜi)^ i)4t Weis*-^ 
heit und Mäfsigimg m benutz^, erlitteiits 
Vnn^t' 9U r^a^wbm^ lind flui:<^'di^ ^imrige 
Bcvolutions - Krfahrung^ weifer zu werden. *): « 
XiTebrigens kamen Dialogen, Gedichte, hifto- 
»iif eil • mpl:^,li^ ch^ Auffätze, Flugfchriften allet,' 

Ax( lieiMs, y§wA^ di^^gem«inA?i:ei]i4# üb^Etf, 
du ^ikUiic)!« Wendung d«r Dinge theil^ 
geäufsert, theils gerechtfertigt wurde, der. 
Kiannichfaltigen Oden und Lobgedicht^, zuv 
Bhren deaErzherzopKarl, nicht zu gedenk«^ 
; 4ia niün als Sqtanm^heleyen iä^e(i W jj^W»^ 
.deren aber doch gleichwohl t.n Gunuen der 
Revolution und der franzöfircheTTTjenerale' 
^ iiii^ni^s gemacht worden waren« '^*) Seibit ge* 



3t 



* •) Man fehe z. R. die gedruckten l'redigten des, 
wnrdiiren AnHftcs Ifefs in Zürich, des Diac«. 
üjefsner^ Pfarrer Lavater u. a, m« 

.^y^aief c\iefpi\ Qdrn. verdient doch eine» M^j^en 
deiSch<^iÄeii:.4«rPp6fi« und das iteichihupaj» dec 
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^'cine Landleiite hoben lieh in naiven , aber 
' mit vielem ßfefunden VeiTtand ire würz ton V et- 
ftn zu Sclmftft eller und Dichtern empör, - 

• Es Wäre ^ewifs '^idit imiiitereBante Ar- 

* Beit , -diW licIVetifche* Bevoltitiotis - Litterftttnr 
mit der zu vergleichen, weichein der kur- 
iz^en Zeit der Gegenrevolution die Oberhand ^ 
behielt, Vie dort mir leere, \ trockne Sät£6 
'etitwää&^ lüh S^hinipfrj^en , * vAct » wetiit ^ 

[' glitt gie»^; ifiitS!ht(biÄi^ 

T^um Voifchein harnen, hier aber die Sprache 
des Herzens lieh äulserte, und der Inhalt voll' 
lüraft und* praktif^ch^r Wahrheit v^ar. . • ^ -^^^ • 

- «fhsldii^ iTreude^' wddhe^ hfet^dNf^isL 

Zuneigung endlich die haiferlichen Truppeu 
in dem befreyten Theile der Schweiz, wenige 
'^^blutidHäre Gemeiiiden abgeredm^; au%«^' 

il(>nim€^:iTO li^^ie l^bhiift^ jkiriiidii ti^ 

ibk feliMä ihrer Siege nahm, das müßte jedef- 
xnann anffallen , der nur ein wenig Aufrich- 
tigteit und Beobachtungs;2;eift befafs. DasZu- 
' .ti(»nen auf die Kraft, und das Glück ihrer Waf- 
tea: vräi grofs, ^afs niiäilailhd ;,i]Adir ah 4i;e 



6fl|4]iiQkeit , ^bemerkt zu - werden » nemlich die : 
Bin Blättchen in den Lorbeerkranz 
KairtS'yt»]i Öltreich, de» Helden und- 
Silei^r^heiifreniids^ Apg. 1799, uin fo melhv 
da ihrlTerfailer» J. jF.^HegnVt Votf Wintetiiilir. 
nicht etwa yQf^, der l^genanfiten privilegirten 
CJafie'war, londern aiis einer'Stadt gebürtlff iß» 
^ie (obgleich ohne Gründl ileiOLUdi im 
▼olmioälrtr Oefiflnungeal^ • 
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^Mifcr^nd vem^ imllie Stunde Won Zöri^ 

Korfalknden Gefechten, jedermann ruhig 
Ijey feinen Gefckäften blieb, dafs Weiber ui^4 
. -^^der jSbch f sseuteo., . voa dem Kanonen - DoiXf ! . 

mnm AxigriS von Säten der Kaif erlicltisci ttnd 

weitere Vertreibung der Franzofen lioffte, 
3^^en^ in der. Fo]^ einige- Gleicjigiiltigkeit, 
ja fogar et^»Ei|f , Jüch zu äufsem' 

«Cchi^ v fo witb-as^ irväirlidbL weil 4^^491 

iCaifcBrliehmdft 'irirarm, fondem weil die HolfF« 
nung zu ihrem weitern Vorrücken lieh min- 
d^te, und indeHen die Befghweiden des Krie- 
jgt» .BäblbateE« wurden ; nicht weil 'man dia 
^^Ikan^s^femzuräc^^ fondera weil mai» 

bey dem Stillfiand der offenfiyen Operationen 
die Möglichkeit ihrer Wiederkunft bc-^orgte, 
in.jdidem Fall noch grdtseres Elend .und 
.d^.trjMirigftea Büclifall vonrns fäfa. ^ Bey je!" 
dAm Sef echte* .wurden -die rvorwimdeten liai« 
ferlichen Soldaten von den Einwohnern aller 
daffen mit Geld, mit Lebensmitteln, mit er- 
f^ifchenden Getranken erqujLckty 
iVfesnge i^Bedärfniflen, ohive AufiEbrdeningy v 
*mt Freumh %ti die Hofpitäler gefchickt, oli^< > 
gleich man an denfelben, wegen der vorherigen ^ 
inranniclifaltifren franzöfifchen Requifitionen, ' 
^i^ereits eigenen IVl an gel litt. .Die Städte Zu- * 
'f ioihf^^J^ttL^tnf eldf .^t.ei;i^ e,ni^;ßh cin^*) i 
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hftben hmnälMr iroii dm^t^ZtfÄwmg lüiiih mii^^^ ^ 

anderen kaiferlichen MiUt^T'«^ Behörden dier 
jaihmlichlten Dankbezeugungen erhalten. Die» 
Eiui^huer der akou^ GaUfUbben LazuUckafl^^^ ' 
derGcaHchafeTogg eiibui»^ und munr 6o*i^ 
genden im ThurgiUifimd' Rj^eimthal, tiatM» 
ten fogar fchon in der Mitte des Julius für 
Kraulieii^ und Yermindeten der kaifedi* . 
chea Asum die äunmie^ von 7567 iL in'fiold^i 
1I084 Hemdenrt* 1507. EUen Maxmmd. /sfif^'Bfiv 
Weifszeug , imd< 1 96 Ffimd Charpien , VbobÄ 
d-urch fr ey willige ungef orderte Bey träge 
laaunengelegt, undaas&chaffhaufen wup«^: 
dsuiVlKpi emzelnebLBiirgern ebenfalls beträchbt^ 1 
Ikäm GefchealäBf'^nge&bioklih Dia UImuhO 
nation, welche am 5tenAuguft in Zürich zu . 
Ehren tler Einnahme von Mantua, nicht wie ^ 
ewm imter d^ Fraazofen gefedert^ Sqnd^xmi 
f vojr T§ mißi 6t Mf !$, ward , fiab f o fßamtai ^u^ä 
ds iutuk m einer kaUedinben StMk.Mfafiri? 
hätte gefchehen können. Die Bürger begnüg*»^ * 
ten fleh nicht, ihre Gjefinnungen dadurch an ; 
dml^Agw leigray daf? ike zehnmal reicbaivba^ d 

l^sidblecenf w wi« fi^nntcir JJAaffenft^ wsgoa^a 
d«f Einnahme ▼<m^Bäiidt«iiy dazu gfuTwungen^^ 
worden, fondem eine Menge von Hau fem ? 
war noch mit Blumen, mit gefchmackvoU5r. 
}en Auordnungen, mit ruheenden« .bißdeuten« fl 

d^ Iimfobriftm gmikpt:« i Ih^ ihray niohr UofiMt^ 



« 
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, kindifche IVeugierde, weiche die Bürger hei^ 
derley Gclchlechts, von allen Altern und 
Ständen r «uf die Strafsen loclcte^ fond^m di^' 
iiteiieiie HetMniX84ii8fakiaon, isk «rftäunend^ 
Hnterfckitd ±^chm dieStr'*imä der, unter; 
den Franz.ofen angfeordnetöH ■ Illumination 
wahrzimehmen y den Gefchmack und die Ge« 
^nnngeit «ines j^cfti^ Binwofcners an dcr'Be» 
Iwditung feine» * HMfeft zu erkennen« ttü 
" diefer, Ibnft von fo- fiillen Einwohnern be^ 
wohnten Stadt, waren Freud« und Zufrieden-. - 
heit auf allen Geßchtern zu'lefen, und äufsor« 
' «ein Uch durch GrmfMntdiiktte u^d Gefang» 
4MdlrJf«M, Titna und> Spiele gleic}! «k otr 
«ia eigener Sieg; erfochten worden wäre. Kai^ r 
ferliche Offiziers und Soldaten Waren darüber 
geröhrtyiie geitunden Celbfi eki, in ihjpemLeben' 
ketoe \ f olohe JabUätMHH gsfdien va kalMi.^ 
liiiigeg:en ifrtteTtnurigkeit ni^t a^u Mbbrbi«» 

. Iien» <^Ue bery allen Einwohnern hcrrfchte, al» 
die Annee des Erzherzogs am Ende Augulta 
ans der Schweiz weg, und^ wieder in Schwa* ' 
bau ^n§, T Mmm Aoffbn ans Tielen Augen, 

' KMergeTchlagenheir ni^cl kmnmervoOe Bs« 

forgnifs hatte lieh aller Gcmiither bemächtiget, ' ^ ' ' 
jedermanti fehlen das bevorftehende Unglück 
im Geifte voraus^uteben. So febr man auch 
Mf die Tapferkeit mul dem g9t«*i Wttlen. dier , 
fiu0eti tsrntte, fo war do«h' i&^tragen geg^ 
' den Kinwolmer nicht dazu geeignet, Zutrauen ' 
und Liebe zu bewirken, die VInmögUchkeiC- 
mit ihnen reden zu können, Vemehrte noch 
iMn; tTiifriiitiwiftlliTMiiir der «VeriWAtaifieA' ündi 

r f 
' " . • r 

/ 

I 
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Umltanden, wahminehmen^ dafs ße dm Fran- 
zofen wohl an Muth und Tapferkeit überle- 
gen, aber aQ jLift und GefchicIjUicbkeit niipb|: 
gUiob feyn mö^twpd. Nur; den ticfa Mafs-^^ 
gen 4iefo . l^tfvcn • AbfcieH gegen dopr 
' Revolutions- Syßem, der fefte WUle , den 
man bey den RuITen erkannte, die alte Ord- 
^iimg.Juef^uit^Uea, bewirkte noch, öaU mam 
itoen gut be§ignete, ja fogHT'fi^ iMic}i:^i|3D4 
nAdi £um i^h^ Mbft. UiSb .au gfwüaxifspf 

fehlen. • , ' " ' . • y\ 

Bey allen dicfen fo günßigen Üniftänden 
war man allerdings zu erwarten berechtiget;^ 
dab iiv^^er fipkwess ein. inäditiger Z.u,wkchß 
tm Mannfcha£t,« euie kräftige Mit^ 
Wirkung gegen die Frnnzofen zu finden 
Xeyin;^ürde, wenn man die Einwohner dazu 
Aüffoodctn 9 ' fgehovi^ gleiten und mit den.die|;!f 
malen • nodiwaadigeii Subfidüen ,imteritäjuw. 
würde. Dafs der. Wille daau vorhanden fcy^ 
das hatten lie fchon durch die mann ichfaltigen 

Swaltfamen Aufßände l;^wiefen, welche, der 
maUg^ Uuideniiffe .uBg<EMi]t;et» im Aprit 
, ^nd: May gegen die -FmxuiCea ' ausgebrödhea* 
waren, und die^ bekannte Neigung der Hin* 
wohner zuinKriegsdienit, der allgemeine HaCp^ 
gegen die franau^fen , die Fur^cht und de;];, Ab-* 
.fchen irpr ihrer allfäUigen Wiederkunft,, diit' 
IniereffB aller dorjeaigen»! welche ihre genet«^ 
tetc Autorität, ihr neues Auskommen, oder^ 
.ihr wiedererlangtes Eigenthum vertheidigem 
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Elend Mbft.liefs keineri Zweifel Vibrig, dafs 
jener Wille fich in noch weit lebhafterem Gra- 
de äufsem werde, wmn.einit nach dem Ei» 
isiatfck der Kaiferliditti ym% Hind^miflo m)io*- 
Ben v' die "Gulgefimitm vetriivigcit nnd be^ 
fchützt, und demnach da« Blatt fich .würde 

^ gewen4et iiabei^ ^ • • ' * ' 

* • » . . ' ,' ^ • • ' ..' «1 

» - ' . • • 

' ' Alle •diefo'Erwvitingen 'Mteii gUK 
gewifs in ▼cU«m Miaf»e eingetroffen, wenn . - 
man dazu die zweckmäfsigen EinleituTigen 
J^tte. treiben und die erforderlichen Mittel zu 
Achter Zeit an die Hwd geben woUen« - Keif- 
iie Kraft üufaert fidify'Weiiii fie nkto ^on ei«». 

andern in Bewegung gefetzt wird , und fo 
gefchieht auch nichts in der Welt von fclblt, * 
fondmk es mufs immer noch jecumd vosliaii'' ' 
'doi' leyit ; der die ^rerrhandenÄ HüUaiBittel 

, eüfforderty Itania^V eiamchcet '.und. som 
Zwecke leitet. Wollte man in der That mit 
cnglifchen Subfidien ein beträchtliches Corps 
von Schweizer - Truppen- und awar in fo 
Ime^^iäSL euEftdlen, £o mufate der Plan mit 

' elliM ünneh Aneföhraageviiatebi fn^oier aua^ 
gearbeitet , die Perfoncn , die ihn realifircn ' 
follten, beftimmt und beauftraget werden, 
"in dietbr AJiücbt ward freybi^ fchon zwey 
AfmUrte «rw depot wirUichen Auabriieh.,dea . 

- ^Krie^s iot-iNiiier vertreuliehen Con£erau&« »i 
Mindelheim verabredet, dafs der Genera^. 
Hotze , als der militariiche Chef der Schwei- • 
2er angefehen, dafs er die aufzuAeUendevL 

"^ippeaTminiiBiir^ ' 



»4 ttmy^lfok^^ MMM^VI<r A 4B«Mk 

lifchan ComnüiTär, der die Subfidien liefeni 
werde, die Offiziers ernennen follu u>Xi-w> 
Allein thdia war- dieCe VeralNTtdung nicht 

' f«n , um ikr if^nilotnm^ni-Wurkfamluiil zudem 

Jichern, theils auch zu flüchtig ab^efafst > . al$ 
dafs lie in der That ihren Zweck häxte enxeijf 
chen kennen« Sie wurde daher auch nur vm* 
rpmähdig ausgefäkiTi' :Btt arlbiCospä.odeiC^ 
äie fdg^annte Legion Röverea, von circ^ 
ßoo Mann, kam zwar fchon in Neu- Ravjens-t 
bürg mit erftauncnder GefchwindigkejJkvAU 

Stunde^ indeffm katiw 4cm^ im Majnmoiati 
itTufiittelbiir J^dt äms'$Lnfi6»fi der Operüioncii 

pegeli BündteTi , wo fie auf den Vorpoften 
itimd, die meilten noch lieine Flinten , und 
do< h haben lie lieh tchon damals in den ÜNft« 
jfeahiwn bi^ Sliirgms/ miknftaib, tm^Ui» 
t deü^Bwhifi ii«^:kaiGBrliohai GßtunM 
woi^ben. In dnr Zwifchenzcit, von dem An-r 
fang der Operationen gegen die Schweiz, bi« 
der Einnahm« TOii .ftuxick , wclch&.dit 

ie der neuangekommem>.#»i^lifche.Commiflai» 
lind Oberft Craufurd diefc Lejrion nichti 
wie es vmbred»t war ^ auf i^^it&Mann oom» 

aen Sold derlelben zu hoch beltimmt fand. 
Die Offiziere trui^en ihm felbil an, diefen 
£old heruntetzufeu^ii^'C wie es, nadima^jdofii^ 



* 



M«T!Tif€haft%u geftattcn; er bilttgte äfceir awich 
Äefes- nicht, weil or beforgte, es möchte auf 
däti gtM»^ Wille»- 4«r altem ifiqlitiUn JMEil» 
. fchlimme Wirktmg hcrrorbriiigen. . An lOM 
Bekrüten ^ttifscen 'AW,(4uifiMKiii^ «fl' Wafr; 
fen, an EquipirungsbedüifnilTeTi, an Sold »tili 
^ \%i^fleguög* zurückgefchickt werden. Eind 
3Henge «ÄiiiterbM 'ficb- 'W^ ßcli 
«19 r^HiiÄidllteippe]^^ '4b«rL.ikieli[ 
gegen zu ethaltendcs Bfod tind *einig«nr >Sol4 
als Milizen zur Vertreibung der Franzofen aus 
Ihrem Lande zu dien^^ allein der englifche . 
^^tSB^Sükt fctenkte» ^axMdt diefem Vlor£dhliig^ . 

fall nicht, weil er fagte, dafs diefe Mälzen 
aiipht vicä nützen und doch viel kofien, daft 
die^ Vim . gpofttarittanifchen Majeität f ik di« 
>%etk^%. iNmÄuaijß SitthfidieB •^Sinrnii^ t*xlg#? . 
itehViilMi^Fey , nind^^ d«faer M-z^neoWuifeiger^as 
Gebrauche, ncmlich zu Errichtung vmt tegiir 
lirten Regimentern, vci wendet werdehnfolle*« 
Bis zu cter Rinn ahme von Zurick kcam^ej maa 
Üin^iltb^' ^üldi idMkt^ AAÜi lacUigisnv^iin ^ 
^lehnff^g ^eft^ R j| i' J B d0fe teotiiätig siHlutiteiMi^ 
* noch dazu einige Vorräthe von WlifSem >ünil 
Equipirungs - Bediirfniffen herbeya5ufchaffen> 

Wi Ttöjekt zu Errichtung dlefer Regimcntet 
vorgelegt, keine Werboffiziers aiisgefchickc» 
iim vdriöwfig die Münnfehaft zufammenzu? 

• ■ 
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von Zürich verfchoben , wo manj it|a?iU meiir 
Zeit haben we^^de , wobey man. uber in der 
^hal m^Mm^mo^xn Momt Zeit. v«rk>ri9B'lM^ i 



AI» Atan lendlicli. ia.- Zutich ^mr^ fo wurde 

freylich mit mehrerer Thätio;lteit an dicjfer S^^ 
ehe gearbeitet. ^ AU^in. dei: Marigel einer ge^- 
indbfanm Regiertu^^ iitrelphr dic&lb#«tiä^ 
)ie&mlMantiwdbi^äii£igen kö]2tieuL)i^«[gfrii|^ 
'^recla^Tbn'Ldnd,. welch eis die kaiferL Trup- 
pen befetzt hatten , und die kaum den dritten , 
3*heil der Schweix auamad^te, eben denjcnige^^ 
der durch KriÖg und mehrmalig« Anfiftäyi^i^jdie 

der Zeit, in weichet diej^fenge VM Waff^ vmd 

Equipirungs-Bedärfrjißen für regulirte Corps 
niclit herbeyzulchj^^n waren, die.alUugrQise 
Abhängigkeit TOB»&««ldai'^ubAdiesil f^ä^j^1^fyBk 

liefondere aber drir gänzliche Stillftand der mii» 
Htätifchen Operationen, legte ihrein Fortgang 
mcbt 'geringe Hinderiiiile iix d§n; Weg« ,Es 

im . Aiiüfduifit van - 4elMrii^<em , ^i^rhaMeii^ . 
welcher Befugnifs «Imd AMiftrag gehabt hatt^ 
diefe Truppen -Errichtung zu betreiben, die 
«daiier n ö thigen Arbeiiea «yorzunehmepi , ni^t . 
der K. K. Generalität .uad .4eiii . Jilngli{Qli(q|b 
Commiflir^iii reguläiw '€#n:^{>oi^d«? mi Aef 
fcen und die erforderlichf^ti Befehle auszuiteV 
len. Alles was gefchah, ,müfste durch bjofscu 
Privat *£ifecv und daher auch langCam xfMß. 



9 ■ 
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, mnd Rückzug d. Amiem a. ^< Schweiz, laf 

> "t 

mit Schwieriglieitfen zu kämpf ien, wo durch 
||toM«if$e fiiiiimz eined geno^tifaQai^n Yeremi^ 
gu»ig3pajili«di'< gä^* keine ''i^tff^$eAhp^0lii 
iflrätien. lirw^aÄ 'zü ^ei'a^l^^Iten n^thig; 

A> mufste bald diefer bald jener es übctTich- 
^en, -die Autorifation dazu auszii bitten; 
4riberdib ndUiigen Gelder zu erhakan» die 
^ägeb^ ^b^M'<«l%efch]ageii «mirdefi ; ^^tUk 
- *iaTi nut- ^ne Proklamation erlaiTen , fe wät 
Tiie^and da , der fie im Namen der Schwi^i^sei? 
tiMte unterfdw*eif|>e», verbreiten oder :^.u ilifet 

-t^^mMoig^^efi^'to Panikul^ - i^e;'> ^ 

jfßimi^iiAm Otlf^e BtfeHle zugehta Ult^ - 
, WH'lkÖTmeii. Es felÄte ail WaJffen, an - 
inition , an Kleidüngs - und Eqiiipirungs - Be- 
*fe?foi(r48iiv ^*i^e Jiundert Mann waren' bey- 
Ailtaii^,if!l44tf%ägi«^^^^^ €^ fieHUr irgi^^ e#ii 
. diHiiin^h »ailifa&Mgrotlrwttiiiigkelten- -^ hutctll^ . 
^Tid daher auch abgerichtet werden kotintetl. 
Endlich äufserte fich auch gar bald der-U*»- 
ftand, dals es nicht deutlich entfchiedea 

-Etjglifcheu Farlement' gkubtcT, Schwei- 
#er- Gantotiefn' zü' Errichtung voh Trup-peti 
Wiedfeifttcrftellung «^ii^r -ijüiabhaNgiekek 

HMbft SdiweiMr-Ti*uppefi*eriFWbten, 4n'<^in«ll ^ 
.8old nehmen, und 'z'V^W^^zYi einem einge- 
•i'ehränkteii', aber doch Weder in Abficht auf 
. :lAKe Zeit I^oeh imf ^e^^-^^ifh^md -Mitau 

y{rAten ^^4i£s|ri%^ Arbeitexi^^ ^die^ 
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1^ «8 .///. yihf^itu, i^innäJijfie thr St. SSuHcIp. 

billig, clie Errienninig der Oiliziers, die Her- 
IjeyrchafTung derEedürfnilTe, die Verwendung 
^er Truppen, den Schweizern oder den Chefs, 
denen fie dazu das Zutrauen fchenkten , ob^e, 
leo:en, wogeg^ji fie denn auch an Enjiiand den 
vollkommen en Dank für diefe grolsmüthige 
Beö;iinlÜgung fchuldig waren. Im letztern 
Fall aber hieng alles von dem engUrchen Com- 
niiirarius ab , wie es denn auch wirklich ge- 
fchehen ilt. Diefe Verfchiedenheit der Begriffe 
•veranlafste dann , ohne dafs fie eben deiiLlicfci 
zur Sprache kam, bey nu^hrcren Gelegen hei*- 
ten , einige ]\fifsveritiindi)ifle und l'neinigkeir 
ten zwifclien dem cnglilchcn Obrift Grau f u r 4 
und dem General H Otze, we-1 che den letztertm 
endlich auch bewogen, feine Stelle als Oberv» 
Gomandant der Schweizer -Truppen vollende 
niederzulegen, wodurch dann noch der einzige 
mit' Autorität verfehene Vcreinigungspunfet 
der Schweizer weggefallen ilt. f 

V >,i Diefs waren die Hindömiffe/ üijd ti\t 
rtöaild, d<?r den Gang der Gefchafte kennt, wif d 
ts einleuchtend feyii, dafs fie nicht imbedeö* 
tend waren. Um deßo erßauiiefis würdigt 
f$ft es dah^r, dafs ungeachtet derfelbeii, gleich- 
Mwohl fo vieles, als wirklich gefdiehen, gethat^ 
worden iß. Aufßände waren k^ine mehr nö-» 
thig, da wo die Fraiizofen •yertriebeti wareil^ . 
ÄWnd ohne die Mitwirkung der kaifetlichen Ar* 
mfee konnten tind durftefn auch die Schweizer 
r/elbß, bey 'dem StilJßand d^r Operationen^ 
-nkht« gegen ,^n ; Feind Untmielimeji^' jH 
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maa vorböt ihnen fogar, die Fraitfeofen, wo fi^ 
es konnten, niederzufchiefsen oder zu veiv 
So^^fk^i £s würde alfo lächerlich. gewef^ 
ßtyo.f in dtefer Rückficht TOii ihnen fo 
«w«6: fot^^ ^u wollen« Au» dem ührigei^ 
-Theile der Schweiz , den ^ie Franzofen noch 
befetzt hatten , wurde mehrmals im Namen 
-ffieler jtaufend Landleute, d^e^in der StiUe feit 

. liaiigein,. Waffen upd Munitiooi gelamindt^ 
T^v Anföhver nn4 VereinigimgSEeichQn hatten, ^ 
angeboten, alles was man nur fordern würde 
zu unternehmen, fich auf diefen oder jenen 
Punkt hinzuwerfen, einen ü^berg^ng üb^ - » 
'^(^fn fUuriiif die Aar, gd^r die ReuTa zu b^jän- 
ßigen^ JCouinM und Bagage zu^ interceptiren 

. 11. f. w. wenn lie dann auf einige Hülfe zäh- 
len könnten; aber bey dem Geheimnifs , wel- 
ches natürlicher Weife über die Abiiichten de3 

. jl^iferli^l^ .lieerfuhr^l herrfcfate, bey «dar . 
Un'^e^xrifebeit des Z^tpunkts , wann die Ope» 
rationen wieder anfangen wyrden, konnte man 
theils davon keinen Gebrauch machen, theils 
^(^ufsten ihnen auch Alle vernünftige JLeute 
4urch diß uiMerhaltenen geheimen Canäle npth- 
•wendig^ a]»raiheny ein-folchea Wageftdiolk einfr- 
weilen zu unterlaffen, weil es* fie nur in Un- 
glück und Verderbfj\.ftürzen könnte, fondern » 
.4i^g^i<^b ajA£aierkfain zu bleiben ui\d ah2uwajr«* 

bis d^ günft^e Zeiq^unlit eintre^ .war- . 
j^e« Es ift klar , dafs, w«m man die kaiferli- 
che Armee mehrere Monat lang flillfiehen fah, 
kein Veri^ynfüger zu Aufßänden gegen dift 

' ' ' t ' .... 
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JiL lAbfchru Einnahm d^ St^iÜkt^ 

j(ttralHöt94 imd der «d^ifcbe CoMmiflkriM 
wäiren mit Recht. di«fen partiellen Infulrelitioi- 

'nen uAgütifiig und in verfchiedenen Gegen den> 
wie z. B. im Solothürnfchen und im Berni- 
Xchen Aargaü hatte man oft nicht wenig Müh e> 
£e zurückzuhaltcd^. . Xfpi, ülefto mebilr Wiicd m 
dem befreyten Theile der SchxH^eiz. liegen den 

Feind, theils gefiritten, wo die Gelegenheit 
£ch zeigte, ikeib zu ferner ein Kampfe vor* 
.bei^eit^t. ' _ , . 

t)«(!i Btitiaillon Hove rea, aus onnge* 

ifahr qoo Mann beftehend, welches im März 
1190 au Stande kam (f. p. ay^Note) i^nd, am 
7ten April zu Neu Ravenfpucg Ul die Hände « 
Jim Alt^-Sddoltheils Steiger Yon Bern mit 
führendem Enthüfiasmus den £id det IVeue 
für da^altefchweizerifche VaterjtaijLd leiilete, *) 

'v' ^ ^ - ^ - - - > • -f ' ^ 

■ * . 

Voil ikfer lie»edie1ieftdat SaaMf» irekiie. «1- 
leA llnift^nenden Thittneii d^ ftührnnig ima* 
pteUtt und üvvkliö su febeh viele filn^vnihner 
Togar «tii'^er Si&^hl httf^^gekommen Waren, 

* ' liet IwEne «inzige Zeittdtt die »indefte BeTchrei- 
tang ^liefert. Ich wfll bier> damit ihr An- 
denkeii nifeht Vtetlohten gehe, nur diejenife Be* 
fdireihung anfahren^ Mrelche ein anwetendef 
Geiftlicher daron In einem Privat Schrtsttod an 

' leiffien Fmmd In dem Caatim SdtfWtim gemadii: ' 

**•»•* » / 

# ■ 

Auf ^en ölen diered war die Fe;perlichkeit für 
das Schweiber» Corp6 bedimmt, wo diefe bie- 
dern edlen weise» nttter die * Fafanen au 
' «fickiwdifi^ bigteateten. 



Digitized by GÖbgle 



Iffd^m y^r^oU^m geßmtolk, faftiui «Ucn G«h 



Um 9 Uhr dieses Tages fah ich folche, vom 
> Gcifte der Ta^iferkeit und LTifrchlolIenbeit be- 
lebt, auf dem Felde gegen Schwarzenbach ver- 
faramelt. Gegen halb lo Uhr frühe wurden 
* die Fahnen, auf weichen jene meikwürdige 
\ Auffchritt eingegraben fteht; Für Gott und 
das Vaterland ft e r b e n o tl e r f i e g e n — 
unter Begleitung der Grenadiers uii4 Klingen- 
dem Spiele dorthin begleitet. . /* 
••*'•-. ' ■ ' ' ' • ' . • 

. Kach dieCen folgte der itittwürdlge -Greis, Seine 

Xxsdlens Herr Freyherr von Steiger, SchultheUs 
'^'"^ Hroa ^beniyi auf deil^n Stirn wakrer Schweizer- 
"*• '''timi^ Vaierlands- Liebey und Zü^ di^A^glön 
Imvorleiichteien. Mitten onter diefe mnnttam 
Sckweifler Hellte er ßcli. hin« den.' ein jeder aue 
. dj^fen« voll der J£hr(ufdit,. ata ."«^en. lernen Vater 
' ^ iflivfeihein Herfen ehrte* t^hdem xuvor diec 
der Tngftr 49. fei^e Hände abgelegt • wotd^ 
W.der Herr Obrift voi^ ^RoFeTea eine SchrilFt 
V i^Mb welche dfpi^. Iiihelt.de» abeuliBendcii fiides 
. ^ i^aflm jeduRr .erkllMi .nnd. nngläth Mteinnt 
. , tßfkfhtM^ w<fhA&s di|) SU unternehtnlnile ifand^ 
hmg Meie.» ledm .wan ftefgefteUt« ^da« Corps 
verlaAe»» kein . euisi^er Tediefa ee. - J9un 
£eng; der vevehrunga würdige alle Qrei^ticon 
vrv in eiiuw (fl^^ii^enden Va^eilQn an iu 

« i.' vfAen , da£s jMlit'n^.Mfi.vMX ihm Vier«ii|lüGk- 

, .^n^ (ondern al^h wir IJinfi^henden« dicf wir 
, Von de^ .träu|jgejRL..S<^ictLlale noch ni^t wilOh 
. d$e(e Guten* ungerecht wai sraufam aus ihrem 
Vaterland Verdrängten, getrorai lind, durch (ei- 
, . M A^ede bia ins Inoerfte unfeesr.Seele bevregt 
wvrden. Ja! ich gellehe es Dir gan« frey, mir, 
wie vielen andern - Gegen wiriij^an t* ft n nd en die 
. . Thrftnen im Ahfb» Sie ftteittVMMAttei «ile im 

I $ 



I 



feß , iia JMLcil^eniliiil^ bey Andelfingen, 



* '''' 

- Angefleht des Himinels, der lelbü an die£ce. 
fehr bedeutenden Handlung £em Wohl^fallen 
m äul66m Ichien. • « • - ~ ^- ^ . 

Kaum hÄl» diafergate Vater von Stfiger den 

6 r 'EM der'^fc^ V'oti leiiien Kindern abgenonimen' 
hcfoOiABfi lalfoi 'wa3 mir kier ift vorgelefeA 

iivordeti^ das wiU' 4ch lialtvn und vollziehen, 

7 »tteulicli, ^dirlich, und o^ne ' alk Gefirde ; fo_, 
' vralit' mir Oocr £oU Reifen tind feine Heiligen} 

I V Ib veibiigfte er das zu thmf , was die übrigea 
gethan. ^^ Auch ich Herr ObrilL,*^ Xo Xagf« er« . 
V „werde den Eid der Treue leiften," und er 

fchwur ihn im Angfeßcht Gottes, mit lauter Stin^ 
' / . me,^ in die Häade fiexm Obnlk 4Us .Sdi^ei« 
:. mer-Gpifa. : •" • ^ 

\: idi nie ge Cete e U f lue gdiört. Äil^ (Kutden voU 
1er Erftaunen da. Im hpmt d%ß Von fehr Tie» 
len , ' imM üd^ luey didTem' Aüft^i^'. im fnnefßen 



' V . " Empfunden, dafii dlefer 1kg der vergnüg» efte 
'tag mänlir gunien Lli^i gewefen« 'ot> ^r ipicU 
' «leidi Thfineft gekoftet liiMiR'^ I9idi% <kut ^il« 
^ ' Sdiifrelftery fondem alle; die yi^ tnit dem Schind 
Xen^euge Fr^mkn^dii heltan» wünfchte idh je* 
; ' tM^ Feyerlichkeit isbügegen. Oewifs, wenn iia ^ 
/ tMiv dM niiiidefte Gefiihl von MenCchheik b^« 
' ' fassen; Mbtita. ^ ««f.iiiäyg^. <7eiiimufl^ 
\ • )^lkiit ... 

If^alt des Eides von Sr. Exzellenz, dem Hem *. 
. ' Schultheifs von Steiger dem Schweizer- Corpl 
4d>gele£Btt. 2^ Eav^fpdigVden gteii Apnl^ l^^ 

. • Wir follen fcbwöreii, zur Befreyung tm» 

iSixvf^ dca q^eyecfatcften UeberJE^i über«^ ^ 



Digitized by Google 



mid Rüc/czug d. A. Armeen Sckweiz* 135 

. nachher mehreremal bcy Wollishafen, 
S^urich, Theil genommeD und £cli 1^ jedW 
derfelben Tortheahaft ausgezeichnet, itTcK. 

üclx felblt in öilentlichen Berichte die Belo-* 



^- . Wttikigieii und luiUrdTückten wqiiHen Vaurktl» 

d«5» zu Rettung unferer heiligen Religion ttad 
V Gotttesdienftet» unferer Fie^eit^uiidyii&häii^^ 

keit, Wiedcrherftelhing der uns von unfereii 
t • ruhmvollen Vorfahren hinterlaffenen Verfaffung» 
•r . Gefetze und Rechte , alles was in unletm Ver- 
. mögen und Kräften ift, anzuwenden; dafür Gut» 

Blut uiifl das Leben darzufetze^i» und als wahrem 
/. - biedere Eid gen offen bis zu ganzlicher Erreichung 

dieier unferer Ib redlichen Abfichten, die Waf- 

• • .fen nicht niederzulegen, und dem Vaterlande 
\ als würdige Nachkömmlinge unferer verewigten 

Vorväter bis in d^ Xod getreu. AU leyn iiod M 
. "rerhleiben, ' . . 

Da wir zur wirklichen Erfüll img dicfer unferffr 
'* . heiligen Verpflichtung die Waffen zu gebrauchen, 
. und uns in ein militärifches Corps zu vereini*. 
1' gen, gezwungen firid , fo fmd Subordination, 
Hochachtung und Gehorfam gegen eure Befehls- 
haber, gegen unfern würdigen, und durch fo 
'l viele glorreiche Thaten auszezeichneten General, 
Freyherm von Hotze, unter defl'en Comman* 
do Ihr ftehet, gegen Euren Herrn Obrift, und 
übrigen Ober- und UnleroiHziere die genaueße 
Erfüllung ihrer Befehle nothwendig, und Eure 

• ; J^rft« Pflicht. Demnach vyerdet Ihr alfo fchwü- 

len, fie als Eure Chefs und Befehlehaber zu er- 
kennen, ihnen in allem Gehorfam zu leiftem 
• ihren Befehlen getreulich zu folgen ujuI nach 
allem Eurem Vermögen zu erfüllen. Endlich 
werdet Ihr fchwören, Eure Fahnen bis auf das 
äufserlte zu bewahren und i&u vertheidigen<| 



« 
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«34 lH*AbJchu Minnqhjn^ der St. Zürich < ' 

hun^ der kaiferlichen Generalität und die 
Fremidfcbaf t allerniit ümen dtenöiden kaifei^^ 
Uchen Truppen erworben. Bey Sargans, "Wät* 

lenltarlt und NäiTels hatten lie, nur 4 Compag- 
nien ftark, jedesmal die feindlichen Corps 
^cffclilagfen und viele Gefangene gemacht. Am 

' ^tnH-Augtift ifitaren' fie es, welche btyYfoh 
iishofen ein weit ffarlicrcs 'Corps Pran^ofcri 
mehrere Stunden allein aufhielten, bis die 
Kaiferlichep Zeit jiatten, Veritärkung hinzu • 
fchicken. Die G^fänz- Hufaren, welche ge- 
MrdhnlicK atf ih^erfeiteaüf den Vorj^ofteti cfieh** 
ten, geWätiAetllBtrer Tapferkeft l*-egcn eine toU 
the Zuneigung zu ihnen, dafs fie ihnen mitten 
ini Gefechte an den Hala fprangen, ihnen bey 
jedem An fcheSn Vön einiger Vertegenheit au^ 
^l^klich zu Häife eilten ; iind föbäld ^ße 
«inen Verwundeten fallen fahen, denfelBen oft 
auf ihr eigenes Pferd fetzten, imi ihn nach 
dem Hofpital bringen zu lallen. Der Tag eines 
jeden Qdteohtes gegen die Fi*4*izöfen wai^'fiir 
diefe Truppen ein "Wahres Preüdenfeft» ütid 
Aviirde nach Schweizer- Art mit ^Jauchzen ^an- 
gefangen und mit Jauchzen beendiget. Wäh- 

. rend dem ganzen j^eldzug find kaum 10 Indi* 
viduen, und' z^r alle in der nemlichen Af- 
faire im M^ttc^thal, wo ite vqii ung^hr 
4000 Mann umringt waren , verwundet oder 
abacfchnitten in feindliche Gefanofenfchaft 2:e- , 
rathen , da hingegen fait die Hälfte des ßatail- 

lona, fowohl von OiEzieris als3oldaten/ tpdtge* / 
blieben oder fchwer verwunde! worden . find. 
Nach der unglucklicben Affiaire am Pölten Sep^' 
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tember, wo fie bey Rapperfchwyl fixindexi^ 
liab<»ir üe den Rückzug der öltreioluix^hen Jixi^ 
xnee bedeckt und mehrere B^gftge befrajrb 
> aelbft wie naoi^^cir bey; l&t^^tax, |bui4«f 
fo hat die ganze Mannfchaft einftimmig daruni ^ 
angehalten, in keine Winterquartiere verlegt 
2DU Wieden, fondem f^merhm^auf den Vor^ ' 

'Nach der Einnahme VW Zürich ward, in 
Verbindung mit dem eiiglifchen Obrifi Crau^ 
furd und unter den pben wge^eigten Hindei:^ 
Alflen y an Sarkhfjiiaiig des zweyten l^egimenti 
gearbeitet, welches von £mitm Chef, dem in 
König]. Sardinifchen Dicnftengeltandenen Ge* 
neral B a c h m a n n von Glarus benennet ward, 
'Qie Werl^unig ward erit zu Ende des Junius 
««gffiQiigtai, «nd obgleich w^er ^andgeld 
noch Soid .fehr grofs waren fö gieng Jie ? ^ 
dennoch fo gut von Hatten, dafs in kurzer 
Zeit über 1500 Mann ^ngagirt waren, die lange n 
Zeit ahne Waff^ und militarifct^e JÜeidung 
mehsypoimy^i^ vom Marfchiren abgeriditet 
wuidcn. Ibr^pjepat War in Wjnteruur fie 

f • .. • ' : ' 

4 V^.^^IFShrend dem Winter iron 1799, bi« ifioe« ' 

i* *«ftrta|Ceii die Reknaeii am^ der Schweiz« alier ^ 

;0cbv«Urlgkeiten ttomduet» %u dIeCm 
... hinzu , e» ward a\it «wer BaiaUiops gefeut^ die- ' 

^im ii^rll ißoo. £aft complet waren, und wie febr < 
" e& lieh ' in alieii Alfftiren « zumal bey Möalürcli 
; äuagezeichnet« das haben felbft die oiiuieilen 
< • W4iMnfGhen *BQndite ^meUN^ 
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bauen fehr gute g;ediente Offiziers, und wur-^y 
deti alle Tage Morgens und Nachmittags exer4 
cirt»^ Ihr G^t war j^o vortrefiich, dafs mau 
a^ i4teh Auj^uft, wo üe' hörten , dafs' ihre 
Bftt^r des Regiments Roverea abermal' bey 
Wollishofen^ftrittcn hätten, die gemeinen 
Soldaten felblt bittere Thränen vergiefsen fah,' 
dafs ße nidit dabcy X^yn konnten, und befiänV 
4ig mit dtr grD&ten Ungeduld verlaii^ten^ vor 
denPeiild geMhtt'xii- werden. ZixA^tm^'Sep^^ 
tembers, folglich kaum 2 Monate nach' der^^an^; 
gefangenen Werbung, waren fie endljclt eq[ui*: 
pirt, und zogm imter lautem JubMgiefcht^ 
yon Wihterthur tiM^' U^ m rettchieSidi ttr4 
Itrente Poften an dem rechten Um Aes iZuri-^ 

cher- See's verlegt zu werden. An den Affären 
.voA flsiten und Jlfifien ßeptembcr, die nur 
untenher Zürich und obeaiter. dein Zauichf^r^ 
an der Linth^ Plats hatten, ..konntei| aji„ 
imt&c l^ein«! Theil nehmen; allein bey- der,, 
Unordnung die bey dem ruffifchen Comando 
herrfchte, unter welchem fie itundenimd von, 
dem fie weder f^aehrii^hl^.isioGh BQ^eUe,. oder. 
AnweiTung zum .^vts^iixg'^fAgi^ 
ein Theil ihres überall zerffreuten Oorps Ten 
den in grofser Anzähl von Utznach herab, 
drin|genden Eranzolen abgefchnitten^ui^ 
fangen genommen,' .ein anderer voii^ eiiVBip 
Trapp ,fetirireitaer Colkkea , die in -, engen 
Strafsen mit verhängtem Zügel übet fie her- 
ItürzLen, }i?mmrrlich zu Grunde gerichtet, der 
gröfsie Theil aber hat hch noch . glucjkÜGb ge-. 
gen Bregenz rctirirt^ fo wie.^.iiliGh noch 



• » 
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und BäBsikmff^*iii Jtrm^a^'di!SS^^ i^y 
feither immer bey der kaiferlicbeu Armee 

Näclilidem ward xoit Errichtung ..ein^ 
zweyten regulirtieiv l^e^gpuments angefaiigeii^ 
welches de;: Baroii^ Öalis Marfcblins, ge- 

wefencr Generallieutenant in Königl. Franzö- 
Jifcheu - lind nachher in Königl, Neapolitanir 
Ichen Dij^nften, commandirte. Dsdielhe 
ftond^.gegeu.4i^. Mitte Septembers auch fchox^. 
aus ungi»afar 6oci Mann ^ obgleich es nüt H^- 
beyfchaffung der . WalFen und Equipirungs- 
BedürfnifTe nocli lani^famer , als mit dem Re- 
^ment Bachmann zug^ieng. Im Frühlipg 4ed« 
^Igenden Jahres hatte es fchon . bey 1400 

- " 'Detf M^eCantbn Giarus, derin Mleiii 

kaum, 20000 Einwohner hat, war kaum von 
d6n Franzofen befreyt, als er zu Unterßützuiig 
der K. K. Arüiee ein itehendea Contingent von 

M"'^ I W iw fa ii l i> f i II I ^ .1. , ■ I . . . 1 > II > 

f 

Auch diefes Regiment^ hat firh wahrend dem 
Winter 1799 bis igoo. fo ftark aus der Schweiz 
reknitirt, dafs es bey Eioifiiaiig des Feldzugs 
• wieder 1500 Mann Uarl? war. Das crfteinal wo 
-/ CvS ins Feuer kam» hat es fidi fo irellich gehalten, 
dafs der General Jellacliich in feinem offiziellen 
* '^' Bericht delleihcn «nit betonderem Ruhm gcdach- 
f . '^tc. Es hatte den ganzen Tag gefocbten, die 
• Fransofen ; ziinickge fchiagei> tiM viel Gefangene 
gemacht, aU die. niedexfäiiagende Nachricht von 
dem Wai£erillUl(hind von i4ten liiny anlangte, 
' und hl '.Felge iifiSm oie Truppen (ich zurS^« 
. >Bieh«ii> iiittlillffik . " ■" . 



» ' . 

» 

IM iV^Jlhffihu läniß^Bimtdin^fii;. Zürich 

^ . * ■ 

400 Mann auf ft eilte , und die ganze Zeit hin- 
durch auf den Beinen unterhielt^ während im 
Anfang noch ai)4fire 1500 Mann^ mithin faft ' 
die Ittlfte aller wahlfähigen Mannfchaft^ 
landlturmsweife gegen äeii Feind agirte, Diefe 
400 Glarner h«iben fich in mehreren Gefech- 
ten, zumal in dem vom 4ten July , bey dem 
Iranzätßfchoi An griff gegen Schi^ireitz , . tapf fer 
hennt>Fgeth«£n; fie fochten wie' Löwen, Hefen' 
Sturm auf die franzofen, eroberten den be- 

' «eits verlaffencn Poften von Brünnen wieder, 
lind haben, wie lelblt die kaiferlichen Bericht^ 
eingeftuniden , nicht wenig dem 2^ diefem 
ä*age eifochtenen Siege beygetr^gen^ ohne 
welchen derCanton Schweiz fchon damals yer- 
X^XQXi worden wäre. *) ^ '* 

, Im Canton Sc|i'i/irf4z, df?:;^hc^ durch 
den^Torjährigen Krieg unidi^ ielj^nAuffti^ 
de (b Tiele Mannfchaft eingebvCit hatte, und 

• ^ von welchem man, ungeachtet alles Zwan^rs., 
Ixcinen Mann für die fosrenannte helvetifch- 
franzöfifche Armee hatte erp reffen lönnini, 
wai; *^uf den 'ersten Wink de» IsapiferliDhen Ge- 
nerale das ganze Völk'nut leeWtoi Jtibel' ümter 
den Waffen. Wie feine Einwohner**) lieh 

'■ m ' ' I ' I. 1 1 ■ ■ II M" » » I \ i ■ • • ' ... t 1 

r S. die Relation des Commandanten/Airiliri-ttiid 

^ den Happort des K. K. Major £ikQrif';aii I^and--- 

• aminann und Rath des Cantons GlariU vom 4tan 

' Jul. die in allen damaii^ea^ Zeitu&g^ 

Man häit gevuSlhxtUohv zumal im Aaiiafif|, den 
. ganzen CanUm Sdtwei« fxck juin demeki^tifch^ 
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und Rücktug ä. A. Armeen a* d. Schweiz, 1 3^ 

^tUcht gern auf unbelümmte Zeit in fegulirte 
Regimenter anwerbe» lalTen uüd auch deü 

dem 'iBr«herzG^ Karl 8o<^ gute^SriiarfTchutzM 

anbieten, welche zu feiner Armee ftofsen, xind 
im Nöthfall von dem Lande felbft unterhalten 
ifr^den fällten. Mehr als diefe Zahl >tevt «ttoh 
1ftdt uzMl liebft den Indferlichen Truppe im 
JDahton TSchweiK , die ganze Zeit hir^durGh 
gedient. Nie giengen lie auf das Feld oder 
auf' ihre Alpen, ohne den Stutzer, neblt Pul- 
ver und hltj mit lieh zu ndimen , um auf je^- 
4m Ai%enbKek bereit zü'feyn, gegen 'dm 
F^ind zu ziehen! * Am sten July haben fie fo 
kräftig mitgewirkt, die Franzofen ziinickzu- 
fchlagen , dafs diefe letztem felbft ihren ver- 
tiinf^ü<d(t€al Angriff einzig den Schweizer» ' 
BMisrn zltfdirieben; iind in folcher Eil^ davon 
liefen, dafs fie Gew ehr, Haberfack und Patron- 
■tafcheji yprx fich wegwarfen. *) , Die einzige 

'•obgleich man in jedem geographirdtisB. Hand-; 
-bcKsli^t ^ O^g^th^U fehen könnte. Nur der 
v^Üoio^ci.I^ciU *nemlich das eigentliche Land 
Schweis iftTolUgffj^y d. h« unabhängig. Alle 
übrigen, wie z. B. die Höfe am Züricher See, 
die Landfchaft March, Küfanacht» die 
Waidltadt Einiidl^n Aehen, mit m'ehr 
f oder minderen Rechtea, unter feiner OberherT- 
t fchafk, tind gleichwohl hät Ach in allen Thailen 
>die Bemliche BeieitwUligkeit gefunden. 

, *y km 6ten erhielUh fie, hiertihef von' dem 
/ Crshmteogl&irL'felb£t>eln.De^ folgen- 
' den Inhalts : > „ D^r; üen Genei[»l f Ablef . ▼oh 



Klage jener bewafFneten Lanffletite war, daf» 
man ihnen nicht erlauben woUe^ die franzö- 
fifchen Vorpoftcn , ^9 fie diefelben mit Stuz-^ 
jierh erreichen kotbaten, niederzufchiefsehi^ 
oder den Feind anzugreifen. Und ihn,^ als er 
in der Flucht war, fo weit möglich zu verfol- 
gen, ein Umltand, der, wo nipht.ihre miltä- 
rifche. Einficht, doch wiBnigfi;ens den MutK 
und den guten Willen didea Tolkes b^wdifst»; 
Atn i4ten AuguA , äl$ ^liffena, den Cantozt 

t . ' . . . . ' , . ' : 

t 

, ' „Jcllachlch hat mir die Anzeige gemacht, mit 
welcher EntfchlolTenheit und a u I s e r o r d e n t- 
„lichen Tapferkeit die braven Einwohner 
„des Cantons Schweiz bey dem von ihm neu*., 
• ' „lieh unternommenen Angriff auf den Feind mit*, 
«gewirkt haben. Ich erfnche die Herren, die- 
nten fämmilichen Streitern meinea lebhaftcir 
„Dank bezeugen zu wollen und habe zugleich 
„das fefte Zutrauen, dafs dieCelben fortfahrea-j' 
„werden, auch in der Folge mit gleichem pa- 
• „triotilchen Kifer für die Sache ihres Vaterlan- 
•"„des zu kämpfen." Ich bin mit bcfonderer 
. ^ VVeiKthfchätwiig. der Herre;i 

••*..* - , • - üreundwillig ergebener ' 

. • * ' ' - »799-: ; ' ' V ' ' 

Di efes Schreiben ift. von der auf Befehl der 
kaifeflidhen OlEziers beybehaiunep MÜIiizipa* ' 
lität, welche es erhieU« dem Volke 'vprenthal- 
' ten und nie mitgetheilt wollten ; ein '^Ümlhind 
tmter taufenden, der b^Sveifeii mag, wie 'ge^r- 
Üch er in diefeUB Rtlege ift, bey deitt Emftag'in 
ein ir8v<^ntlonirt^ X*attd die /eiFDlaticmftiieD Äur 
. toriUten beyztdiMließieä, ' ' - ' . . * ' 
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Schweiz, UB^ nicht wm%Br. als 1500 'Bfonoi 

angreifen liefs , haben lie abefxnal, und zwar 
3 Stunden lahg, einen verzweifelten Wider- 
Itandgeleißety den Fr^z^olesi auch fehr vielem 
Y^rwimdete gemacht.- Keiner gab iich gefaa-; 
gen, wer Cpnft ia die Hände der Franzofen^ 
nel^ wurde augenbKöklich niedergemacht, *y 
und wie endlich die liailerlichen Tn^ppen ficb 
ziirückzogen,. fo üt faA das ganze, Volk« 
fammt \V,eibem imd Kindern , mit; ihnen avai 
gewandert, fitebetall iagt felbft das offizielle 
helvetifche Tageblatt, „überall im Cantöu 
Sphwyz fanden die Sieger einzelne Häufer, 
iiipd ganze Dörfer öde und leer, und die Ein* 
wvbnar haben lieh in. die Berge geflüchtet, 
felbft Sn'tfem flecfceh Sdhiwyz blieb der Böfsli^p 
Wirth einzig zurück," und in einem andern 9 
Tage nachher gefchriebenen Briefe heifst es: 
„Jieute foUtaider Freyheitshaum im.|^lek« 
hm S0hWySr>. ^A^eder atifgerichtet werd^, .von 
khgdBihi: 3 500 Bürgern, die zu diefem Distrik* 
'le gehören, find 10 bis 15 Individuen 
anwefend; die übrigen Greife , Männer, 
feinmt. Weibern ny^ haben heb beym 

AatüAm dec Etanzofen über den Pregel nao& 
darus nnd toh da nach' Wallenftadt ^eßadtt» 
tet« Dafs dabey das ganze Land und felbfi 

; *) S. Bericht des Untcrftauh alters Vonfjüe TOA. 
Samen im helvetifchen Tageblatt ]So. 51» i».^^ 
Auguft. tiikjdl d^]^ Brjlef von.LuzerA ;ebeiid* . > 

^) S. Heiv^N:. l^bUu d. aßßini Aogoft» 
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hartTläcIugen Voikj-Widerftand, von d«n Fran*- 
zofen auf das fchrecklichfie ausgeplündert 
und /verlifiecet ^Korden,, üt lumöthig . bjfiyzuh 

: , - * ■ * ' " « *t • . , • 

^ * • • * • « • . j , ,1 

Durch das Beyfpiel der Cantone Schweife 
und Glarus bewoo:en, verlansjte der General 
Hotze, dafs nebü den zu errichtenden regu* 
IvDten fiügimehtem Auch/ die übri|g^,»be&:i^ 
ten Ganlx>ii6y^ nadi ^eiiemaHsHBr ^genMnTcher 
Ueb un g, Contingente zu Wieder - Erkäni- 
pfung ihrer Unabhängigkeit aufitellen füllten.. 
Seuae Uauptabii(!bt dabey war , den Fran^ofeair 
au «eigene dafs xnan leichter. Mannfchaft ge>- 
gen fie als für fie fiaäe, und dfldTs das Volk 
nicht für ße geltimmt fey, welches gcwifs 
niemand beffer als die Franzofen felbft feit 
einem Jahre erfahren faattra» . Appex^a^elL 
fielke fogleicb 490 Mann gaons bewdE^ un^ 
aiisgeifiUiety der kleine CatitoA Scharf f haut 
Ten etlich und 50, der Ganton Zürich aber 
600 Mann. Die furchtfame Interims - Hegi^-* 
mng von Zürich, die zum Theil noch msi 
denjenigen. Petfoiien befiand^ «Uid^ /wdhratd. 
dcb Franzofen aiigefteBt ge^efen; ditft' übrigen- 
aber felblt beygezogen hatte, und fich immer 
vor der Wiederkunft der noc;h ^un UetUberg 
ftehendcn Franzofen fürchtete, "i^oUzog zwar 
diefe Mafsreger nicht i^ttT mit ^keihem Eifer, 
Töndem legte ihr fogar noch Sch\<^ierigkeiten 
in den Weg. Sie fuchte in ihrer diefsorügen 
Fsokisirmtioa .difw/alifiHligfl ¥4ar4afcw»güicb* 
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tete, ab fey fie hdh«mi Orb dazu au%efo« 
dert worden. Anßatt ganz l^urz aus obrig- 
keitlicher Autorität ein Land-Piquet aufzu* 
bieten, fchien fie es gänzlich dem freyeaiWil» 
len eines jeden BnheimzufteUen , ob er in die» 
fes Corps eintreten wolle oder nicht, *), und 



^} Man treibt liberhaupt heut en Tag mit /dem 
,WQXt Fxe^ wil li^ e hey £nichtiii>g von Trup- 
pen-Corps, die nicht geworben werden, einien 
ionderbaren Unfug, Geht mkn hin und fagt zu 
''den Leuten einzeln : Liebe Ltsutei Ihr feilt in 
den Krieg zieher^. Euch Icbkgen^ auf imM- 
. ßimmte Zeit lang alle ^Stiapazen erdulden, ^ 
> fieht^aber in Euetm frey$n Willen, ob Ihr. 0 
thun wollet oder nicht, wer Xiuß dazu liat, der 
- Icomme ii. L w. ; fo wird man gewifs in |cdeih 
Lande der Welt, in die fem Sinne, Wenig 
iVeywiilige finden. Die Freiwilligkeit befteht 
a^er daritei dab Ipbald di« Obrigkeit befiehlt 
lind eine gewilTc AnzaM L^ute aufbietet. Toi« 



ches Fogleich mit Eifer luid gutem Willen ge* 
fchieht, ohne dafs ßch WiderUand äulÜBere^ nodt 
einiger Zwang nöthig fey. So kamen die yon 
,ddn ehmaligen (ch^eizerifchen Regierungen auf- 
• §9hotea.c9 Miliaent beyjeder Gelegenheit, auf deti i 
/erften Wink», mit Jubel und Freude zufammen» ' 
X)c? Fall war gar nicnt denkbar, dafs fich eini- \ 
'^^i^r Widef (land geiulaert hätte. So wäre es auch 
't'^ Imithtn gefchehen, wenn das Volk hätte über- . 

: zeugt feyn ki^nnsn« dafs die aite Ordnung einge* 
.... treten, ,fey. und die Obrigkeit wi^ler ihr Anlehen 
erhalten habe. Allein auch in diefeni Sinn hat , 
hingegen das hei vetifche Direktorium keine Frey- 
• willigen erhalten, fondern die Milizen (Eliten) 
- > C . mnfimiuttach ^eioi Aufgebot noch out Ge- . 
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ÄÜlctzt fugte fie bey, we Tin es auch niqht 
gelingfe, fö werde man ihr il er Regierung 
wenigltei>s nichts zur Laft legen können; 
jyi€ ^terixns ^ j^^eruiig besseiigte nodi ihre^ . 
Rireht: ,dädizr<:;h , däfs von älleh Pv^Martiiktia:^ 
Tten und Verotdniüigcn , welche fie crliefs, 
die wegen jenes Aufgebots allein von nie- 
mand unterfch rieben war, ob2:leich ihr diefe 
amifelige Klugheit in der Folge bey denn fael* 
'mifidien Oirektdrio 'vinenig gtoütÄt ht(t* • 
Gleichwohl kam, durch den Eifer mehrerer 
Individuen, die c;anze Sache in kurzer Zeit 
2Ui Stande« £s iu ixi^ht wahr, was in jdtitc^ 
allg^^en Zeitung vom fi6f{i^ Jtm^^«mj( 
k/^nen Auguft, fo wie nach ihr m «ndern filät^' 
tern gefchrieben ward, dafs fich diefsorts^ 
Widerltnnd geaufsert, oder die meifien Di** 
^firikte VorfteLlung^n an den Erzherzog ge* 
'itiacht haben y ja. fogar l^iinihäi ekitftaadeit 
ühd ^mehrere Anfohrer ertappt worden Tcyeiiv* 
Einige Revolution s- Anhänger vom See, wel- 
che die Sache hindern wollten , liefen zwat. 
sa den^ Eriji&erzog, vmä beklagten ßch, a}$ ^. 
wolle man fie wider d^ Willen' Sr» K. H. 
fergrrfffnng dei^ Waflfen «wirtgen; eilie Klage, 
die lieh aber gleich darauf vollkommen unbe^ 
gründet gefunden hat, um fo mehr, als mau 
da£u nicht einmal die Mittel in Händen hatte, 

• walt üiMgehobeti und an vielen Orten der Wider» 

'ftand votcrft 'durch hliitige Oetehu^ behämp^ 
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i^<Bfi jpppWTid , der ,|udit. f^^h^, ^ ipott^i 
war|i der mi^de&e Zwang g«b|;)i«u?bt , (p^^^ 
ni^r^wey oder drey einzelneAufwiegler,dieypi^ 
Qpneinde zu Gemeinde liefen, um die Gutge* 

i(«Tifd»«n pä^bräeor^ init fi^ StoqJ^ch^g<^ 

beftraft, eine Strafe, die auch von dem übrigei;^ 
Volk fo gerne t^cfehen ward, dafs die I.eute nuii 
auf einmal von aJ^lcn. Reiten häufen weife voi|.^ 

^ £pP»^ Jh^b^fir^oitcgEi, fich mit Freudexii 
iuerten: nun &ii^n Gß doch, fie^vpr dei{ 

• Ibgenaniuen Patrioten, die alles Unheil ins 
gebracht haben, befchützt feyen, und daff ' 
ifkzw^y Tagmd^s^^^ Contiogent vollzäh- 
lig, bewaffnet tqid al^ger|Utet».au€h 
•nm klingendem SpM verfehfin wwj 

dazu war noch die Menge derjenigen zu recli- 
Jlfffo^f Tyelche fich fchon vorher unter das Re- 

rifV:'^ Vom Thurgau, Rheinthal, und den 
8t. Galüfchett Landen wurd&keinj^u<s 



r*) Selbft in einem Aulpits,, welc)!^ j|J|bIUw zim^ 
, Rechtfertigung 4f» i^oterima^- Regierung von Zü-^ 
i-ibh gefchriebeii worden , wird bezeuct: daCs d«^ 
'^Major ZiegUt' glaibh in den erf^en Tageik nadl 



j^acfiiniMhliie VOft;£iirkh Mann FreywiUisi 
AUfammengebracht , :vaii nenen meiften bal4 
' 4axau£- in dem Regiment Bachmann Dienfte *ge- ^ , 
. nommen , die übrigen aber eatlalLen wQiaen * 
feyen. S. Hiftor. Darftellung des Zürcher- 
.;,i^.fclien P V^^uje tr Au fge bo ts in. 4em 

K • 
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gefordert« "^ett i^rt nodi^ktiiie fftnAlidi ltfi>i' ^ 

erkannte Kegierung cxifiirt?e, und diefe Letit^ 
eigentlich auch nie gewohnt waren , die Waf* 
fen zu tragen. Dagegen aber haben, diefe Bo^ 
Mcke fdir -Tiele Rekrutwa zu d^ni li^ M^^Nri;^ 
teten res^Kflsen Beginientem geHefert. > < 

Landfchaft Sari^ans aber hfitte von fich felbft 
ÄWey Compagnien angeboten. Es ift abcrmal 
nicht wahr , was die Allgemeine Zeitung voxi4 
ifftea Aii»i& ihgte^ d«& die Gemeindeti im 
Thurgaü fiek geweigtrt hfttteh / Tnip]^ 'bu^ 
(teilen, fondem es wurde nie verlangt, ( 
• ' In Obcrwaliis war nicht nur das gsWi-^ 
M Volk, während den Monaten Aprir IKfedc 
Maj^ in i>S^i^ Kdag siit dcn^ Franfiuxfeii 
griffen, fondem die £i«i wohner find' auolv 
während dem ganzen Aufenthalt der Öfirei- 









III 



vom SiAto May *) mf teon bii Bf^Miv 
gewifi ift abei», dafs fie m^krore Tattt;nid ftailr 

waren. Wi« fchon oben p. cy. bemerkt war* 
den, fo war es nicht ihr Fehler, wenn He 
den Feind nicht weiter zu ve!r treiben gefucht 
haben, sttitel* Am obme^Befehl der dKreicMf- 
fbken Conufnandanten den Veüid weder angrei^. 
fen konnten noch durften , und man zu Fort^^ 
Ce^zung der dortigen Operationen, inunarbiä- 
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hier ift bey dent RÄcteug der. Öitj-ei&her vom 
, i^ten Auguft faft das gnuze Volk mit ih- 
nen aiis^ wandert. Einige find nachmals freyh. * 
ÜK^h' wieder zurücKgekehi t , ttnd doch iA 
te^Laond aBeh feitber iiicht*itiliig geblielNn«' 
]:)as }i€lretifche .Dii#ektoriiim felblt beklagte 
fich in einer Botfchaft vom 4ten November, *) 
^ßis feine von dorther erhAlteuden ßericlit^ 
^pninig baSpiedigeod £eyen« „Die dffientlichent 
nJ^^emtm/^ fage^: beharren aUer Orten auf 
„ihrer Entlaffung, niemand wolle der RegiciN 
-„rung zu Ausfoifchung der Häupter des (fo- 
^genanntepa) Aufruhrs behülflich ieyn, di^ 
X ^'9efifCWi>g der Geridite finde unAbecfteigljr 
,,ühe^ HiMeraÜIe,; idie -Aofrüfai^r, (wie dae . 

^, Direktorium fie nennt) drängen ßch von allen - . , 
^Seiten wieder in das Land und alle Befehle 
y,4es Uireluorii, fich ihrer zu bemächtigen^ 
i^f^tn Qhae Frfojg gebltebeti. ^< Jünbdkhteihf 
jUeh ift das tJng^di' und di« MifishasMUimg; 
welche dicfes vorher in fein ei* Einfalt fo glück" ' ' . 
liehe, der übrigen Welt fall unbekannte Voll^ 
wegen . diefem feinem beharrlichen Wider^ 
Snodf Vixa den Tvamofen etfalnren hat. ^^Mm 
^Strich Landes, 17 Stundeai lang, (fagte fellilb . 
A u g II ft i n i / ein Revol utionsahhängcr imd 
i)eputirtcr im neuen Senat) „ift verwüfteV , 
«^fi^e. Banwahik^. fein JKtaiaten in Wälderm 

S, helve(,.^l^ettiii fsa^ ^ vom 4iea Novem- 
ber. 170^^, *' ; 
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i48 JJü[*^k/chnf^MnnJi^im ^ßi!* 

niflfln ^entblöf^ alle» ihres fiigentkttois lyet* 

raubt. Alle Mobilien , alles Eigenthum der 
^Bewohner jener unglücklichen Gegenden 
„ Biud weggefülm worden ; ia wird die A«t>u- 
„tUk geplündert^ dietdUÄin wieder ^la^ 

derer, fonit ganz empfiaidungslofer Revolution 
»ilt , der Direktorial - Coinuiiffär Wild im 
Wsdlis, mach&ß untctm Jtra October folgeiyi» 

WaUi6> ' Am bid ItM^mi -emt^ Eindcle "iMr, 

,,.in der man Anfangs Brachmonats überLeich* 
^ name und todte Thiere durch Brandftättei^ 
„fcUaudemd herfchreitcn muTste, . ift nod^ 
^ jißtzi. ein Anblidi d^ Schreokens und lieap 
^, Verheerung. * 'Das grofse Dorf Varian^ 
^,Vignerey, Magar, Embs, Liegwurm^ 
^Bcrmen und Grenholz find auf den 
^ Grund abgebrannt, Mund ift halb in AfcKe 
^^retwmA^ty häufige cmMltte Hluüsr ßs4 
ebenfalls tin Aaüb ddf Flammen gew«ffden. 



'99 

Was von Sieders das Thal hinauf noch lieht, 
^,ift kaum beffer; bis auf Fenfter, Thüren, • 
^'Fufsbpden^ Dächer, alles ift- wag. Die Sul- 
$9 wohner Hehxm häufig ituröch; aber wridite 

9, gräfslidie Anficht ! Ruinen und Stehifchuttey 

^, öde Mauern und wilde FelderJ Schon ver- 

ß^hteiut, AßK MViM^ Xeinm maiyrungslofen ' 



' S. Sitzung vom soften Augiift im neuen Jiel« 
vettfchen Tageblatt » d; ^teo öi^temhsr.-^ • , 
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' wd Rückzug d. L^jinneen «• cL. Schiveiz^ 149 

^imd beUAendeix Einflafs aller Oi^ten mit 
Madit; aber modi üt kcin^ fichirinuiig ge^ 
gen Kälte, Keine Kleidting, Keine Decke, 
keine Nahnings» Ausficht vorhanden. Schon 
Tor 14. Tagen mufsten lieh arme j^eute in 
QQmha mit Holunderbeeren behiellen. Wa^ 
muffen Kninke xdtkt fäden i lA habevfelbft 
„ehmalige reiche Leute tuf ihrem elenden 
Krankenlager befucht, und fie beynahe nak- 
I^Kend .JA kalten, oflenen Gemachem angc- 
yytKoffen« Was für unSefchieibUchea £lend 
„w Hamliidtuiigen , > wp viele- Kindeir find» 
„feyn m^ilTe, laffe ich jeden felbi^ über- 
^denkenj"*} ' • 

■ 

Endlich ift es bekannt, dafs felbß nach 
den unglücklieben . Affairen vom a^iten Sep» 
tember, i^yieSuwarow übet den Gotthardsberg 
m die Schweiz einbrach, mehr als 10,000 

Bündtner Bauern , durch ihre Niederlage 
Toni aten» May und den damaligen blutigcipi 



♦) S, da« helvclifche Blatt, g^annt Freyheita- 
.freund, d.d. 5-Jtoy*,1799- Wx führe übri- 
gens diejpe Bericlite an» erftlich .weil feit dem 

• AÜckiug der a11itrt6n> Armeen Keine a^adiSren 
mehr aus 'der Schweis zu haben waren, und 

^ ' dann« weil fie als nnter der Geifel der Franzo- 
fen, ja felfaft von ihren Anhängern gefchrieben, 
gewifs keiner parteiifchen üebertreibnng befchul- 
digct werden können. Erfteres erhellet fchoa 
dartius, dafs die Berichlgerdatter nicht einnial 

• lagen dürften, dals jene Grüuel einzig und al- 
lein von den Fvanzolcn verübt worden -feyen*, 

^ 'Wie e» doch bL^hitabUch wahr 
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HL idhfckn. Minnaktfu der St. Zürich^ > 
IFethA (f.'P- 78«) nicht abgef ehr eckt, fich an^-r 

itiiftchiln frolrm , Gxsh mit deM -Oenerrfl^XuS«^ 
terg zu vereinigen und über die'Gebirge nach 
<lem Dorf Stäg den FTanzofen entgegen zu 
^k^n. Diekmie Waffen hatten t trugen fr^^ 
twi^ig«£elieiksmited, Miiabitifm tmd dne Mim^ 
ge ^anderer Bedürfniffe auf ihren Schultifint 
Jiach. Noch bis zu dem unglücklichen Waf- 
feuftiltfumd voia i4Aen Juny, welcher Bünd- 
Aitt •wieder in dieHäiide der Frm2^ren lieferte, 
wair ein « grofsac Theii dtrCeU^mi bei&ndi^ mit 
Kaiferlicbcn unter: den Waffen. Sie er- 
trugen in ihrem von Natur Armen, zweymal 
durch Rrieg^verheertei^ l^nd^j. die Laft 4^ 
tey ihiien liegenaeh Truppen geduldig,, 
"heu ohne ' Hurren ^ denfell^ ailea jier^ 
'^fane nur an ihren eigenen Unterhalt zu den^ 
. ien, und waren folchergeftalt gegen die Fran- 
ko fen erbittert, dafs, wenn lie nur h^tt^ 
fch^agen dürfen, lie fich ällcm Anfchein nac]| 
je]^er würden habeb zer|iacken laflen« djier 
felben wieder in ihr Land ^ufzunehpien« . , 

■ X* .. f ' i " ■ II i W » i. ^r .»^i ■ II. ' « . ' I ftj w^ 

r 

• *) Wie grofs auch in diefem Land die Gährun^ 
gejjen die Franzofen gewefen feyn mülTe, als ße 
von dem Lande MeiÄer waren, beweifet nich^ 
nur der gegen iie ansgcbrochene gewaltfame Auf- 
Hand, fondern aucli die täglichen Proklamation 
iten und Verfügungen, welche von den franzö- 
fifchen Generalen ujuI ihren eingefetzten Regie- 
rungen evlaOen weiden mufsten. Ein vollftän- 
diger Auszug davon ilt in den polit. miUtär. 
^aclirici^ten enthaiten* claheri^e Autiatz ilt 
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üftikd itHcHi^Q d'^k^ Armeen d^ ßchi^^i^. ^ 5 j^ 

sli^chnet man^un diefe, in fo kur;z^ Zöit^ 
f^a 4wi i^o. kleinen Theil> der. $cb^eiz , w;^ 
^cjbü^r . Tcol den kai(erU<ph0a Truppen beO^ji^^ 
>rar^ ohne *eiiit»gen Zwang gelieferte Maimt 

fchaft zufammen, Xo findet lieh, dafs diefelbe, 
sikw .die Anfchlag zu t>^fi]]^g6% 

' Mann» 
'•>^ itt& angeworbenen regulirten Trttppeäi^ a^oo 
r>Mdea*v«rf<^iedeiienXaiU3^ 04^0 

"W alliSf wmigfiens ' * ' 3000 

i Alfo melir als das helvetifche DirektoKum m 
lieben Monaten Zeit, in der ganzen Schweiz, 
fogar Bündten mit einbegriffen , mit aller Ge-* * 
Walt.unci dem Nachdruck« der immerhm eine 
|bqe exiftirenäe Regierung Begleitet^ mit der 
ünterltützung der ganzen franzöfifchen Ar^ 
mee, mit gcwaltfamex- Aushebung, mit aller 
feiner Freyheits - Schwärmerey und mit allen« 
feinen Geldäufbrücheii, Capital «Veräufserun-* 
gen , Attdftgen vaA Kriegefi^uem hat zulam- 
»iqiibj;ingen lionuen. (Wie oben bemerkt 

; ■- V • ' ■ * • ' ■ 

A . * ' ' ' 

(.aber ia keiner deutfchen Zeitung, befonders 
^ . nicht in der fogeriannten Allgemeinen, auf- 
' n. . genommen worden, da doch, wenn es etwa eine 
, . revolutionäre Deklamation oder AdrelTe gewefen 
wäre, ohne Zweifel ein doppölteeBejUatt würde 
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Verluft (f/p. 78.) nicht abgefchreckt, fidi a^s- 
botea x^d fehlec^t^diiiga nicht aWenAi|^£aL 
xtiacheti 'mären , fieh imt\ dcte Cxemi^^ 
berg 5&U vereinigen und über die Gebirge nach, 
dem Dorf Stäg den Franzofen entgegen za 
^geb^n. Die kehie Waffen hatten 9 trugen , 
tmUig^Ikbeataitittdy Musuitioti itoA «ine lSiaiir 
pc^iandercr Bedürfnifle auf ihren Sehult^fti 
nach. Noch bis zu dem unglücklichen Waf- 
fen&iUftand vom 14/ten Jimy, welcher Bünd-» 
4M|tt >Wiedkr in die Hände der Fran^ioTen lieferte, • 
:firai'em;grofsai£Tk€4 dtrfdU^ beftändig mit 
-d^^ Kaiferlicben untCTjdeÄ; Waffen. Sie er- 
trugen in ihrem von Natur Armen, zweymal 
(durch, ^rifjg^v^rheerten I^dp,. die Lafi 
%ey *ihnen H^eiideh Truppen geduldig, . 
t>en ohne* ]Mtiirren ^ denfel^eh ailes her ^ ^"^om 
'-phne nur ail ihren eigenen Unterhalt zu den- 
ken, und war^ folchergeftalt gegen die Fran- 
zofen erbittert, dafs, wenn fie nur h^ttc^ 
f d4agen xtürf en , iie fich ällem Anfohein nac^ 
^er würden haben zerliackeii lallen |i -. aU äji^ 
felben wieder in ihr Land aufzunehmen. *) . 

A— . .M f j >. . j .. I •■ t. — »«-sr 

*) Wie grofs auch in diefem Land die Gährun* 
gegen die Franzofen ccwefen feynrnülTe, als fie 

. , > von dem Lande Meiiter waren, beweifet nicht 
nur der eegen iie auagebrochene gewahfame Auf- 

. . ftand, fondern auch die tagUclien ProklamaticK 
xten und Verfügungen, wefche von den franzö- 
fifchen Generalen und ihren eingefetztOn Regie- • 

. Tungen evlaflen weiden mufsteri. Ein vollftän- 
diger Auszug davon ift in den polit. militär. 
iNaduici^ten enthalteji. Dqi daherige Autlatz Üt 
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1 

J.,t Aftchnet mat^^un diefe, in fo Kur^ 2iai^ 
fron ^Uw» Xo kleinen Theil der.§rfiweiz, 

raoL den kaiferUpfa^a Truppen . baGolMi* 
"war , ohne einigen Zwang gelieferte Mannt 

fchaft zufammen, Xo findet lieh, dafs diefelbe, 
.die ^tündtner in Anfchlag zu^ b|ingmf 

VI ' 1 ■ , • Mann» 

jan angeworbenen regulirten Truppein agoo 
. r ^M^'dtta^ varftduedenen C^^ s4$o 
Ut;ar denl4iiidilän&te 'Vte iinil 

»Wallis^ wea^i^/hüBki. ' 3000 

, : f.m. 8430 

Alfb mehr als das helvetifche Direktorium in 
jicben Monaten Zeit, in der ganzen Schwei25, 
fogar Bündten mit einbegriffen , mit aller Ge* * 
Wät,üni^ dem Nachdruck« der immerhüi eine 
^ae exiftirende He^erung Begleitet« mit der 
Vnterftützung der ganzen franzöfifchen Ar^ 
fußet mit gcwaltfamer Aushebung, mit aller 
* feiner Freyheits - Schwärmerey und mit allen» 
feinen GeldHufbruchehi Capital «Veraufserun-» 
gen , Auflagen und Kriegsfteuem hat zulam* 
^c^l^ingen ,kräiien (Wie oben beaierkt 

, aber in keiner (leiitfclieu Zeitung, befonders 
nicht in der fogenannten Allgemeinen» auf- 
' ^ . genommen worden, da doch, wenn es etwa eine 
. revolutionäre Deklamation oder AdrelTe gewefen 
wäre, ohne Zweifel ein doppeltes Ueyblatt würde 

« • * 
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wordün , . fo hatte es fro^lidi im. ^pril- und 
^ M^y an 1 5600 Bantm zufammengetafilr, dii 
^ . bey der «fteii eeleganlmt* Amim H^^mk^ 

fo dafs nach der Einnahme von Zürich, iSt$ 
4000 Mann angeworbne Auxiliar - TruppcJn^ . 
«»elch^ 15000 vor&ellen (oüuxty abg€rechne^ 
tattstt i^oo « M^nn; fibvig gebUebesr- find;) 
Rechnet Inan ferner» .dafs die Schweis^, 
• ' 0he Tide Leute an Mannfchaft unerfchöpflich . 
tx\ halten fchcinen, ohne Bund ten und nach . 
Ab^ug der von-dem franzöfifchen Direktorin 

^ . An Hell gmirel;im..TitM(Ue9 «enf, 4Bid|iBrgMly - 
Solothum, Lemienthal^fBüh)^ Benken, 

häufen, dermalen haum noch 1500,000 Seelen 
enthält, dafs mit ti in die männliche Bevölke- 
rung von 16 bis 60 Jahren, all6 GeiRliche, Be»! 
Amte, dngeCeffene Häusväter und Städteir ttf^ . 
änl>^riffen , liddifiens kaf gdo^ooo Mafitt 
Aeigt, wovon gerade die jüngcm durch Krieg 
, xmd Auswanderung fich noch um viele Tau- 
fende vermindert haben ^ fo kaiiri die ganz^ . 
Sclji^eiz,' . 'Wenn ihah audh jSieti xj&teti dienlt^ . 
labilen Manh dusheWh wollte ; höcfifteii^ 
' 30,000 lueitjähi^i^e Männer liefern. *) ^ Von 

' ' -^} -Wie ftark felbft diefe Berechmiiig fcy, lafst fich 
daraus abriehnieii, dals nach dem nemlichen Ver- 

• . bältriils das dermalige Frankreich 600,000 Mann 
' murste Heiien können, da es doch mit allen fei- 

. nen Confcriptionen, ielblt bey Eröfnnng desFeld- 

• ' augs, kaum etwas mehr als den dritten Theil da- 

.^on auf deti Beinen hatt«. Man wird zwar ein- 
wejldea, daU die öchwei;^ voran ab imm€ih4n au 
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diefer Anzahl würden auf denjenigen Theü 
Att Schweift» )w«}<^ben di« 1^. Truppen b€^; 
hatten» &o|oooMann Btrli^heai kommm» 

und diefc waren in der ktträen Zeit von dtey- 
Monaten, ohne alle Mitwirkung:; der Regie— 
paagf ohne allen» ai^ch nur den minderen 
(Biwmg taoA- unter allen den manmchfaltigm« 
KiWn bemerkten HUutamilTen« faÜ; v<dlzählig 
bey einander, und»4es gerade in denjenigen 
Bezirken der Schweiz , von denen die einen 
durch vorjährigen Krieg und mehrmalige Au£- . 

MumM f^^^^G^i^^^^S^^^^f die alideren 
«ber snm Tk^ der Rerolutiöii'noch am mm.^ 

flen anhängig waren, und mithin am wenig- 

Iten Luit zu diefem Kriegsdienft bezeigten. In 

den Cfbitonen Bern , Luzem , Freybiu g , So- 

leDhum tt^d Bafel, wie auch der Graffchaft 

Beeden und <len freyen Ämtern, die einerfeits 

die voikreiclirten, und ander erfeitä (mit Alis- 

' ' ' * • 

>— — !■ III ■■ I I I II I I . 

I 

«■ « 

. 50000 Mann in fremden Rriegsdienften gehab^ 
hätte. Allein darauf ift zu antworten: erltlich» 
dafs wenigftens ein Drittheil davon nicht Schwei- 
- jzer, fondern Deutfdie, auch Elfafser lind Loth- 
ringer waren. Zweytens, da Ts damals die meifte 
Zeit hindurch Friede herrichte oder wenigftens 

• • nie Frankreich, SjjanicH, Holland, Sardinien 

<^ '' und Neapel zugleich im Iiricg hegriffen waren, 
^ folglich die Bevöll^erung da bey nichts litt. Drit- 
tens, dafs diefe Schweizer lieh gewöhnlich nur 

' / auf vier Jahr engagirleu , mithin immer wieder 
durch jüngere erfetzt wurden; und endlich vier- 
tens, dafs noch jctxt ein grofser l'heil davon 
jfich in Spanifchen nnd Neapolitanifchen auch 

' ^ chnuUigeu Pi^emanteüfcheii Dien&en beiiiidel;. 



\" ■ ••. . . * 

'Mhme der Oenf^ See's). «ier rdteii 

"Ordnung w:eit anhängiger llnd^als Zürich, Thur- 
gau und Hheinthal, und auch mehr Liebe und 
G«vphnheit des Ivriegsdieultfis beßtzen , wiirt« 
^ ^es leii^ht gewefon feyU; naeh.dm b^qii^' 

j^es von' ^ooQ Mann au&uftellc^ » midiiii. 

wenigfiens ein Corps v^Jn 15,000 bis so^coo 
Mann regulirter Truppen ziifa mm anzubrin- 
gen. • Selbft im Winter naoh. ^em Rückzug dei? 
Aüijrtjafln aus der 3<:bweiz, wo doch .dijß ^CaiiT« 
|$l9W-GqnUBg^nte]r,imd die liAnd£türaie.»i<4i^ 
inehr eiuflirtenp • waren die;^b^. der kaiferli«. 
dien Armee ftehendön Schv^eizer- Corps, vä-* 
mitteilt der ausgewanderten Landleu tc und 
der noch feither aus der Schweiz angekomme- 
nen Rekruten ftärlier, als ße Xcllbfi in der ; 
Sdhwei^ gewefen, und beßunden in beynahe 
£#00. Mann, die faft alle blof|^jaua>j«inem 4ric>* 
ten Theil der Schweiz' gezogen wajien» und 
welche lüemit für die ganze Schweis 15000" 
plann betragen würden, *) ' * *• *' " 
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, ♦) Und doch giebt es Leute, diejnech auf die uh» 

fhickliche Schweiz rchimpferi» aU wäre ii^ deü 
ranzofen anhängig, darum weil .499 von ihnen 
« cingefetzte Directorium, es ift o^er war. als hätte 
^ Iie nichts zu ihrer Befreyung mitgewirkt. Wir 
.1 . aber fragen : was hätte l've mehr thun foUen, oder 
auch thun kö»inen ? Wo ift ein von dem Feinde 
' occupirtes ja fogarniclit occupirtes Land, weiches 
verhäUnifsmafsig fo viel ge i ei ftet hatte ? Wo ßnd 
... die 45^00 Mann, welclie z. Ii. Schwaben zu ftel- 
ien gehabt hätte* wenn, die ^ji^wfii^» .\(v^i^he § 
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•* ' * 3. Was endlich die politifchcn Gcfinnun* 
gen des befreyt gewefenen Theils der Schweizer 
betrift, fo möchte man zwar glauben wolk% 
üe hätten freylidi' £e Vertreibung der ihUdl 
läfU^h IVaneofen gewunfcht^ aber dtffireg^ 
^e* Rncltkehr der alten' Ordnung d«r Sing« 
nicht verlangt. Es hat auch befonders im 
Ausland Leute gegeben, die diefe McVnung 
hegten, oder zu verbreiten Tüchten, obgleieb 
pjaok in ihren daherigen Äufserung^ wohl be» 
merhtV- dab fie ^abey mehr ü^e gehMnm 
WänDbhe, .als iiire ^cigeMlidie ITebmeugung 



weniger Einwohner hat 50000 oder 15000 ftellett 
foll ? Wo find die Truppen von dem deutfchen lin- 

, ken Rheinufer, welches wie die Schweiz von dem 
Feinde occupirt und revolutionirt ift? Giebt es 
nicht in jedem diefcr Länder und in allen an- 
deren Revolutionsanhänger, die, wenn iie die 
» ' Gewalt bekämen , das aanse übrige Volk im Zaum* 

. iialt^,ia«tn6nTheil£(Mtmii& liäi fortsifliien' 
köl^lteD» -aumal weim lieh loiodbL eine fxanB&^' 
fcbe. Annee. im Lande befindet; nnd foit man 
detwegen-'clie ganae Nation vevdäditig maciian« 
|}ir die Veibrecnen einiger einaelnen Landesrenl^ 
ther, oder ihr eigenes Unglück zur Schuld zu- 
fchreiben? Nein» wir willen, dala andi dort alle 

• Rechtfchaffenen nach BefreTung roa. Revo* 
^ lotioni Joche foufzen, daU fie genie dazu- mit'« 

• wirken würden, dafs aber auch dort fo grofse 
Hindernifle eintreten, die vor der Hand nicht: 
zu heben waren. So viel aber ift gewifs, dafs 
die Schweiz ihnen noch wohl an die Seite 

' geftellt werden darf, und die Vorwürfe nicht ver- 
dient, welche ihr einige unkundige Meofcben 
machenim ffoUea fcheiuesu ' 
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an den 'Tag gelegt haben. Allein auch diefe 
fchon , an lieh , bey näherer Kenntnifs defTcn^^ 
was die fogenaxmte neue Ordnung ift, unge-I 
reimte Meynung, wiürde durch die offenüi* 
e|i^;TlMit£^cn un^ die^ aUgemeine Stimr 
^onp Viderlegt. Ich geienfe diefelben um^ 
deftomehr hier etwas ausfuhrlicher zu be-' 
fchreiben, da fie einerfeits noch gröfstentheils 
iinbekaimt.iind» imd audererfeitä dieGefchiph». 
te äfit Ckmtrerevolutionirüng der ^hweiz» 
die Ar^ uhd Weife , wie fidii die alten. Ydtfaf^^ 
fungren gleichfam änrch' die. Natur der Ding« 
von felbft herf^^eltolll. haben, auch in mehreren 
Rückficht'^n lehrreich und niorkwiirdio; ift,' 
und dem moralifchea Charakter, (ö wie dem. 
yerftande dei: Nation Ehre 'macht; ^ 

Sobald die FraiuBoTm aüa der Schweiz^ 

oder auch nur aus einem Theile derfelben ver-^ 
trieben waren , io konnte die von ihnen ein- 
gefetzte fogenannte VerfaDTung fchlechterdings 
nicht mehr befiehen, fondern rnufste vdn 
(elbft j^ufainiiiehfalleiw Daa fahenv felbft ihre, 
eifrigßen Aiibaiiger ein , obgleich diefer Um* • 
ßand alleiti, fie von der Unfinnigkeit und 
dem radikalen Gebrechen einer Verfalfung, die 
nicht ohne fremde Truppen befiehen kan^^ 
hätte ti berzeugen Ibllen. Sie ma ci i te daa ei^* 
•getttÜche, von den Pranzofen^iuf^edrimgene, 
'/alles .Rf cht zerftörende politirche Joch ans^. 
welchem faß: unerträglicher und befch wei 1 i- . 
eher, als der militäiifche Druck felbfi: war/ 
und von welchem man durch die Vertreibung 

. 1- » » ■ 

• • • • ,r . ■.- 



feiner Urheber vörzüglich befreyt 2U W^den 
hof te. . Ihre Anerkensiung hütte die taa den 
Vrtcatotw gegen die Schweiz iretübte Ge#tiUr 
thäügkeit (^eraditeu lani^ixmirc und getechtfer» 
tiget^ ]a fogar die Reperimg^ xum^il bey den 
obem Stellen, grölst entheils in den Iliinden ih- 
rer eifrigliei\. Anhänger gekfien, die Xchna 
dßsw^m dem Volke. nouni^ftehUch "wmOBn^ 
und weder 2?utrauen noch Geborl^m mehr jsrt 
wartet! Vo^kiitM. Mit^em bJofsenWied^^in- 
tritt unwiderfprechlicherPrivntreclite, ja felbß 
nur des dinglichen Eigen th ums, wardiefeVerr 
faifun^ Ichlechterdings unverträglich. Wenn 
' z. B. wie ^5 ÄOth wendig gefchehen murstc, und 
in der Folge aüdirWirUicii gefchehen ift, nnc 
^e' einzige Stadt oder Lanmchtftsihre UnaW 
hängigkeit^ oder ihre eigene Verfaflung und 

' ihre Befitzungen zurückforderte, welches nach 
der Proklamation des Erzherzogs Karl von 

. den Kaiferlichen nicht nur nicht gehindert^ 
fondem, fobald es aof rechtmälsigem Wege ge- 
fchali, gaiehitiijEret und''bef€ltut7>t wurde, fc 
war mittel ft delTen die ganze revolutionarifchc 
Einrichtung aus ihren Fugen geriilen, die 
neuen Beamten , binwcggefchaft , ilinen alle 
Hjül&mittel entzogen und den Nachbarn ebv 

, ermunteriides Bey%nel gegeben» Uebrigen^ 
i' konnten die G^fetze und Dekrete der neuen 
revolutionären Regierimg als' ungerecht und* 
drückend ohnedem nicht mehr vollzogen wer- 
den. Keine überbleibende Autorität hätte eö* 
nur wagen dürfen, ßch auf diefelben zu beru* 
( fim» .ttbecAll wäre die Antwort eangelra&ii» 



4a» Direktorium habe hieraichts mchtiM.W' . 
fdbletti imd Oewak ^hatten fi» keine^ cmti 
denfelben Nadidrudi zu verfiDbaffe»^- War»- 

man endlich gar, wie anfänglich jedermann, 
in der Ueberzeugung Itund , weiter vorge- 
xixcktf £o würde das ganse Direktorium und 
wemgftena die Hälfte der fogenannten Gel^etz*'; 
geber dfttrdn ge&olMi, fol^cK das Ckattvd^ 
deraüeiieii %i^|{erung vott ielkft ttemicbteit/ 
gewefen feyn, Dergeßalt Wäre nichts sls ^int 
allgemeine Anarchie entfiandien , oder hoch- 
fteas an jedem Ort eine ihrer Natur nach will- . 
kütirlichey an keine Statutep noch Gesetze ge^ . 
bimdjetiey in ihrem Innem felhlt zerrütteie > 
Autorität übrig geblieben, dienüc allen IbnAf 
exiftireiideii Landet -^GebräuclieiL ; Wi^er«» 
fpruch geltanden wäre, ja lieh felbft, bey dem 
beträchtlichen Abgang ihrer Mitglieder, nicliL 
euLOial, auf eine geTetunä^slge Weife Mtte er-« , 
gj^mzen kömi»» ■ 

8b wenig aber die von den FranTxyfm 

eingefährte Gewalts-Hierarchie beftehen honn* - 
te, fo wenig war vor der Hand jemand be* , 
rechtiget und befugt, neue Conltitutionen zu 
machen, oder etwas anders als die alte .Ord* 
nmis einzuführen. . Oder wer hätte daefe .neu^r 
OönSttntion machen Collen ? wer wäre dazu 
fcrfugt gewefen? f>ie alten Regierungen? , 
— Sie mufsten erlt eingefetzt und verfammelt , 
werden. Das Volk, werden andere fagen. — - 
Allein , ob es mir gleich Mühe ko&st, nur. in 
•mige.WidfirI^Biig«ypn dei^ekhen albei:nei^ , 
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S^tte^ ^i»!iit^^ A muB ich Söbh^ lie^ 
mmYttt; dkfe esf fich edSlich gefragt- i^mf, 

welches Volk? ' War es das Volk der gan- 
zen, .weni^ftens des ganz befröyten Theile^ 
der Schweiz, oder das Volk eines jeden vor*- 
inaligtti fchweizerifbhen Sundes ? Wer hätte 

' fefaon* dMb ^«u^rd^e entscheiden ^ fofien^' 
fobald 'def lidiferUche HeletAihrer fich ftf^ 
nichts in «die innere Angelegenheiten mtfchen 
wollte? Sodann fragt fich: wer ift das 

' Volk? oder wer hat das Recht, in feinem 
Namen eine folche Arbeit vorzunehmen'^ 
Ea- Wälde wahrfcheinlich jutemaiideu lu- 
den .6inn gelHegen feyn^ mitten im Kriege, 
liftd t)er dter Gegenwart fremder Heere , wo 
jedermann wieder nach Ruhe und einer feften 
Ordnung feufzte , in allen vormaligen fchwei^ 
zerifchen Ständen revolutionäre Unrerfamm«' 
r ItmgetY und WahlverfammlrAtfeen 
und Advokaten 2u ludtten, und foTidereifchie««^ 
dene National -Oonvente zti bilden, welchar 
die Unordnung noch vermehrt hätten, auch | 

. nie einig geworden wären; und dann mufste * 
in der Zwifchenzeit doch wieder eine Obrig« /. 

t keit zu Beforguhg der Gefchäfte xtcA der mati^ 
nich&ltigen Bedorfif^ifl^ des gemeinen Wefentf 
v^handen feyn. Web hüte femer das Becht * • 
gehabt, dieles Volk z ufa mm en zube- 
rufen , die Art und Weife der AVahlen , die . 

• JEigenfcliaf ten der zu Wälüenden vorzu fchrei- 
ben, den^G^wäilten den Entzweck ihrer Seh-*^ 
düng zu^beljlfhmeny üe in §chr«nken hill*^'* 
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der man»^ phne ^n^drücklichen , in ilie* 
Xer Rückilcht nicht zu verwerfenden BefehJ 
4es kaiferlicheli Heerführers nicht, einmal g&r 
horcht t^ue» £ndlich wäre dann, da .ein]|U|| 
iisis rev^ludonsirifdie GewaliB-Sxfietn fdioit 
au» "dem Geift Yisrfckwvclden wvr^ wimm 
allen Zw^el geäufsert worden , nnd es ill' 
Zeit, dafs man endlich diefe Wahrheit ancr*» 
kenne, dafs felbit das stanze Volk nicht be* 
rechtiget ilt, irgend |emand feine Privat* 
Rechte abziifpre^en. Durch die^ traurige fir^ 
Imming belehrt^ vorde ^lan ofan^ äiwei&l da» 
Municipaliliren aufgegebem und ciii^ jeden 
Stadt oder Gemeinde, ihre mit dem Ganzen 
verträ«;liche , befondere Verfaffung, Gefetze 
und Eigenlhum haben lalTen, nn(i nuy. dif^ 
Obetiiefi:£cbaf t andera sur^mmenfetzen V<pUeni 
^sfetzf aber^ ea hätte B. in den Cogenaimt^ti 
anftohratirchen Cantonen die Hau}Aftadi;'Waa 
man ihr doch rechtlich nicht verweigern 
konnte, nur ihre vormalige Unabhängigkeit^ 
ihre innere Veriallung und ihr Eigen thum zu** 
rückgefordert, ohn^ dabay auf die Oberherr- 
fohaft über das laxkd pm einigen Anfprucl^ 
9u n^achea,' fo hätte nidht x^ür kerne Wdera 
allgemeine Regierung weder gebildet werden, 
noch emporkommen können, fondem iie wiif- 
de in dem ganzen Lande keinen Platz zu ih« 
rar y^fainmlung , keinen Pfennig E^ikünfte 
%u üam Uxiterhai||t Runden i^ähtt^ 

# 



,und aBietti-i^ederfr^jyiirillio^aTi die Hauptitadt 
OTijrefchloITeTi , ihre Oberherri'chaft anerkannt, 
.^md von dem Schisma dfir übrigen niohti wiP- 
fen vinoilßai^ 'waisaimajx »hexxuals hein fktikt 
liattefie.^u hindern, *) £q vjrütA^ di^/neue 



*■';'•) Sobald man den Staat auflgß, wie hier voraiia- . 
•**^» gefetzt wird, fo macht im Grunde jede Stadt ' 
i . ; oder Gemeinde ein Ganzes aus, deren Indivi'- ' 
duen fchan unt^r ßch in «ini*n kleinen Staat 




$i *^< MU»^mi^bm¥em «i;ifidi niit'd^' fahrigen M 
"s^ 'i tUkwiiStßtkt ^»nBiQigm wolle. ' tHf ^tjmen ß»i 

^ ;^^ebpA fo fipej^^ aiif d^efci« £ndf, ei|i ,|niiphtiger^ 



^ ^Uci4» linier' deHen Schutz ihnen ▼ormaU.woh) 
'* i^Jif, * Wieder als Oberhaupt anzuerkennen,* ali 
' - dicf änd^, lieh mit HlmintHcheh übrigen' OÄe- 

• ' j'jkkn in einen fchwimpifittit'leinem ReCnltat Mch 
^.i>f4i|pigf^iiri^n Verfuck yon einer feibft ernaaitt^i 

♦ gfu^einfchaftlichcu Regierung einzulalTen. Ni^ 
\' maird hätte das Recht, irgend eine Gemeinde 

* "elier zu die fem als zu jenem zu zwingen. Man 
Helle ßch^ aber eki nOch dazu kleines Land Vor5 

• » wo bald hier eine Gemeinde oder Landfehart 

anabhängig bleiben, dort eine andere fich au eiu 
Oberhaupt anfcliUefsen , dort wieder eine ander« 
i ' mit den übrigen eine r^präfentative, gcmeinfame 
; .^V Regierung bilden wollte, ohne dafs irgend ein 
r - Mittel, felbft nicht einmal Zwaag, ihrer Ver- 
. finiguiAg n^üglid^ wäre. - Qiefei Fall wäre in 
Y .ii.,^T ^chvtrei^« n^cU ^epa^ reinen S^ftenurtdiifä mau 
4, da« Vä^^V^^fij^qp, JalTen Cblte. ;unil zwar in kdeni 
Caiitoif i^Müidi eMDgfttoff^^ Wahrlidi, .weiMi 
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ttoifiÜntiön auf diefe WmihrtammiA Sttenie^gtl^ 
jwwmUfurteyny. lioadem die^Iiikituct cbc^Oing» 
von ;firibft ^ die > iilte Ordnung hvrbeygeftllmKi 
der Staat (ich olm^iefrihr auf die nemliche Wei»- 
fe, und wegen den neraliclien Verhältniffea^ 
"wie Torxjiala » ¥xm jo^ufim ^^eboldet habeii».'' : >> 

JDie^ Schwierigkeit war alfo liier, wie 
Öberall, wo es uni Abänderung, Verbeffertm^ 
von. alten, . oder Her^ellung von uingef> 
j^r^tc^ Coitiltitoüdnen zii^t^ iß: , mckt fo* 
wohl, was mim thun foHc? als worüber niaii 
fich noch wohl hätte vereinigen können, fon* 
dem wer es thun foUe? Wer dazu berech* 
tigct fey, oder den Aultrag und die Vollniacli^ 
Ixßhei ßchwicdgkeit w:ird durqh dei^ 

Wren SaCas die Schweizer felbft ^'nichie»ei;Q^ 
nml b^rühn ,' Und felbft dttrdi di« aberinals 
leere revolutionäre ^ Maxime , dafs man da3 
Volk berufen folle, nicht aufgeloU, fondcrn 
liur ^utddigef Gboben und vermehrt, üingjo;^ 
seil war jederman berechtiget^ die alte, 'oßßHr 
häx nur durch fremde Gewalt yerdrängl^ g»^ 
tet^litbe Crdntmg ZuHlclizufordetn , fie ii^^cii« 
te den einzig ifpöglichen Punkt aus > wo fich 
alle, Ipuit ins unendliche divergiteude Mey.*^ 

H t fi i M l m\ , i' 11,1 II I , ■ , , H ^ i r , /i i.|< n ii ^ nt I 

die Herren Philofophen \\i\d Staafsleluer uns 
keine beirere al«? lolrhe Rilthe zu peberi willen, 
. hey welchen f)e lieh lelblt, wie «gewohnt, nichts 
■•• .deutliches denken, lo würden iic beiler thun, 
' uns mit ihren Hätheti Kit veTfcbotien, wobey 
'man Hdt äQcb' älMUrhanpt weit heiht befinden 



•9 



I 
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^nvm GefiiUihtoiijduiirllechtm^ 

emigcn konnten. Ohne Wierlereintritt dek 
aiten fouvcrainen, oder einer diefelben einÜ^ 
veilen vertretenden rechtmäßigen Regierungii 

, itfkct felbft weder cUeüer&ellang dcr^aUemö^^ • 
ihiglten Tlmle des gem€iniih>Werchs»ii0idi di^ 
geringße den Umftftitdtn angeitteflenc VeAff^ 
fcrimg inötrli« h gewefen* Allein auch diefe al-*i 
ten Regier untren mufsten wieder durch ieninnd 
^ufammengerufen und eslngefetzt wetden^ lie^ 
mufsten gev^ifs ' [oyn , daza die Genehmigim^: 
def^liftiferiicb'eü BeMdrden zti* erhalte^« ' ts'Wtai 
in deir Sciiwdifc nicht fo-, wie etwa in imdent 

• Xiändern, w6 ein einziger bouvcraiii herlcht,/ 
der fich aanz: kiirz wieder in den BeRiz feine» 
Kechts und feines Eigenthunia eiiuetzen, uhdi 
Aküh die Herßeilang alles übrigen einleiten. ^ 
uiid smmAa^ lumm^ * Sondiam liier .fanden ficlv 
Ort» Bnd ](i«iitd£c&tfttny : wo dasr Volk Tonnite 
feine Regenten FclbA erwälilte, andere, wirf 
der Souverain in der Biirirerfchaft einer Stadt 
beitand, die vielleicht nicht alle ihre vori-^- 
gdi Magiflratajl. wieder haben wollte,, ©dei' 

- w«i,.dier «Aeit imd .thälägft« Magiftraten feit 
dtv'Bcm^llatyon todt oder abwe(iBiid:w!areiil|. 

* nof^ andei«, dM^ftiaAer verfchiedei»^ Ot>et}^^ • ^ 
ren gcfianden hatten, welche nicht mehr: 
cxifurten^ und wo inzwifchen doch die Pri*, 
vat-'ißiK)lkte hiBEgdtellt , die inneto liandesver« 
fai£ang Iricdcr eb^ulirt^ lind eine . 
l^trai^Verttfatenijfe angeordnet n^eiM 

• ißü. miJ^aji^ ^ • : - ' ' 

■ * ' * • • / 
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den Inconvenienzien abzuhelfen , war ein:* 
einzigem Mittel übrig, welches auch fchcoi» 
' Ifinge vor dem Eintritt in die Schweiz voll/' 
wahren Patrioten in Vorfcblag «gebracht , ^m/^ 
idigaimm üAs imiHng&ngTiyh ^ß^lkwenii^imtM 

^tm aibgiereaehften- B a rfd itoen der im Aubh! 
Ifand befindlichen Schweizer, theils aus den; 
vot-zügUchlten vormaligen Ma<2;iltrnten dcPK 
:|trfati6fityt^ Cantoiie,cm& Commilfion 
Lf(Bi9iii^' welche , nach Jdiaafggiü>e deS) 
VoitfiiiilLcnftx .lAer kaif^okm lime in. jdkK 

iari jedem vormaligen Stande einleiten, dazu die^ 
* * ilöthigen Anordnungen treffen, und die allen-t 

£alls üch ergebenden Schwierigkeiten £clüed«v 

ttclaAfidiadi entfcbttden könnte. Ihr PlattffoU^ 
' itirofir,. fi» wiaman in «cUbt^^Sciiwcibiwkamc^ wk^ 

Herft^ung der To uivMrnttkftig umgeltirttäai 
. / Ifundamente der Staats - Gefellfchaft anzufan- . 

gen, demnach jede Gemeinde, Stadt oder! 

Liandfohaft, fo wie andere Individua und Bvtr^^ 

Uika^ wieder iü iim ivod^«.Yer£afff]^ ^^^^i 

j^«2fateiuidi BtfilMiicgen/einni^^ 

«UeGdbi Cogleich fiHr. die wiedeckebiiaiAi <abd¥ 

mmg eingenommen hätte; ferner, die TriiiBw;. 
mer der offen tLiclien Ökonomie zufammeaizu'^i 
, faffen, jeden Ort wieder der alten treuen Ver^', 

waltung zu 4bdKg«b4^> and dann iic den iloi^V 
medliat>' CacnMBcn. eaiinfiQflär die. Aten' Rogener 
tea aU 9ouv«rain wieder herbey.2uniAKBbi,. odoe? 
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und Rückzug ä. k.jirmeena, d,ßcJiweiz, 16^ 

wenigßcns au« einem Theil derfölben, bis ztl 
igän^lich^r Hex^ellun^ des gemeinen Welens, 
> ^hie proviföriftäitRegiennigeinziirec^ mäh 

•fcJben (nacK hergefiellter innerer Landcsver^^ - 
faffung) ebenfalls eine aiis den angefehenften 
"i,and?esehiwahnem beftefaende proyiforifch^ 
At^r^mg aneufteUefi, iDiefe CommiffioilL 

iQbtifceit,* H^el^'illifei iith Thrile eine Art y&k 

allgemeiner Leitung ausgeübt, und geg€Ä 
auswärtige Behörden einlt weilen die ganze 
Schweiz voTgeRellt, fie wäre atich für ^ie thii- 
tige Organifa tion der v^n der SthWeiz zu föfv 

fo^«M mit der tlftifeflichen AMi^, als mit 
dem englifchen Miniltef, von ungemeinen^ 
l^^utsen gewefen, hätte den Girtgefinnten in 
<dien übk^M Cantoiien einen V^eiriigüngs- 
ptinict.itäi idrni fiefich m£iAiiie[^ ^ ym ^ 
6;b dft- Rt^lifimtng Hkrefdoffuctii^en ^iMraft^h^ 
ÄfA'Äjrigen; bd«r dfenjemgtti, .^Itli« - cfihl^ 
iRbr^rnwlige Anarchie befürchteten,' einen 
Schiodstichüör , eine einleitende Autorität ge^ 
Äcigt; tilid'ttÄgleich den Kan zu einer yöA 

d€it^fiili|äi|it(^M 9eftiid^''^l«i^teii Mut 

* nen.^ Pirofd-iptioncn und Raclie follten nicht 
ausgeübt, vielwenigi^r denjeTiigen, welche , 

• < » 

♦ > 
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lOß III. lAfditu MmtühA£:S.p,:Ji^ 



jnommcji, 'däraüs ein Verbrechen geniacht, 
fondcrn nur diejenigen wenigen, welche 
durch ihr<5 verriitherifchen Intriguen an dem 
JJ^niJ&ufz 4^f alten VerfalTungen tUätig geadm^ 
Sfk voBk^ rdiQ O^iMofen Ixemirgeirufen littübfäl^ 
4>d#r fonft Ashdan «Jls 'Verlir|<luk: :l»efcinnir' 
*.i:en, beftraft, o4er aus dem Linde cntfertidl: 
werden, weil ihre fernere Gegenwart dem Na* 
tionalgefühl ein Gräuel gevv-efen wäre, ohn© 
^allen Z^w^A lonit blutige ß^mea yeranlafst: 

• Allein, fo wie eine folche Coninilffion. 
yiothwendig von den liaiferlichen Militär - Be# 
Jbörden h'^tts jjutprillrt werden müfTen, weil 
pbnedies nUn^i^lid jcUefelb^ mit Keclitf tQ]^ 

' fation nber« fe^- cü, weil Aeniohi: förmKch ali 

aUerhöchfiem Ort begehrt worden, oder wegen 
anderer HindernilTe nicht zu Stande kam, fg . 

Konnte auch keine folche Commifhon cmch« 
tet werden , und denmach befand man fich ii| 
4er.S<;bv^ti»» Jtiey dcoi Bi^itiiarfeji der kfufeffr, 
y^ohen Armaeii» eiiiige Zeit liindurdi in smb^ 
fonderbafen politifcheÄ Lfage^ An dem einen ^ 
Ort bliebt Ti anfänglich die neuen fran2;öfifch 
conjftitutionelh 31 Autoritäten, entweder mit 
4en :a^mliv)henf .od^f . ijiit veränderten Perl4>» 
jien, an dew'W^em mirde.^e fiUe Ordnimg 

Iiergeft<4)$»> • m iMidem .ivurdie ^ ^ßr. 
weiliges IMßitelding eingeführt , das weder da« 

AItÄ,npcli.4a5 fscue waf., yyQct 4oph .^^ifd-pf • 



» 
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der.bey etwas. Aiigeftdit wav.; wiittie '#AS inr ' 

zu» thun hatte ^ was er thnn durfte, d^efwas 
er lallen folUö; Hütte man gleich, den Zweck, 
diCvftlte.Ordnung hcrzuitellcn, angekündiget, 
'fo würdcr Jedermann. gej-vufst haben , wasjetartf- 
.jrmi#r ,Ri»dii:«M i^y t . imd .dadtnrch ilie eincii 
M<1 s^«iiterm' ;«rfc«ut . gewefon /oy n , die an« 
.dem lieh zufriedto pc^cbon haben. So abeit«, 
,dtXi weder dal Neue beltätieiet, noch das Alte 
^.he^geftellt , noch jcmind zu Anordnung eines 
dritten beauftragt war, fp ergaben lieh eine 
Menge 5chwiei^gk^ten,i die lonjll nie fiatt ge<t 
Ifunden hatten. ;\yöUteii die exifBrendm» 
diirch die Revolution ein^efetzteh Autoritatfii ' 
etwas veranftaUen, was iich dem Alten annä«» 
herte, luid worüber nicht gerade jedermann 
' .ejnyerfian4^n wa.r, fo thalen fie es theils 
furchtf^m ixnd unvöllftändig, theiU behauptet 
. ten.dcvan ^ie Bev6Iu|ijpns/' Anhänger, oder die^ 
Innigen/ denen die Sach^ nicht gefiel, dafs 
jene Au^toritäten dazu nicht berechtiget feycn, 
und dafs einftweilen proviforifch alles auf 
jd^m ziemlichen Fuf* bleiben foUe; ordneten 
. fios abcr.retwas Neues an, oder beftätigten die 

(xe9r<Suli0n^xmi".Sinrk^ ^ 

\ alten Verfaiffung, d^fä man noch befiändig im* 
• . trr der Revolution bleibe und noch immer 
Neuerung^, maphe, die dann doch wieder 
al]^eli^%P^werdQniaiüiren« AUea dies verus« 
:,fa/c)U.^,iZ^fipIi§iii^ gchäfrigen, ^ielwenijger gdN 
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fkmbsiJLf ItfBigfrtfnkcit und MtwirngM^tor« 
die* derifiiri» (elbft' Cehr iiadithieilig wtoram' 
Jedermann- irandeie fick «n den ' ErdMnrfeo^y 

^d obgleich Se. Königl. Hoheit zur Maxime 
umgenommen hatten , fich nicht mit den inne«- 
icett^Angelegenheiten der Schweiz zu befaileii^' 
fi» "VMirdttn' Sie ^ktchwoU dtt^oh.: den -Dmo^ 
dnr tJmftändii -^ezwmgen^ imne Menge hmt 
Radien; Ami^^tmpgn * und 'Ocndimigungen: 
' Äu ertheilen, die man dantv nach ihrem Oeift 
lind wdern gehörten Au£sarungen befolget; 

* • . • • • , 

' ' Ohngcachtet aller diefer Schwierigkeiten 
Sxnm aber gleichwohl die AVicder- Einrieb timg 
'der alten VcrfafTungcn auf eine, judrkli ch ru]i-, 
rcnde Weife, ohne Widerfj>ruch,upd Gew.^^ 
^ach ündiiisich^übecan ^4f^u Star^de. l>ie*]t^atiir 
3er Öiiige itehVte fie lieAfey ,. . weij'inan Vöhl 
,Tah, dafs rfie proViforifchen fiegierungen nicht 
Thinreichten; ein Beyfpiel ermunterte den an- 
. dem, und der Ach ßark . äufsern den . öffent- 
lichen Mevnung konnten «auch die Fiirchtfa- 
men midZlogernden znlelz^t pjicl^t mehr wider- 
ni ' . - / 

In Gkärus waren die erltisii «kaifi^rlü^hen 
Vorpoftevirnnfdwte thMn-^fe ]8ohi9t^«^^ 
•Aorrerea hsmm eingiMM^m^' abnlitt^Wftiraiiie 

Verwaltungs- Kammer dio Regierütig fogleich 
•Celblt in die Hände der ndch tinwcfendien und 
der alten Verfalfung anhängenden bekatin- 
ten an^fetitnlten Perfonep «ibei^a^, >ii|id ^ 

« 4 

/ - ■ • 

J 



|) älTe gegetfciiiail Mcb. 96im.dv^wtM4mh9(^ 
•ten 4uimtoii« Uri vhA^ficiiw^z mit mooo Maua 

befetzen. Schon zu Knde Maymonats wiir- 
rdcn J^usrchiiiTe vcm ^llen Gemeinden beriiferv, 
•und von de»£elben einhellic:, foairÄfali^ie.Wio» 
fldarhwfttlihmg der alte^lVaiialikui^fdflfidiejAtink^ 

'mk mit ARi^4t«^U<dMii ilariMr idoMeMtlh^^ 

Schloffen , a^ich fogleich wirklich geliefert, 
aarelches iic im NothfallüCelbft bezahlen woll- 
l^aasb^ "^^y Sie . beehcii^it Xogar fchon am i ^ten Jim. 
4cba ilL t^ülich laiiweikaden Schulthnift van 
^fagex^ Ttm Mtkn ^iaSt ^ttüntk DtpmMtiB^.ivbn 
ibxfo'flflngrfebariftte Mi^gHoder, «um 
vön demfelben Bath nnd Mitwirkung zu der 
Wieder - Einuichtung ihrer alten liegierungs- 
4orm auszubitten. Auf, die ^riu^lti^^ji^Q-, 
iifSfsfas^l.« Bd5i der ]IMb^zog^ AU MOttbanm-- 

entgegen f«yn werdet wurde iauch fchon am 
soften J m i y eine -f ür H ilidie i<Hndesgemeinde 
nach alter Gewohnheit, abgehalten, und mit 
ein^r Pired^gt eröffnet. Mit der riihrendfteu 
rOrdnung urid^EUntracht wurden an dem nem- 
itt<;fata Wag alle GmkUa^m^i: WaUbaa tendi- 

' ^)'S. dk® Schreiben dw laint)ichen Vörft«h«r der 
i . k GemeindieiFi d«B Canton Olarns an 'dwif^t. Oberß 
' Tbä'Vao^rta dr d. Jon;- »7$;^ « 'v 

j • ♦*) S, das daherige diirrh leiae Ein fair und Herz- 
. lichXeit meTkw«rdig&.Gv«iiÜr- Schreiben iii den. 



> % 



«7^ Uh^Mfäiu* Mmäbne der Si^4äki$h i 

su^cldi-'iiiiteriteftlltaaatte befiBiart;if .Mi>«äea.f»i:^ 
4ten Stellen wur<}^ befQnders die angefeh«n^ 

iten vorigen Magiftratspörfonen ernennt, di* 
unter der franzöfifchen Conltitution am meir 
-iMn verfolget worden, ja fogar Ji^elitere, die 
rott dem. helv«tircheBxDidrektoFia>an;efiMrty- Ji€;ii 

Jiilku voUmdete derCahton Gkrm di# 

Herfiel lung feiner Unabhängigkeit damit, dafo 
«r alle diejenigen feine^r Mitbürger, welche 

-in irgend (uner liieiiorde, oder aiiclt.iniKriegS^ 
dieniun der neu^lyetifohen Aegienmg ang^ 

ifiallt. wiiren / .duvch ilie itfipükdiA BUtt^ 
f Auffoaercei ' üäxAi». raMrerlaflcnv • isaA £cli fai 
•Zeit TOn irier Wochen wieder in ihrem Vater- 
land ein /^u finden, und zwar ohne dafs diefeU 

,, |>m deswegen die geringfle Verfolg^mg oder 
ü¥ci9uitwpi%mig xu^ ei&hren i^abefi,. ^ . Olm« 



'TT 



Z. R. der würdige Landamm'an j!^ weiftet und 
die beiden Landfchreiber L feil z ige r und Hin-« 
%ner. Eine TÜiii:enc?e Defchrcibüng diefes Tages 
• ' befindet lieh in deii|.^^jii|.^f. Wopilie^l>lAtt 
vom 3ten Jfiit . ". .. 

- r 

**) S, die B ii rli 1 i ['ch e Z lirch erz e i t u ng No, 
. 29. MÄn mufs übrigens felbft den Glarijerrclieu 
Peputifteu in den helv^etilclien Hatlien, ein oder 
fcwcy aussjenomnien , die Oerßcbtigli^if wieder- 
fahren laifen, dafs fiefich auch lonar dort, fo viel 
' nach den Umftanden luögUch war, iübeiiswürdig 
^uf^fühft und Heb allen revoluüon&ren AnorcU 
Hungen upd (jevy»ltf4«Ui$it«a widfirigi^V babep. 
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fthr wtmige Anhänger dnfmcuen franzrößrcheli 
V^rfairuncr gab, fplche, die entweder unter der 
vorigen nicht die Giinft des Volkes befafseii^ 
pder. ^erflOQl; Ehrgeiz, aäcbi^^aiiiig b«&uadigp( ,. 
Wfir, io in3««de.f$U3^ nie^nnd^ 4^^:gm}ipf^ 

liracht att<% tii<^t: daroli dcffi'i^cdndeftea Vorfall 

getrübt. Als ain Ende des Julius auch der 
iGanton Schaftliaufen leine alte VerfalTiing her^ 
Hellte, mid (oJ^g^es fein^. Gilten EUdgernoiTen, 
|Li£u^4Ai|uii^n und B^ith tn Glarus bekamst: 
pguklkte^ f<hffr}i«ften,4|fl|p[i^ftn die Stod^ 
Jh<i^fim ftii /o riihi'endesy ^dlesy.hersergiefseiii«» 
des Antwort fch reibe?!, dafo die Schweizer, jn 
kaum ein Fremder, es ohne Thräncn lefen 
'iipnntc. *) Selbft nach dem AVieder - Einfall 
jÖLer Fraiizofen in dei^ C^ntpii .."QlaruA, .hatte 

yerfaflimg yriede? eu]LM||UiNgil , üe muCitf 

dtirch eigene ConunUßirs und DirektotialTAiu 

toritiK bcwerkllelliget werden. Eine Menge 
^iuwpjiner v^n allen ClalTpn verliefsen da^i 
Land, undiqhr viele haben fleh feither ^ djtf 

Irl dfemVCanto^ A p p <i li * eTI , . fowöhl im 
her als aüfseir Rhoden , waren liaum die diti'ei« 

cliifchex^^ Trm»j)cn cingefucjit und durclyuar* 

_ r . * * . . ^ * • , . * 

♦) S. daft'dbe in der Burklifchen Znixhw ÄWiuilg 
/ . Not 55* und untQT ^ iievlagen >0f 



dem alldort cömnlftÄdir enden Gefteral Htdz^s 
imd auch zu St. Königl. Hoheit dem Erzher- 
zog Karl verfi^tjen, um die Bewilligung zil 
Herftellimg idtet aiteik-^i^fidC^i^ ^ lerh^^ 

^iefeiKCmt«!!^ H^äff^ifii HenC 

tichaft, einen Theil des neugefchaftciien Oanton 
geti eis ausmachte , ^^ovon die'Prövinzial'-lVe«' 
^etunsL lich in St- Gahlen befand, fo brachten 
^ dodk die Em^oltlAfir felUt,^^ 6hi^^'Lei^Yi| « 
%na '^Mite( '^fotti fl|;;etdtinefi»'Beyfelti srttlfiWl 

tirten aus jeder ^eWiökiäe daluti, oline einige 
fJnruhe, im Aufs er Rhoden, fclion am 23. Juny ' 
Tilid in Inner Rhoden noch früher, cineLand- 
gtoitei^fÜ^ zu verfanmielüi y ^uiil '^ie eheniali* 

^« teKl^^liAb ,^ di^ ttia» ^üit mtti^ 
Tchenjxedenketi ff^eftlVfen fiütte, ' tinS dennoch 
■giens; alles in der fchönfien Ordnung, ruh-»- 
Tendfterf Einßimmigkeit und Stille vorbey. Ob 
ies gleich auch in diefeÄi eheiiWligen Populär^- 
^^(^^ verfchiedene4MidonenV l^z«iAried!tBn 
\bi*^%ai^ fogar AfHam^^flt' nMeii fra« *:öfio . 
fchen VerfalTuhg o;egeben hatte, y fo Zeigte ^äh 
Gef^nilheit des .Volles feine Ajchtung gegen 
feine vormaligen Ma";ilt raten in fo hohem 
J^afle^ daF« der, alte Tiahdammann Zellwager^ 
ein 70 jähriger refpektabler'Gfisis, ünä ändere 
tüieiiiaUgvBeaniLe , geia^ die abgefagtefteii/ 
äer Revolution,: die jenage^H dieiin*^ ^ 
der Herrfckai* jicf .Franzofen verfolget und 
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ner Freude wieder zu ihren vorigen oder gar 
zu hühera Stellen erwählt wunicn , ohne dafil 
nur die kaiferlichei:^ Behörden lieh im minde* 
jl^i "v^eder direkte noch inämiLtQif, in diidS 

^} Pi^fes-Fucttüii« weiche« tttii: danwi» toa einett 
rjInojBBiiatttigpii gefchrieben ward, mid übtlg^ 

. , . darän sw^folil Amitt»», wird au^ von elnm 

Anhänger der neuen CoafUtntion in einem 
. V .öffentlich gedrucktem Briefe vom 19. Octob. 1799 

auf eine merkwürdige Weife lx:ftätigeL. Er «acht 
. darinn rüe neue heivetifche Kegicrung auf ver- 
f. •j'.Ibhiedene Punkte aufmerkCana^ die bey den (nach 
ij dem Rückzüge der Ruffen und Oftreicher) w ie- 
I ■ diet eintretenden Ur- und Wahlverfammlungen 

von Wichtigkeit feyen. „Denn erftens fdies fhid 
» . feine eigenen Worte) ift die weit aus grüfse- 
1 ' re Zahl des Volks, wiiier die ConftitiitioiL • 
i' . i lind ailea,. Waa neue Ordnung der Dinse heiföt, 
' /«in^nomkaefi» fö dafii wif mi imCeyer Gemeinde . 

ttÜ»«TimfeT<n B>eatii'fee& teum^^ca elnzi* 
i • fUk. wfejhimi« Wsimai» Pmind *cler neatii Virfaf- 

tt iktmAafjmm&^^i^^f^^ därMben 

»ri gezeigt hij^twr. : {M«i«dew iNadi swa^Mna b'eym 
Einzug der Kaiferli<^en imd Aa^ dw'vpn iden«. 
' Xelben dem Volke>erth)ethen Eriaubfiifs, fich ver» 

I' tv xntttelft einer LifmMljgienleinrle ^hre K^giierang 
wälU^n^ au Morien, gerade laieka Männer zt^ den 
erften Stellen erhoben Würden» die inl rotigen 
Jahre die abgefagteften Feinde der Conftimtion 
waren, und dafür anch einige Sfrufen (ich Tin^e- 

1.: zogen li.itten. Z. B. ein Schenls von HeriTau 
' ward aum öiattiuiiiAv «FWilUa^ der H» % 7<^ 



»74 Ui-^hfchn^ jUmmknii Jbr ßi^^mtk^- 

limg*4eS'g0o&aa(,Jh^S''Wr> ^^^^ 

Bufs^ und Daniti^ feyera atu .laflen / mit 

Gott für die wiedererhaken« .%Ue Y cri^iTuiig 

'i r''^T ' - • ^ . ■ ■-. -^^ ... , 

. liefofdird^er.Yon euier geTelsliGliea Behörde 

dem Rechtobel ward zu einem SecKelmeifter er* » 
Wählt, ^er von d^ CantOnsg«jri23itV» (j^Ien . 
V ViWegeii aufrithrifeher Reden «itl4 Händlvkigeii 
.f«3iir Erlegung "«Ott 50 J^owiecrörs ang^haltfen wardi 
£riii Schiip£er aus dem Wald erhielt die Stelle eU 
lies Landsfähnrichs, der von eben demfclben Ge* 
lrichte> ähnlicher Vergdhun^^u 'V^egeix^' UXU \^ 

^: Lpuwd'or geitraft ward. * • ' " "'^ 

.■ - ' • • ■ -; ! • . :fi '-'S j' V ■ 

4 ' „Da in diefem An/jenblickp bev tmCerm Volke 
iioch die jgleiche SLiiiiinung herrlcht: fo lalst lieh 
mit Grund voransfahen » dals bey den Wahlen 
' leidfa^ wieder nur Männer dicler Art gewählt wer* 
' tet dörtoü mSm^v^t dtadi ekwti.a^utiijilld^ 
« . / mmad/^ ijefetaiUuKn BalxihtiMa- de< hehret&läum 
Legislatur ialdie ixpd eirdei:e -Miiuneri die lidl 
* : : nh idienfa^re'FeiiidA'tdetOoiBftliilBeft 

• fUAg V Ibwohl feit der Annahme der neuen Verfa f* 

• fung) als b'efoTidorB wShxend d«r:stewefeftheit 
, : .iler ö%eiehif^Hen Truppen* 'ge^nfiiert und: #erk« 
>i . U^ätig aiiügezeichnet haben, ron diefen .'Beuen 

. Wahlen geletzUch i ali Judht wahifiülig ». ci^egft» 
. Ichloii^n werdemr-^ - / 

Der jicamte fagt olfo hitr der helvetifcheii 
; Kegicrung gerade zu, dafa die freyeu V'olkswah* 
, len nicht iiacli ihrem Sinn ausfallen werden, 
wenn man nicht von denfelben die Weit aus 
grüfsere Zahl des Volkes gelctzlich ausCclilielse. 
. -b, diefes Schreiben in dem Tagblatt, betitelt der 
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wurde durcli einen nii£r€ordneten Krieirsrath 
das Militär wieder auf den alten Fnfs herge-- 
ItelU* Auf diö Einladung des General Hotze,. 
ein Contingttit zu IleUen^ ka^ daffelbe iL 
Cohv kurMc Seit mit ^%mp Mann M St^pidef 
utod niMfchiit« bald daniiif ^lii'dem dftrcidii^ 
fchen Armee- Cdq>s, welches in dem Cantoi» 
Glariis iiand. Einige Revolutionärs , ocler fo- 
genannte rftttioteni die bey der Foiaiiij^üng, 
die£es Conüngents/ weldie durch. Loofiings 

f^Gdiah^ ddg«g«n {prbchm vroUten» und da^ 
»ey anfien^h, Ausinnift öbdr die Abfijiiciiiiii^ 
diefer Trup])en zu begehren^ wurden von 
dem anwef enden AppciizelJer Volk rc'll>it, und 
von a/f 13rngonern von Herifftu , fogleich aiifl 
<6ine Art behandelt und zum ScK Weisen ge* 
1>racbfc^^rda& üe £tdbit bey dem kaifevlichen^ 
'AÜlikv.^lltaEB vacki Sich^heit fuir JüelMat 
jftidiea.iiiiiirsten. Am sten Auguit tha« ie<v 

• » ^ • * • * • 



SiliieriiW eben&lU d«ti Btokht dCr in deiil 
f#eyli4$n«fr|ittnd« l^em rei^tfliitimi2hf«n' hei«- 
' Teti&hen Blatte Tom i6ten Nov. 179^ enthalten 
xft. /n fthugen tfuaWartlgen Zeitungen ii« B. in 
der All gemein eri rom selten Auguft hith es auH 

* Anlafö jener VoifaUe, dafs fidh hl m^hfereii Ge<> 
geiiden dct Schv^eiz Wicleiftand gegen dife Auf* 
Itellnng von Contingentern gezeigt uini Togat did 
retorruinen Gemeinden von Appenzell dage^öii 
jn-otelHyi hätten. Letzteres itt t'aüch, eHteres i'vey- 
iich in gcwiffefti Sinne wahi\ zumui es an jetleiny 

• Ort ein paar Anhänger der HeVohilion gitjbt< de- 
iiejx dieie Mafsfcgel'Aicht bekdgte. >U^ihey 
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XT^ HL Ahfchui Einnahmt der St.' Zufil:k 

jrrofse T.andfath von Appenzell auch noch dert 
«ntfcheid enden Schritt, dafs er alle diejeni- 
gen feiner Mitbürger, welche in Kriegs - oder> 
andern Dienßen, der von den Franzofen er- 
fchaffenen helvelifohen Behörden angeltellt 
waren , durch die öffentlichen Blätter auffor- 
derte, diefelben binnen 4 Wochen zu verLsfFen, 
und in ihr Vaterland zurückzukehren; eine 
Mafsregel, die zwar wegen der, durch beyder-" 
feitige Armeen gänzlicli gefperrten Conununi- 
Isation , nicht vollzogen werden honnte , aber 
doch den fefien, von aller kleinlichen Furcht 
entfernten En tfchlufs bewies, fleh von der 
neuen helvetifchen liepublik zu trennen und 
eigene Unabhängigktit, nebft der alten Vcr- 
fafifung wieder herzultellen. Während der 
ganzen Regierung dicfes Landraths ift übri^ 
gens gegen denfelben nicht die mindcftc 
Klage eingelaufen, fo, dafs man, was wohl 
das belle Zeichen der allgemeinen Zufrieden- 
heit ilt, bis zu dem erneuerten Vorrücken der 
Franzofen, von dem Canton Appenzell gar 



diefer hämifchen VerrtümmeUing der Tliatrache 
iii^\e mau nicht, wie und vou wem jener .Wi- 
cicrlland beleitiget worden ift, man verfchwieg 
oder wufste nicht, dafs die fogeuannten l^Urio- 
ie« d, h. die Rebellen, wie obiger ihnen doch 
giinftige Bericht feibft lautet, tobald Tie zu 
reden anfiengen, von dem gej^en fie erbit- 
terten Volke mit riüjjel« und Säbeln behandelt 
worden fmd , uml n u r k a i f e r l i c heö Mili- 
tär iUneu dii$ L«ben fiebern konnte. 




I 



Aiidxi iSamiil hffhr /pruste hOrte« Nachdem 
Ikuigegen «Bcl^t dus lidyetifche OireliKirium 

ifnj^er die neuen Autoritäten einfctzen liefs, 
fo lauteten die Berichte feiner Coiiimiirars "ar 
iiicht günltig, und ile mufsten felbft einge- 
Itehen , .dals der gröfstii Theii de^t Volksl 
die alte Verlaffutig^ lind tM ditiXem 
Snde die Wivd^fkunfft. dej* ÖAreir 
Chef Wättfchei,*) / - . - 

In deii St. GdliifcKen Latideft^ wel- 
^'e VQrnials in der Fetfon des Abtes ilireii 
Souverajin hatten, gieng ea hiit der Herftel^ 
tutig.dar alten Ordnüng noch weit leichtet 2iu 
T>et hey -^ei Bevoltitioii gefltichtcte Abt lati^o* 
te wieder an, und fetzte fleh, mit Bewillig 

Eung der kaiferlichen Behörden, felhft wieder' 
1 feine vormaligen Reolite und Befitztulgen 
ein- Ob. er gleich m deti ihiii ilfiterirebeneil 
t>ittrik<^ i ^ in dei^ alten Landfchaft ät« 
Fällen und dem {»roteftantifcHen Toggeh«^ 
bürg, nach jfehr verfchiedenen Titeln un^ 
Verträgen Latidesherr war^ fö liat man doch 
nicht gehört^ dafs er irgetidwo in Herßellung 
feiner Autotitat die mindette Schwierigl^eit 
VeAegeh geballt Mlt«^. Sa gieng tmsf ein 0^ 
ffiöM, m«'TÖggenbürger, rtiit gtöfa^ 
Privilegien begabtfesVolK, Welches daher, imi 
auch wegen Vetfchi^denheit der Heligion voi^i' 

;* *) S„ z. B. ei«6n Artikel aus Öallen'iti der tial^ 
^ taiUiBhan Ckfoaik vom i^t^ Nor^ ^9Sh ' * ' 

M • 



. » 
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]cher in ziemlicher Streitiglieit mit dem Abtet 
gelebt hatte , oder .yielfiielir nur einige Indi-^ 
vidtiLoi 'hätten ,dcw Äbt angebc^tf^^) ihm alle 
Ätt^baven Hechle, ^ ^Sehiuieiii ;Bo.de;Ei£in£eiiL' 
tmd ande»^ Gefalle, . fernerhin itcbtig zu be-^ 
zahlen, wenn'er fie vollkommen unabhängig 
erMären wollte, es ilt «iber auch hierin ohne 
alle weitere Folgen, beym blofsen WunCclie 
gebUebeiu Sidbit im Rhein th^l und iii^'I'hur* 
^au; wo er verfchiedene Herrrchaften, lait 
holiciiren ün^ iijiiedereii ^ Gerichtsbarkeiten . be^- 
fafs, übte er diefelben ohne einigen Widcjo^ 
ftand, in vollem Mafse aus. Die Gilten Stadt* 
Magiltrate und (^emeinds- Vorgefetzten, die 
Gerichte und ihre Qflizianten w^irden wiedast^ 
eingefetzt;, die FürlUichen Ob^rvögte betra^u^v 
^huie d^S' Qiaa. ^ gerixigße ^Tnsufriedenbqfl^ 
bemerlcte^ -Weder IKve Stellen und der Etd^ 
der Treue wurde aller Orten willig geleiiict« 
In der Stadt St. Gallen wurde die Verwal- 
tiwgs- Kammer des gewefenen Canton Sentis» 
"verabfchiedet, ini4 der Magiftrat der Sitadt be«* 
iTorgte nur (ejucie eigenen G^diä&e, ioihne daft^ 
vor der Hand Allesr in 4eii vprigen .Zcmand. 
gefetzt worden , welches zur Zeit, Wahrendr 
der Fortdauer des Krieges und dem Drang der 
niannichfaltigften G^fchäfte, nicht d^mal^^iMt 
gewefe^l. wäre. Die alte rcclitmäfsige '^cnii< 
limg vieU^cht-'mrgeBa49 vol^äiidig^r ^al^' 
lern Stift St. GalUfcheii Ziatiden hcrgeftelliv ' 
'^Tind das aus dem natürlichen Grund,' weil der 
Souverain in einer einzigen Perfon befiand, 
l^elcher. ^h^e« weitlauf tige. Verabradungto^ < Zii* 
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. Hti^ Rückzug d,/u^rTn^na,d* Schweiz, 17^ 

Xammenberufuiigen tmd Berathfchlagungcn^ 
wieder an feinen Platz traten ^ fich mit den 
. tüchligften Mannern lunringen, und alles Nö-^ 
tbigemit gröfsereir I^e^chügkcsitund SoknclU^^ 
iKeitainwei^den konnte; einVorthi^i]^ denhin-* 
gegen Sie ehemals fouveminen Stände^ als 
«pllectiye Spuveraius nicjtit befafsen, . ■ . , 

In den übrigen Theile^ ider ößlichcfft 
Schwei«» als den; fogemu^nten Mediat-Apa- 
teni , odl^ .gemem^n HerrlRphaf ten S a r g anr s » 
Rhein thal und Thurgau, welche unter 

'der Oberherilchai L von acht oder neun Canto-. 
nen geftanden hatten, wie auch in den Herr» 
fchoften U tznach und Gai|.er, w^ohe depa 
daitcmea Schwyz und Glania^eh^teQ/^ : fanrt 
deft .fich ebenfalls, in ^HerfiellMn altem 

/Rechte, zur wirklichen Verwnndctung auf- 
meikfamer Beobachter, weit weniger Schwio- 
riiikeiten, als niannacli derNatur derSachehätta 
Yermuth^i IqUen«, Denn einerleits ilt nicbl; , 
2^ lei^fgnen, uidS: die ehemalige poli^fche. Ver* 
^^ITung 4i<^Cn: I#andfchaften«^ wo £e u^^r aol^t^,. 
oder wie das Rhainthal, fognr untei^ nenn ver* 
fchiedenen Landesherren ßunden, mithin zu 
l^^inem eine befondere Zuneigung gewinnen, 
auch von keinem als eigne Lnterthanen nuft^ 
ßQt^idJf^ und Ifie^tbehimdelt oder, emporge^' 
l^ixsQQcblf . ;w^erjden, kannten}., d^e jt^rwn^ung apr 
. jelifnaligc befiphwerUdiQ jfplti^^pflcge , wo: . 
die Appellationen in letzter Infianz an alle, 
oberherrliche Cantone gelaugten, und an die» 

IVXj^bräitfte^ajpi^^ , durph^^^iÄ^-JS^M^emwÄ^ 



-495^ Ilh jib/chn^ f^iimaivine dcrßt^^urichi 

ie$ OrUi de^ Aufljc^it ihrer Souverainen g$nz* 
Jich entzogenen liandvögte; — dann die tinter 
dem Volk relbft/;herrfc|iende Terfchiedenheic 

der Reirglort und daher noch iihmer nicht 
fanz ausgelöfchten Feiiidfchaften; die Menge 
tiTid die Coniplu atiou der zahlreichen Privat- ' 
Geriphtsherrlichkeitei^i derer zumal im Thur^ 
gatt über 70 waren., und wovon mehrere fp* 
gär jlU8läii£fcheü Färften ,^ Orden und 6btteSf> 
Mafem gehört^) ehdlich der UinftandV daFs 
dfe Franzofen, nachdem die wefiiiche Schweiz 
bezwungen war, in diefe öfiliche Theile nicht 
als Feinde gekommen waren, folglich nicht 

fppliindcrt, keine Contributionien (Jufgele^. 
nd bis kiirz vor dem Auabruch des Krbegel 
Äto wenig Truppen unterhalten hatten^ in wler' 
(en Landfchaften , und Äumal in den bemit- 
telten ClafTcn des Bürgerfiandes , mehr als in 
Irgend einer andern Gegend der Schweiz, Aift- 
hängef der Revolution hervorgebracht hatte, 
und dafs diefelbeh in der neuen , durch die 
Fratizoieh eiiigelohrteii Verfaflung mit einigoHh 
Schein von Wahrheit eine VerbelTcrung ihres 
gefellfchaftlichen Znftandes fchen konntet!, 
ohne dafs revolutionärer Fanatismus, frhwär- 
Äierifche Vorliebe für das Iranzöfifche lieprä* 
iFentativ*Syltem, (welches die Nachtkeileder' 
Demokratie |nit,dem Druck eiiier dcfpöttroheh 
Herrfchaft in ficK vereinige i) der Grund da- 
von gewefen wäre. Sic befanden fich tmter 
der neuen VerfalTung in einigen Stucken bef- 
fer, als unter der ehemaligen und wähnten^ 
AOs iie wrfeatHdie^ f/ßkigA d^rfelb^/ der 



und Rüchzug d. k. jjfnnem «. i. Sekweiz. i q i 

pnicli alltäo;lic}ier, gewaltfamer Dekrete und 
die Menge der neuen Auflagen , wie auch diq 
Gegenwart franzöiifcher Truppen nur vor« 
übergehende Inkonvtiiienzien fcyej^^ obgleich 
felblt diefe Meyntiiig bey weiten nicht di^ 
Mehrheit des Volks ergriffen hatte. Andrerfeits 
^aren diefe Landfchaften bey dem Einrüclien 
der liaiferlichen Armee, zwar wohl von den 
franzöiifchcn l'ruppeTi , imd von der Herr? 
/chaft des helvetifchen Divelsiarii befrevt^. al- 
lein ihre ^maligen Souveraine» die Regiertm« , 
cen .der acht' alten. Cai^tone, von denen die 
nieiften nocli unter der Gewalt des Feinde» 
ftunden, waren noch niclit in ihre Exiften» 
/ und VeifafTung eingetreten, es war daher, fo» 
bald die kaxferlichen Militär -Behörden fich 
inichrmit^er politifchen Einrichtung hefaffexn 
Vpllien, niemand vorbanden f dih? Hecht una 
iB^Fugnifs gehabt hätte ^ das Nothlge in diefer 
Rnckficht anzuordnen , die fich ergebenden 
jgeringen Slreitigkeiten zu euLfchcidcn, die 
jBlnderniire zu heben, die verfchiedenen ^ ob* 

!;leich In der üauptßiche nicht entgegenget- ' 
ee^^ten ' Mej^nungeii und Wiäpfche zu yti* 
«inigen.. . 

Ohngoaclitet diefer Schwierigkeiten, von 
' djBnen die letztere zum Theii unüheilteiglicl^ 
. ^ar« wurde dennoch auch in diefen vormali« 
gen gemeifienHerrfchafteni.nnd in d^r fcurzei| 
Zeit von drey Monaten , aas WefcntUch« def 
allen Ordnung, ohne Gewalt und ohne Mur» 
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^ IMlk/ Als t^MicM^M» III» jfemMmK fieh^*%l^ 

dttn alldort commaTidirenden General Hotz^ 
. iiTid auch zu Sir. Königl. Hoheit dv.m Erzher- 
itog Karl Terf iigten , um die Bewilligung zi£ 
Hetftellung ilet titm-^tß^San^^ Tin erhalt^» 

jRchaft, einen Theil des neugefchaffeii^n Gau ton 
"B^ntis ausmachte , ^övon die PrövinKial -R«* 
gieruno;f\ch in St- Gahlen befand, fo brachten 
^ doch die Ein^^ohllffr feibft , Leitnn^ • 

%iia 'testet ättn a^eAeBLÜiketimeyfm^ tihit^k 

titten aus jeder Oetnetksäe datiin, -ohne einigi 
dnrnhe, im Aufser Rhoden, fchon am 23. Juny 
toi d in Inner Äho den noch früher, eineLanrl- 
^tttHeik^^ 7,n Terfammehi, uni die eheinaii» 
öS^tlichcift 'Äi^ie^ 'i^Haiet za- beßitam'/ 
iMii^- lE«iM¥«idifi!k»; di^ %ia» -{^t Mtoi 
Tchciigedenl^en g^f^n liatle, ' YlnS^denHöch 
"giens: alles in der fchöiiften Ordnuno^, rüh^ 
, Tendlten Einftinlmigkeit und Stille vorbey. Ob 
^^1 gleich auch in diefein ehe^Hgen Populap- 
^^(läjl verlchi^ene^MMionen V l^ttAriediB^€| 

fchen Vcrfeffüni^ gegeben hatt^, zeigte difc 
G^fifnilheit des Volks feine i^jchuing gegen . 
fei7|e vormaligen Magiftraten in To hohem 
Grade, dafs der alte Landammann Zellwagen 
'dn'Vb lährig^ refpektabler GfÜ», ünä aiileri 
ciiciiiaii^ DCAniLc^ geiAii€ cn^ ^ogTi^gLeiieii 

der Revolution r" Sie j^nagem dietunt^ » 
der Herrfckafil jic^sFranzofen verfolget und 

r 

t 
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ner F.reudtti imdtr ihren vorigen oder gat 

zu hühern Stellen erw'Ahlt wuriicn, ahne dafg 
nur die kaiierlichen Behörden fich im minde* 
Reh , w^der direkte noch indirekte , in diele 



*i Ptfto-Factmii« weldieAatir damals voii dbielk 
'jinfienzeug^H gefchrieben ward, und übrigens 
...^ ftuch von einer folchea Natur ift, dafs niemand 
daran zweifeln könnt«, wird auch von einem 
Anhänger der neuen Conftitution in einem 
; , cjfient lich gedruckten Briefe vom 19. Octob. 1799 
auf eine merkwürdige Weife beftäiiget. Er macht 
darinn die neue heivetiiche Uegicrung auf ver- 

• ! fichiedene Punkte aufmerkfam, die bey den (nach 
ii dem Ruckzuge der RuIIen und Oftreicher) wie: 
I • diBt eintretenden Ur- und WahlverCammlutigen 

■ • Wichtigkeit Feyen. „Denn ^erftens fliies faul 
» . MiCitiffeAett Worie) UldM w^elt aus ffTj>fs^ 
i .JT« .3«£|^ aea .Voillis. wider die €fMaiiMiti<k& « 
. f wftbd i|lte«..4Mi0 nen^Offchiung'der DtoM Mi&t« 
•in^neauiMfi* fo dlaf» wit in» nbCever Gemeliide'^. 
utiireT imfeTu Be«.mtea hittm eia^ einzi* 
i ' *''ffni> wi iii^ » Wwi f me i» Pnamd -dkr nraeii V^rfaf- 
mg'tkieiiBfliL« iwoigl '«lief mehrere, die fidi ii& 
jt •: ibreaAuföenxngen mefarmaAe «It Feiade deirMben 
tmzßif/t. tui^benr. Dab«Videaa iNidi zweytens b'eynt 
Einzug der Kaiferiidien mid nach der vpn klen« 
leiben dem Volke ertheilten Eriaiibnifa, fich vefw 
f iv mtttelit eiiier Landfe^emcinde ihre Kegiertmg 

• ' vrähiän au dtirfen, gerade fulche Männer zn«^ den 
, erften Stellen erhoben wurden, die im vorifreii 

Jahre die abgefa^telteri Feinde der (wonftiiuüon 
waien, und dafür auch einige Strafen lieh yiu^e- 
i .' zogen liatten. Z. B. ein bdieufs von Herifau 
ward aiun ö tat iH4it«F er^hit» dtsu kin fj^hi A'iy^ 



Gott . für : jdi«w ^ederfirbakcEMT , %lte V eirf aflung 

;•: ,0 t;;-. « ^' t-it 

^- ficH gegen dte^iu^i'^rraitung- fo TtarTi henrtÄj^ 
liefs, (laiö er von einer gefetzlichen Behörde -lial 
^ ••5iK)uiscror gefizafr ward. Ein Rechfteiner 

dem Rechto^el ward zu eikiem Seckelmeirter er^ » 
wählt, der von dem CantOnsgericht v» St* Gilllch . 
> Wegen aufmhrilcher Reden und Handlungen 
aurKrlco;iinc von Louisd'örs anc:elialten ward, 
s- Kin Schlipfer aus dem Wald erhielt die Stelle ei- 
^. lies Landöfalinriclis, der von eben demfelbon Ge- ^ 
Ö "richte ♦ ähnlicher VergehuJigeu >ye|;en> uiU 
Louisd'or geftraft ward. .F. -^-ürr >f - ^ V^^^- 
. -> :\ / .fi' ' j^- 

^ ^ ; 4,11a in diaT^in Augenblicke Unferm 
, nock'die jgltokbeSlinmiung benJ&lsr fii lUfst fifü 
iiUit äninct voxaiislüsh^^ . dais den Wabien . 
' Miöti^ wioder Männer diefer Art gewälllt*wet^ 
den dÖr£teiii iwiäatiirnitht dlireh diieniBUtrtetköi& 
. tteoden geCetflUsiien; Befehl^fe de« iid^etfüctol 
Legislatur folche und and^e Männer^ die iidi 
. alt teffenbare Feinde der Conititutidn imd Rcgie^ 
« . )niogv To woiiL feit der Annahme der neuen Verla f- 
fuug» al« Imfonders während der Anwefenheit 
i ; der öftreichiGcKen Truppen geäufsert und werk* 
.| . thäijg ausgezeichnet haben, von diefen neuen 
. . Wahlen geretzlich^ ald nidit waiüfäiiig, ausgtt» 
- . . . Ichloil^n werden« . * . . '.. ' ».s . / 

. . Der Jieanite fai^t olfo luVi der helvetifchen 
; .Regierung gerade zu, dafs d'w frcveu VolUswah* 
, lert nicht nadi ilirem Sinn ausfailwi werden, 
' wenn , man jni(tht vo^i denfelben die Weit aus 
i., gröbere' ^al&l.dee Volkes geletzlich ausfcMkfHe. 
. .S/di4WSdi|cHwnvil& dem Tagbiatt^» betitek det 
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«ttd wnlrr^t F**cyh«ii'2iu €token , und fodaim 
wurde diircli eliieri nnfreordneteu Krieasrath 
das Militär v/ieder auf den alten F als herg^ ' 
Itellti Auf dia Einladung des General Hotzc,. 
«in Ccmting^tit; ixt lleUen kaki daffdbe äk 
£ohv kurMK 'Eeit mit 4gO' Mann ztt Standey^ 
iMid inayfeiiiit« bdd darauf slu dem öftreichi'^ 
fchen Armee- Corps< welches in dem Canton 
GlarUs lland. Einige Ilevülutionärs , oder fo- 
genannte- Fattioten) die bey der Fomrixtmg: 
^iefes Conüngents, welche durch Loofung; 
'|;äIdB^f -ddgegen (predim woUten» Und da^ 
bey ntifkn^h, Aiisinnift äbdr dieAbfdiidinn^ 
diefer Tru})]jon zu bc/zelireii , wurdcii von: 
dem anwefeuden AppciizelJcr Volk Tclbit, und. 
von fl/f Drni:;otiern von Heriftui , fogleich auö 
eine Art behanddt und «^um Schweigen ga* 
l^racbt^ 'dais> lie Ctäh& bey dem kaiferlicheiiv 
»liliiav .HülEa und Sich^heit fut liefaKA 

fachen .muisien. *) Am stan Auguii. thaü der» 

• ^ • ... . . . . '.1 . • 

<■! I I » I » I I I » i^rtK»»JtHt»fa*h*— III ■ t i i ii f i II - I wi— 

» 

> S. hitfiiUt abeii£sills dm Jb^kht ddr in dein 
f f^yttisrilfteund« «bfem rffiroittüan2t|«ii*hd'* 
vetiuilea Blatte TOtn i6tan Nov. 1799 «Quälten 

* In 6hüg^ * äua^rirfcigen Zeitungen it« in 

der Allgeraeineri rom 2.\lien Aiiguft kiefs es aua 

, ' ^nläfs Jener Voi-falle, dafs fich iii mfehfertti Oo 
^K^itfcn det Schv^eiz Widefltand gegen rti6 Aul^ 
itelhfnp: von Cmitirtgeritem gezeigt undTpgat did 
rerorruirtcn Gemeinden von Appenzell dagegen 
|rro te fürt liät teil. liCtzteres ilt lalfch, erfteres f\ey- 
iidi in gewiffetn Sinne wahr^ zumal es an jeilen^ 

■ ' Ort ein paar Anhänger der llevolution citfbc^ dö- 
V neji «Lieie Maisregei' nicht bakagte. AUetiühey 



gen feiner Mitbürger, welche in KriejEjs - odet) 
iUidern Dienfien, der von den Franzofen er- 
tttkaSteiaea helvetischen B^hörrlen angelt eUt« 
sparen , durch dicf öffentlichen BläjlC«r:<j|^ii{ot^ 
Aefte, diefctten 1iäiMis4^<^f>^'s^''v!Mbfl^^ 

Mafsregel, die zwar wegcii 'd^iir, dtirch beyderi^ 
feitige Armeen gänzlicli gefperrten Coniniuni- 
hation , nicht vollzogen werdpn honnte , aber 
doch den feiten , von aller kleinliehei^ f iincht 
yt tf tti ui ai K^tTcUufsfibewrieaf^ ßxh Wtk -düi 
Muenr kchretifchen RqrablilL su ttmltta ü^ 
^gene Unabhängigktitj nebft -der ialtm Ver^ 
faffiins: wieder herziiltellen. Während der 
ganzen Kegierung diefes Landraths ifi übri'^ 
geni g^{^^'^ denfdi^^^n: tiicht i die m^lideitd 
Xlage ^eingelaufen, HEo; "dsJk maft^ .iKi^aa'W^^ 
ibi» 'Mbb MmAiim düsr allgen^eiiieii flEufeiedem 
heit il't , bis iu 'dciifi emeuettelft Vorröcken d^ 
Franzofen y von dem Canton Appenzell ^a^j^ 
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dierer h^mifchen Verftiimniehing der ThatfacUe 
. lagie man nicht, wie und vou wem jener Wi- 
^derlUnd befeitiget worden il't, man verfclinie^ 
•optier wufite nicht, dals die fogeuannlen Talrio- 
' ien /d. h. die Rebellen, wie obiger ilmen doch 
giinftige fieridit felbfl lau^t, 'fobald fie zu 
rede» anllengen, voa.dfsm ge^en £e erTut^^ 

ifiiQD[djfivTit|d»ii|»«ia «^u^]L]MiiX.e;|l^i2^^.;\^il^ 
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Aidi^t ifimniil mehr JTpr^^M hartie. Nachdem 
llin gegen «ilUI<nrt 9418 lidyetlfche DifeKuirium 

wieder die neuen Autoritäten einfctzen liefs, 

fo lauteten die Deiichle feiner Coinmiirars i;ar , \ 

glicht gujiltig, und lie mufsten felblt eiiige- 

rtehen,.dii& Att gröTst«» Theil des Volki 
die ^It« l^etlaffütig^ ünd %\i dieXem ] 
Snde die Wiederkuiifi. dcii OAreir 

eher wötif.chei/) , - ; 

. - ,',*.■* 

^ ' In deti St. Gcillifchett f.jtlldefi, Wel* 
che vgrmals In der Peirfon des Abtes iliren 
•cmverajn hutten, gletig en hiit der Herftel^ 
tu^ig det iilten Otdnimg tiOGh ttrelt leichtet 2iu 
Wy fjcf Bevt>ltitiofi geMchtete Abt lang- 
te wieder an, und fetzte lieh, mit Bewilli- 
gung der kaiierlichen Behörden, felf^ft Wieder^ 
kl feine voruialigen Aechtc und Beiitziulgen 
ein. Ob. er gl^eich m dcti ihm utitetgebenert 
t>ilM3cti0ii «4 B. in deir alten LätidfcKaft . 
6alleii und dem pfotefiatitifcHen Toggeii-^ 
bürg, nach fehr verfchiedenen Titeln und » 
Vertragen Landesherr war, fö hat man doch 
Dicht gehört, dafs er irgendwo in Herltellung 
feiner Autotität die nundeHe Schwierigkeit t^i 
Vefiejgeti ^hat^t litH^. gieng tmsf eiit ^ 
fifiöW , me' Töggetibürger , rtit gtdfs^rf 
frivilegieti begabtes Volk, Welches daher, und 
äuch wegen Verfchi^denheit der Religion voi^' 



?*) S,,2;. B. eittfeti kt\:i\Q{ aus Sf. Oalleii'iri dtt tl^ 
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j^her in ziemliclier Screitiglieit mit dem Abt«^ . 
^elett liatt.e , .<5der vielp^Lr iiUr, «iiiige Indi-j 
vi^ea hätten (lem.Äbt aiigeb<)^tf^ > ihin alle 
Au^baren lEechtey \ Zehiid^f Bodepcmfen* 
uvA andere Gefalle, £er?ierhin lichtig 2« be?^ * 
zahlen, wcnn^cr fie vollkonnucn unabhängig' 
erklären wollte, es iit <iber auch liicrm ohne- 
alle weitere Folgen, beym blofsen Wunfciie 
gebiieben. Selbft im Ilhei^th^l und in^ lliur-, 
gau, ' wo er Terfchiedeive-Herrrchaften, mit^ ' 
hoh^^en »»4 i^^^reu G^o^ - 
fafs, übte er diefelben ohne einigen Wider*, 
ftand, in vollem Mafse aus. Die Gilten Stadt« 
Magifirate und (^enjieinds- Vorgefetzten, die / 
6eiiohte.und ihre OAizianten w^irden wiedesK - 
. exDgefetzt, die FürftUcfhen Obervögte h^tmu^i^^ 
lolme A^S' Qiaa. 44^. ;gerui'glte 'UÄaEufriectenheit. 
bemerkte, %ieder ih*e Stellen und der Eidi 
der Treue wurde aller Orten willig geieiltet. 
In der Stadt St. Gallen wurde die Vcrwal^ 
to^gs - Kammer des gewefenen Canton Senti*. . 
'V.eriibfcbiedct, im4 der Magiitrat der Stadt be** 
1[orgte mir (ejjiie eigcncari G^häfie, ohne-äRft^ 
ypK Aer Halid AUesr in vorigen ZidtaiMk 

[siteLzL Avordtn, welches zur Zeit, währen^Jy- 
er Forldauer des Krieges und dem Drang der . 
juaBnichfaltigften Gelchäfte^ xkiqht eii^malgol» 

J^eweCBjfi wäre. Die alt^ rcclitmäfsige Vcrfaf«^ 
üing war TieUei(iit ''nirgeii4s( voJlUti^ . 
itk dem Stift St. GaUifchea' Landen kcrgeftellt, 
^tnid das aus dem natürlichen Grund,' weil der" 
Souverain in einer einzigen Perfon beßaifd^ 
^elGheR^luie.weitläiduge.Verdbredim|^ 
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fammenberufungen mid Beiathfchlagungen^ 
. wieder an feinen Platz tr^tea, fich mit den 
. tüclitigften Männern nmringen, und alles Nö-^ ' 
tjliige mit gröfserev X^ej^chUglic^t und Scim^lig^^ 
« ^eitainwei^den konnte; einVoith^il» den hin-» ' 
gegen die ehfemäls fouverainen Stände, ällT 
cpllective Souveraiiis niclit beiafsen. . • . 
. ..... 

In den übrigen Theileoi idcr öfilicheu 
Schweif « td$ den fogeniujinten M^diat-ApiT 
" tem, odi^r .gemeinen Hcrrtchaften Sargans« 
Rheinthalund Thurgau, welche unter 
der Oberhenfchaft von acht oder neun Canto«. > 
nen geitanden hatten, wie auch in den Herr* 
fchaften Utznach und Ga^er, w^ohe dflzv 
Cmtonen Schwyz und Glamift^ehorteo/, f^r^ 
d^ .fich ebenfalls, in vHerftellung der alten 
/ Beeilte, zur wirklichen Verwunderuno; auf- 
merkftmier Beobachter , weit weniger Schwio- 
rigkeiten, als niannach derNatur derSache hätte 
yermuthj^ IqUen«. Denn eineifei»!« ilt nichl; 
a^u leugnen, dafs.. die ehemalige poli^cbe Ves^ 
^(Tung Landichafcen,^ wo lie ui|ter aoht^ . ' 
oder M^ie das Blieinthal, fogar unter neun yer* 
fchiedenen Landesherren ftunden, mithin zu^ 
keinem eine befondere Zuneigung; gewinnen, ' . 
auch von keinem als ei^ne üntertli^uen miH 
iSorgfali^ und X^iebetbohttadelt oder emporge^ 
l?fta»ch^. werd^ kannten ;,^d je Ewn^rung 

jätnialige befchWerUche Jüfiizpflc wo: 
die Appellationen in letzter Infianz an alle. 
, oberherrliciie Canlone gclangteri , und an die» 
WbräjjciiÄ,gjpjg« dur.ch,,4i^^.^^jmui^" 
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iei Orts« de^ Auflacht ihrer Souverainen gänase - 
Jich entatogenenLaTidvöirtej — dann die unter 
dem Volk felbft. ;herrfc|^de Terfchiedenheic 
deif RelfgioTi und daher noch iitimei* nicht . 
f anz aiisgelöfchten Fein dfchaften; die Menge 
tiTul die Compllcalion der zahlreichen Privat- 
Geri(?htsherrlichkeiten, derer zumal im Thur-ä^ 
gatt ubei? 70 waren , imd wovon mehrere fp« 
^ar üuslätidifchen Fürften'^ Qrdeii imd Gottes- 
llSttfem gehörte I ' ehdiich der Umland', dafs 
die Franzofen, nachdem die wefiliche Schweiz 
bezwiiiigcn war, in diefe öflliche Theile nicht 
als Feinde gekommen waren, folglich nicbt 
£^plündcrty keine Contributionen aufgelegt, 
%id his kiirz vor dem Ausbruch dea Kriegeji 
Aür wenig Truppen üni^halten hatten^ in ^eK 
fen Eandfciiaf ten « und i^uniat In den bcmit- • 
feiten ClalTcn des Biirgerfiandes, mehr als in 
irgend einer andern Gegend der Schweiz, An- 
iiängei' der Revolution hervorgebracht hatte, 
Änd dafs diefelben in der neuen, durch die 
Tranzofeh eihgefohrten Terfaflung mit eini^eiii 
Scliein Von Wahrheit eine Verbcflenmg Ihrcai 
gefellfchaftlichen ZhiAandes fchen konnten, 
ohne dafs revolutionärer Fanatismus, frhwär- 
merifche Vorliebe für das franzölifche lleprä* , 
jfentativ^Syltem, (wdche^ die Nach theile der' 
IHmokratie init.dein I>ack eilier^ ^^^^ 
Herrfchaft in Rcti vereiniget) der Grand da- 
von gewefen wäre. Sic l^efanden fich unter 
der neuen Vetfaffung in einigen Stücken bef- 
fer, als unter der ehemaligen und wähnten^ 
dafs ^ wefff^tUcheh ^Ailmgei derfelbenV d^ 
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piTicli alltäglicher, gcwaltfamcr Dekrete und 
die Menge der neuen Auflagen , wie auch die 
Gegenwart franzöiifcher Truppen nur vor« 
iibergeh6n<3e InkonvdiienKien feyqiy obgleich' 
felbJt diefe Meyming bty weiten nicbt di^ 
Mehrheit de$ Volks ergriffen hätt6* Andrerfeitf 
V^aren diefe Landfchaften bey dem Einrücken 
der kaiferlichen Armee, zwar wohl von den 
franzöJifchen Truppen, xmd von d^r Herry 
JTchaft des helvetifchen DiVelslorii befreyt, al- 
lein ihre ebmaligen Souverain«».. die Regierung, 
cen .der acn( alten Gentone, von denen di# 
• nieiÄen noch unter der Gewalt des Feinde» 
Aunden , waren noch nicht in ihre Exifieni 
/und VerfalTung eingetreten, es war daher, fo* 
bald die kaiferlichen Militär -Behörden ficb 
mditr mit da: politirchen JEUnricbtung bafafTen 
WplJ^n , niemana vorhanden » 9«d)t nnA 
Befiigniß gehabt hatte , das Nothige in diefer 
Hiiclificht anzuordnen , die ficli ergebenden 
jeringen Streitigkeiten zu . entfclieidcn , die 
[inderniffe zu heben , die verfcliiedenen ^ okr^ 

f'^leich in der Hauptfache nicht entgegmiger^ 
etmn ' Meynungaa und Wftpfohe zu vef« 
einigen.. . 

Ohngeaclitet diefer Schwierigkeiten, von 
' d/enan- die letztere zum T^eil unüt^ei^eiglicl| 
. *#ar. wurde dennoch auch in diefen vormali« 
^en gte)äfienHerTrduiftei)(,iaid xn d^ Iinrzeii 
Zelt von drey Monaten, das Wefcntliche der 
alten Ordnung, ohne Gewalt und ohne Mur» 

xw^ gl^i^hfam durgh die ^alujr der I^iii^« un^ 

* • - 
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l^a lILAbJchn, Einnahme der Sit* Zürich 
' ^ ' " ■ ' • 

den wieder eingetretenen Gerech tigkeitsfinn. 
Wieder eingeführt. E^a die ioüverainen Can- 
t6he noch hitht e:i(iftitt^B,' fo ivar es nur dat^ 
ten xix thun i Partikularen ulid Fublika "v^ie^ 
Äci" in ihirc ehemaliijen Recht^j einzufetten, die 
innere LandesvcrfafTimg herzultellen , und an 
Platz des vorniali<ren Üb(^ramts, fo wie der 
fouverainen Stände eine proviforifche Begie- 
Hing anfzttörinen welche eiiiftweilen die 
bbenfte^ewalt vorftellt^ und auszuüben hatte. 
Nach dienSn^Grundfatzen ^urde auch, thdie 
ans Einficht, theils aus c^cm blofsfen Gefühl 
ihrer BilHül^eit, nach und nach überall c;eai bei- 
tet. Einige angef ebene Mann er, felbit folche, 
Sie, uiiter d'ef neuen Verfaffuug ärtgeßellt «je- 
-^^en*, thkten. zufammen, begaben lieh tcabh 
T^ürich, uÄi fich bcy den vomehmlben'Sbh^ei^ 
Zern Rath^j zu erholen , oder in das liaiferliche 
Hauptqciarticr, um für Bewilligung anzu- 
fuchen, und ordneten dauny auf gefetzmafsi- 
gern Wege, in ihrem Laude dasjenige an, wa$ 
xüSach den' Umitändcii möglich ii^d ^nutzlicA 
War,-' 

So wurde z. B. im Sar gan fß rland von. 
den Einwolmem felbit, nachdem fic ihr Vor- ' 
^aben im Hauptquartier fowohl, ala bey detA 
ie^giirchen Minilter b^annt gemacht hfttten, 
ihre alte innere LAndeslrerfalTung fchon im' Ja* 
Küs hergcftellt, Landrath, Landgericht, Liind^ 
ammann , Landhauptmann und übrige Stellen 
wieder cinacfetzt. Aus ei'renem freveii An- 
trieb boten ihre Deputirten zugleich dem eng- 
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lifchen Minifter zwey Compan^iilen Miliz oder ' 
Öchaiffckvitzen , für den p:ewohnteu Sold. u^^ 
iJrod, aum DienXt '^egeh die Frantofeh a^i* . tin 
'oberh . und , imtern ' R h efin t Ii a 1| * wprde 
"cinftwciligei* Beforgung' 'der cJbWr'ften l^nde^- 
lierrlichcn Gewalt, die fonfi: deii 3 alten Oi'- ' 
'ten, neblt Ap])cnzell, gehörte, durch die frcye 
, Wahl einer aus den jangcfehenften Pcrfonej;i 
^ 'Aci Lahdes beßaiidenen» uhd fsn r>emang gef» 
liaUenen Confcretiz^ i)(iit auidtücklich^iu Vaiv 
' ' behalt der hoheitlichen Bechte^.'det 'C^ntoney 
ein proviforifcher Iiandvogtey - Verwalter 
und Landfchrcibcr , ncbit vier Eeyritzorn bei- 
der Religionen , alfo ohngefähr das ehemalig^; 
ObiBramt ein gefetzt, und die untern Amts- 
ndid'GeTicht^lt eilen. * wie 'aiich die* Stadtver« . 
Wattüng^n, eoenfalls hergeftelft. Da der Ab^ 
von St. Gallen in dicfem Land viele und grofse . 
Iiechte befafs, Co wurde aucli durch feinen 
Qbcrvogt den fi^ftcn July das Amts- und Ge- 
jdqhtsperfonale zu Oberried wieder angeftelltl 
und Jim 3iften glichen Monats iit in allen St. 
iGallilchen Gei-xchteA dieEidei^leiftung zu Han« 
den des FurftAbten, ohne die hiindefteSchwi#« 
• ' rigkeit, vor lieh gegangen. In der l.andfchaft 
Gafccr, die wh!irend,der franzöfifcheii Vcr- 
faQiuig einen Theil des -neuen Cantons I^inth 
ausgeiuacht hatt^, niufste man, fobald*Glnrus^ 
' '4e?; Hauptört , fpitie alte Verfaffung herg^fteUj ' 
hatte'v auch ,aft'*aiiaef e '^Vichtungen gd'den* 
Iten. Am iiteri Au2;uft wurde daher nacH 
ehemaliger Gewohnheit eine Landesgemeinde 

< l^ehaltea^tmd 'Vorherigm Ämtei:. und 

t. • . 
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^BiwUeii in fi^önfer Ruhe im^ Ordmiiig mil ^ 
würdigen im4 tttältigen Männer befetxt Die 

HerfieJluTig der VerhältnilTe diefer Landfchaft 
jiiit den Cantonen Glarus und Schweiz wurde 
hier ebenfalls aufgefchob^n, bii diefer letzteie 
^t^nd feine völlige £;^Utenz erhalten habctt 
Wurd^ Si^bß klm^ ßt^dt Rapper fcly» 
yit yl ümZ^rch^rffpe, die nebft ihrer geringen 
Xandfchaft unter dem Schutz der drey Stand« 
Zürich , Bern, und Glarus ft^ndj itoUt^ ^farf 

iilW V^rfaffung wieder bert . ' ' 

♦ 

. Itldem ThiirgaU (etstv ftpb der, unte^ 
ito? neufti C^niUtution von- dem helvetUGobe^ 
Pirelitorio an^eßcllte und von dem Erthei»' 

zog Kar] , als proviforifcher J-<andeschef , be* 
Jtätigte Regierungsßatthalter, Herr Gonzcn- 
hach von H^ptwyl, ein G^rl^hflitzer im Thur^ 
gau , frtbft an die Spitze demf welche die idtf 

Ordnung h^Aell^ wolUen» mä tmf ^6 er* 
Ben Einleitungen dazu, Pe diefe liandgraf« 

'fchaft, wie ulle übrigen, grpf^em oder klei« 
^ern Provinzen , vormals ihre eigene innere 
VerfalTung befafa, in wel<)hem das Volk feine. 

d^uartiernverremmlun^en wie wah ein Xfmd« 
gerieht hattet der QeHcbteheriHi^ftmd eber^ 
der die Yerihrnmlung. eUer Gerichtaherfen. 
nflchß den fouver^incn Cwitonen und ihrem 
Oberapitmi^nn , die angefehenfie Autorität im 

L^nd ßusm^chte, fo war die Abficht, um /ich 
^er ehemaligen Verfaffung fa viel möglich 
Ti^bern, fpwghl die Qusiräen < Vorgefetufeil 

mi daa X^d^cridtti eli «wh^de»^ ^ei^ichiftt . 
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ten zu verfammcln , und vemiittelft derWben 
Vüifchläge und BeyUand eine proviforifchö 
Begienin^ verabreden und ernennen zu laffcu, 
W.ek^h« dann , bis zum Wiedereintritt der ion* 

•Terainen Stände , die Gcfchafte fäbreii, 
«ttoh die Herl'tcUung allor Ahngein LmSindn^ 
richtmigen einleiten würde. Niemand 
diefer Ablicht entgegen, als einige Glieder der 

. Thurgauifclien Verwaltun<is]^animer und des 
ehemaligen Clubs vpn W^nf^lden, welche 
fcbpn im Februar 17981t während .den von 
lilengand angeseltelten Bevolutioiis * Bewe- 
|e;ungen , lieh ausgezeiübiiet und die damatigen 
^tliritte geleitet hatten; daher denn auch, ob- 
gleich ohne allen Auftrag, ßch einigerniafsen 
die Reprafentauten imd GeCchäicsf ührer ! dea 
Volks »u (ejrn enwafsten, Sie untemfihmeh 
daher jBwar alle. m^U^e Schritte, tim ihren 
Rndzwech' zu erreichen und den Plan der 
übrigen zu Vereiteln; indefftn ßrittcn fie doch 
nicht gegen da? Wcfentliche der alten Ord- 
nung, fondern nur gegen die Zufammenfez- . 
jjimig diefer proviforifchen Regierupg und ge- * 

1^ die |riii|«l}che Wiedereinfnbnuig der. ge*- 
richtsbermdieti Hechte, Sie federten nicht^ 

dafs die neuh^lvetifche CoriRitution bey ihnen 
fortdaure , fie waren auch danäber einig , dafs 
die Rechte der privaten und der Corporalio- 

nen, die Z^ehudeUt j^den^infeut Gem^inds«^ 
und StadtTierwellungen \^uf ehemaligen Fufs 
)iergeitelH werdmf^ aber fie fahen e$ mch% 
gem^ de(^ die proviftirifche Regieirung von 



iq6 IIL jdbfchn. Einnahme der St. ^üridi 

dem Gericht^b^rrenftand und wahrfcheuilicU 
^ann^Mos aqs; feiger Mit^e ernennt werc^c^ 
Xbndem wollten 9 dafs bis .'zu dem Wiederein* 
ftiit .de^^Touverainep Gantohe die exiftirende 
jVerwaltungs- Kammer, in welcher fie felblt 
fafsen, jene i)ioviloiilche llegieiung ausma-. 
«cken' ioUe. Nebft dem beliaypteten fic auch^. 
^afs das Volk der Wie^erheritiBllung der ^re^, 
^iijhts]ieri:l|cb^n Rechte , waSjnemlicjx die Jur- 
^catUT .mbetrifft y . unwiderüejü^ch abgeneigt 
Jl'ey (welches lieh «war durch die Erfahrung 
völlig grundlos befunden hat) und beruften 
^ch, :^ur Untciltntzung ihres Begehrens, auf 
.«Ixkeiit Vertrag, ilach .welchem die GerichUr 
Jberxeu» während den revolutionäven Aiiif trittefi 
im^ebriiär 17981 j^ne Reclite (mit AusnMhm« 
von Conftanz, Sr; Gallen, Einfidlen, Mury 
imd dem Mal thefcr- Orden ) abgetrclen haben 
Tollten. Ein einziges AVort von dem Erzher- 
zog hätte ohne die mindeßeSchwi^r.igkeit alle^ 
^)>efeitiget> jedermann verlangte nur diefes j 
allein aller, angewandten ;B^ühux) gen unge^ 
achtet,' war lange Zeit hindürch, aus d0hi kar* 
ferlichen Hauptquartier, hein Befehl noch 
eine fchriftliche AuLorifatiou über die polili- 
Xchen Einrich,tijuagen zu erhalten, fond^.rn 
JiÖchltens nur mündliche Äufserungcn, daf$ 
.man alles Recfaimäjjsf ge- I^erzuiteU^h b/ßf ugt f ay^ 
und dafs man fpldies gflkehmigen, iiüch allenr ' 
falls auf Requilition hin unterßützen werde. 
Dabey trat aber dann die gewöhnliche Incon- 
yenienz ein, dafs unter den hiezu tüchtigen 
angefeheuen £er/^oneQ| ausFm:cht, ILch jreiud^ 
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Kiimachen , und hey 'dev Ungewifjjheit künfti- 
ger EreignilTe, ohxie eiile eigentliche Pflicht 2^ 
haben, nch niemand herVorthuti wollte; . Wuf 
.aber auch die angeblichm Volhsdeputirten, 
die weder Auftrnir noch Yol]inacht vorweifen 
lionnten, mit ihrem Gefuch in dem kai/^er- 
lichen Hauptquartier nicht günßig auffrenora- 
.xoJbix "mupdißjLf To Jkam die Sache |leichvoU 
nach und nach durch die Standh^ftigkeit der- 
jenigeti , die fich det guten Sache annahmen, 
ohne wefentliche IlindernilTe zu Stande. Es 
wurde ein Landgericht, gleich dem ehemaligen 
MÄgeführt, und eine proviforifche Regierung 
Wik -acht Perfonen in Parität der Reltgian; un- 
ter" dein Vorfitz des Statthalters ; errichtet. 
Siefe letztere beftand aus den zwey nöcli exi- 
ftirenden Mitgliedern des alten Oberamts, aus 
zwey vom Gericlitsherrenitand, und vier ange* 
fehencn Ferfonen aus den Quartieren des]u*an» 
des, d. u aua dem Bürg^rft^iidy welche zufam- 
men das- ehemalige Oberamt vorfiellten^ünd 
die oberfte' Geiralt beforgten« Auch die acht 
Quartiere 'Wurden hergeftellt, und die Quar- 
tiers ha uptleutc (Landsvorlteher) ernannt. Der 
Gericbtshen enftand wurde, nachdem eine Y)e'^ 
ffaXtkli<m derfc^beti endlijch die fchrif tliche Ge- 
Adnnigung von Sn.KöiiigL Hoheit' ^erhalten 
hatte,*' in "^feine ' Hechte ringefetzt , und hielt 
feine gewolmlichc A'crfammlung in Weinfei* 
den mit aller Sicherheit und^Ruhe. Pnrtiluila- 
rön, Städte und Publica erhielten wieder ihre 
VomiaHge Exiitenz, der Zehnde wurde aijf 
eine blefse Prcddamation des'Stai^thalteFS Gon^ 



III. Jbßftm tlinnahne der $t. Zürich 

iMüWd) vom toten 3fnl7, noch vor Erricbtut^g 

der proviforifchen Regierung, ohne Widerfiand 
geftellt, die Gerichtsherren nahmen von ihren 
Hechten Belitz, *) fclbft in den fonlt ziemlich 
Revolution ärgefinnten Städten und Flecken Ar* 
Von, BUchoffaieU^ üom, Gottliebea, . En|ia« 
tingehy Mullborh ^ liefs z. B/der FtUrltbiC^of 
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H^ebev i(l zu mehfarttr Erlclftning {«^er vorheri- 
gen Scnwierigkeitep auch ansumerken , dafs die 
Kleinliche Furcht und der unentfchlofTene Cha- 
rakter der vön den örtTeichifchen Militär- Behöir- 
den in den erftcu Tagen ihrer Ankunft fide ini<, 
pliciia, ohue nur die angegebenen Pcrfouen zi| 
kennen, genehmigten Interims- Regierung yon 
Zürich vieles dazu beygetragen hat. Die Stadt 
Zürich befaf'« ehemals in dem Thnrgau mehrere 

♦ beirächtUche Herrfcliaftcu, fie machte in dieCer 

^ Kückücht einen angcfehenen Thcii des Gerichtar ' 
henenftandes, und als erlterEidgcnörsifcher aucli 
J^roviliun^liU^d de fapto fait den Souveraiu def 
Thurgaa ati». Amlbtt nun xtin jenen Herrre&aR 
f en Befits am nehmen» ibte Vecwelierlilfuralbi^ 
mif cludardi. das ^te'Beyfjpiel st^ g^dm wsA 
«lie.ilfBffieUnng det 9\$,ttK OrdnniiE^ik depkibr 
|loi:b W fflter Oewdblihjeit yt\n jedermann su^e- 
Hiiiideiien Einflüfs zn begiindigen. bezeigte ndi 
jene Interims Regierung dcrfelben abgeneigt, und 
((Rtzte ilir vielmehr Hindeniille, SchwierigHeiie« 
. und BedenkUchkeiten in deu Dadurch wuj> 
den die übrigen Gerich t^herren«. mti(^ ßotteshäu« 
fer und einzelne Partikularen, iu ihrem Muthe 
gelähmt, die angebhchen Volksdeputirten hinge- 
gen in ihrem Wlderftand beHävkt, Die Malle des 
Volks aber kümmerte fich, wie überall, w'e<ler 

• um das eine noch um das ^^^i^ij^ bndfi;^ trieb 



S, 



♦ r 



•'-Digiii^LLi L/y Google 



tmd Rückzug d,ks,^nnepia.d^'Schidii%. I89 

'^n ConStmz fcKon am loten und iiten Jijil^r 
ütn alten ;6iadtrath » die Gememderorgereti»'^ 
ten, die Gerichte und Offisialen wiedei- ein» 
fetzen; der Eid der Treue wurde von den Bür* 
ger- Genieinden , fo wie von faju Li f^hen Ein- 
wohnern , willig und an meii^ercn ^rten fof 
jgar mit pffenbaren ZeiGfaen ,von Freude 'u^d' 
Zufriedenheit geieiltet« i • 

Zur volirtänd32;en Gefchichtc der Stim- 
niung dlefer Medial- Amter oder vormalifien 
gemeinen Herrfchaften erfordert zwar die 
Wahrheitsliebe beyziiftigen , dafs bey diefer 
«rinverhöften. Williglieit . die alte VeifaiTung 
wieder atiiitinehmen, "fidi gleichwohl ein ge* 
heinier Wimfch nach eigener Unabhängigkeit 
.äiifserle, und dafs lie diefelbe hcy der 
Ilünftigen definitiven Wiedereinriclitung der 
ftsh^eizerifchen Staaten, zum iheil zu hof- 
fen fchicnen, Üie neue helvetifcbe Ccrnfii*» 
tiition llc^agte ifanen keineswegs, auch dem, 
alle eigenen Rechte zcrtriinmiemden Dogma, 
der nat iirwidrieen abfolutcn Einheit und Un- 
theilbarheit WJlren Iie zuwider, fie wollten: 
durcfagefaends ihre alten Gebräuche, Gefetze 
llsid' V^terHchei £i]uichtung€!n wieder haben, 
- Äber einige fdhaaeieheltm fidi, "nidit wieder 
' iinter die Oberherrfdiaft d6r acht oder neun 
Alten Cantone zu koihmen, fondern, wie ihre 
Nachbarn, einen eignen Cantoti bilden zu kön- 
nen, wobey lie dann Weiter an keine revo- 
lutionären Sinrichtuti|:en tiiid Dekrete' nac^h 

' * • - • 
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der ziemlich betrachtlichen liandfchaft Sar-. 
gan$ meiT/kte man jene HoHnung deutlich,» 
ihre neu «rrichietc proyilpnfche Beperung 
"begieng fogar {da, 4crgl eichen Anomalien bey: 
dWoLMati^l einer obeirlten leitenden Autorital:. ' 
fchwer auszuweichen waren) deri Mifsfqhritt, 
einige ihr, tvie lic fa^te, wohl^elegenc un l mit 
ihr in vielen Verbindungen flehende Dorifchaf- . 
ten det zu Glar^s gehörigen Landfohaft GafteiSr 
in ihjre Gränzen zieiien zu i wallen. *In dam. 
f hur gau nahi^ten unter der Hand viele die *' 
nemliche Hoffnung, felbft die Bauern von Rap- 
perfchwyl, weni£i,e Höfe, welche diefer Stadt 
untcrihan waren, glaubten nun von derfelbeix 
unabhängig zu fey^. Erftere ftützten lieh zuii 
Rechtfertigung jenes Wunfches auf weinen Wem; 
trag oder Be&eyungSrTitä, . wekhen- ih;iien\ 
die fouveraineh Stände -während den revo-r : 
lutionären Auftritten im Februar 1793 erthei- 
let hatten. Es ift hier zwar nicht der Orr*, zu 
tmterfuchen , ob ein Yertragjgiütig f^yn, ode^ 
nptjtlecht angefprochei^ ^i^erden Könn^, dcfi: 
-Jährend der Gegenwart des Fein4e8 izn Lanrv 
de, voh beteit^ revolutiömrten , felbft ip;ib% 
rer damalifren Zufammenfctzunii iileiiaien Re* . 
gierungen , mit Beyfeitfetzun^ alier conilitu- 
lioneU^n Formen ^ mitten in re.YcvLutiQnäj:eA.. . 
Bewegungen .aller Art, (wo; inau ntur<darau£>. 
da^htfif den Iranzöfen aUe Yoiwaxide a^ur £in«^ 
rückung zu benlehmen^demVoUiezu beweifen^r . 
dafs nicht eigener Vorth eil, foiidern das Ijclte 
des Landes die ScliritLe der Regierung leite^- 
Q^thiljpi.l! Alis ,all6 l^juw^J^ja^^v^u^ Wi*; 
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derflaiid gegen die Franzofen zu vereinigen)^ 
ertlieilt, ein Vertrag endli/ch delTen JBewegungs-^ ^ 
g;riuid, Fijlede oder gemeinfamer Kri^ nicibO^ 
. erfallt) und .g^en ^reichen 4^1: i^iiditm 
Seit« nkhts gele^fi^ worden ifi* ^ Eben fo* ' « 
will ich auch hier die Frafre nicht erörtern, 
ob diefe gänzliche Eefrcyung der vormaligen . 
^emeinramen Untcrthanen - Lande xnöglich: 
' 1131,4 Beße fowohl der Schweix als je^ 

' ig^ L9i^<^(ifte^ fdl^ gut g^wefen wäre; oW < 
es .z«n heyfpiel mit der gefundte Vernunft 
hätte vereiniget werden können , in der 
Schweiz noch ficben oder acht unabhängige- 
Staaten zu erfchaffen , die Krieg führen , Frie»- 
denlchlierseny^ Bündnide errichten, ihreNach«#; 
bar» und ehmaligea Oberhäupter mit Sperren^ . 
Zdllen undllfautheh beeinträchtigen konnt«fi|- ' 
u. f. w. da der unabhängigen Stände und der 
dahcrigen Inconvenienzien in der Schweiz viel- 
leicht ohnedem fchon zu viele ünd; ob die 
Befreyimg der Untcrthanen mehrerer 
tone, mcht - auch ähnliche der Unterthanen; 
.einzelner Caiitone veraiilarst, und dadurch ' 
neue Unruhen, Gewaltthätigh ei tcn, Anarchie 
und bürgerlichen Krieg bewirket hätte; ob, 
wenn man die Confequenzen der revolutionä- 
ren Fhilolophie weiier treiben will (wie liian 
hieza unter Vorausfetzung jener Pcindpien 
l^eredlitiget iß) nicht, jeder Theil 
Xchaften ( wenn er allenfalls mit den oäbrigen 
tiicht einig war) oder auch einzelne Indivi- 
duen, mit eben fo viel Gnmd, aus angebliciiem 
. £iatur-Recht,iiättm.gt^^ Lnabl|i^gigk|»t 
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tutAimk hbixtiibiki'sl^ Doif 
in . der « ädimäs jämä. unAbhimgige Republik^ 
imi leäier angefeheh^ Girtabcfilaer tiiit Aiitiäl 

Dienften und Lehnsleuten ein unumfchränk^ 
ter Furit geworden wäre; ob ferner die Eiii- 
ivohner jener Landf cbaften , denen man iu 
'«liefern Fall eine neue 6ohititaäoii hätte^^c^cft 

, HElfKl ir genci «faie Art von G^hliitlidm pttflMMI 

oder möglich gewef cn wäre , da die reine De* 
ihokrade wegen der GrÖfse jener LanclfclLaf- 
ten uiimüglich| die repräfentativc verhafst^ 
in ihrer Einrichttig fchmerigv ko&hir Mtyä 
ftw dicRdbe dfir «ä>rigei&' 6«tiaciibarten'^^(^ 
€oh6 gclahrHoh , far dH ximeres^ Öberfaati|it 
aber kein angefehet^ Publikum noch eind 
mit Geburt, Hang und Vermögen hinlänglich 
ausgezeichnete Privatperfon vorhanden war^ 
der ioian an dem Platz der vormals fourei». 
ndne&^Stände die Landesholieit hätte übeif^ 
lyeii 'Üjttamy tibrigens ]e&e Ünäbbänpg«« 
lieit för die^ bett-effenden Lätidfebaltett liicbt 
eher einö Befch werde als ein Vortheil gewefen 
wäre, da fie diefelbige nicht zu fchützen ver* . 
mochten I zu Unterhaltung ihres Staats weder 
Boihainefi- iioch ßinbnnfte hatten (iiid^ dii0 
:iil^etiig;eti vorhandeneii' feditlrch d^ fomrtai« . 

Stilfti^en flls'I^tateigei^ gcftfdrteii) in 
Streitieltciten unter lieh oder mit ihren Nach- - 
baren keinen Ricliter, in erleidenden Gewaltthä»:» 
, tigkeiten keinen Schutz, bey einbrechenden tto» 
tttrübeln l^dbieHttlfier ^loch Üntcritiitiunä: 
f ttttdcAi hiilt 

' ■ ■.' - . 
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fiüclitigeh IJTiÄbhäTigiglkeits^Erkltt^ die Vetv 
hällBiie MWtt ikrän Nachbäm und :eheiaaligaii. 
Oberftenrcn Ji0oh'4ureh kdaen Vorbehält, kern 

BÜBdnifs, keinen Vertrag bcfümmt waren, 
nicht hieraus eine zahllofe Men^;e von Col- 
liiionen, aus CoUifionen Streitigkeiten,, aae 
flirditigkciten Krieg , aus dem Krieg. aber. ent> 
.weäcr der UntergingderSchweiz oder erneuerte 
.Verträge mtEoaäekk waren^ die mehr oder weai^ 
ger immerhin einige Abhängigkeit auf Seite 
des Schwachem zur Folge gehabt, mithin auf 
4ie alten VciiialtnilTe zurückgeführt hätten. 
Alle diefe Unterfuchiuigen gdhöreiL zwar nicht 
liieber,^ ob iiegleicbr zu einigest B^weife, wie 
übftAäohlich imixi heut zu Tag, ohne alle 
ßachkenntfiile^' über die wichtigften gefell- 
fchaftlichen VerJiältniA^eabzufprcchen gewohnt 
ilt, nicht überflünig feyn möchten. Was mir 
vhiecsals GefdüchtTclir.eiber zu bemerken übrig 
hif^^ ift:- dafs jener Ach in den ^memhk- 
{chweizerifchen, Untertlianen - landen 
i^eaufseeca Wunfch nidit aus revolutionärem' 
Fanatismus fogenannter Piiiicipien, fondem 
•blos aus dein aevvölnilichen jedes Volk, jedci^ 
EürXten b^jr. gunHigen Umitandeu anwandeln« 
de^t Hang nach Unabhängigkeit hervorgieng, 
4iiiuEldafs der£elbe beyilmeiiXogar nur em fluch* 
^t^ger Gedanke lind Jkeine feft eingewurzelte 
Forderung war. Die Landleiitc von Kap- 
perf dl wyl begaben ficli auf blofse mündliche 
, .l'rivatvoiiüteUungen der Unrechtaiafsigkcit Aind 
JÜ^nthunUcUieit ihres WunCi^bes zujc Buhe, die^ 
;yomeh4|iAeBi..vqn,,Sefgans anj^worceien ebeti;* 

\ N 



ftlls,' dafs .fie die Unmöglichk^ ßieter 8fKhm 
«infc^ien, p.iid dafs. ein« üqldie gänxliche Un*^ 
^ibhängigMit inicht ihre AMcht fey ; und «nd* ' 
Jich haben auch die Hiiiipter des Thurgau die- 
jenigen, welche jene Idee am mciften genälirt 
und deod gröüsten Eioüui;» auf ihre Mitbürget 
-hattm , in , meh rereii vcrtraulicheti Untern^ 
idhangen Tim feibA eingeftandoRp Idsib rn^e 
Tollkonmene In^ep^dem diefer X^aiS^d&iiial^ 
ten nicht Platz haben könne und ihnen felbft 
nicht nützlich feyn würde. Sie aufserten fich 
felbß, dafs hierüber keine Schwierigkeiten 
^an Seite des Landes entik^e», imd dak cfs 
«damiiC anifiiedeii (eyH ^rde, ixrmn e^ einige 
•mehrere Privilegien in Al^ficht 'aui^ feine inne^ 
re Polizey und Juitizpflege, oder eine Art von 
■provinzial - Regierung erhalte, die höheren 
Xandesherrlichen Piechteaber, aUden&^tfcheid 
'viber Krieg und Frieden , AlUainzen, obevite 
rGefetzgebiQng u. f..w. geme feraerlnii 4ni€iRFe- 
4er den -^diemeligen fouyeminen Ständm- oder 
*dcr Eidgienofsfchaft itt^rlalTen wollen; ein 
\Vunfch, der, wie man unten fehen wird, 
leicht und logar mit Nutzen für die ^lainte 
^6diweiz hätte erfüllt werden könneai, ^ t 

* • ■ • ** • 

' ' ^ . ; 

Was die Cantone Uri uitd S«$hweiz ha^ 

trifiFt, wo nach der Natur der Sache fowohl, 
als nach der Stimmung der Einwohner, die 
alte VerfalYung am leichteften hatte liergefiell^:^ 
' werden können : fo waren diefelben nie ganie 
vöTk dem Feinde beffeyt» fo daft - die liandge- ^ 
meinde nicht verfammeli-^ ^mithiii- die S^pbf 
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^icht auf verfafTuhgamafsifrem Wege gefch eben " 
)BOnnte« Uri war von Seite des Gotthards 
•and g^g;en das Bemerifche Oberlahd kaiim 
ftdis oder iiefaNen'W<ychea feey, v6n Se^teti * 
^ed Oanions Unterwälden immer nodi von 
dem Feinde occupirt, der Hauptflecken AI-' 
torf, wo die angefehenflen, fähiixjifin Männer, 
üathhaus u. f. w. fich befanden, feit dem Mo- 
«at April verbrannt j überdem durch das auf/ 
*^m'yier«Waldfbäci:er-See kriei^Käide fraii^ 
liMie I&iegsfchiff, fiaA aulser aller^ 
' . Nation mit Zürich gefetzt, fo dafs fie nicht 
leicht von dort Wegweifungen oder Raths- * 
.pflege einholen konnten. £b^n fo war derje- j 
•nige Theii des Canton und ^gentlichen Laai}^ 
rdes Schweis, Macher an Zug angrän^t, im» 
Itter -nttch 'in des Feindes 'Gewalt, die Vot^* 
Tiehmfien vormaligen Magißrate abwefend ' 
- 'oder in franzöiifchen Feftungen verhaftet, und : 
. die übriojen Ein;ivohner zu fehr mit Tragung 
•der Waffen und dem , /wahrend der gamzesk ' • 
Zeit ^ g^eiftetent Kriegsdienlt beschäftigt,; . 
•Nebftdem irat in düfen beyden Gan,tonen dto 
iganx eigene Unkftand ein , dafs zwifchen den 
Bauern und den fogenannten Herren, d. i. den * 
iV-orneiinicrn und Reichern des Volks , welche 
:*fiormal8 faft ausfclUiefsend die Fiegierungslt«b* 
len bekleidet hatten,' (d^ilti auch hier halte 
«die Natur' der Dinge diefe Art von jiothwen- * 
Mligiei» Ärlftolcratie n^ofgebracht) eine ziem- » 
• liehe Uneinigkeit hcrrfchte, nicht weil das 
•Volk nach diefer ihrem Ran«: und Anf eben lü- . * 
jCterte^ nodt weil^.et iiuien das ^eringite über 



ihre ehemaKge BegieruBg vorgeworfen hätten 
fondem im Ge.^enthciil \vTeil es behauptete^ 
diele Herren feven franzöfifch aelliinTit, dars». 
um^ weil Tic zu den immer en^uerten imUu* 
gen Auffiänden <les Volks ^gen 4ie franzcdie» 
fche .i}«betMu:iit nioiil: IjtattiBA' die Hand biotdk • 
wollen, frieimclil mich, ^wH*Ae des vomift*^ 
Ilgen tumulLuaiiichcn Unftis:« müde, insge* 
heim darauf dacliten , >bey Aiilafs der Wieder- 
aiiik4chtuBg der I^andas^-CoxiiiUtttUon die Ge^ 
walt €twa$ it&efar zvl concentiireii , oder twuI 
"einige Wellige in iler netieB V-etfaffimg cäx'- 
trägliidhrn-SteUeii« und eiifen ^gröberen SpÜU* 
räum für ihren Ehrgeiz zu Anden hofften, 
Diefe Herren, welche noch wirklich in Äm* 
tem fiunden, hatten natürlicher Weife die 
vc^mehmlten kaiferlichien Oilisuers bey Jli!ch.dm 
«Qtianier, lie ftuDden mit ihnen in rertrauiier 
Bekanntfchaft , und das Volk iravf iliMn tih 
-geniein vor, fie hätten hierdurch diefe Offiziers 
bewogen, die Herftellung der alten Landes- 
verfaflung nicht zu begünliigen, }a fogar bey 
ihnesL die gutgeßanten Bauern als Demokra* 
Cen angefchwärzt, Weldas Wort hier eineit 
iKweydeutigen 5inn in *fieh, fafst^^ Sien \mh . 
Herren OfiiWrs ni'clit genug un^fdiieden 
Aätten. . Diefe B enierkung mÖK^hte yielleidit 



T) Diele La»dlent<j waren nemlich Demokraten, 
in fo fem fie ihre iilie Landes - Verfairuug, cUe 
demokratifch war, ohne Andenin«^ wieder ha- 
'^ben wollten , aber nicht Demokrat e n , in 
fo fem mau ilaruater, wie feit der^Hevolution^ 
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uniHüekzug d:h. Arm$lin as Al^^^imvsL Sfff 

" «Ti gegründet feyn, dft rin fiie .•^är iiinhts doffö" ' 
wenijj^er fcharfllnnigjimd l>cwies immerhin, was 
hier zu meiriem Zweck p^ehört, dafs das Vol)^» 
fnr öie dl^eliaadesveriairung geftimmt war y fei^' 
' wVerinuthimg erhftj^t eli«Uieh 'it'm^fteiis 
'durch einige Wakrfdbeinlicbkeit, dafs die HSti**' 
' pier jener vornehafieii Familien ßch nick*/ 'wie ^ 
es von ihnen verlangt ward , an die Spitze der 
bewaffneten Bauern fetzen wollten, und dafs 
rittehxere derfelben fchon einige Wochen vor 
Ann äur Uri tind ^hweiz- ro.togUielilich. aus-! 
gcfdleneii i4ten Aiüguft ihre Ferfonen' imd 
Cffekten za .ftacjitcn anßepgen , u^nd von deöi 
bevorflchendcn üb ermäch tiiren AniirifT der 
Franzofen imterriclirrt zu foA n fcüiencn. *) 

■; Dem allen ohn^eaclucti iltdoch in dem Gan- 

^ ton l^'ri , und 2vrar während der kurzen Zeit 
von hdchftms wey Monaten, ;äa» .W^eJCent* 
lichi^ angeordnet worden« l^s wiude yonl den 

; Ausfchiiiren der verfehl edenen Gemeinden ein 
prOviforifcher Landr.vt Ii eintiefet 7, von StaLt-- 
. halteruy Agenten und andern neuen jßenen-» 

• I • • • f. , ., „• .,'> .• >*'*.• — -tM . 

. . -- . • ' . 

. ; • . - • 

•V - eine Anh^giichld^t .an die Frkvns&oCoo uad«l^rc 

X ^ ;.T«s5ö4utio.iU»fM«:Qx*indÖt»e VfrfteJ«w* 

^ . • • » 

' *) Diefes Benehrncn Vwir Ohne Zweifel eine blofse 
1 . Vorforge. Allein wie es in folchcn Fällen zu 
gefcheliea pflegt, fo nahm d:is Volk, welches 
lieh feinerleitfl külin allen (jef ah ren aiisfetztQ, , 
daraus cWn AnUPs, )eueii Herren vorzuwerfen, 
i • -dafs Tie nicht iür cias Vaterland, fonrlern nur 

* ' für ihre Ujnfcr belorgt levcn, nncl dals ho mit 
; , ■denJFranzoluaCaxrer^ondeijizeahAfj^a gui^ 



Digitized by Google 



^ Iii. Ahfckfi. Eiunalßnä defSi. Zürich . 

niKBgeii, wie' aiftoh'vcm den Umlieft GrfefetcM 
war gar keine Bede mehr^ Itn Ocntm Sehweis 

follte das nämliche p,t*fcliehen , es wurde von 
dem Volk laut und heflip: verlangt, alle nö- 
thigen Schritte waren dazu getroffen , ui^ [oz 
gar die Kirch emrerfammlungen abgehalten^ dm. 
ucafd aber -folches von dem K»K« Coamumdanti 
M^jor Et^oea verboten, und auf feinen Be^ 
fehl mufste die Munizipalität des Fleckens 
Schweiz als proviforifche Regierung heyhelial* 
ten *) werden , welches nicht wenig Unzufrie«t 




* Damif man nicht glauben möge, flafs ich ein 
^ . f o wichtiges Faktura auf blofses hören Tagen an- 
. - '.führe, fo folgt hier die Ordre des Major E t- 
• W0C5 wörtlich, wie ich fie von einer durch den 
Sekretair diefer proviforilchen Regierung felbd. 
vidimirten Copie abgefchricb^n' habe: »Da- 
iv«ftiit di^ ' Gefciiäfte nic^t - iA ' ^wckmg momt 
jttnen» JitL hat die ixUheir'tiiitir «iem Namenk Bia^ 
; itHhUpalität aufeiAellt gev^i^ij^ Ilegienuig iioeh 
^ferner ^nter dm. Nfmoi provifofri&he Regie* 
^Tung zu unüfen/ 'Setlten diefe' Herfen noch 
^ .^euiige GJüe^ar -nbthwexidjg Jiaben». (d wäxea 
„felbe auf alte Schweizer > Art hinznzpwählen, 
n ' ' Wovon aber dTem MiUtftv * Conimando i^orher 
„die Anzeige gemacht WOTden AlüAite.'*' Sdttw^ 

den Stcn Juiy 1799. 

* '..•*'• 

\ ' Sign. p. Etwoes, Commandant der 
,^ , ' h. K. Truppen in Schweix. 

• Tu bemerken ift, dafs diefer fonderbare Be- 
.< fehl 4 fage nach jenen heftigen Gefechten er- 
!• erlairen worden, wo das Volk von Schweiz fo 
/ • muihig für leine alte Verfaffung gedritten hatte» 
xuid dafiir ¥an eben diefem MajorEtwoef öffent- 
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das giwui^Yolk, lamt Weil^em u^d Kindern mit 

J^:. f '{>: :i" - \'\*\:\. ■ • - : ' ; - - • - ' ; ^^4 

lipl^ gelobt worden , war. Die angebll^ilien Gxün- 
, de delTclbcu find eben fo ungereinit als der Be- 
' .* ,j fehl felbft von Seileu des Majors inconipetent 
und verderblich war. Denn erftlich waren durch 
die Einfetznno; eines Landraths die Gefchäfte gar 
\ nicht in ötotUung geraLkeii, indem mehrere 
Glieder der Munizipalität ohne Zweiiel in den 
• Lantlrath wären erwählt worderi , mid erftere 
V immerhin als Commilfion fiir C)ti.irtior, Liefe- 
' Timgen, Vorfpann und derglcic'icn hlitte ion- 
dauern können , obne dafs deswegen die Re; 
gierung ausmachi»! mu£ste. Femer war.esun- 
iiidgU<£, die iirfien^aUs Jiocil .Dötbigen mehre- 
ri ,>, W Mi^gied^r nach, alter Schweizerr AiA asu er- 
j .i ^v^^htei^». fo lange maa^riof ^MlsIpalitiU. fort« 
,^ , I dacM^rK liere» indem amh jenen aiten Formen 
[ f^v^ f ine Lmdgmthi^ und ein. |^di«th • «her Keine 



Mi^niaipahtät nöthig ^vj^iir., IVnatgeti gerie- 
.|(i^^^en durch die(e .l^tstere alle weieuiliehe Ge- 
^^^^jTchäfte in Stockung, fo iJafs Tie dem iUeiten^ 
'^j^ , jvoUcnden Landvolk fogar dos Pulver voreoentr- 
^•4^.|iaiten fuchte. Ihre Jieybehaltung. war um 
I j defto zweckwidriger und für die gemeinfame ' 

Sache fataler, da der Englifche Miuiftet' he 
^^i^^fchlechterdings nicht anerkennen wollte, und 
.*,}..* nlofs unter der Bcdingniig, dufs die alte Kegie- 
rnng hergelteUt ley, folche mit Sublidien zu 
/ iinterftützen verfprach. Endlich ift diefcMunizi- 
■ palität, wie ich es aus zuverläfligen Berichten 
, . führ fachkundiger £inwohn«r v^ciCs, eine der , 
I^ai)ipfg|[^c^^ gewefen, dab der Canton ^cliweiz 
am li^tf^Sv^ wieder in die Hände der Fxan^ 
; sfiofen gefiiUen iit^ , Pie|L4iidlMitp hatteA ,^oit 
ihren gutg^apiit^c Midlum ii» .2Ssg ^ tJar 

■ / . . / , ' 
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äxskOfk mk&^ nkkc^ jkoimte k^isiMi Hen^ 
ternderki Bevv'ei4'Toi»> fdaiern Wid^rmlieii ^ 
gen di» Frmaofen wid gc^en. die neue Verfaf* 
fung fchen , als dafs bey der Einnahme von 
Schwyz ein einziger Einwohner alldort zu- 
rückgeblicbea^ und bey ^eic zehn Tage siachr . 
her gefch ebenen Fiknzuiig de» logeiianntieit 
Freyheitsbauinsi kaum lo Ein^yohiier-in 'dem 
ganzen Recken zu^finden warcb. *) . 

Von demjenigen Theile der Schweiz, -wel- 
chen die kaiferlichen Truppen btietzt hatten^ 
blähen niui nur nödi die CantOBe-SehafS* 



terwald«n v^ontmeii, dafe die Fianzofen fich 
dort, lehr 'veiftäikteii^, und mir iBi;ilCi^ideuder 
Uäbeimacbt ^ncil Angflff aüf Schw«^' trnd Ün 
':wtenidiiuea woIIm. Sie 'UeCabn' nticlit ' nalch« 
^ . aöiches den iBaiferlidiMi Olllaiierto' aftan'aeigeki, ' 
und zu litten», dafs man doch mtebfi Trappen 
dahin fchicken möchte» Die Glider der Mn- 

' ' nixipalität abW fagten immer: 'das Tey nicht 
wahr, fie hätten gaftz arideie fiaxichta, die Fran- 

'■/ zofen wären froh, wenn' man fie ntir'irahig 
liclse, es fey ganz unnöthig m«hr Trupfkn zu 

' .. fenden, das Land würde dadurch nur aufge* 
frelTen u. f, w. Man glaubte dicfen letzten^, 
weil dergleichen Berichte angenehmer waren, die 
- IVIeldungen wurden darnach ahgefafst, es wurde 
keine VerfUirkung gefandt und die beyden Can- 
tojae giengen verlohren. So gefährlicii ift es 

• ' in.dieiem Kriege, revolutionäre oder revolulio- ' 

.* näT ipcfinntc Beamte heyzubehaite«. 

•) S. liiariibe» 4ie f<^on angegebnen franzöfifchen 
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und Rückzug d, k, Jlrmeeii eC'ä, ISchoiiz» ao i 

häufen und Zürich zu durch irehen tibriff, 
beyde fogenannt ariftokratifch , d. h. folche, 
wo die freye Stadt zugleich die Oberhcrr- 
fchaft über ein ihr untergebenes Land befafs; 
Zu Schafi häufen, welcher Canlon als 
jenfeits des Rheins gelegen , . zuerft, nenilich* 
fchon am i2ten April, von der Erzherzogli- 
chen Armee bcfetzt worden , fragte der exifti- 
rende Magiltrat foglcich ehrerbietic^ an, wie 
es jetzt mit der Regicrungsform gehalten feyn 
fülle, erhielt aber von den kaiferliclicn Gene- 
ralen die unerwartete Antwort, iie hätten nur 
Befehl, die Franzofen zu vertreiben, al^er 1? ei- 
nen, lieh in die Schweizer- Verf äff uiiii 
zu mifchen. *) Audi von dem Erzherzog Karl 
lionnte die Stadt keine beftimmte Auskunft 
noch "Weg weif ung erhalten, fondern es wur- 
den ihr von Sr. Köniiil. Hoheit blos die iiütitr- 
Iten Zuiicherungen wiederholt. Es blieb da- 
her einige Zeit noch bey der neuen Verfaf- 
funs:, und in der That war die Herftelhms: 
der Alten hier um defto wenicrer drinijend, da 
der Cnnton Scharlhaufen durch ein befonders 
günfiiges Gcfchick im Grund weniger als alle 
andere revolutioiiirt war. Stadt und Land- 
fchaft ScIiaiTliaufcn waren nemlich ganze acht 



*) Gerade als ob rliefe Verfalhmg eine Schwcizer- 
verfairung und nicht ein blolser Appendix der 
franzülifchen, mithin feindlichen Macht wäre. 
Mit folchen Begriffen i(t es in der That heia 
Wuntier, wenn der Riieg immer unglüclilitii 
geführt wird. 



SM UL Jlbfchni^ J&nm^bn^ der JSiiäish ■ 

noeh nioit voiri :firftfiilö&fdien Tmppen brfettsi: 
:#ürden. Brüne, Lecarlier und Rapinat 
hatten demnach dort ihr revoliitionirendes 
ünwefon nullit treiben können , oder zu trei- 
ben yengefleaoLi Zwet mufste die Stadt. Schafft 
häufen, To gut wie alle andern, di^ Pfine fran? 
zöfilohe Veriairung annehmen; abef unter ätoi 
Namen, grofse und klein e Munizipali- 
tät, hatte fie ihren vormals fouverainen gros- 
fcn und kleinen Rath, der blos aus Bürgern von 
Sdiaffhaufen beftand, nebft allen CoHegien un- 
verändert tHiyMMilt«n, aucb den gr^Iateii.Theil 
äirerO&tißr undllinlaaifteYon dem n^tapplitir 
fchcfn Raubfyftem der hriretifchen Republik tu 
retten gewufst; *) und ehexi To war es auch auf 

n' t I ■ 1 1 ' I Ii. 11 ^ ' ■ r» ■ I i ' > n . . II I II I j I I I i' I ,1 T t 

r^kitk» «RatibryllAiti, •^Lem ich keuMe beflere Be> 
Aennnn&^aU diii «ierai»olltifchM jdder 
metapnjfifcheiv beyzulegen gemiUtt bc^ 
Hand darin, da fs man nadl der Revolution und 
zwar ryfUn^ätifch behauptete'^ alle Gnter und 
Einkünfte der vormals fotiveraifiai Stände 
Teyen Staats -Güter, und folche demnach, ohne 
weiter zu Händen der belvetifchen BepnbliK 
in Beßtz genommen hatte. DieBsr fophirtifche 
Grundlatz, dcUeii t^iotov vtrivhct; darin befteht, , 
dafs man die hlofse Idee eines rechtlichen Ver- 
hältniües zwifchen Oberherr und Unterthaneii 
(Staat genannt) gleichfam durch eine Authropo- 
ujorphie, zu einer wirklichen beiitzenden Perlon 
jnacht, konnte aber in der Schweiz gjjr keine 
rechtliche Anwendung finden. Alle Guter und 
.Einkünfte* welche die vormals fo;iverainen, 
j^tzt afoejc untertbinig€in Städte befafsen , und 
«118 weicheh* fie" ^ila - ihve ' J^egien^gs.- l^&ei\ 
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|km iMd bßf den mRix$Kid<m, Gtiaemimm 
faffungen geUieben« - Dm i^cueiir ^taflth^i V 

tei uud VerwaltuiigskaiTimern .danj»,, "^j^l^l^. 

bcftritten, theils mannichfaUlge Wx)hltbate;n'irbef: 
das Lauil aiisgofsen, gehörten ihnen als E;gen- 

, thiim. Sie hatten daher auch gar kein anderes 
Gut als dasjenige, welches Xie fowohl zu ihrem 
als )rAi des Landes Bcften vervvendeten. Die 
Doniainen nebft Zehnden, Griindainlen u. f. w. 
hatten lie erkauft oder durch andere rechtniäCsi- 
. . ge Vertrage erhalten, für einliindilche und aub- 
ländilche Schuidichriften das baare Geld aus- 
' V geliehen, und die Gebäude aus ihrem Gut er- * 
riditeh lalFen. Der Belitz der tecularifirten- 
£4fCh«|i*6ütef .Vjmr längft verjährt, dnjxh Xnan- 
. ni;)i£Edii^e% . dmiif. vesweiydtfte Unkoftea. noch 
mehr legitimirt» imdMlf {edea Falt hAit» fie eher 
' die Kirche wieder sarückfQrdeni können. Selbft 

'•' die Zölle > waren «eift von folc|>cr Art» daGi 

««ch Partikularen de beAtzen konnten» &nil- / 
jBÖite»ufid dergleichen, billige Abträge von ange- 
legten Werken, wie Strafeen, Brücken u. f. w. 

» Eigentliche Auflaeeo eher, die da« Volk, als fol i 
ches, dem Landesnerren für ilegienuigs- Bedüt i- 
laiiife beaahlt hätte, exiftirten keine. Das Vollx ^ ' 
machte vorher unter fich keine GefellCcliafr 
aus, hatte alfo als folches auch kein Eigen- ^ 
thum, fondern es waren nur eine Menge klei- , 
nerer Gefellfchaften , Städte, Landfchafteu uud 
Herrfchaften, die zufammen unter einem Ober- 
hanpt ftunden, fie machten nur dadurch ein ^ 
Ganzes aus, dafs fie unter dieleni gemeinfamcu 
Oberhaupt verbunden waren. Die helvefifcbe 
• . » Republik» als eine ganz neu entllandeni^ odier ^ 
erewungene iG^rellfcbafty konnte alfo nodh uicbl« 
h«fitam».und Wte «ni^.)|Och nn^U erwcu^^ 
Sio hödiAm.df»«! benBchtiget, die.Jlega- 
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ner'ZdLt «geirfthltv woVöder di« -migercdiiiteit 

MunizipalifiFmlgB? • Reglem^te des General 



lien Von nuu an ans^miben : allein Dslblt die 
Gebäude Und Anftalten, tiie bisher von eleu 
ütädren daxu beftimmt waren, gehörten ihr 
nicht, foiidern lie hätte folclie erft liaufen 
•■ innllen, Anftatt dcflen wurden aber, und vor- 
züglich was Bern betraf, di« Domainen, Zöl- 
. le, Gebäude u. f. w. ohne wcilers in Befitz ^ 
genommen, die Schuld fchrirten gevvaltthätig 
mit Erhreclmng der Gewoiber ♦reraubt, die inn- 
ländifchen Schuldner zur Auslöfnng gezwun- 
gen, die ausländifchen ebentalls dazu aufgefor- 
dert, oder dte Contrakte um. jeden Preiö an 
Jtfden oder thdftchte KStifer ahgetiretvn. Die 
; Verrtlckung des Verftifides gieng fo^weit» dafs 
* di^ 8<&alaner Glltibiger werden woUieft nnd 
' di^. neugefchafibnen iDantone' diejenigen Capita- 
lien aU ihr Eia;enthum forderten • ' die svtalU- 
^er Weife in ihrem Bezirk angdegt y^aren. 
Sogar das arm fei ige, zum Theil t^rbrimnte und 
^haio abgebrochene Rathhaus von Rem, wollte 
man alsSiaats-Gut anfprechen, da doch jedeStadt 
und jedes Dorf im Lande fein Rnth- od^ Ge- 
meinde-Haus hatte, ja felbft Mobilien und 
« / hausrürliche Effekten wurden für Direktoren 
lind Miniftcr, ohne RecepilTe abgeführt. Die 
unglücklichen Hau])trtadte waren aifo neblt dem 
Verhide ihrer Souverainität, noch übler daran, 
als felbli tlns geringite Dorf im Lande, denen 
man Hoch alle ilire beweglichen und unbeweg- 
lichen (iiiter ungekränlit überliefs, ohne darauf 
nur den geringlten Anfpruch zu machen. Zwar 
WSrefrexucli bey einem andern Benehmen auch 
;'«ie helvetiff^e Republik allerdings übel ecfah^ 
' teir^ tiiid weriÄ «tfaif (o ftrengc EigentBum». 

* ■ 
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Brune darauf Einflufo hatten » »och die T^or^ 

fidirif ten der Ochßfckeü Conftitution genau . 
befojget wurden. . Sie beüanden daher gröi;$^ 

. ^ .* A - . - - ■ . . . . 

II II I II IM I MMMMMM^MMMMMMMtoMMMMM . 

• • 

Grandfötze befolgtn wfdlla» fo könnte Imylich 
keine Revoiotion weder eefciiehen» nodi £ic\l 
behaupten. Allein ciarauf luuin die Gerechtig« - 
keit keine Ilückficht nehmen, und es i(l ein Be« . 
weis defto mehr für die Wahrheit und Ntttslich* 
keit jener Grundrätze, wenn He Revolutionen 
. • unmöglich machen. Hier ift es der Fall 2u Ta- 
gen: liat jiiltitia et pereat mundus, es geichehe 
wa$ rechtens lit , und wenn auch alle Diebe in 
der Weit darob zu Grunde gehen foUten« • 

Fremde LeCer mögen vielleicht diefe Anmer- 
kung fchon zu v/eitTcJiweifig und für das Aus- 
land unwichtig finden, aber fie iß es nicht. 
^ . SoUte diefe SäriCt, MFaa ich^swaT nicht hofFeu . 
' darf» Fürften oder einfidilevelleii Mbiiflerfiiiii* 
ter die Augen foileut |o möchte idt fie bejr die* 
(er -Öeli^Dheic anffefdem, ^egea die' Dectrin 
• tmd Mßk Sfjrnachgebsaiich «eil ihrer Hut aa fejnn» 
• ' welche« * ohne dafs man j^etat^^leUeicht xiur ihre ^ 
' Confequenaen aluidetr» liovermerkt zu derglei* 
chen Kerultaten fähren , und welche gleichwohl 
. . in Pamphlets und in emßhaftcn ikichern, in 
aliademirdien Vorlefiuigan .uod fo§at in öfient* 
liehen Staatsfchriften , je langer je m^hr die 
4.' Oberhand gewinnen. Ein aufmerkfanier Be- ■ 
. obachter niufs walirüch erbittern, weini er in 

allen neuen Compendien und auf allen Univer« ' 
«■ • fitäten üifenllich lehren hört, dals die fürftli« 
chen Doniainen Güter Feyen, die dem Staat 
Äur ewigen Bcnntziung iiberlaffea worden, 
X. . und die einträglichen Ünternchmnn^eu der Für- 
i. ' .ften (Hegalicn genannt) als indir<ikLe iieyträgo" 
.dei». Volkes quaUhzirc^ Ueht. Kben fe foiiu ui4n 
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unter der alten, flegienmg . .angeftdtlteii Min^ 
nem^ die üchy aus UeiMtzum^ Vaterland , da-- 



sf.' aiich mit den AnsdriiGken S taa tB» Finati^zen» 
> ; S t a a 1 8 * D o m a i n e n , S t a a t s - E i n ü n f* 
te, Sta a ts - G eld er n. L w. nicht lo ver- 
, .fchwenderifch ungehen, ob iie gleich, je nach 
dem Zulanimenhang und der Idee, die man 
darltellen will, hie und da zur Abwechslung und 
Eleganz wohl gebraucht werden können. Wir 

• f haben in Bern (es fey mir erlaubt, zu frepider 

Belehrung iinler unglückliches BeyLpiel anzufüh- 
ren) die traurige Krfahrung gemacht, was ein 
folcher metaphyfifcher Sprachgebrauch, der fo- 
gar in den Gaüilfy- Styl* eingedrungen ¥^r, für 
'Mrderblkhe' Folgen cebabt, wie er alle S&pfe 
irerwirrt» «Ue-einfältigfien RechtsbMrifFe^ ümge- 
' k'elnt« lote Teidimkdtf und su' unTerfr ginsU- 
. dten Aiupl&ideitiiig 4n^ def An beigetragen hat^ 
, . dafii iridie «^ter .uns felM^ nicht einmal mehr an 

f> die Möglichkeit einet Widerfprucfaes glaubten. 
Dergl eichen Grund latze, und Ausdrücke führen in 
jder That zu nichu geringerem, als eineu jeden 
Fürfteii,em jedes regierendes Publikum ailesuhret 
Eigenihums zu berauben. Unter folchen Umßän« 

; . den wiirde folglich das Haus, in dem der Fürft 
wohnt, der Sitz der Reg i eru n g, ein Staats- 
(lebaude heifseu , feine Mohilieu 11 e i e r u n gs- 
Bedürfniffe, fogar feine Chatouille ein 

/ . ' S t a a t s - G e 1 d , oder ein dem Staat entrilTenes 

* Geld genannt werden, un»l ihm <lergeftalt, wenn 
t er zufälliger Weife feine Kegierungs- Rechte 

verlieren oder abtreten folhe, nach jenen Griind- 
I falzen, kein Tfennig Eigenthnni mehr übrig blei- 
ben. Wenn man aber fcbon andern Staaten 
^* nkhr' dergleichen Itevölutianen prophe^eyen 
> Willy ftmit man« wl« CiffMidia» die kkuner 
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4mhlit|ea gebraMhen laiTiii, imd untir intMk 
Verwaltung der Bürger wMiigßeiia ruhig lebtm 
konnte 9 und das. gememe WeTen ms^ti ganz 

■ II ! ■ II I ■ I I I I ■ II I ■ II ^ 

9 

Wahffageade, und nie gehörte PropWtki, aufge- * 

• , noiiimen. wird, fo Und jene Grundfätze und jene 

Ausdrucke (wie alles was falfch ift) felbd in Zei* 
I ten von Frieden und Rulle nicht weniger gefähr- 
lich und fchädlich. Sie machen, dal's der Fnrft • 
in jeder Dispoliüon über feine Güter, in jeder 
Verwendung feiner Einkünfte widerfprochen, 
✓ . oder von unbefugten Staats- Richtern critifirt, 

• - jede feiner Privat - Ausgaben, als wäre das GeUl 
: dem Staat, oder Staatszwecken entzogen, hä- 
^ , miLUi getadelt und benrtheilt wird. Sie ma- 
chen, dafs der belohnte Beamte oder der unter- 

> ftützte Unterthan jede WoHlthat des Fürß^n als 
. .• . Schuldigkeit, jede. feiner Vergnügungdia «It 
«Ine Unaerechtigkeitt <ider ale eine Belei- 
' digona des SMate enfieh^# data nieaund mehr 
dem Furllen- Dankhavheit i^id X^iehe Dbhufdig sa 
' feyn sUttbty Ibndem alles 'nur dma Staat oder- 

• ' > den Nichte» det Staats zufchreibt. £ih Eönig 

darf katuii mehr Tehieu Hofftaat^ d.i, feine ko£ 
bare Haushaltung lortftihfen, darum ,^ weil 
. Schrififteiler und fos;en«|iMte StaataMirer über 
, die .Pracht der Höfe Ichreyen, als würe das hie- . ,< 
. Ztt verwendete Geld dem Staate entriAerl und • 
aus dÄn Schweifs des Volks erpreffet, da doch 
die meiften Staatsbürger, und gerarle die, wel- • 
*. che am meiften fchreyen, zu diefen Ans<<:dbeu 
- keinen i^tennig beitragen, die Aullagen c;ewrdin- 

lieh zu ganz andern Zwecken verwendet weiden, ^ 

• , und die meiften Vüllier hey genauer Abrechniin;^ 

dellen, was zu ihrem Nutzen ausgegeben wird, . 

, vielleicht dem Fürftcn noch heraus fchuldi*; wa- 
ren. Ein rechtmafsiger Fürft foli freylich, er 

, mag nocjb io r^icU Xeyn, feine jßedürfuil£t eifi« 
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^ertramofiert vrarM. tliefe Männer- täkmtniL 



* • 



• fchränken, ddmlt ihm* etwas zmm Woliitbun 
übrig bleibe» und damit er nicht in Verrachung 

. gerathe, feine Gewalt zu mifsbrauchen , er foll 
die Steuern des Volks zu ihren beitimmteii 
Zwecken verwenden, nicht Schulden (anders als 
iür äugen rdieinliche National - BetlürfnilTe ) nia- 

. . eben, um die Unierthanen nicht mit Auflagen 
au beladen, j.4 felblt von i'einem eig:eiien vieles " 
jdem ^eipeiueu Beilea widmen; ujil. wenn er 
jiur ean gewßhoUch gut^. Hera und gemeine 
KuiTiciit hat^ £o wiira erie< aii'ck tlmi&, *&#i3fciiH 

. weii iiadi- dev Nalar dk^ler 'dMerlläfMIi^{V4ifew 
. .faffung« der Natzen des Volks, auch Üun 

^. . NfUsenv di^ -ftohtti des Voiks ai»h~£^ Enfam 
Iß, wekhes hingegen bey Republiken nidit ein^ 

^ • «CrIfFt. Aber fem V^ermdgen - §^ibdl« 'deswegen 

t ' nicht dem Volk » oder deni was man göwöhnlick 
Staat nentitt io we&ig äb das Vermögen eines 

• Haustraters d^'€^amUie gehart. Die Regalien 
' 9^.B. ßnd w6der direkte iiot:h indirekte B^* 

« triigc iie fmd ffar l^ehie Beyl-rüge, fondem ein« 
>. träglidie, ol't logar dem \ olk felbft nützliche 
Unternehmungen des Fiirften, die entweder 
von' felblt durch die Unmöglichkeit der Con- 
currenz, oder durch das Gebot des Fürften 
. ' ausfchliefsend werden; Kben fo gehören auch 
' die Domainen (wo nicht bdondere Vertrage exi- 

- iUren) dem Fürften und nicht dem Staat, wer- ; 
unter man heut zu Tag immer das Volk ver- 

. Adbeu stt> woU^ vfdieint. ' Demi äis Volk hat 

- • did!e- Domaine» mü dem Käcfi«|r g^ebefti^ er ha| 
' ' »idlt Dotnaiiiett Wl er Fütft ifi^ loadm er ift 
/». V Im, aeamheU^ gd^tfUeb «bitt deeiregeii Fürß, 

wil £ iüfi#B0avMA«n hat. ^ tf9jf\iAkÜt{^^ 
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Art, mit den Franzofen davett? geflohen war. 
ländlich, und dies war der Hauptgrund des 
. Äuffchuhs, wollte man mit Herüellung der ~ 
.allen Verfajyrung>|iA)warten > \>U auch die Stade 

?>cfahr entfernt«* ^^retfl«» tb?U$ 
fem, was man zu ^^tich, als dem Hauptort 
• ^ftv BLidg^nofsfchaft , in dieier Rückficht vor-^ 

; \ . . 1 toan aber ^io^K Gtim^m\ d£# 
ic^ unten mt;wi(^dii i^^d^f mU AefetrlBadur 
'i&^uderce^ £0 Wi^Utift SMI^ |ikgeg|«a ia S£haff«< 

r. i '^v.SyftfllR. oi^t ülMviH- vein g^biiftben , Well ^«fditt 
. vlo 4HferWeIi mn lA^M «1»»^ m ift dCMSb dä: 

verdorben und di^ $0fiver4^tät QÜ »ntifL Vor^ 
tlE^l 4e9 £UeQ(litini9rs benutzet worden, .(q 
^avao'^geWiß weniger die Fiirften als die camme* 
1^. taliitifcneu SchrifUteller, nnd dann auch die aus- 
.... wäctigeo YerhältniUe fcbuld-, Ludwig XIV. hatta 
, I «war nicht Recht, wenn er fagte: l*etat c^es^ 
moi^ ob fich elei<;h dieier in feiner aUgcmeinei^ 
'\ Unbeltimmtheit freylieb gefährliche Satz im 
. f' Grunde der Wahrheit mehr nähert. Aber die h^u- 
tigen Doctoreu iinbeu noch weniger Recht, wenn 
fie lagen « daö V^olk fey der Staat-«— fon» 
d.ern der Staat ift blos daä VerbHltnifs 2wifche*| 
dem Fürften und dem Volk, dasjenige, wodurcj^ 
' * - > heyde^ xurammen eine Gefellfcl^aft 9U8macheii| 
. . . älift im atulefsi untferi'tbM«! ift^ %^ 11» eigt» 



^u^Mi^ Jl^fdau Eimahme 'Ssr.^Bk ZünOk:* 

l«aa£eri liidUi l^ger Watten,, und die noch exi^. . 
^ende yerw||lttiT)gsfcamiier madlte £ellift 

fes Cantoiis (als wodinxh er fich bereitsr-. 
von der helvetifchen Republik treTiiite) wie- 
diu^i^azuri€kt€Bt fey; Was diefer Plan.iji ük'^ 
Mii: Wintern 0«m1» .'eMbak^n habe^ ift iniir: 
wkdUL b^nnt md gekotft auch Mer tticfat^mr.* 
Saobe;' JJlein er de» Zinften- tn-SobfrflF«» : 
kaufen vorgetragen ward, fo trat ein eisRelner . ' 
Bürger auf, und gab feine M^ynung mit einer 
folchen Kraft von eindringender Einfalt und.', 
ft^ftaiui, dafs fie alle Genväther bewegte, und.. 
«äwidevtteUkhe UeberKeugimg i>eH}^^ ;Bri 
lil&aup t e^te , d[afs im& nirgend» - leem Häl rley, ^ 
^ein anderer £efter Griindfatz tvix Leitung die*fv 
Äen könne, als auf die alte elirwürdige Ver-f 
f alTung zurückziikonunen , die auf Recht fich 
jfi^tze, durch Erfahrung erprob et fey, und Stadt ' 
i^Eid; Land vierliund^t jRdii: lang ^löckliäl ge^ 
tDMÖa^ habe. Temxöge derrelhen folle 4it.: 
4tadt 'Scha'fiEhanTen, als das Hanpt und das äl-r > 
tefte Glied des Staats, ihre Unabhängigkeit^ r 
/ihre Verfailung, ihre Rechte und GüLct wie- 
der erhalten y ^uch wegen dem Befitz diefen: ; 
Güter und an dl er er Vertrage, dieOherhexrfoibaft: • 
Aber das mit ihr vereinigte Xitod bie^ilftm.:. 
Ilabey fey-er dann gctieigt , zu alkM iihriig et H \ 
was der Landfeh aft angenehm, 'oder fonft - 
nützlich feyn könne, einzuwilligen. Kaum / 
war diefe IVIeynuJag ausgefp rochen^ fo erhielt 
£^,4iu:h allgemeinen Bqj^finil; fie wuvde-jnk^ . 
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Zünften 'emhellig genehmiget, und man fetz- 
te fogleicii eine Commiffion nieder , nm in 
Zeit von zwey Tagen ein Projekt abzufaifen, 
•wie diefer Befchlufs in Vollziehung zu fetzea 
fey. Nachdem derfelbe abgefafst und gut gt^ 
V^üok' wmr^ Co wufde er dan^ eineDepnta- 
tion , wonm fogar die/unter dtrJl^olatifMk 
angeßellt frewefenen Ober- und Unter ftatth al- 
ter ]VIitglie4er waren, dem Erzherzog Karl, 
als c^mmai^direndem General, vorgetragen, 
wn weWiem^er auch ( jedoch nach der imer* 
M&Tbalm^Behatfamkeit^ .die man kaiferlftüie^ 
SUts iTiioUen dietoAngi^Iegenheit^ beobaäli« 
tete) nur in fehr allgemeinen Ausdrücken ge* 
nehmiget worden. Demnach verfammelte lieh 
die Bürgerfchaft am i4ten July auf den Zünf- 
ten^' 'um' bey diefer eigentlichen Wiedergeburt 
ihres gemdncn Wefens , firofs uiäd kleinen 
BaUi vott neaem zu «rw^en. Bey dlrfeü 
Wfthltai, und irach* bey denjenigen , weldHb 
grofs und kleine Räthe nacher unter fich felblt 
vornahmen, herrfchte ein fo moralifcher 
Geilt, dafs falt alle noch lebende alten Ma- 
giltraten ihre irorigen Stellen wieder erhieitein^ 
nnd nück -diejenigen , welche unter iier 'Revo* 
lution angcftellt gewefeu waren • wofetii 'Bb 
nur Rechtfchaffenheit, Talente und wahre Va- 
terlandsliebe bewiefen hatten , zu neuen Äm- 
tern Ernannt ^ in aäte eingefetzt oder befor- 
^tert wurden. Yon.rwey Büt^ermeifterltelleft 
Wiltd*die*eme dem: alten' Bürgermeifter wiedd^ 
anTertrauty AkH andere aber dem gewefeheii' 
H^ierungs - Statth^ter öbergeben ^ welche!» 



4j^..^j[tißi^ Direlitöreli emannt, die ^oj^^^m, 

'er die Kriegs -Matsjrcgeln gegeti Öfiteich nichfr 

fclir begiinfiigte , abgeFetz hatten. Der gewe^ 
fene Prälldent der, Verwältungs - Kammer, wel»- • 
(«ber ßch ebenfalls t^iurch Fähigkeit un4 tyif: 
IjeixdKafteii Muth aüsgezeichtiet^ MfUi^de s^^^ 
S^kdinaieiAar erWfdik.« ^uiid ileoqfnig|^/|^^^ 
ger f wdbhieir z^iietR die Wie;ler|^rÄie^m ^ 
der alten Verfaffung gefchloJlTen hatte, glei- 
chermafsen eine ausgezeichnete Ehienftelle im 
<^I^i)ien llath übertragen. Diejenige weni- ' 
gen aber , welche (ich durch revoll^tip^^re 

tie^^ kpil^tsti^^u keU^. S^iixii(iien, g^langeni 
iie wurden dutdi da$ '{allgemeine GdrühA 
"Verachtung von allen Ämtern J^usgefchloflCpn. 
pie alte Vei-faffung war fpweit im wefenlli« 
l^h^ hergeftellt) der Canton Schafithaif^m 

4^ lieh von det iielv^iQ^fii Re^t j^il^^ iy- 
irooiit, im4 dieSlftdtitiYfille^^, joriie aiich 
^OberhünTfchafr übeir de« Land WleaeT er« 
Jialten. Im übrigen wurden einige imbedeu- 
tende Modifikationen getroflcn , oder (wie es 

.in Gollegial - Ber^thfchlagimgen zu gefcj^^t^^ 
jpgegt) durch einen Reu von Furchtf^ml^giiit 
Jbiqiieui^b^iQt»^ Pa d|i» klii^M j^^^e^^ eige- 
jme iLand^^der Ob«rvögte (von ^teneft 
jÜes nur ein einziger war) übcrflullig machie, 

" fo wurden diefelben nicht wieder eingefi^li^lii 
fondern die untere Ciyil- Judicatur dei^ JLaQi^ 
4prichtcn ^jj^^lafTe]^ , . A^y .Appellationen 
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•fen, oder ' Criminalf allen , wo Landleutö 
intereflirt waren. Tollte eines der zwey Land- 
gerichte, oder einige der bisherige Xan- • 
tdüi^ Aichter «irttt Urtheil beyge^ogen t^iprde|k 
ü, f; Änderungen , derfQ tokale Zwecl^ 
nifti^eü ich ilic^t zn beurthefleh iin 6taiid6 
bin , die aber gewifs die Anhänger rcvolutio- 
« iiärer Maximen nicht befriedigten, und zur 
iZnfriedenheit der übrigen , oder zur ^llgeoiBi- » 
tien Ruhe ge^lrifs nicht nöthig Wiiten. Zwar 
•^urde diefe gante Einrichtung einfh^eilen' 
nur proviforif oh genannt, ftllefn dergan- 
ze Ziifammenhang zeigte deutlich an, dafs 
" lie definitiv werden folle, wenn nicht hö- 
here fremde Einwirkung etwas anders erfor- 
dere. Es heifst in der Proklamation: ^ydafs 
^diefe Einrichtung Weder den ^||^h(ei| d^r 
Stadt, "noch den Wunfchen der Ijatud- 
fehiift, nach den wohlgem-einten Pe^ 
^,niu^iungen derjenigen, welche künftig 
eine Conltitution für die ganze Schweiz zu 
^entwerfen^ Miicl^t und Befugnifs ha- 
lben werjteti , vorgreifen fpUe. *-» Wohl- 
^«wählte AuadrfUfke » dnröH w^l<^e man: 
' thefls mehrere Frfyheit, je nach den Lyhren 
der Erfahrung vorbehielt, theils auch anden- 
. ten wollte, dafs man einer allfal]]iz;en, von al- 
len IJartheyen gcwünfchten mchrem Concen- 
tratiltoi der altM Weisser Föderativ- Verfaf- 
^fung tt|cht entgegen fcyn Werde, JU^hrreidier 
als die9 ift aber noch die Art, wie diefeHer- 

' fteMun^ ^cr alten Vcffaffung vcfn dem Lande 
auigcnoinmw worden ift, und wie ^Hig 05 / 



9> 
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Ul^JbJch^. Mm^akm» der St. Zürifik 

fich darem gefüget hat. Man mufs nemlich 
hier wiflen, dafs die fa wohlhabende Land* 
fchaiFt Schaffbaftfen überhaupt fehr reroluticK 

när gefinnt, der Stiildt abgeneigt, und daher 

der neuen franzolirchen VeifafTung anhängig 
war. *^ Eixiige Vo£geret:&te einz^er Gemein- 



■• ""*) Es ift eine gewifs bemerken swcrthe und der Un»* 
terfnchung eines wahren Philofophcn würdige 
ilrfcheinung, dafs die Unterthanen der Stadt« 
• Zürich, Schaffhaufen und Baf^l, dereu 
Hegierung doch gewiCfl iin!$Bf 'die xnildefteli und 
populSiften der £ide gehdMe, gl^itlhwe1^^ mit 
«• < denelbenv *wle. taufend Thatfacben^d dM/en^ 
. ' fcheidende tägliche 6cfl4todni&' der Madgeil Re. 
senten feihft beweiCe^t» weit uneufrifedener ' und ' 
. ihrer Regierung weniger aiÜiängig waren, als die 
Unterthanen der fo ushr verfchrienen Arißökra- 
tien^Ber», LuBern* Freyhurg, und' Solo- - 
thurin, welche gans gewifs im Onmd-'eine 
Urengere Hegierung führten» und» wenn 'man ' 
will , meinetwegen auch ßolzer waren« Der 
Grund davon liegt aber nicht etwa blos clarin, 
daffi dicfe, als nicht felbft erwerbend, dem Volke 
mehr Frevheit in Induftrie nnd Handel llefsen, 
(denn mehr oder weniger herrfchten anch hier, 
wie aller Orten, dergleichen Einfchränkungen, 
nur dafs von denlelbeu nicht fo viel gefchTieben 
ivard) fondern er lag weit liefer in der Natur 
der Vei-faifung und in dem menCchlichen Ge- 
nütli; gerade darin, dafa in )«nen die hnnere 
• ■ ConllfUition der .Stadt dtemokratifch, uiid die 
. Wahl der iii4|iften Regenten an Zünfte gebunden 
' war/diher dann oft Xieui». Ten geringem 9t9nd» 
' llandweitor f. w;/ isuf Kegierüng Icdntmen 
. f milffecn ff ' da hingegen in tlen StSdteu Bern ; Ltt> 
mtmi Fiii^lgiq{,und ^olodittni « duiah* die 'Fol§« 
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frej^kßfi \ 2^eitiH%gen I;igten) licfm^mlch/ will»» 



C; der Zeit In der Bürgerfchaft felblt fioii eine CI alle 
von Optimalen oder Patriciern gebildet ha te, 
die, >venn fchon nicht gefetzlich, doch in der 
Wirklichkeit, von Vater auf Sohn die Jiegierung 
laft ausfdilierslich in ihren CjclLhlechleru verei- 

^ ^ »igten, und daher im Ganzen auch mehr dazu 

'» geeignet waren. Die angelehenen, wohlhaben- 
den Uiiterthanen in den Cantonen Zurith, i^afel 

v und SchaiFiiauren konnten es mit ihrem Ehrgc- 
fühl .mcbt wohl vereiiugeu, ße mulaten. fich 

J, die durch keine äiiton Umfiäiidcf über fie^rha- . 
, j ben waten ^ gfiaicliwphl ihre OU^henren feyii« 
' U . M ihnen ali Latodvdgte oder Kathsherren ge- 
\r^[ .}Mtffa follten; da hingegen dicfes i^ den andern 

Cantonen nicht der Fall war, und das Volk in> 
^^*^c!en Grofsen feiner Hauptßadt {denn alles ilb 
-jjj, j.xeJafiv^ Von denen es regiert ward, hch felhft 
grölser und edler dünkte. Hier konnte woJil 
„ in der Hauptftadt felhft, unter derjenigen ClalTe 
:j der Bürgerfchaft, welche bey gleichem gefetzli- 
J^^.^.chen Recht, den Regierenden durch Erziehung,, 
"VVohlftand und Vcrhältniile am nächften war, 
J^.^^ einige Eiferlucht entßehen , das lag ahevmal in 
der menfchlichen Natur, ob es gleich nicht mog- 
lieh ift, jedermann zu befriedigen, aber bey den 
.1^ Unterthanen traf gerade das Gegentheil ein« Die 
Landleute äuDserten lieh oft fehr niaiv: Mfia.wolL-' 
teu.Ui^er die redten Henren ala di« Halbherven 
;teQ Jubeav imd lieber Tonden aiteii« 
^ater und GroCsTater beltannteni' im 
oluBUen Gefcblechttrn« ala vcua den 
^ nei^ eing^edrui^gei^eii Bärj^<qm regtest w^idt^ da« 




fie Tagten, eigciiÄrflchtige H«rli4äliinj^ der 



- wie ße Tagten, jene de« Regierens gewöhnt 
feyen, diefe aber erft vornehm wefdeu 
' müfsten.** Eben diefesGefnhl und diefe Wür- 
\- digung, welche fogar ihre Gradazionen hatte. 
. ^ar b^y den höhern Cla ITen der Unterthanen 
Datürlich er Weife noch rtärker. Wenn ein Mann 
«US einem ang«?fehen«n alten Gefchlecht Land- 
■ yegt und Rathsh^rr ward, fo fand er gewifs 
., /Fehler des 'Herfens abgerechnet) eine belfere, 
'.' - fMOiidlfeltm-AiliBfthme, mehr Kefpckt^ leich- 
tem <ieliot(aM[i« wintfere Zwieigung, ali-wenn, 
; ' M^i^ saw^ilen gtMulhi ein Holnö aoviie läftrat» 
obgl«t€h diefer iridi^cht h^/tmd da m^pofi« 
tive Keimiiii£^ befit^en mochte. Wartat' daa? 
. daram, «weil ein miwIderfteliDcilbS Geföhl^dem . 
V.Volk Cftgü^ daia 4«t iiatüHicb^ EinEurs Er« ' 
/ ftiehung (worunter ich hier nicht einmal denr 
• willen fchaftlichen Unterricht, Fondern vielmellT 
/, den InnbegrifF aller ümftände verftehe, tn denen 
- . man von Jugend aii gelebt hat) der Einflufs ei- . 
nes von Vater und Grofsvater her ererlst^n liehe» 
rcn, nicht durch Gewinnfucht erlangten Wohl- 
ftanfles, und eines mit der gröfsten Wahrfchein- 
. lichheit auf Kind und .Rindeskind fortdauernden 
Regierungs- Rechts, überhaupt mehr Bildung, 
\. Huch etwas edelniüthigeres und uneigennützige- 
in d em Charakter hervorbriil^gt, was dem 
V Volk, ja P^lbft'deiri höheren ClalTen deilelbeft im- 
^ P^*'*^» dergleichert Pcrfohen eine natürliche Ue- 
|ierl^|^eill»lit giebt, und fre" dahör allerdinea 
tnÄT AjÄt IlÄglfemng eigeilfiilliifbt. Jene, nein lidi 
i ai0 alii«! Aii|^e1i6AeA Q«li9i1M&tet, ^i»nm^ die 
; . IUj|if(ifo»g «K Jlhitti ^rgteAttteh^Ä^, diafb hiit- 
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corpore zu befragen^ ob üe gelinnt feyen^ 

■■i ' i M» I ■ * I ■ I n; II 'mn i ■! ' | i r . III ■ ^ i « ni 

Acddenai iiiotaradbtea» und letztete niu(«r^n dahe< 
' . ^Attinahmen abermal abgerechnet ) wegen ihren 
< - ^wif/m VcarliäUiiiilen « mgtn dem fiiafiufs einet 
t.: jnühfeligeii £r Werbung lind einer gewinn füehti« 
gen Lebensart, überhaupt mehr dazu geneigt 
leyn, ihre neue Gewalt als Mittel, entweder yai 
einer :uilseren beleidigenden Lilelkeit, oder zu 
i ihrer ßereicherune zu benutzen. So hat die Na- 
tur derJ)iuge» ungeachtet der gepriefenen Gleich- 
heit inul alhjr Einriditnngen» die dafür getruJtFen 
werdeu, nbcr.Ul eine Clalle von Vornehmen und 
• ) Reichen gebihlet, welche nicht blos durch die 
^' Wahl des Volks, löndero durch Eigenfchaften 
i . und« äafsere UmftlUMie' vnr Rn^efuikg kommen, 
und diefolbe aach M «ttafcbliaGilkh bi^lten. 
■ So ift et iu aiien HepablifcCD, felbft in den klei> 
wsa demokraci£cfaen tiaiidrcbaften 'c|er Sthweiz» 
ja fogar Iii 'jedem Dötf gewefen; upd fo wird es 
( ' .'ftnidi MiiBSlr darnm wtill iie Katur der OInge 
"li^chtiger andl weifer ift» ala die Syßeme der 
.» . Phticfap iicp. So ift "es auch bereits in Frank* 
ireich,^ wo diejenigen, welche durch Krieg oder 
5fflnt1iäidr Anater» obfchon nicht diinÜ ^reine 
Mitcel^t tfAth geworden und lieh in der Kevo- 
lulioh berühmt tmd bekannt gemacht haben 
(die Nobiied der Revolntion ) feit mehrern Jah- 
' rcn die huchften KiiTenft»»llrn ansfchliefslich in 
(ich vereinigen, welches durch die neuefte Ver* 
: : fallung, die durch ein beftändiges. Ach felbft 
J\ * era^SnÄendes Corps alle hohen Stellen erwählen 
läfst, in der Folge noch mehr begünftiget wer- 
*•. . !den mufs. Meiner Ueberf.eugimg nach wird 
- • fich zwar (ob ich es gleich nicht wünfche) dec 
.^^^ ixen^ £rj)nz.giiiche Suat gerade dadurch erha^- 



SLig^ lJp[, AhJchn. JE^y\j^iahiiie^ der St.^ jftiÄricU , 



grofs uTid kleine Räthe zu Schafiliaufen wic-^ 
d^v, wie vom^al^v als ihre reehtiaiäfsige Regi,^-*, 
rung anzuerkennen ß^ißx nicht? Hier wurden 
keine ProUamaüoneai, keine deklamirende; 
oder organifirende Gommiflars^, keine Drohun- . 
gen , viel weniger Gewalt gebraucht, fclbfi: 
nicht einmal Strafen gegen libelgefinnte Indi- 
viduen angedroht; und wenn die Gemeinden 
ruhig und ohne tumultuarifche Be Weisungen. • 
erklärt hätten, dafa £ebey der rusnea Verfaf][un^, 
zu bleiben, wünfchogit fö würdei^ fie hiedurchr 
gewifs die Stadt Schaffhanfen und. fegar. dm!. 
Erzherzoii Kar], welcher aller Einmifchuns: fo. 
iorafältitf auswich, in ziemliche Verlefrenheit. 
gefetzt haben. , Allein liehe, es, ergab lieh ijoo.^ 
. Cjregentheil , dafs an dem bertimmten Tfig dea^ 
imten Auguft alle Gemeinden ibgleioh die altcl 
Begierung anerkannten ^ bis aüi eine einzige, « 
welche fich äufserte, dafs lie zwar derfelben 
nicht entgegen fey, aber befler erachtete, die 
SaCkhen eiiütwcilen auf dw gegmwär^igien. 



tcn, wie durch alles, wodurch er fich von den 
naturwidrigen, uhilolophifch genannten Dogmen 
' entfernt 9 durch <ue unter einem andfmNa«. 
men Wieder eingeführte Monarchie, Allein Yuan' 
kann ^nn nidit nseht fagen, 'daM^ftänkrdidt' 
eine auf ßletchheit peßtttsteKeiKÄIik. fef» demt' 
, €8 wird im Grund unmer. v^il gebotn^. Ohcf«> 
kerren* eigcntpchen Spttveräina regiert« daher 
auch diefe fchon oft getagt haben, dafs ciieRe- 
r publik ihnen gehOre, weil £e diefelbe celHftet 
hä tten . Die Figuren haben geludert » - aber daa 
.\Vebu. der .Sache nichts, : ^. • > ' .\ 
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Falk TerUeibeh %vl laOen» b|6 das S^ddÜ 
der ganzen Schweiz entfchieden feynr werde« . 

Wie aber die Stadt SchaflEhauTen fich mit die- 
fcr Erklärung nicht begnügte, fondern eine 
C^egorifche Antwort haben wollte, fo willig- 
te auch diefe Gemeinde, bey einer nachherigett^ 
yerfmnmlimg» ohne weitere Schwierigkdteii^ 
ein« 'Nicht nur das, fond^m felhft diejenigen'^ 
unter dem Volk, welche Anfangs der Sache^ 
nicht Bey fall gegeben hatten , kamen je länger ' 
je mehr zunick , und die Zufriedenheit nahm 
von Tag zu Tag mehr zu. In ihren Gefchäf*, 
tod bey dem fiath' zu Schaffhaufen , in Sinpi, 
plildidoin^ 'oder Sireitigkeiteif • ndimen die' 
Landleute befondersdiejenigen RathsgUeder zu' 
Fürfprechcrn , welche ßch am meilten für die 
alte VerfafTung hervorgethan hatten, und be- 
zeigten ihnen bey jeder Gelegenheit eix^ ganz, 
yorzv^che Hpchachtung. Sie Tiengen über-» ' 
dSit£s to zu bemerken, daCs diefe alte, jetzt 
wieder neue ilegierung, bey Hillen Nacl^bareif 
mehr Achtung und Anfehen geniefse, . und 
daher auch die Unterthanen befler zu fchützen 
und zu begünitigen vermöge, wie fie dann 
z;. JB. bey Anlafs einer in mehreren Dörfern 
Ipij^qhfn^e^^ fogleid^ 
l^pn feii^emtbena(4xbRvten,icbwä^ Beidis* . ' 
fiand die Gefälligkeit erhiek, jenen Dörfern j für 
diefe Zflit; die Einquartirung des Kaiferlichen 
iVIilitära abzunehmen. Selbft die auf dem • 
rechten^||j|i|j|Mi^^ liegenden Zürcherfchen Ge- 
ll»eiziden^^trflliphe nadk detm.Rückzug der Ruf- , 
fepi fich Ton dem Hauptoit IhriBS CaaMqi'.fib* . 



» 

gefohtittteii befiniide«! , ühd daltölr t>y<Wiföiijt!tfi 
Hilter c[y# 0&#riifm<Dkiilh Wti BchafFhauf^ Ig^ 

fetzt wurden, waren mit diefer Anördnung 
wohl zufrieden. Die Landbewohner, welche 
in, Gcfchäften oder Appellationen zuweilen 
TöT den fiaiih nack Schaähauf^' kammy gdffer«|iF ; 
ihrdn Beyfall oft'mit den Worten zu ^k^-! 
nen : „Ja, das^tiab^ d#eh ehnein andem Aiiftafidj* 
als ihre DiitrikLsirerichte oder Liizerner Räthif*, ' 
und man fehe wohl, dafs jene mehr als diefe 
sum Regiefren gefch äffen feyen.** Hier iahe 
^mnti alfo, zur Befchämünß aller revoludc^Tiä-» ^ 
^retfi DeMamamrm,* eäi^ fogenatihtcinr le^^^^ 
•liriitifchen Cant^n/ iüA i,wAf einefi foljAfpi^ ' 
ivo die Landfchaft gar nicht für gutseftÄht 
gelten lurnnVe, auch wenig oder niclits von 
den l'ranzoCen gelitten hatte, und wo gleich*; 
tv^obl die von dem Volk er^ilrälilcey^steue Yea^ 
iraltuiftg felbft » die He^ftell«iiig d^ fi%#^ M^; 
^et^gen uiid eingeleiicftV' dftd Volk aber 
nen natürlichen Landesherrn, riebft allen übti- * 
gen Titeln, die lieh auf Grundeigen th um und 
alte Verträge bezogen , noch den der freywlU 
ligftön iausdrücküchcn Zuftimmung g^geb^ 
tmd dielTe Zuftinmiitfig durdh Üeigetidi^iKufTi^ 
denhdlc bekraftiget^t. 60 gien|^ ftlidi^ffid^ 

Sachen in grdftt^ tluhe fort, big »nJfeO?« f<j 
nioralifch angefangene, fo glücl^lich beendigte 
Werk, im May i^oo wieder durch franzofi*^ 

MiUtikrgewalt umgeiiurzet worden/ / 

Btft nämliche gUdkUchd Erfolg Mit« Mi 
ganz ge#ifil «tleli ill^'^ei^ <l!inrt4fn Zürich 
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«^€igt, ^fsm .die .Aoxt ^mte in^xiomr 
e^ierung, wie ßUes ße 4ft«u. Quffodevte, -di? 

* * jienilichen Mafsvegeln getroffen hätte. Jeder«- 
■ inann war> felbit im Ausland erJtaunt, dafs 
in Zürich , dem Griten Ort dec Xcbifi'^^zerirche^ 

efriiyiing voll dier franzofifob^ Miliil;drHi«r 
walt, die §^e V^falTuTig nicht hergeftelljt, 
dafür fp unvoUftä^ndige Schiittc gethan wor*- 
'den i aber dai Ef ftauiien wird wegfallen, wenn * 
ich dici. Lriachen davon ^ die mir hi^r (da ich * 
« ^die gi^e Zeit hindurch in Zvttciish .g^veCfü} 

ffj^ geaa.u b^Mimt ^ndf erörtern wer4^i wul 
pu^ winl vielmehir daraus die m unfera Zi^«- 

|€n fo wichtige Lehre abnehmen, wie eine 
- einzige fehlerhafte Einleitung, wenige furcht- • ' 

Ijpme . unentfchlofsne Perfoncn , dunkle J&e* 
gp&^ Wd die albei;n^ Gevvo|iiibiiit> wider- * 

zu wpQ^diß befien, allgemein gewönicii« 

teften Sachen verhindern können, und wi^ 
wenig doch ein folches. Jäeuebnien aii^ liii4e 

l 41^ d^e iMMf^Uch^ßa^Truppett am ttem Jw» ' 

. j^n 2^omh; «j^rüpl^tep , imd dex Ganeral 

alldort das Commando übernahm, fo ward^r • 
Statthalter Pfenninger, iiQbit drey Gliedern der ^ 
Verwaltungskammer, mit den Franzofen da- 
von geßpbeu» und nur dar Frälident un<l ,eij( 
. JVIit^Ued übrig^geblieben* pi^fe, folglich di^ 
^xü^r^^iM^tf ef^Utionäre ßasaralt» begabt lieh» 
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M% Ilt'jfl^ch^ '*tämalutte den Ztaith 

"Äu deiii General Hb tie iiTicl fragten feey diefem 
elften Befuch beylänfig; an : wie es imtßr die- 
feii Umftänden mit der Regierung gehalten 
feyn fo]le,^iiiid ob fie in ihren Funktionell 
iorlfah#te' koxmen'? Der General g6b ihnen, 

ä^titwwti iaft €J8*iftdit nötl»ig, nbftch die Mey^ 
nung Sr. Königl. Hoheit fey, dafs alles augen- 
blicldich abgeändert w'^erde, nm fo wenigeri 
als deir Gang der Jufiiz, die öffentliche Poli- 
und die niannichfaltige;! V^häkninre mitr 
cki^' Arme,e indeffen die Ftirtdauer irgend eme^', 
Regierung erfodem« Anf diefe allgemeine Ate»-' . 
ferung hin kamen jene Herren (abermal ohne 
Vorwiffen und ohne die mindeße Zuflimmung' 
der Bürgerfchaft) bereits den folgenden Mor- 
gen M^'ieder, und brachten ein jgartÄ^S MtTmö*^ 
liil^ welches fiqhon iet allen' feinen Ansjhruk^» 
iim und Wendungen tlie Ftirdftranilceit 'Mjr^ 
ner Verfafler, oder die armfeligc Klugheit rer- 
rieth, es mit keiner Partey verderben zu wol- ' 
len. Gleich Anfangs erfchien darin die fon-'- 
derbare j^eglaubnifs, die Kaiferlichen werden 
jetzt, wie die Franzofen, eine neüe Coniti- 
ttittotk für' die gaitze Schweiz tmtbrin* 
'gen'nnd einfuhmi, bis zu welcher Zeit die 
Verfafler des Memorials erachteten, dafs nach 
der geflern gehörten Äufserung die bisherige, 
feit einem Jahr exiitirendey Ordnung beliehen 
rolle., Sodann fol^e. eine ganse Deduction 
der neuen Oohfifdien TeffyTung , Wa$ Her 
gicrungs - Stafthalter fey, und m • welchem 
Vechältnifs er einerfeits mit dum, Direktorio, 
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und Rüc/czug cL k, Armeen a. d. Schumi, aas 

anderfeits mit den übrigen co.iftituirten 
Cantons - Autoritäten geltanden habe, 
was die Verwaltungs - Kammer, filr Funk- 
fioi^en gehabt hätte» welche' dann buch'fcäfo^ 
Bch AUS den pfafarexi dar OchfiTdifft Conlihu« 
tion abgefchrieben twaren, dafs fife nemlich 
die WifTenfchafVeii nebit Ackerbau, Handel 
und Künlte , auch die Finanzen zu verwalten 
habe (mit welchem allen lieüch zwar im Grunde 
nicht befafste) femer, ,zu welchem Ende die 
HnteTjrtatthalter.'und die Diftrik'tsgea 
ri ch te Ungerichtet feyen, und eijidlich, wofür 
man in jeder Gemeinde neblt den Munizipali- 
täten noch einen Agent liabe u. f. w. Sie 
fehloflen hieraus, und trugen auch, jedoch 
unTOrgreiflich und ohne fich Räthe 
aazumafsen darauf ^än, dafs, weil der Bcg^e- 
rungsitatthalter uüd drey* Mitglieder der Veti 
Waltungskanmier durch die eingetrete- 
nen Uniftände abwefend feyen,*) letz- 
tere (jedoch aber an&attauf 5 nunmehr auf 15 • 
Perfonen**)) ergänzt, und an Platz des ab^ 

. W^enden ^tatthaltSers einltweilen ein ande«* 

• • • 1 « 

I ■ HB i» I I wmmtmmmmmmmmmmm^Mmmttmmmmm^ 

' i*3 unterftricjien ift, find allci 

I Worte die in dena^ Memoriaie feUift vorkamen» t 
und welche merkwürdig find» um 'deo f(m«kr>- 
.< " baten 3pnichgebrauch bdcamt ' su machen , der 
in diefer Sdiriit herrrdue. * ' 

^ *♦) PifC beyden Herren Depi;it^rteii lchien«n>i^ 
glauben , die K^irerlichen, feyen VOrsügUch n\)V . 
der Zahl 5 abgeäeigty wj^ ile meinem Pirektorio. 



j^X «nennt / oder wenn dirf^s: nicht gefi^il^. 
warc^ €19 CoÜe^um'mir den nemlicben Ffinkp> 
tionen 'an teixtiiti tlaia gefetzt^ werden jToU«. 

(Ein Vor fehl ag, der gerade zu die Ahftirchte 
organifirf, zwey ge^en einander Ju eilende 
pberite Autorital;en ein gef ü h rt, und alles Gu te, 
den Gang der Geichafce felblt, untttiglich 
gemioht Ixät^ie«) Djms ÜnterftatthaUer foU* 
tcfn, afls 'fik' w Hiera rtjhi<j der Genratt 
HO th wendig, etwa unter einem andern Na- 
men wie z. B. D i ß r i k t s - oder A m t s - C o m- 
jniffarii bleiben, auch die Cantons- uUbd 
piftrikt«- Gerichte femer bcfiehen^ und 
^^ndUch waird auch, die Noth^'^dsgkei^ de^r 
Agenten^ Wf^khe in^tl felur 
oberflächlich mit den alten Weiseln 
x)der Untervögten verglich, weitläufig 
ausgeführt. Die Herren Deputirten fchlugen 
^u^eich. ypiA ilmen fi^ua di^ Perfonen , tul« 
t^r wdctien aucH 3 vo^ der Landfchaft^ 
Upfar llßhr gut^elinntfi und der ^J^^ Ordming 
anhängige , die übrigen alier* alle Bürger vo^n 
Zürich waren, zur Ergänzung ihrer Verwal- 
tungskammer vor, und glaubten, dafs mit- 
telß diefer Vorfehläge ihr Vaterland ^prorifo« 
pfch in voUHonuMii gute Ordliung gibra^kt, 
)üid di^ RegUrttlig organifirtVfeyn 
W-«rde. ' • ' ' '* 

* • ' Der General, an feiner Wunde krank, mit 
Militär -Gcfchäften überladen und mit dem 
Jolitifchen lieh übrigens wenig bef Äffend, War 
auf dem Punkte^ ^e diefe VorfchJ^ge, ^Is 
ki^ß pi:QVifonr<ii> w gefidi^gen^ ii(^t^/ j^^^ 
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,$9i^kiyi^ige Perlbnen zu coi;ifultireh', und 

• illhigfftpfe.felMl die.Ehre , Von iliiaa in dreier 
Ruf^ificht .liefcagt. zu werden ; . 'er gab 
fogar den Auftrag , den Projekt eines Ahtwor- 

, Solneibens abzufallen. Ich bemahte mich, dem 
^würdigen Herrn General auf einige feiner 
Jiufseriingen in der Kürze der Zeit mit mö^ 
vlff^hlter, Deutlichkeit Varzuftellen^i - dafs , o.b- 
.jdficlvima^ in 4er^Tlut. nicht fdlea ^genb^ 
.Ep^ nmßürzen k^iine^ nocK folle^ ^66 liihge- 
jgen fehl* wünfchen und npthwcndig fey, 
i Wpnigilens die erAe Einleitung nach den wah- 

• te^i^ r.g9l^tiichen jQ.rvindfätzen zu IrcflFen, damit 
.'die R^yojulion nicht fanQtianifl: und die be* 

f^^^- i^^^^^^^ ^«5 ^.ltep;.yerfafung 
jßich K jßrfchweirt, anßatt cirleichtert werde i dafsi, 
fo wie die Grundlage der alten Verfaffung 

' darin befu^iidtn, dafs die Stadt Zürich für fleh 
ein unabhängiges gemeines A\ eien ausgemacht 
haLe, und s&ugleicli das Oberhaupt der Land- 

ViebajPt ^«^efen 'fey^ hingegen die Grundlage 
4er ^neucn yerfaiTif^ jgerade datin beAehe^ 
dais pne Regierung^^ntet' die S'täfit hinatlfge- 
fetzt, diefelbe zu einer unterwürfigen Gemein- 
de herabgewürdiget , und zup,leich aller ihrer 

^PrWm:- Rechte, Güter und Einkünfte beraubt 
#<irden feyj dafs man ferner zwifcheu der 

t^äi^Uwg- eines, jeden .TheiU, det Schweiss 
IIA« iltureki'Knnftigim Verbindung zu 

einem Ganzen wohl imterfcheiden mü/Te , dafs 
letztere (was man die Conftitution der ganzen 
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fcbdien könne, i^rbtiti fie ganz voxi 4em' 
de . befr«yt wptd»n , ' «pftercr a}>er ..fchdn jetsik 
möglich, inch VrcETcnder i^tosliohen'Zeili^Bitiit^i 

HicruTis: des o^cmciiien Welens imd aller in dem^^ 
Staat enthalienen Geleiircliaftcn, in ökonorainTv 
fcher lindmoralifcher Küdilicht, drinfrendnoöl^'l 
-V(rehdigjrey;, 4^a:^ach Tollte die erltcEitileitlteg^r 
rö getroffeii'^rdeii, da(s jene HicrileUung ge- 
gelchehen kdtine, und unve^erkt in tnhigeft^ 
Weisheit von oben herab gefchehen .werde^ 
Meine Meynung wäre daher, die MiimziJ>a4j 
liut von, Zürich aufzuheben^ zumal daß, wMfi 
mm .die Repietutig von Zürich genanrit häi^jt^iV 
eigentlich und iitrlpti^ det Mi^ifiüff 
Sudt Zürich' fey, wdchet^kdnen ai^dcsfli^j 
/ich haben folle , und dagegen aus den {<ng<*^. 
fehenllen , fahigjTtcn alten Magifiratcn von 
Zürich eioen proviforifciicn Stadt- Rath von - 
15 oder so Gliedeffii zU, erneHfieii» welcher 

*) Um die Klugheit, die in allen fokhen Ande* 
TUngen nöthig ift, anch hierin zu beobachten, 
und den Laut" der anget'auaenen Gefchätte nicht 
" zu unterbrechen, wurde noch angefathen, dafs • 
die nemlichen Perfonen, welche jene Herren De- 
putirte zur Ergänzung der VerwaltnngslianitneT 
-: vorgelchlagen hatten, nebll ihnen und den GUe- 
. ' dern der MunizipaHtät (die ohxiedem nieift ahe 
Magiftratcn waren) diefen Siadirath hihl^n koii- 
nen. Die Ferfonert wären die netnlkh^'n gi\^He* 
hen\ und auch die däahe'dct -ämÜ^ifirOf&^U inach * 
nicht riaräadett, fondeiti; iitit^ 4er I^aj^tiA^.def 
Qeift lAer .Siic^ (der ]jl4^|t»gjimd«.^a^ 
de beiniht^) .benchtiget ^eWeien,' Alletti blot die^ 
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Sttidt^'IHith iSsmn 'iKtigUich £e prov}foi4fc)l6 

Regierung ausmachen, und votzüglich die 
Macht und deii Aufttag habeti folle, die alte 
Yer^ffüng in ihren conüllutionelleil Fo#« 
nMii und iii^ ilureh anfseren Acc&defisseü tshA 
D^pinridenauni : teOb Möglichkeit^^ üfid ihik 
Aadifidit iuf nothWeftdige V^tieflctiingeii^ 
nieder einzurichten* Bis dahin Löntiten die 
untergeordneten Autoritäten, als die Uti terfiät4> 
halter {dm Platz der Amtleute) die Diftrikts-* 
'^«riebte und Munizipalitäten cihrtweileni blei^ 

Hiefat die idteH Mdtdffi M ihfrtm tUtt wer* 
de gefotjit bah^ , tmd in fof etn fie die gegen-» 
Wärtig beamteten Perfonen, ihrer Gefitinuiiij:en 
oder ihres luoralilclien Charakters h<ilbet| dei 

Keit 'diefet rBemerkttflgeh 'ein:^ttlehen ^ war 
aber gleichwohl nicht zu bewegen , für eiu" 
mal fo weit zu gehen. Nicht ÄWar, dafs er e^ 
liicht. von gana^^m Herzen gewütifcht hatt«! 
tirin/ei (tf 'mk im Gegentbeil «rkaU:, dxty^ 
^er MMü/ MTfthte Zierde deilieä Vktetiatii^ 
dkst dü im ^p^t|p£ fttiir fctM «ri^ jgiefreyung 



* Ä^'fcittenStädtTath und nicht die VerWältnrigsfcittli . 
^ Ipet, noch eine blofse proViforifc he HegieruW* 
^ . atisttiachen , hätte jene Perfonen (die nachhefiff* 

Interims -Ilegierung) wahrfcheinlich von felblt^. 

211 einet ganz ^clem HsküdittttäjiWtiU ^uigetri«' 
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a^'^Tod 4er Bälfe fiarbft^ bey dirfer'Gel^gedb» 

heit das üfFeiit^idhe Zcuffnifs «ti geben, cUftf 
niemand mehr und. niemand utini^ennütziset 
als. da-, die Hcrltellim<;- derfelbcn wollte, 
Wid dafs , wenti.^du ''ünabhütigig liätteit ImiK 
'Adln dürfen,, tid^^civifs fein'UJlfterbUcher Ret^ 
W geweflsiti^reft. Abflfr'isr la^ anftindr^üC 
gedoppeleei^^Pfliebc erh'alt^isn fdkaeetssk^hen 

Wunde kranli, er fiatte über diefen politilchcn 
Gecenltand weder Inftrulidonen noch Voll* 
luach t , Ion de rn wohl .gar ein fei i ran ken d«^ 
|ttrchtfaiiie Betdde, er hieng beEonders dtm, 
Idee^ vor ie« Hand und bis aifnoch gtifiitigere 
Umffändto nicbts Ehtfdieldemd«9y6(rzu!nehmw^ 
was auch nur bey einem Theil die minderte 
tlnzvifricdenheit vcranlafTen könnte, er glaub- 
te, oline iik pubiicilÜichc Keuntnide cinluüre-c 
ten, dafs'^es einftweilen liiniättgüch fey, weÄn 
irgetkd ' eiüe - Kegiferung kk^^/PtcktikhsäBbhcaf 
gutgefifmtfcii MSnnern beftehff^f^iir'&k'mdlicd« 
(ich habe Urfacbc es zu glaubeh)' vielleidit im 
Geilte voraus, dafs die unsilVickliche Scliweiz 
nichl werde , nicht foUe gerettet werden, und 
durfte diefen ihh hetnibenden Gedanken nickt 

. ^iifsem« Er begnügte lieh daher/damit, einer« 
feits diejSficheiiJCbjeiiizuleiteüit. ddTs Heeder die 

• Verwaltungs- Kammer ergänzt, noch ein re* 
gierender Siadt- rialh errichtet, fon dem eine 
rtberltc Interims -llcgierun^ liir den Cantoii 
Zürich zufammengefctzt M erde, und andrer- ^ 
feits fdtiep^i Antwort- Schreiben ' eilife' ^qlchc 
Wendung geben j&ii li^'en , .dafs bey VGqncljm*' ' 
gung der Hauptfaohey gleichwohl ein gand-an* 

4 H' • • 
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.^^vbrfchiedimi^ ill»d. übrigen» andi auf lilj^^ i • 
.iv^i^ noch -weiter zu thun fey, • Üino^edeutet 

.'^'arfl. Den übriggebliebenen Mitgliedern der * . ' 
jiocJi cxiKirenden Verwaltun^s • Kammer • ' 
.w.ur^e neinlich auf ihr Memorial ei^wiedert.: ^ 
^daf^ißs in der That i^ der .Wijlei3i3meynnn§ 
,5,Sr, Kö^ig}» HolV9i^ li«ge, litsy ^em. £inmärf<^. 
. , „ |n die Schweiz folphe Anordnungen zu tfefr 
.;,fen, dafs bis, und in fo ]anL:c die Verfaflung 
,»cines jeden Theils der Schweiz 
,.und ihrer Verbindung unt^r ein- 
.yy-and^r hergeßellty^.oder anders bc- 
,^^immt Xeyn wa-rde^"^) indeflen der 
;!^'£chäf^5gang nicht unterbrochen«, daa oSenp- 
.gliche« Verinögen verwialtet , Gericht und 

M,'R€clu bcforiict werde, und ins befondere ^ 
,^ iHe Verpilegung der kaiferlichen Armee l^eine 
ii^JUnterbrai^hi^ng; leide* In diefer HücMicl^t 
f.jttWrde es genffa^get, .dafe- für., di^fe^ ' / 
..^^wif&henraum eine IxiMpEiinis • R.f* 
.^^gierfun g £ulazhmengeFf!tzt werde; welcljo 
• T ein er fei LS aus denjenigen Gliedern der \'or- 
aligpn..yer,walmngs -.Ii*^|^ai^li, w o J,^h,e 

^ M 3 — : ' *• 

r **) Dlefe hier nflA'in der Folge imterrtricheneii ' 

Ausdrucke hexogen /ich alic auf entgegengeletz- 
; : . te Reclensiirfeea- de» lyiemori^ils der VeiwtUtiiii^^^ % 
. )ianmier, und en.tUicIten t^^ ^ 
* , iien geheimen al}er 'ck)ch nierlibaren ' Tadel des 
j ' in (leinrfelb^ti e'n^aiteh'en S|n\^ chgehttriDefaa. Sie 



Digitized by Google 



^nicht mit dem F^iniil« ^ftVon ^'^fl^* 
h 0X1 , und' aadmfeit^ an$ den dbrigevf hie-» 
„ Äü vorgefchlapOTcn (ihm, (lein General, übri- 

„ gens vöUio; unbekannten) Perfonen beftehen 
möge. Diefe Interims ^Regierung folle einfi- 
-^weili^ny pha^ fioi^ an die Vorfchrif- 
„ten dei» -ron de» FrÄikjso'fen e^inge* 
,,fübi*teii Cbi^ltituHon zu. 'hßhttnw 

5, alle dicjenig*t M)ichi' und Gewalt b'^Stzen, 

p, w piche nach der alten Verfaffiing dem Ma* 
'jjgifirat der Stadt Zürich zugekpiumen, 
*9,auch fich in ihren Verhondluiigen, fo weit 
'9»mögli(4i'» t&ßch den ^ten Satzungen und Re- 
gle^^nten ir^tuiUen, imd issy ferner beivoU« 
-^mächtigett zu ihre^ Erleichternng aUfe die^ 
•„jeiiigen ]:{amfnern und Collegien einzufüh-^ 
•j^rcn, oder andere Einrichtungen zu treffen, 

,jW^lph^lie für den Gang der Gefchafte noth-^ 
- 5, wendig ipifad^ten ;werde, mitteilt deffen die 
> Stelle de^^ gewefexiftü Eegienitigs ^e^halter» 
^»yVQllkpmmm «betflüfßg fey. Die Diftnbt«» 
-i, Statthalter und Diftrikts -r Gerichte kdnn ten 
-j^einll^veilen, bi3 zw Herflellupg der ' 
^5, 0 b eram t leu te , in ihren Funktionen fort» 

l^f^hr^n^ in fofern Ii» aus rechtfph#ffe» 

^n^n^ f^chkundigtjn lVfänneT|i befie* 
^heUf die Ji(;ti dnrph keine fcbtedite Hand» 

'^,lungen^usgezeipbnethafaSiBny nnd vcrn de»' 
• ,,nen keine BßgiinlUgung des Fein-» 
'j,des zu erwfirten fey; ouph mit dem »)us« 
drucklichen Vorbebajti diifs Äe ibrjp Unheil© 

nVnA Entr^ieMmgen nicht na^ob den 
viraler flff Htirrf^hefi 4er Fr#iiMfeii . 
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0Bg«emAflrbM3ft. Dekreten, [(miem 

^,gcTi AusfüU«a .(ollen. We» dann die Agenr 

^, ten betreffe, fo finde man folclie gänzlich 
.^unnothig, z.u;iial die Befehle, wie vorher, 
. ^bJLos an den ^ erlten Yov&ßk^v^ Gemeinde 
/ .»^«igßricbtet W4^rden kömnen, und den. G ^r 
;jgweifiden;fißy aiK^i^bey. differ Gelegenheit ^ 
i^^iPiDedeuterK^ .dab fie bi« zu Herjtellung 
.^der Gemeinde- Verfaffun^gen zu dem . 
^^i^mcinds - Vermögen gute So^*ge tragen, 
f^^>nd lieh dü^p^ts^ wie überhaM^t, napb den 
alten Gemeinds - Reglemen ten, ver» 
^Mm^ ((3fj<pm»*f SndUch genebmigte daiim 
4er Geneml auebi-die ibm von 4w ^brig ge* 
bliebfnen Gliedern der Verwaltung«- Kammer 
.zu diefer Interims- Regierung vorgcfchlageuen 
jnoch mangelnden 4;^ Per fönen, Männer, ge-^^ 
o^en 4er^ IMoc^J^t und aUgem^e Fabigk^- 
* ■,4^ .ibimr überiuitt{>t nichts einzuwey^d^ wajc; 
^iHUt 4mm\ fbcr ge wlfs der gröWe Theil ün4 
befonders ihr Haupt, als gewefener Präßdent 
-der Vei-vvaltiinf2;s' Kammer , der alt Statthalter 
' . /Wyfs von Zürich, wegen ihrem zweydeuti- ' \ 



. ♦) An den ganzen Inhalt dides, hier etwas vcr- 
^ j JfüT^^ten ^hrciben», erinnere ich mich zvrf^x 
. pi^ht inebr genau. II» wird 3}>er gewifs kein 
\ eb)3(iger'i0viiLentÜcher An^drujplc fehlen* da ^idd 
^ ' '^«fielbc, obgleich ein Ifih? ft^db deiner AhfiflTutf^ 
und* äkp^ btyb/ü^Xtu^ AMfihxiftf »Ol4i Mlf 
IweU im ti«4äfi49iff .b*be. ^ , ; . . 

< 
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|levi>lütion/ nioht diu gehörige ttHg^ein* 
Zxittmen befafsenf; xröch leh Mutb*ütä fieftM. 
Chfiraliter hatten, ^eti Aie-Vm&anAt erfodetv- 

teil, noch, wie es fehlen, auch deutliche Be*- 
griffe irenui!:» urii in ihrer eigenen alten Ver- 
falFung das Weientliche, was hergeftellt weiv 

. äen konnte Ton dem Zufälligen ( ^s Inctm^ 
VeniezizieA' hatte) dfe eigentliche Niitltr, voat 
Ubfseti ^nrscrn , ' tinbedeiit^hdeh' AoAAüMm. 
zu untcrfcheideh und abfondern zu können. 
60 kam die nachher fo bekannt gewordene 
Interims > Regierung von Zürich zu Standii, 

^ ohne dafs wedei^ die Bürger oder aiteh JlCagi» 

* ftrat^> tioäh Tielweni^r diTs Volk; tKitr di# 
Inindefie Ncftiz dflvon haften, -dvMh'^hSe 
tlofse Privat - Einfchreitung der revolutionär«' 
ren Verwaltungs - Kammer bey dem comman- * 
direndcn General Hotze, und mitteilt welcher. 

**die noch vorhandenen- Mitglieder d^rfelbea 
^icht nur;in der Hegiemnig beäidget». (eiidcra 
fogar Zill Eteotoren der ubrigeti geittaAliiwiii^ . 
den. ' ' . 

Diefen Fehler der Benennung und Zu- 
fammen fetzung abgerechnet, war aber die von 
dem. General, mitteilt obigen Schreibens, ge^ 
:^ebene Einleitung, in aÜen übrigen; Bück* 
ficbten, gewifs die vemünftigfle, die badb dea 
'Ümfttoden * m^Uoh war. Sie hob imfilieite 
*die neu helvetifclie VerfalTung auf, ohne im 
niindelten den Gefchäftsgang zu unterbrechen, 
noch die geringlte Perfonai'-ParteYlichkeit zu 
^uibern; he fetzte eine einzige oWitf^ jftegie« 

nmg für den Oemo» Zup^^gm, dio*w»^ 

■ 
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Amis «iuiii t^^geijiViirsißcitt -Ums GefchäftjB 
möglich, maebfie; . .dtmt^te ijbeirdl auf t4ie 
«wdicdiche Grundlage d«r ältOiy Yerfefl\u$g hüi^ 

Axnä. enthielt übrigens auch Winke genus?^ 
was die Interims* Regierung femer thun dürf^ 
lind ihm foUe* Alleis. h^tte noch gut gehea 
; J&dimen , wtenrdid Majorität ihrer Mit^ed^ir r 
hxL desflfraigea^'.imw :A^ ,««»acii4gl:<^>itti^ ^ 
fkuatsk jaMS Stiimfam fbwohl, als. durchs 
.die Natur der Sadte, glcichfam angewiefen 
war, den fefien Willen, den Muth, und zum 
,Theil auch die Fähigkeit gehabt hätte. *) £a 
ohogeaehtat dfiilfen^ auch wirklich gq^: 
rg^fßngßa, yrtsoki. omidie Furchtfamkeit dc^r ' 
dtiaeritta Aeg^rulptg ztok kdß/e^mt dia f faaso-» 
fm- nm tun ainige Stmiden weiter über. di# 
iieufs wäcon vertrieben worden* . - » . 

Allein fo seigta es fich bald, dafs dielQi» 
tatima»Re{^eiini£ *V)9n Zürich ihrem Aufur«» 



•) Zwölf der an;;efehenftcn alten Magißraten und 
die heften Köpfe von Zürich, die man, wenn 
fie gegenwärtig gewefen waren, p^'r-wifs nicht 
hätte übergehen dürfen, xvaren cb .:i noch als 
^" " Oeifel in Bafel verhaftet, Waa nun die blof^a 

< Abwefenheit von fewiHf feitgeßnnten, faoUKundt« , 
t < ipsk und &h;^Qn 0<)((Jai£iMI* Mänjaeri;i, in einer 
. ./To inUtalmär$ug grofaen Stadt und Jnfo fdiwle* 
Ilgen Üinftänden» wie Tie Rainald waren , für nii« 
türlieha iß'olgen liabetr. kÄiina, das laiuf ieti 



-* den/h^rtheiten, der v^^öh' dargleiclien VailüUa* 
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Sinfioht hätte. Vlblre W^ioäim >mtünh)k^ 
«war im Gru^^iHm Ifersms gewifs alle das 
Wefen der alten Verfaffung zurück, wenn es • 
durch jeniand anders , als durch fie hätte ge- 
A)hehen köunen, und die Kaifer liehen .wusdem 

. ihnen zehnmal lieber gewefen feyn, wenn fie 

r^U'Hecfi^kmg ^bifelbm 

fondern beftimmt vor gezeiohn^t hätten, 
-Aber fo rchienen lie das höchlte Verdienit in 
.eme willeniore Unpartheilichkeit zu. fetzen» , 
,%nd dieünparthriluäikeit überhaupt dahin ffitL 

hahenf dabey jedaitt fein Reckt vriaMIduNVt 

%n laffeft, lemd fich' dann weiter über allf Uein* ' 
liehe Lcidenfchaften zu erheben, fondern 
.vielmehr allen Partheien gefällig zu feyxi , gar 
ii^^en Zweck* SU verfolgen, zuglei^i;^ Z^eit 

«Weyen H^^n^ der« Revphitim mdu.dtr 
fHctusre^liition «ttditiien'', im wsecbv^ontden 

Kaiferlichcn, noch mit den Franzpfen, weder • 
mit ihren Mitbürgern von Zürich, noph mit 
helvetifchen Direktorio, weder jnit dm 
Anhängern der alten Ordnung, noch mit dm 
^nl)4Pgern d^^r n^u^ jUnordnung jm.yerder» 
'jbcüi tmifm im Nptbiall ßdi^egen jeden 
Verantworten .zu können , und fo ;5u ba?>deln, 
dafs ihnen wenigftens auf alle Fälle 
jiidirs Entfcheidendes zur Laft gelegt 
werden lionne, .Dfthor waren alle ihre Schritte 
iin4 H^ndhiTigen. a«f ^ {meinen, iRecbts- 6j:un4 

^eftüR^t. "^^vk^^mm .«Mgeie^^ in 
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• ■ • . \ ■ . 

/ «^dprache und Sadie Von Wiäerftiraöhen -ni^ 

Inconfequenzen angefüllt. Diefer Geift iiifser- ^ 
te lieh Ichon auf eine auffz^ll ende Weife in der 
eriten Proklamation vom i^tenjany, worin 
iie dem gspazen .hs^de von ihrer Einfctzung . . 
•'jNaehcie)kt gaV,' und ia «rekh^r keime einzige* 
Sache ndt mrem eigmüidßai Namen \fwmA^ 
"Jiet , fondern alles in furchtfam iwitwundeneÄ 
Ausdrücken abgefafst, und das Ganze ohneWür-, 
4^ noch männlichen Charal^ter -v^ar. AnßatC, 
wie andere Cantone, die frqhe Rettung des 

-Vii terland^ii^ «IKiik^ndien und ihre InftaUntioxi . 
*fiU 4e«| etft^rBdintt «|y daron^ef eftignng W , 

. 4iiBsn$t zu machen, redete J5e nur von Kriegs* 

»gefahren, welche den Canton !^üriph feit 
•Wochen und Moniten bedrohet, und *" 
«'^iTiradiurch gleich woW die gütige Vorfehung 

*^ihn gnftdig hindurchgelaitet hattei 
,,Mnd in l^olge daStßn Ym Am K. K> Tmppan 

„ die Hauptftadt und der gröfste Thcil des Cm» 

tons auf die fqhonendfte Weife in Be-r 
•^fitz genommen worden ft^y," gleich als ob 
,bey. jenem Krieg, der die ii'ranM^eii ;^eblt ^ 

' ,Öircm M^ujirwerk vertmben follte» nur dia 
Oefwtir imd m^t die Hoff iinng, mwl 
in ton Sinmurfob der Ifail^rliahien mf äi» 

.militärifche Schonung, und nicht die ge* 
>fellfchaftliche Rettung bemerkt xu werden 
•trer diente. Die Erklärung des General Kotze, 
dafs bis zur Jtl^Aellung der malten Yet(a^\\a^ 
G#f(^äfi«g9^ tHoht ynterbrocb«9V worde^ 
i( f. oben p, aa6t> ' Artiien 'fia nipbt etw^ aisiabia 
. Kluge JBinkimngi fwdew- al§ §in^ Beit^« * . ^ 

* • •* ' . 
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zuftcileai , „ dafs Äi«: Schweiz bey ikret Ünab«- 

5, häniri^licii:, ihren Freyheiten, Gerechtfar- 
«5, men und Befitzungen erhalten werden foUe,^' 
da doch die fchwcizerifclie Eidg€a:iofsfchaft 
i(wie^s in der ProklamaÜon heifet) noch niete 

fi^tffn , ' ^ereidiifiiiie - imd ^ fiftfitzmigen ^ hatiM^ 

-fondern es im Ge2:entheil gerade um deren 
HerftelhmiT zu thun war. Sie eröffnete ihren 
(heiligen En tic hl ii f s , ,^ keine Mühe noch 
iy, Anlirengung zu fparen, uiti das ii^-dem 

bebten Vätchrland lüftende- JEAe^A z/a veimiii^ 
-^ d^ezh/. Rvdieüiäi Qrdiiung wioder hengvibsiN. 
.^,len, Recht und Gferechtigkeit zu handhaben^ 
'^und mitteilt defTen den Weg zu einer frohe- 
:„ ren Zukunft anzubahnen , " aher ohne anzu- ^ 
4Ä€igen, was jenes lallende £lend fey,-'imd 
«wörin dieCfe .Ordnung » diefe Gered^^igkißlt lund 
4rdher6 Zukunft befteh^e^ -SvEfflm^ we- 

-j^taihmi reinften Abfioliten trnd eifrig* 
Iten Wünfchen für des Landes Wohl- 
fahrt um Liebe, Zutrauen und Gehorfani» 
JweXche ßß viel beffer -vyürde erhalten habeii, 
'^enii ßie dep. iyegenAänd jesxiw reii^eii Abficb- 
tcn : kasgedkuckt luld • V e r 6 r 3 ntiii gen zix 
•der beabnchtigten Landes Wohlf ah vt gegeben, 
anftatt nur Wünfche 2:eäufsert hatte. Sie 
•warnte zu dem Ende gegen den verderbliclicn 
Geift der Ünriilie, der . Zwietracht und des 
^ifstrauens, und.itellte^'eine ganze Beihe von 



AMid.di3a4Üe|icxn Vaterlatid^ iii>.Qefahr Xettnan 
^frolle , tuid . .welche ' die iBtenms«« BegierAhg 

atlf diejenige crnfte Weife bcltrafeii 
Werde, die in Hinficlit des allgemeinen 
Beiiens unnachläffig erforderlich feyj; abQ9 
•lizte diefe* Strafe , zu beßimmcti, noch je^^ 

<ich. mit der; tauten Freud» aUei: vlingen int 

6on traft zu fetzen alfo dafs man nachi dtefei; 
Proklamation hätte glauben füllen , es wären 
in dem eanxtin Lande lauter ruheltörende un4 
ewfwiegieriiche Vorfuchc rrefchelie^, da-4*ctt 
von keiMkiriiiizigaii imPublikovdas gcouig^ii 
Mtannt vMx^i «oder *m.iej yotLmama den- Ui? , 
iMtolien« Truppen al^eneigt; d« fie doch faft 
überftil mit Freuden , iviul in der Hauptltadt^ 
£o wie in dem 2;f^nzonTh eile' des Cantotis, der 
nicht am Öee liegt^/ fognr mit £^thu4xasmu!l 
a]t}{g9iM>mmej> ii^rden* ^) •>to,d#r M^eitcm Be^ 
kanntmachc^ng der .üh^fi^^^ ipi^oyiroi;i(cheik 
Einrichtungen .wnrden die Au$dr,acke^» dif^ 
In dem Sclueiben des General Hetze ftandcn^ 
Und^die aui ciie alte Ordnung, ^ pvif di^ Ywj 

■41 .f /.f I,. . r, ,.' , . ■! , ■ . -^ i lU Ii i Ii I Iii K n ■ i'i iW 

|\ *^ Wer diefes nicht glauben will, den ^vei^ö ich 
auf die frmizoflffhen ofiiziellen Kapporte libet 
die Schlachren von Winterthi.u' und Zürich an, 
• ■5 ' /in welchen MalTena «nd leine Ojlizicra deutlich 
.j. ,:eingcftunder> , dafs die liaiierlicheii die Stirn* 
.*"' * mu ug "des Landvolks fiir fleh gehabt häiten, 
^. , und daher weit beilcr mit Spionen bedient gewc- 
fen /ej'cn. Vergl. hiemit auch, was fchon oben 
»t'- ö^etW:i^i5 über älde Sthnniung iriigef^hrt 



5^2g UJL.Jtbfchw. Mamahiie derjSt. 

laijbsdiichlieit dUr .«aken i Geret:^^r&isigteiiieniA 
n. Mf^'UmäeutMM ,* iforfjfältig aüsgewiohei^ 
foivieÄiif cUr andern Snite von der nett IiIiIh 

retifehcn Verfaffung oder den neuen Dekreten 
eben fo forgfältig mit keinem einzigen Wort 
gedacht ward. Endlich wurde die Prohla-» 
Hiatiion mit dem a]lgem€ijien,Wunfcih befchlof- ' 
fmf')^d«(a die.'göuiiche V^rfe&iui^ all«^ihr%.* ^ 

5, d«h tretigtilNratfln Ablichten der Uns ihren 
^ kriitigen Schutz verleihenden höchrten Macht 
^enlfp rechen, und Stadt und Land wiederu» . 
^dieib iiQi;h.itecw.üufch te Euhe) fchen«« 
i^ken möge, vrobcf Stmai ^amlihiK'ateifttial iäi • 

jköreh hräFdgen Sdiots verleihe, ti^ war diefe 
doch fb hächitex wu2ir4;;hte . Euha feytif 
folie, . - . . i ' " 

": \ Vöti ihm Mt(em fiifchtfaitiew ütiÄ j>fan- 

rneren Schritte 

der Ititerims * Regierung geleitet. Zum Ärger 
aller derer, die auf das Wefen der Sach<^ 
nicht auf die Worte fahen , oder in den Wor- 
ten felbft den Geifi der ^che erblkkl^^^ W 
kielt fie. die Muxiizip<|}}tät yött ZÄtich, ttnter 
dem Natrfeii StildtVerWaltang bey^ weil 
diefelbe, wie es hiefs, für die EinquartiTun- 
geti u. f. w. nöthig fey, fo dafs def eigentliche 
i^deaherr, pd€r diejenige AuraritHt, diß'hoch * 



Sv «liefe gmrXi^kla«itdmri]| it^ JÜ^miikiM 



Zeteii|^ iram fiGft«r liinitfi t^^. 
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und Bsjtikmg. dk Ämusm aM. Scbiwikx ■ s j^ 

^dfl» rc^«f^ Bild cUfieUMn ia Briimahng 
brachse, gleiohfimi sir eijftcni'tlorscn Qutrtkr« . 

Amt heraßjrewih-digftt? irftird , wozn docK eine 
geringe Comminion hinlanglicli Eewefen wärei 
Sie fchmälte öflFentlich und heftig iiber den 
helvedfchen Direktorial* GommiflTär, welcher 
bey,demAlxsaig det; Fxaii£«f«B äUe 6obvkl und 
£igenthairi8«>Tkel der Stack Zwieh, odeiv ww • 
man es inet$ 4 iStt i€flMim»'2iDrich , : mit' fich 
weggeführt habe, fiel aber nicht auf den Ge- 
danken^ d«n in ähnlichem Fall jeder Privat* 
inaan «dusg^iihrt haben würde, diefc Ti^elii 
^Brgteaubtea .Gut in den,i2iffetitlidien *£laittera 

cke nicht m iMiitfeii ^ itooh al» BeuMung oädp . 

Hypothek anzunehmen ^ und die Schuld oder 
das Eigen Ünim von neuem anerkennen zu laf* 
fen , wom lic zWftr frcylich nur in fo fem 
Befugnifa gehabt hätte; al» fii^ die Stadt Zw 
tich ymt^me, und» fick hkm auf ümp Recha 
wütde bdfufeii liabaa. Sie Irenbfdiiedvte eia«i 
Menge revoluiionafgefiilfiter Un t^rftatchaltec 
oder Diltriktsiichter , /iihrte auch eine ande* 
• te Organifa tion des Cantons - Gerichts ein, 
und fetzte ßch dergeltalt .eiaerCeaU vder per« 
ftolidteiiilitelifriedeiihdi^ von jenetf andrem» 
feits l^'ibik<itaiMiig«afi dir aUm VtuüOtmg 

Aem Vorwurfitf au8| dafs fie die Rm>ltttioA 
noch taglich fanctionire uhd fortfetze, indem 
fie immer Neuerungen niache^ die wieder 
SkUT provif orifch feyen^ und in der Folge 
ÜQch wied^ abgefcbafit wenden miifsten« Ihre 
WeiteKaft;T<a)il;aiMiQDa0a VfMtt^ 'wiei^erlUy 



4^ ULydbJd^LMkilMvi^ . 
.^war nuiht mehr .im arevoJiiUcmärei^ Styl ab^|:v' 

reden deinz^uführen» damit fogleic^fi der/Charak*^ 
ter eines obiii;]ieulichen Befehls in di^ Aii«:eai 
falle und die Schrift lelbJt die n oth wendig eAVnr- 
de erhalte, \mrd W0tt 40r Regierung, <g!lfft^i|de 
in «i|MrJü[o.te, nvü^ iiki^ äti tten FeTfonig^r<H 

fehieneii Vdenrdlkliis; hlost in 4flr Onterfchriftr 

nie Ausdrücke felblt waren weder kalt nocli 
wann (obgleich lie rührend feyn wölken) 
weder. neu helveti£ph|.;iu^cli alt vaterl^difcti, . 
f^i&dem blos allg^siein.im^ philafo}>hiC9|v,.^Cil». 
itb' &ft jobaii» «sneii. uiiverlläajdJiah und .rqluhfft'j 
dflL. «Dliom'^ab^chmadil: «aid\ i widrig Y^skaf 
men, wenigftens in jedem Fall lieine Kraft 
und kein Intereffe hatten. Sie zog wohlg^- 
m e y n t Zeitungs - Verf alTer , die (ichifr^/i^^ 
ohne Rückhalt, iotch mU bitterer Sätyro^ -g^^ 
die Firttusofim und die mk. hü?9eti£ckßtk Jäft* 
hmiOBL gf^uüett hattcan^ . awar .nioht z^iisy^w 
antwortung:, eher ziw väterlichen Ermahnung 
und Klügheits- Empfehlung, Idefs es aber da* 
bey bewenden, wenn diele darauf keiae Rück* 
ücbt j;iab^Mn, ja foigai: der luJüeiihis - Regi^^ 

.erhielt fogar ehic Art .»Yön "Vetrji^eDbi.-lli^il' fi^ 

ilire alte VerfafTitng.hergertellt hatte 4 und ihre 
allen Privilegien wieder ausüben wollte; al» , 
aber diefe ihr Recht behauptete^ u»d ;ßch^mi£ 

die JPcok^uailea diHiMxsüxfTz^^^ G# 

• . * ' - . - * 
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. uii4]^&ck%ug'€L k. Armem a»'di Sthwth. ^i4£ 

gab lii^eriiifjS ^ Begienmg abermals ufefcK? 
Auf 4er andern- führte" Ae das £hgeidc9vt^ . 
mrd verfeki^den« alte C^llegjM^'wiedet' eiin, 
lie ftellte durch eine Proklamation die Zehn-^ 
^ den und Grundzinfen wieder her, zwar in . . 

'eir»em fo weinerlichen Ton, dafs fie dafür 

.'gleichfam nur für die BedÄrfniffe dee^ 

"Staats hiltlich anhielt tmd das MC^^^ 
^ gynent/ dafs fi^ eine waWe Sdiuld «imft'eiii 
Eigen thumfeyfen, nur in ftibfidium anführte, 
auch übrigens mit fo furchtfamen Modifikation 

'nen und kleinlichen, in ihrer Ausführung - 
fchwierigen Erleichterungen, da£s die Zehnd* 
pflich^ceJLjmdletttefdbft^UkrteDyfiewo^^ . 
/ rliei>eir dsitfganz ahe, wasümefi bekannt fey, und 
\ demnach Vnich' amf 'diefefti Fufs die Zehnden ' 

*ohne Widerrede entrichteten. Sie fodei Lc ferner ^ 
durch eine Proklamation zu Stellung, des von ^ 
dem 'General Hetze angefonnenen Contingen- 

'tes^ Mitwirkung gegeb die Fränzofen äui, 
fl1>er ' in fo hehutfamen Ausdrucken und mit 
mner folckea Wendung, dafs ja die Utfache 

. diefcr Mafsregel (deren Ehre man doch gern 
auf fich hatte nehmen follen) nur auf die kai- 
ferlichen Milit«ir - Behörden falle, und allfäl- 

'lig nicht etwavihr^ jder Interims - Regierung . 

'*ijwe Laß gelegt < werden iM^'ae, ^e Mch- 
rlM^y aHer diefer tUuglivii ttegeediteti ^Sod^ 
gefchäbe. *) Das Cöntingent ^lam auch faft 

• • • • * 



. *) Wie gans anders kühn., und energiCch waren 
' hingegen in KückiuJit ^eB nemUchen Gegeiiftan- 
V dct l^oklatotfoiien von ' Schkfkaufin md 
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14LAhJch\. Einnahttie ?i^r ^f-^^uf^^/i , 

of^xke. ihr Zuihun, dujr.ch den blofsen EifeK 
^^iger Fiivaiporibn^n ZVl .Stande. Sie ord^[ 
»ete en41ici( fogar.am.^ten Aug. .ein FreudenC-. 

i:c^ für die . £miiahme vjon lyiaAtüa an'i .die 

1 . ' - \ ■ ' . 

■ ■ . I I I I ■ 'I. I ■ «■ ■! I <l I Iii 1.1 , ' 

. Glarns^ oder die llaiullungen anderer Cahtone, 
* wo^ die Cotitingciite fügar ohne alle Prokjainatio-^ 
' ^ * nea auf der Stella ent&nden. In der Scbaffhaa' 
£i \(er liiefe es unter .andern? „Fremde Nation^: 
* jfgelicbte.Milbüf^er! opfern fdr unfese Sidilf^ 
' * ^ ^nTi^i^ ilur Blut und ihre Schätze fi^willig auf;. 
*' M^iii Cantoii»' der fich dutch feürt^ Liebe 2tt 
r ■ '^Schter Freiheit von jcheir fo ruhmvoll auszel«sh-5. 
■»»neiei» ff^i uns mit feinem edlen Beyfpield ¥Or« • 
9,an und wir folltfen faumfelig feyn # und an^ 
« . jtdie lieldenniiithigen Schaaren feiner Hrieger».' 

4, mit denen hch in kur:^eiti auch die von audmi 
'•^'„Cantonen vereinigten werden, zur Befreiung - 
f*" «des Vaterlandes anzurchlielsen ? an fie, die fich' 
f , t, bereits bey der Ii. K. Armee durch ihren* 
. wK-riegsmuth und ratriotismus in Anfehen pe- 

„ fetzt haben? Wir follicn fremde Volker in 
„unfern Glänzen fiir im» fechten lallen, nline 
„den uiindefteu Anihcil au ihren Siegen, an der 
„Entfcheidung der grofsen Sache nehmen zu 
j „wollen? VVa» würden .Tie, was würde Euro-- 
„pa, was würde die Nachwelt ton uns halten?', 
„Bs gilt da um die Ehre der Nation» um den 
M^Uen Schwdzer«]p.ulini, luo'Erkämpfung jenee 
glücklichen Bnhellandefs« vdeti wir j/oq l&l^re . 
' i^genolTea und nach weichte wir feit d^noi 
origen Iah re oft fo (e]i»fu<;htaT041 
^, z urückf all en ! um eino nicht blofs -vorge» 
„ fpiegelte« foadern wahre Wiedergeburt unferer 
M Vertalümgy unferes bürgerlklien Glücks ! Wir-i^ 
«Und ee unfern Befreyern» w^r find es der Nac|i*j 
„ weit, wjr ßnd es uns lelfeft fchuldig** n#, t Mr. 

5. Allg. Zelt. 7. JvlL 1799. . ' ^ 



und Rüchzug fl.* ki jänneen a. d. Sctiweiz. ■ ^45 ^ 

Biirgct imd Einwohner von Ziirich benutz-* 
ten diefe Gelegenheit / um ihre Stimmuhg üud 
. ihre Freude auf die aüifii41ei|dße , felbüt inn?* ' 
Uiid|fche B€ebadit«r t^jftaimende Weife den ' 
* Tag zu 1 egeit, ulid dutdi: eifie Meng^ gBhzend^' 
illiiminirtcr Züricher Palmen und Wappen 
(welche letztere zum Befremden det^ Bürger- 
fchaft noch nirgends hergefiellt waren) def 
Interims - Regierung ;anzudeutert , was man 
Von 'deVfelben er^a^te^ und iir weither llpf&' 
imng man firib A*^.' Aber vöii ihrer Sfeite* 
fcMeif «di^lfe "Verfngung: blo#^der Ünpar-. 
theilichheit wegen gefchehen zu feyn, 
weil mfui für den MnfTena, bey Anlafs dei? 
Eroberung von Graubüiidten auch eine» %wdv 
' Sirmlich ausgefallene, Illuminaiioll' angeord-» 
, net hatte 9 und wahrfchetnlich wäre (e^bll 
' diefe letztere noch unterblieben , wenn niehü 
eben der Fall von Mantua Und die Ankunft 
der RulTen, die fchon in der Naclibarfchafü 
Von Schaffhaufen ftanden^ .und deren Dishar- 
mönieiitiit den Kaiferlichen man damals nicht 
ahndete^. der Interims- Regierung, wie jeder«^ 
mann, die »uveriÄffige HöSimiig gegeben 
hätte, dafs liun alle weitere Gefaht' 'Von 
einer Wiedjßrliunft d^r Fr^nzqfeix. v^rfchwun« 

iHe nitdrUd^eti föl^ etned (b cbAtak«, 
tifetldfen benehihem köntit^ äbelf heine *an^ 
/dem feyn, als dafs die Interims -Begier ung^ 
pbgieich fie im Grunde niemand beleidigte, 
dennoch alle. Achtung und allea i^utraueH: Ver« 
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"^r. Sie irert^arb. i». mit ajßeA » ger^^ ^^'^X 
fie es mit-niematid verderben wollte , und tiiift j 
allen gefällig zu feyn^ hütte fie gefade das einV: 
zige Mitttl erfunden , allen zu mifsfallen» In 
dem kaiferlighen Hauptquartier w«r ße gai' ' 
h^ld iibA üBge£ehßn^ mst^ Wiarf ihr vor, «iäfii^ 
fi«>eu^^iU€pi, ke^ne guteB jKdpfe-.tmtef | 
fich habe, ^ äafs fii» niefats vor fich . lelbft i 
thun , fondern alles auf die Kaiferlichen laden 
wolle u. f w. Der Englifche Minifier wollte 
fie nicht einmal anerkennen^ machte auch» 
keiiie tieTchill^ mit ihr^ *) wa<,Xo. 

' " ■ ■ ^ ■■■ii M i , II»!! . ■ I .1 ■ ■ .I LM * ii. nK i. . ^ A 



» • 



. ♦)"Der königK ürpfsbritÄnnifche Miniapr Hr* ' 
\ Wi^ha|n, bewies überhaupt in didtem punht febr 
y V, viel OonfequenB»: £t war bfy 4«r;rcbWeift«rl* 
' - fchett Eklgeaobrdialt uad Gcaobü&dten .accredl* 
tirt , übernb* äbar tbhi Ctedidvrehtdbm nidit, 
VTfil dm Hagiibatsen in tißridk rlb^e FüfucUdiifa . 
. -iieicU nicht aosetreten hamn* iftad dl0 InRndk- . 
^ tionen de6 Nunißers beftimuit dahin lautot^ 
mit keiner andern fieh^^rde» als mit den htpr^ . 
lallten alten Aogiefungen in VerhähnilTe zu tre- 
. ten. Hingegen fchickte er Abfchriften diefias • 
j ^ Creditivrclireibens an die hergeßeUten Regieninr - 

* geh von SchafFliaufen, Glarus ti. f. w. mit welchen , 
/ er auch nach aUen Formen und Titeln der alten 

Diplomatie correfpondirte (i7 — aö.Jul.) und fie 
. mit Höflichkeiten und Gutthaten überhäufte. 
Dem Landrath des CatitonGlarus, weÄhcr keine 
H^ülfjjmittel, um die eintretenden Ausgaben xu 
beftreilcn , hatte, liefs er looo Louisd'or aus- ^ 
zahlen, und dem Landäifiimann Weber von 
Schweiz melden, dafs er auf ähnliche und m eh- * 
rcre Sublidien werde zählen können, fobald fein 

• .. Canton ^ie;^^t« Kegiprung» wep^iÄft^ fo. weit 

. - • i 

' I / ^ 

, I ^ «tf « • t 
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* 'und' S^den GlücItwötirqlluilgsfcKrelfeön vihkt 
'feine hergeftellte VerfafTung, und mannich- 
faltige Zeichen von Achtung und Gefällig- 
'Jkeit erhielt, fp \>lieb hingegen die Regierung 
. -tÄi iZürich ohne alle folche Ycrbamiffe* Ja ' 

^äi^^mich ieibft^ 'wo xnaii weg^n öpie^- , 
.-irerfer Peirfbnal-^Itefilitmrs, das Refmtat tuiti . - 
voraus vermuthen konnte , waren kaum die 
INamen dor zu der Interims -Regicruno; er- 
nannten {Glieder beli^nt, als in der ganzen 
Stadt '^eihe allgemeine Unzufriedenheit ^nt» 
'ftandi Alles fdunälte, m Gtfellfchaften^ /aiif 
^Caffeehftiifen^, auf Str^rsen^und Brucken hörte 
man mit Niedergefchlagenbeit feigen: „ es geht . ^ 
' • ^ nicht gut — wir find verloren, und wenti 
„die Kiaifcrlichen die Sache nicht anbefehlen., 
*„fo werden diefe itichts thun, weil fie zix . 

ihirchtfam And, und weil einigt ,Vpn ihnen 
„dUräi faUcfae Sdiam gehindert werben, sit, * 
„bck<hitien, dafs fie unrecht gehabt haben.** 
Viele Jiefsen ihreft^Ün willen fogar in heftige 
V *Vorwürfe ausbrechen. Allein was blieb den - 
•Burgern von Zürich unter diefen Umßänden 
fiir ein^fittel übrig ! Die Znnfte koi\nten |lc^i 
'^lcltt?*Y«fflMi«ftilen, denn Tie hattOT von dir 
" Repcrung zdfemtnenberüfen werdeti ttfüflm; 
. die Zunf tmeilter exiÄirten nicht mchr^ und die 

• nrtJglich werde hergeftellt haben. (3. Aug.) Die 
» - . i auf Befehl des liaiierl. Majors Etwoes beltiitigte 
j pTOviTorifche Regierung hatte er, wie ichosx 
oben diwühnt woriteu, nicht anerluinnt. . 
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e^eruh^ ,i>icht ^n^rkenneii ihr picht zu gi^* 

liorchen, würde ein aufrHhrifches Bt^nehme^^i 
gegen die Verordnungen des lioiferlichen Mi'- 
Jitärs gewel^n feyn« SuUfcriptione^i zu Taauß* 
j(eiii A^i^tel^ das nui zieipjiich^ ^^f!gi ^ 

.gefangen wpr4?») häjtte -ein revolaii^^^;^^ 
"Xnfehen gehabt, und den allgemein verehr- 
^teyi und geliebten General Hotze zu cpi^pra- 
niit^ren geschienen. 5iph ofi den Er^^z] 
'^m wendep/widr colljBctive iwndg^cli^i^..^^ 
inan lieh nltht verfammlen jionnte ; van 
viduen ward es unter der Hand verfucht, man 
^^rliiplt aber 4^ .Bffcheid/ dafs xn^n jetzt fiy 
eiiinial die von dehi General. ^ptrofFene Verfu* 
^ung . nicht ^q^fheb^n könne^ . dafa. 'al^er . die 
Stadt alle ihre Bebbte herzußellen ber^htjiget 
ley. Dann gab es auch freylich Bürger, wel» 
ch^ iuxch jhfß. Fuj;chtf|i|nlieit den Muth dex 
übrigen lähmten l niiA wie die .Glieder. ^« 







r 





Alle fanderj zwar die tache gut und wiiij* 
fchenawertlj^— • und drijcltten dem Iiat^igebei|j 

al% einem hriiyen Mann die- i^anA , fliIle;^^ dic)r 
Ter vtrendete «in , die I^ranzofen feyen noch w 

nahe, nenilicli nur eine lialbe Stunde vo^ 

^Zürich, ai? deip. Uetliberg^ ..,Aderv 
^anze Cantön wäre iiöch nicht von dem iFeih« 
«e befreytl ^^a- aa ^orer bedauerU -die Atrvre«» 

fenheit der guten Köpfe, ohne welche man 
nichts Gefcheites thun Könne; ein dritter be* 

iwchtet« die Uebelgeftimten m hmde. die 
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\mäiüti%tüg d.k}Ahti^p, i$.%}kliiklkk. 

iiicht zufrieden feyn würben , wenn fie kef- 
^nen Aiitheil an dct- Oberherrfchaft erhiekeiÄ, 
öder beforgte das Mifsvei^iü^to det Bür^ei:- 
-.fchaft, "OiTehi^ttian nicht auch das *Zühftryfteili 
*tind den Hanfdelszwang herflellrÜ; tioch aii- 
devo endlich , M'elche die Sachkundigften feyti 
wollton , wufsten keine Begriffe zu fonderfl, 
Giwidlagb des Gebäude iiiblit«V0ii 2Uf&Xli« 
ge^ht'BltiTteKtun'^CFn, die Uniabhfliipgkeii: «iM 
Souverainitiit der Stadt Zncicli , iiiclit von der , 
Einrichtnng ihres innern Jiegiuients zu unter- 
fcheiden; ihr Gedächtnifs Itelltc ilfneA deti 
"^^gamisn inbe^ift der alten Ordnung, mit aHck 
^feinen S^kVicih^ oder eingebildeten • Incen« 
venienzen und Schwerfälligkeiten, in einem 
'dunklen, verworrenen Gehiälde vor, fie Ag* 
-fen: dafs luan doch nicht aUos- iMirki^in aw 
*Aeii alteil^Ft^i^'lierrteUent koiine^^ömaV Tot- 
'-«Jh»8 ^d^* möglich , noch «weckmäfsig ^Ste^ 
und fchienen daraus zu fchlieTfsen, dafs deswe- 
gen gar nichts gefchalien .liönne u, f. v^. *) 
.»^]V[an ifittWCrt'tet« ihnen i^air?» daf» wenifi d&. 
'^rmx6[Hi rtbch ft> n^ahe liegen \ fo fey da$ eiA 
^Hmd defto mehr, die alte VeifalTung herzü- 
iftellen, um ihnen zu beweUeii^ dafs nian iie 



TT 



' ■*) So fchlicfö6n auch noch heut ?ai Tage eine 
Menge Ithig feyn wollender Lcnie im Anslaude, 
-i' ' ' Wenn man von Hcrltelhing alter und betonclers 
der fchweizerii'chen Verfalluugen fpiicht. Nach* 
diefem SyUem foll mau niemand mehr in feia 
Haus cinfetzea, wenn er vou ilaubcm d^raui| 
verjagt worden ift* c ^ ' ' * ' '"•^ 
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.üoeht vförcli t e, und dafs fift liiec iriBlMt Zuiv^adis 

^von entfchloITciien Feinden erhalten haben ; 
. dafs, wenn man lieh vor ihrer möglichen Wie- 
; derkunft furchte,, dicfe^^bNe Boch imioer mög«* 

(Wä)renf unc) dafs &e es ubrigeks mit den FraB- 
^ »ofen und dem helvetifchen Direktor io, durch 
.die freudige> Aufnahm« '.der I^airerliQh«^^ die * 
tA«fß^Miigreiäpi;e3rContmgenu Terändor- 
t^oR^gi^rangs-P^sibn«».,^ di^ Ablttoung dw* 
.fog^nannten Patrioten und die Einftihrunäg 
.der Jiehnden; aoch fchon verdorben haben j 
w^nn gleich nicht der gane^Canto& be«- 
J^i^fe^i£o [ßy dpch.waftl aw;dfr groCne^ und 
«di% Stadt ZüHoli, als d^Sottverai^^ -^biBfileir^ 

.Hnd das mache die Hauptfache aus; dafs, wenn 
, ' die f cihiglten Magiitrats - Perfon^n lieh in fran- ; 
.^9(ilit#t||»r Gef^ioganfchaft befinden, fo foUd 
. mm ymtJi^^ mk'dein. rl/VeCmtljtolieii wift^ • 
Xeich tefteti anfeiig^n , indem jene iä^mat Bock 
;genuo zu thun linden würden, und man im 
•l^fgibifaU ja auch- ihrer entbehren* müfste; dafs/ 
j^ei|a'das 'Iiand;vi^ Uebelgefinme.^tJbidlei jGar 
j^dfEe msm d^ nedi aafalreioliainK^ Gutge&in*-. 

einen Vereinigungsp unkt geben, um den 
fie fich fammlen können, demnach die öffent- 
liche Gewalt in dia Hände. derXetztern fetzen, 
fo^ d&oait, viiikt wartpn, , bis ,dia Wfarlkliaft 
,^upp«n durch Von:dc!liaa .ebinfaDa das Ltad. 

' mBTlalfen und man dann allf-dlig weniger- 
Schutz habe; dafs, wenn die Bürgerfchaft fich 

, fogar der Revolution unterworfeirk habe, die 
doch alle ihre Rechti»' MrtarfUa^^ £9^ &ch 
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nbch weit ehef Airöiiiffüperi Wercl«, Irin ein z^-« 
g^^,im Grunde liicht einmal nützliches Privile- 
gium aufzu^abea^ wenigli^m von ihr g^wits 

«mdlidi* die alto QnbiiHig-^ii ^einigen TheUW 

^überhaupt, oder während dem Krieg InWTK 
.v-^nienzeii habe, fo müffe nian danfelbe^ri abheil-* 
J^tii^ jodei^ (ie einft weilen nicht herftdleil ^ < dk« 

u; r. w. wi^e dm Gr&Cs Atr MMfcbto' 

thun pflegt^ fo hörten auch hier viele di« 
»Gründe an ^uDd- hielaen Tie giU» blie^^)al>er 
.gleickmhl innimr w fcharf linnig, um zu him- 

^die Folter , nickt um die Sokwierigkeiten zü 
.beA^e^, lond^rn^um^d^iien aufxuimkn« : > 

^ 'M •> • r ■• < ■ • * ■ • •• 

^. . '/^ii£)dim)rZiM de, >ieelcb^^ doch dii^ Jbr- 

itmi^s^ BegiisTung b^fiondm f<4im^ii su ! wAt- 

^nXclden, hatte ihr fynkretiftifchesSyfteni kei^ 
jg^en befferen Erfolg. Einerfeits klagten die 
(i^tgefinnten lau^^.dals li^.mch immm' unier 

* iUifs keine nsdite Ordnung exilBre , und, dalb 

man nicht wilFe, wo das alles zuletzt hinge- 
hen folle. Die Stadt Winterthur, das ange- 
^(^l^enlte Publikum im Lande , dufsa: der 
||«aqptaadi;, d1ttchK^]|afle)A^ W^iUAtnd^^ 
^ybehalteiie.fute SittenumiBr^^v^dig, welch« 

^ ehemals doch für ziemlich revolutionär gehak- 
ten ward^f^^h.euerft das Beyfpiel, ihre alte 
yeifairung h^rzuAellen ^ und f «lUgleiob die ^ 

: Jim* YMrh/ßtu^l^ Zimck > ^mzAtinj^fiiiifiiBi,' 
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tnafste aber , wie fchoii bemerkt worden , zu 
dhrem Befremden erfahren , dafs folches voix 
• «der Interims - Regierung ih Zuttch mifsbilliget 
*y0pfAeÄ , Wcälf es iiirie fie fagtö, yön ' ü na Ii* 

' wieder feine alten Rechte haben wollte, was 
•doch im Grunde Weder unabfehbar noch be- 
'^enkidcR ^!var. ' Diö Landleute, für wekhe dSa 
^Abf^^hiUBEutig d^r IBehttden daa ^V^tfenäiahftd äi 
•der Revolution 'ift, ftellten denfelbcn 'willig, 
, ohne nur den' Druck der Kriegspln^en ah^i^tt- 
'J£üI^^eII^ und. wollten fogar von den Erleid^- 
'tfitsMgea nichts , welche di^ Imerimd - Re^^ 
^tung geftattet faatuff an;ab^M«s AA- 
Jinnper der Revolution, aller der zweydeutigfeJfi 
{Schritte und Proklamationen Ungeachtet, wohl 
j • ein, dafs ihre Herrfchaft doch zu Ende fey^ 

nAd «lafe*, w%nn ' afo ^KaifetUchan' di^ Ober* 
•Iiaiyd beba|ten% all^sr ^eif Hatipifiiclie nadk^iii 

. j . die alte Ordnung zurückkommen werde, wor- 
in £^ auch in der That mehr Ve^fiand als eini- 
1^. von der andet^ ^Partb^y bewidfe^.^ Sib 
. /adiittn claher itn&af von dil^ Vhm Sech» 
aus, Einverftändniffe •itiit''>clen jcnfeitigen 
i^anzofeh zu unterhalten, ein T'mirand, auf 
welchen die Kailerlichen aller Erinnerungen 
nngeacktety nicht genug ailfmerkfati "^ S^fit 

^UiilSn auffallend, dafs, als die Interims-Regie- 
. jfunfr, die doch noch, der wefentlichen Einrieb-« 
tttag nach, revolutionär war, auMemrljafide die 
«u helvetifehe y#tfairnng gaM»^ . 
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eine freywillige Sieuer'für die r»cdüiipiire de$ * 
Staats ^z^ÄMTcL^^n^ clije^ i:;€i9hen.,Se^.T^e©iei^^^ 
den nichts, oder fo gut «is ,mc|iU idf^ 
getragen haben, da - hin'geg^ die verarmte 
■fi tadt " Zhifieh 'i •* die"jtch*'doch am nieiiften' 'rlbev 
' die Interims -Regierung zu beklage^i g-ehabt 
4iättQ#^mehr aU 90,00(9^ Gmltkn« geJö/^ert hat. 
»Waa jeiiei haben -wollten^.. Mrar eolw^ader dim 
^mtliche Beybehalttmg dea Gegeif^ärtigien, 
- \>äer eine deiiÜiche Erklärung, was man vorzu* ' 
nehnien gedenke, und mit einem offenem Be- 
4iehmen , welches der . Kndzwedi «die alte 
yerfaffung.beraufteUen, geradehevaHS ^klärt, 
die Reditmäftigkeit derfelbm mit Wörd«! und 
wenigen, aber trciierid belehrenden Gründen 
; Uiiterltützt , dabey auch zugleich die Aufhe- 

. ^buipkg einige ehem^gflilSe^<%weldei^^^^^^ 

iMi'pü^ au« • 

* ..ain Öeift diefcf fo^Veiöhön. und doch Rir Co ^ ' 
^ rf bcdmältt 'gehaltenen Seebdwohner« die l^neii 
, Patnottmu« alt ihren 1^/igennuU und den Ha(k , 

ä'egen alle ttfi'^ntftchfl Gewalt .kennen« M»e fie 
ann auch wäkTend^der Sdiweiser Revolution 
' *" felbft dichte bezahlen* wollten'» und tib<9r die 
' ' ji'eringft^ t^ft (ögleich etn Zetter^ercbrttf erho« 
heii; Will man aber* iM^h tfnen tieferelti Orand 
* ' ta<^; fo «Nigr er» "äaf^ ;ieinit «fer lntirima--. ' 
.I^enixig» vpn dc^ ßie <äodh ic^löht« 'gelitten 
'iia^4h,/uictit ' s&ufiricAek) waren« ße 'a^cn nicht 
, • • ••begiinftlgeh ^wollten; 'obgleich W nöch'ifiV S/- 
^ 'ftlnh'%64ii€At nnd fort&uem lieft: e^ nun 
ifrifil hidxt'die a^tÜ <)i^dnnng herft^^, odef . 
ivrttt Jße jDib«A;i da^ 
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%Sü J/jT. Ahfclnu Jßum^ne der St. Zürich 

' ^SLS fic billiges habcft T^onTiteTi , a-ngeknnäiget 
fiätte*/ fo Snirde man ganz gewifs diefe See- 
;* ^^&eg\iki^i f&,i0^ wtit 6her 

• \ . » 

' .^ i ^ ' J" " """ T'?*: , , ■' ' " . ' '' - ' • . '' . ^ -K ' 1. ' i ' ^ *' 

Die(^ berudtiUgten s^Vcherifchen ^ee - Gegetitfefi « 
. ' llfäaiii'kh. sWar den IHtUvidueii' nach nicht ge- 
■\ ^*t' MlH».;!^ es ift, ielbft be^ unterer KenzitailiB^ 
imtt^v gm'mirsliiüii^ über die Süminiiiif 

* eines ganzen Volks "aui urtheilent. £s giebt an* 
ter derafelben allerdings fehr viele Anbänger der . 
|lev0liMion, tünd ihre Häupter haben Ik^ z, B« 
t^; > itt-^ton JielFVtifcH^'f Käthen aU fievolutionärf 
"^1; : der niedn|;ß«n liad £chmutzigften 'Aict auli- > 

gezeichnet, die melii? üi Wulh und grobe 
Schimjifworte gegen ihre vormaligen Flegenteii 
ausbrachen , als mit fcigei)annten_ t^rinsipien 
pfählten , obgleiek fi«' Von denfelben^ aus dem 
. Sm«batäer W^ltbotenrauch Ce eine bauernmäfsig 
. übertünchte Kenntnifs hatten. Allein eb^n die- 
-fer Unf&ftand , der (ie fogar den ttbrigen fterolrr» 
tionürs von höherec Axt -unetträ^i^ • ^fiacb te. 
lieft mich fehop. zam-.iroians veitmuthi^n « da fs . 
'gerade deswegen weniger $yfteq|i und ^pläloro- 
philch^r Fanatismus unter ihiien vorhanden feyn 
müfle, lind feither habe ich miqh über diefeiti 
Funkt, fo viel mögliqb» näher erkündiget. Zür- 
.pberrrche Ma^idrateii » die/isi den reyaiulio«&s- 
Äen Dörfern Oüter b^Gita&en, geltunden aße ein» 
dafs fei hfl älldort noch viele Gutg^4iante feyen» 
und ein fehr bekannter Mann« d&r liidl^ Bjiirger 
von Züriqh iß» aber lange Jahre unter jenen See- 
bewQbnerh angefefsen war, felbft mit ihnen 
nk;ht gut lebte» der Revolution höchft abgeneigt 
liS, 'auch fchbn xtvehVere Jahf^ vor derff das 
Land verlaifen hat, und eineii dttrchdtingenden 
JBepb.achtungsgeift heilzt, faste mir : dtau^ zwar 
' jenee» eheiual« fo brave Volk» Ce^t «mg^ 30 
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und Rückzug d. A. Annem d. SclmäX» st^H 

IndeiTen äufserte fich zuletzt die öffent- 
liche Stinimung^ fo,.allgeniem das Beyfpielt 



1^ 



. oder 40 Jahren durch den Einflurs des Fabriken- 
, Wefenlj und des Weinbaues, ein unmoraiirchea. 
und, lafterhaftes Volk geworden f^y, beiheuerte 
»ber, data bey dem bekannten Aufftand von 
nidit der mindelle Gedanke zum Grunde lag, 
der. Stadt Zürich ihre Regierungs rechte ftreitig 
SU machen: fondern fie hatten eben aus einem 
Gemeindskaften einen alten, vorher unbekannten 
.Titel von Handelsfrey hei t entdeckt, den fie rich- 
tig oder unrichtig erklärten, und der ihre Köpfe 
entflammte, fie vorerft au Memorialen und dann 
SU rebellifchen Auftritten verleitete. Ob ich nua 
gleich hierüber wegen feitherigen Ereigniilen 
noch einigen Zweifel habe, To ift doch diefe 
Meynung fchon deswegen wahrfcheinlicher, weil 
die Ehrenftellen in Zürich, als falt mit keinem 
Einkommen verbunden, nicht wie in Bern den 
Geldgeiz, und wegen der ganzen äufseru popu- 
lären Geftalt der Regierung auch nicht Fe lehr 
den Jlhrgeiz reizen konnten. Es war aUo ein 
Aufftand von einer ganz gewöhnlichen Art, der 
aus einer unbefriedigten Befch werde (gegründet 
oder ungegründet, thut hier nichts zur Sache) 
und nicht aus revolutionären Prinzipien her- 
vorgieng, wie hingegen z. B. im l'ays de Vaud, 
wo die Häupter der Revolution perfünlich nichts 
klagten, und wenn lie die Köpfe des Volks /u 
Ihrem Zweck erhitzen wollten, ßch wegen den 
Vorwänden in der gröfsten Verlegenheit befan- 
den. Endlich habe ich Telhlt, was zwar viel- 
ieicht unwichtig fcheinen mag, mir aber es nicht 
j[chien, als ich am iüöften September ißoo, we- 
nige vStunden vor dem gänzlichen Rückzug der 
Üuüleu f duxih dy« berüchtigt« JDlQcO'lii». äihr« 



« 
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iil^ Mihnahne der St. Zürich^' 

wirkten fo mächtig;, die Interims - l\cgicrinig 
felbß fiehg So wohl zu bemerken an, dafs lie 

der im PubliKOy nooh attch^ im kaiferlicbei^ 

Hauptquartier, die erwartete Achtung genofs, 
dafs lie nun, als Man tua bezwungen, die^ 
Buifen' angekoimiieA ^ und nebeubey auch die ' 

unter deih ztLrammengelaufenen Volk, obgleidi. 
ich ^ fehr genau beobachtete # nicht ehien 
einzigen Menfchen bemerkt, welcher "ttdr ein 
fröliohes Öeficht zu haben fchien. Von deil 
( ijbrüchten, dafs fie die Wa£Pen ergri^en, Bagage 
' geplündert» die zerftreuten RviITei^ ,todgefch lagen, 
hätten n. f. w. ift kein Wort wahr. Hingegeii . 
haben tnir felbft fchweizerifche OfRzier^ Toti'Sen 
in Englifchem Sold Gehenden llegimentern , die 
Stäfa und jene Se^^egenden kaum eine halbe 

* Stunde eher Terliefsen, als die Franzofen wie« 
' /der einrückten, verfichert, dafs die Baueni • 'ab 
- ' tadan eben Vorfpann u. dgK nöthig hatte u. f. w* 

. nicht nur alles mögliche geliefert ♦ föndem lie * 
nfkh fieibft in ihre Slälie gefühlt häuen^ tun- 
ihnen zu beweifen, dafs nichts mehr vorhaa*.: 
den fey, auch folches mit der AnlseKnni; beglei-* 
teten» fie wilfefi wohl , dafs Tie eine Idhlethte 
iieputation haben. Und bitten, ihre wahre Skini' 
« inimg den Kaifcr liehen bekannt zu nüiachen » da- 
mit, wenn fie wiederkämen, die Gemeinde nicht 

> iibet behandelt werden möchte. Au5 allem die-v 
1« fem fchliefse ich, däft, obfchon viele Revolu* 

• I tionärs in jenen Gegenden ßnd» man fich gleich* 

> wohl in Zürich, aüs Furditfamkeit, das Uebel. 
vielleicht weit gröfser vörftellte, als es wirklich 

^ war, und dafs es, zumal bey diefem Anlafs einer 

neuen RcorganififttiQn» lehx ieiciht au hyeben 
, .. tiefes nrät^ir V " V-» • • ' 
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wijp! ^ifs/'^ug dJu ^Simeema. d. Schweix* 1255 ^ " 

Zürcherifdicn Geifeln aus der franzöfi(cl\eii 
G^fang^^fcl^t ^yarü^ligekchrt waren, iii>^« . 
echtet dfx eben c|;mgeuvffette^ unglucld^ 
F4reigiiiife Vom i.4tÄn Augufi,^. endlich felbft /' 
die alte Verfaliung wieder herftellen wollte. • 
Der Tag war fo gut als beiUmmt, um die ehe^ 
xiataUgeni Kegij^upg^glieder j^ufammeni&ubar'Ui*.; ! 

^ f iie 'i^^er..einzuretzen und ilmen^zur 
jeliem: Endzweck einen Plan* vorzolegen , ilf' 
die Disharnioiiie , welche man zwifchen den 
I^uffen und Kaiferlichen zu bemerken anfiei^ig^'; 

.!vfid der 4ajraiif ;erfQ]gtQ Abm4]cfch'deB £irzhet;'« 
zpglichen' Armee ^ eine, nicht tmgegrund^e 
ÄllgemcmeNiedergefchlagenheJt bewirkte, und 
lelbit die Kiihiilten inikter den Gutüodiinten» 
bcwog, jenen Enifclüuü wieder ai.i^^ui'^h^i 
beh., Dxe bald darauf im Fubliko verbreitete 
Kaohrichty dafs- der thätige SuwarD^ mit 
Ä4000 Mann Yuffifcher Truppen über den 

' Gotthard kommen und das Comm(\ndo Viber- 
xie^men folle , ermimtertc zwar di^ Ho^^img 

' -wieder f das Projekt , zu Ht^rßellupg drCr- dtteik 
yeifaflßiing, ward daher- im Stillen gereift, alle 
Tiöthigen Vorkehi uiii^en waren cinti;eleitet, 
und fogar die Proklamationen abgefafst, als 
der. unglückliche fi5lte Sej>tein^er eintraf, wo.. 

* die Franzofen ^ die man wälzend j^rey.und,^« 
'nem' halben Monat, ohne nnr den mindeßen 
Verbuch zu wagen, ruhig lieh mit 30 bi» 



Am 3fen^nniud, 4^en luUns und lij-ten Augiift 
hat teil jedesmal di« Frai^ofen angeg|s;I^€^«^^,Di# 



* 
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»S6 IlLAhJchn. Einiiähtne^ ^ ' 

V ■ - 

40000 Manu hatte verftärken lalTdH ,^ wie be- ' 
kannt'^ die rüffifche' Annee vor der Ankunft** 
fi*s SÜwaröw m ihrtr Sprglofigkeit Sri* einetn ; 
eben fentbldrstfefi wichtig«! OA ihre 
Stelhmg bey Zürich umgierigren , lie durch die 
Merdurch bewirkte Verwirrung, vorzü slich 
rf^er 'därcK die Abfdhneidnng des Cbrps bey 
Badtfn, und di^,^ felbft dem tJ^kuIntdigften ätif- 
MIende TJYifahigkcit dös trerierat "RWr^öl^^^ 
fchhigen und zum Rückzug über den 
s&wängctti; eine Cataftrophe, welche nicht nur - 
die gahic» Schweiz' wieder in 'iten Abgruhd d* 
ll)eTolutioh 2ur6<3tfeöifite ,* Itmdei*n ^ätiz ge^-' 

wifs auch die einzig:e und werontliche UrfacWe 
des gänzlichen Abtritts der Ruffen und alles 
feitherisen Unglücks £uropens sewefen 

ijie InMrims - BegieiHing tnachte ^ ieffifer 
gleich nach dem Wieder - Ein rücl^cn der' . 
Franzofen die traurige, Erfahrung , wie wc-' 
nig ihr Benehmen dazfü geeignet ^t,. felbft 
den he^bfidhtigten Zweck, nemlicK Söhontnt^ 
von dem allfälHg \viederkommenden Feinde 
zu erhalten. Nicht nur wurden die unilie- * 
genden Gegenden von Zürich wie ändert von * 
den FranKofen ^^lundert, fondem die 'Staät 
fdbft, wä^eittanTd v<nf±ugUch ^etr fchpnen ' 

heyden erden Angriffe fchlngen fehl, der' dritte^ 
aber gelang zum Tlieil, indem durch dcnf^lbcpn 
die Cantone üri i^nd Schweift %yied«r eri^ett 
- ' worden. ' ^ *■* ' * ' * 
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gla 11 b te, glei<:h wohl mit .einer Con tribution v on 
öüo,üoo Liv. und mit Requiütiürien^ die noch 
weit höhet Aieg^en» belegt }a de^ GeA^i;^! 
<MfdimSL AejltA geradezu das Prin^ipinin auf^ 
^afs die Sudt Ziirick^ obgleich ein Theil 
mit FiankieiiU lo hart verbündeten helveti-' 
fchen Republik, als eine eroberte feii\dliqlv6 , ^* 
^ .fitadt zu l^elrachiefi Xey^ .jv^esWegeü et aufii 
die ZöjriDWrchen Kai^oiieil ^ Welche der Erz« 
herzog felblt nicht angefproöhen hatte ^ als 
. erobcife Artilieiie anfah, und nach Frank- * 
^ Jt^icli fühtcn Jiefs. Von dem helvctifchen Dir: 
Joektprip wux'deu dif Glider dei* Zixxdi&ctchin ^ 
, Jnterimi*Rfegierüng in Artejft gefetzt^ bey dt^ 
..Itotheu oilcntlich des Hochverrat hs angekhigt^ 
."^eii lie ein CoiiÜTigcnt gegen die Fran^tofen^ 
odejr wie es hieis, gegen die Republik aufge* 
4teUc kf^tte^ und ixe batt4 eä^ io^Ur Atin damali«» 
.gen Parteygcifi s&WiTcheh deli helv^ifcheti Aa« ' 
then und ihrem DirektOrio zu danken^ dafä 
das 4-i^klagedekret von dem Senate verworlen^ 
' jt^icbiq. desa-Fi-p^zefs heii;^e Weitere Folge geg^** . ^ 

1»^ wqirdM iCL Deijm 171. der Thac war dM . 
• Direl^toriüm gewi0eti3kld£i^ datü W^ehtiget« 
V zumal die Interims - Regierung iicli nicht 
J[örmlich ;^oii der helyetifchöx Rej^ublik 
trennt hatte « mithin iipch imm^V eitiige Veir- • 
*i>indüng mit detfelben aiizuerketitien fchien^ 
- und daher auch in ihren Antwotten Jich 
• (vielleicht wieder aus Mangel an Muth) nicht 
%* mit den einzig treifehden, entfcheidenden 
Gründen tfechtfAtigtö^ fonderti theild^.blofs . 
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Ä58 llI'AhJclim Eiiinahnie d^r St. Züneh 

auf die öfircichifche Militär -Gewalt, die ihr 
doch nichts vorgefchrieben hatte, zu fchieben 
fadfite. «Ift^toigeii^wey IMUt^ieder der inta- 
iriAis*llegiming, welche* vorm^U fchoif von' 

der Verwaltungs - Kaauner gewcfeTi waren, 
und die doch der HerJlellung der «Iten Vcr-p 
faffung, fo wie «illen hühijeu Schricten» am- 
meiften Hind^mifl^e in deti Weg gclegt hnicen^ 
Vinrden ihrer Steüeii' entfec^ty miA^'^^ jA^ 

, niand bedauert, weil fie die Achtung von 
Allen verloren hatten. Hingegen wurde aileu 
iinederhergeftellten oder proVirarifehen; Aegie^ 
rungen der Catiton^ Sch*w«iz, Glums, Ap|xii»i* 
^ell u. f. w. die doch die alte VerfafTung ganz 
cingefülirt, und nicht nur Contingente auf.- 
geitellt, londern gegw die Franzofen gefoch* 
ten , fogar alle ihre Mitbürger, dte>i]!l tlifr 
helvetifchen HepübKIi nngeßellt WHIf^v *^ 
rückberufen hatten, nicht das mindefte ge* 
than. Sie wurden weder in Arrclt gefetzt; 
noch zur Verantwortung gt^ogeh^ auch ^^on 

. ' Franzofen mit keinen ContributioftM Iii» 
legt- Alles , was diefe Ganton^ litten , watisn 
blos natürliche Folgte des Kriegs und des 
ßchlachtgetümmels , denen die Stadt nsid sdM 
Canton Zürich eben fö weilig eiitgleligeiiij^)^ i 



• / ' ' ..... ^ 

"."^J Diefcs entsegen^efetzte Benehmen des hol\ eii* 
fchen Direktüiii gegen die Regierung von Zü- 
: xich und die der übrigen Cantone, war zwar 
von leiner Seite ein läclierlicher Widerfprucli» 
* wie man deren in Revolutionen viele fieht. Al- 
lein lein Grund lag gleichwohl in demmenCch- 
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" ' Dies ift die wahre und voUftändige Ge- 
fclupiiite des von den kaiferlichen Truppen 
&eyt:fM^Wf& Theil« d^r Schweiz, in ' 
auf CM Franzic^m «Hid w§ die politiAsh^ y«cv 
> faHung des Lande». Ruhiges Znmckbleiben 
aller Einwohner, freundlicher Empfang der 
liaiferligb/SDL Trupp44|]iy Wiedexeintxit^ des gef 

flchr^Ften ^ Q^cHmhe^ alles JtimitiUi uberein^ 

, um die Freude zu beweifen , welche man dar- . 
an hatte, endlich von den Franzofen und der 
lievoluiUM b^ir^yt zu feyn. .Was dies IM(itt 
wirfmng gegen F«iKii4 betrift^ warm 
Uri i Schweiz , Glarm , Wallis , BnncUeni > 

* jLuzern und verfchiedene andere Theile falt 
«Wey. Monat lang in vollem Aufftand gegen 
FramwCm . bi^'iff^n , ohne die geringfie 
l^nrUrfiütpiing, ron deio Kai£srlieb«n %n eriial« 
ten, welche indeOen ruhig in ihren Lagern 
jenjfeits des Rheins blieben. Ihr rcgellofcr 
nnunter^tzter Mnth mufste endlich untec 

' 4ar UelNilcqtuipht f aUen , die Kaif edücheti rock^ 

^nnoch hat man, der mannichfaltigßen Hin* 
d^rni0e ungeachtet, und faft ohne Regierung, 
4m jlMif MQk Zeit drey ]VIQIia^^ < und 

^chen Gemüth« Selbß die Revolutionärs muCs- 
' ^^' 'ien gegeü letztere, wegen ihrem griden, ofieMi 
' 'VBbaehdieti mehr Achtung haben» nnd dai]n,wjur 

auch gegen fie, eben weil.lte fich auf die berge- 
' ßelltc alte VerFatTiiug ftützen honnteü, kein e*^ 

r^tlkhcr Rechttgnmd aii«2tifiiul$iu 

. • . ;. . ■ ■ 



Digitized by Google 



' ' ' 

Wos .ins einctiiOntthei! derSchwelz, an te^ulir- 

Miellt • 1 ruppen gegen die Fratizofeti Äiifam» 
ttltfttgj^iicht, Müs daüi hel^«ufch^ UirelitoVium 
{tl der^^s^rm««)! Siil^wei^ tiTid in feiAiift Moti^* 

Zeit fui dicFianzofeli halte zufammenbringcn 
kütmen; 'J ruppen, die lidi hey jeder Gele* 
g«»lrit^t i#twiderfprecb]if>h tapier geliaiAi^ iia* 

als 11111^1- dem Commando der Kaiferlichen 
;ltehotid, dicFrauzoren nicht an^ieifen duiflen. 
' Di e alte Verf afi uii ir \v a r in G l a r as ^ Appen Zell, 
Sti^biiih^irein st Gall6ttv im ThurgHUf JBbeiii«- 
tteti Uivd Snrgatifet IjMä iKeils gi^i theih, 
fo weit rs Vor der Ilanrl ])hyßfch möglich 
WAt: — in den ariliokrnLifchcii Cantonen wie 
in* 4^ 4<^liioluaiirdian^ ih den getucinf^mM 
.Ufi«em:keEnen<»'Siand^t^«n>^^ ei^etiiliobeii 
€ftti«llhefiy ifi den PfWifti^Ml « Siviricktiin^m 
Wre in der oberften Tleaieritlio: hel'2:eile]lt> und 
in Z^rkh tiieils bereits vieles 4»»^ gethan^ 
d4ä'ii4)ri^e ttber auf dds «gmnglie w^efre V#ia- 

berciiet* Alles dies örefchah ohne ßfefehl, 
felbll ohne die gcringlte Einleiumg, weder 
der K<lirerU(!h€n.,noch der alten llc^gieVtim^^ny 
'ohjQe.Drohimg^nQdiiie.11^ .gleichijam iron. 
felblt und auf dils marniichfültiglte Art, wie es 
jeden Orts die Natur derSaclie erfodcrte, ocler 
die U4iUaude.xmtgabeiiy iü^ir von deiu Volk, 
dott VMi den exiftirenden reVoluliotiRfM' Au* 
t(rt-jtftteiifeltfft| tifmdilb^ %vie2..B. in'St'GiiU 
'leii,>on dem wieder elngettetcneu Squverain, 
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tiberall mit allgemeinem ZufrlcJeiihcit, Oile.x 
jiüt fo unbedeutendeju blos di^kuilivc^u V\i- 
4er{jßnii^, ckfs er, ' jwimal bcy dein .Mapgfl^ 

rimg, nicht einmal bwerkl: zu we^röen T^r- 
dient, und auch niclit die o;eringIteu Folgen 
halte, liiet äufscrtc iidi Hein wiitender Par- 

t«ygci6 WhTi iiidrtwnd^ mjifote mit Äßwalt 
>elfl<4iiif0^^ ^e\mcht werd^rh, wie., 

bincejLTcn bey der yorgcblicben freyb^it der 
-Fraii7oien immerhin nöthij; war, Hier fah 
)nati(:W<?4c«i rrpfmptifi^n, noQh freywilljgiQ 

iiclli , ohne RückHdu, ob er es auch während 
der JiCLieri VerfafTung geweCen , i^ieuiand wur-^ 
iie' feiner viQicigeil'^ermnungen wegein. mifdr- 

jilKliiiiypilrmand mifste feinor ic^igeji Han4|t 
lunircn^/f ixen in Verhaft gefetzt pder l^eftraft 

werden. Ks enlftanden Keine Tnfurrel^tionei^ 
^egen dietiaiferlipben, >^üees fi> oft.ift Jiaiie^ 
jmf^^^ der Sch^^z f a g»g«^ 
f*]:9Tiea&vi ^efdiab« Alles driip^€f^fiicli.2^m 

»A^t^cn , ^ur alten Ordnuofig und znni alteii Gei- 
lte hin, jedermann war zufrieden, oder auf 
Eiwjit ^ XU werdet; denn wer ^uch fp^ 

m« Bth-wenigfteaa« irtme Mühe in ^ 

rüch. Vv\ns auch revolutionäre DelUamatorpn 
.von .ajig^blicUen Griiueln «iner (^egenieyplut 
-tion fcfciwbeTi mpohten,. jfo. gfkh ß^. d^ren hiejr 
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st&a III. Ahjchn. EinnpJhne der St. ZMeh^ 

•lle Rechte iind Gewohnheiten eines Landes 
lukzultürzeii, oder die alten Gewohnheiten. 
hfirzufteUeii;» lind jeden wieder* iit feiiM Rech«^ 
te einzufetaen; ja defs letzteres das VrkhM 

•und einzige Mittel iß, allen Gräueln ein 
£ude zu machen. ' ' , v / 

Alle diefe, in^Abfieht der Sdininkiig^ 

Schweiz ,,ikrer iMritwirkung gegen den Febidi 
lind ihrer politifchen Gefinnungen halbei^ hier 
fo fehr zufammengedrängten.mfmnichfaltigeA 
.^Jftatfa^ien, wiren fchon hinreichesid, lundia 
Wgereiinten» ja verUninderifcken BeiiätipttRi* 
gen thcils derer zu widerlegen , welche ohne \ 
Sachkenntnifs und ohne allen Beweis abfpre- 
cheuy dals die Schweiz für die Franzofen oder 
füi^ die ii^eae franzöfifche Verfaflung geftittitnt 
fey, theils ab«r derjenigen, wdTche cße ÜnfHI^ 
woran ihre eigenen Fehler fchnld Iind||^nderen 
zur Laft legen wollen. Allein fie betreflEen 
gleichwohl nur den öftlichen kleineren Thteü 
;df»r Schweiz, welchen die kaiferlichen lHro|ii|»tM 
'wiihrend 3 litonaten 6eTef:zt hatten. Es fey mit 
tirlaubt, zurVervoUßändigung diefer Gefchichte 
jetzt noch mit wenigem zu berühren,^ was wäh- 
rcfnd diefem 2^tpunkt in dem öbi^^ T^rtlt 
-der iScfaweiz, den man siii f elur izir VergefiReik 
Scheint, und welcher noch in der Ge^r^lt der 
l^VanVofen blieb, nemlich in den Can tonen 
Bern, I^uzem, Solothum, Freybiiürg u. f. w. 
für Gelmnung^ nnd WS d^e^Sij^ 

^e ^der Kaifenichen , befonders' abet* die 
nähme von Zürich, in demfelben f&p Wif« 
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i^ungeiif henrorgebr^cbtj^ und für Handlangen 
veranlafst hat. Bey diefer BefcKreibung wer- 
de ich mich gröfstentheils nur an dasjenige 

^ li|dtcn , . jvas. njyis den offiziellen Blättern der 
revolutionär en JPartey felbit liehannt gewor- 

. äexi^ da mir daamehjrere» weg^n meiner Ab«, 
wefenheit aus diefcm Lande, nicht genau be- 
kannt ilt, obgleich ich es nach der Kennt- ^ 
nif^^ die ich..Xön den Um|iaijden und dem 
Cbfvrii]kier.«:iii0iner I^andsleute b^Atze^ irobl - 

# 

Wie fcUon iil den* crltcn Abfchnitt bemerkt 
werden, waren die neu helvetifch'en Behdr«^ 
d^on^ . Direktoren ^ Repräfentanten « Minifter 

lätnii Ihrem ganzen Gefolge, in der feiten 
Uebcrzeugung, dafs die Kaiferlichen weiter 
-i^ft^i^upken .würdeÄt fchon am 1291t cn May vom ^ 
^^iij|dcn abgcreilf^ um Gch^o Stunden weiter 
zurupli nadb Bern 3U fluchten, ob fie gleich^ 
tv'ic der F4rfülg gelehrt hat, rvihig am crlteren 
Orte hätten verbleiben können. Von dem Au-^ ' 
jg^bli^ck^ da die Kaiforlichen Truppen in di«^ ' 
$^wei% eingerückt waren' ^ besonders a'b^v * 
eingenomWen hatten» hörte ictaa Schrek^ 
keina-Syricm des helvetifchen Direhto-»' 
plötzjich auf, obfchon es fiü: die Erhal-» 
' -IINF^r^^^^' AepubUk eben- j^Ut am nöthiglteu 
^BISf^>^ff^ Werber war mt der. Furcht 

verbunden, fi'ch'd&reh Ge« . 
waic und revojutiojiäre Anfirengung nüt ei-» 
^ejC Art von Ruhm retten zu konn^f jetzt;^ , 

^ ■ ■ . • * 
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(164 MJcTml minahirfi ,ddr $iti, SNaieh 

<iic MitglicJcr des DirelitorU fiengen an, fiir 
ihre eigene ;Perfö^ bpforg^^u feyn ; denn nie-' 
mand Konnte (icb einbilden^ clafs die fiogcn^«?. 
kaife^l^chc, Armee drey Mon^t lniig flili jte^eil, 
lind «nlctzt fogar wieder abziehen Vrürd«/ 
TDer Direktor Ochs liatto daher bey den frari*? 
^piifc|^en Gen(?r^len bereits förmliche Schritt^ 
g^tbaiXi dafs /ie ihn l^ey. dem Bucjiznpfe 3cr 
fnärnzöfen fogleicl) den Ofir^chi^m aitsU^ctni' 
möchten, danVit er nicht den fchweizerifcheqr 
a\usgewr|nderten in die llande fallt;, von de- 
pene|:|yaus blQf&eui, (jefübl feiner Schuld^ 

rd^ijtv /«^Hier: hatte er keine Bpweife) ciwi 

fc^reöMiche R^i^he beforgte. ' Niemand ward4 

mehr für contrerevolutiuniire Äuferungen \\n\ 
liandli^ngeu gefangen genommen, oder zur- 
Straff gezogen, luiGegenlheil lieft das Dir ekta»». 

{:iuäiäuf dj^s blofse Geruch!:, düfs eine drabeiio^ 
PrökUifiation von dem Krzh'erzog ?u Gunften* 

der verhafteten alten Magiltraten vorhanden 
fey, zum grofsen Mifsyergniigen der franzöfi4 
Ichen Behördenr diQf^ ^^ <7ei(:el.in Fr^nH«' 
i^eicH b^liiidUchen Ferfonen (phbii am 9t?n jf tmf 
los, und l^gte die ihm am Ende des Marzmo-' 
nats, zu Rettunc^ des fogeric^nnten Vi^terlan-r 
des übergebeüft unumfgjnränJlfe Machte ^n die 
{{ände der Bäche nieder. I>eiK I^itektpr Öch^ 
Vnrde vQTi^ feinen (jigcnen CöUcgen gcRutztJ 
imd zwar deswegen, weil er vorzüglich den z'n 
feiner ^ieit doch fo einhellig gerühmten Allianz-» 
Iraktat mi^; FrÄPkreipJi, tm^vdi^ (lön^cntion 
v#ni »ficn DeccAiber / iiiXieferUiig der if^ao^ 
liflann er?;iYjmgeft hÄ^ej '^ine Handlvwii 'für 
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und Rückms c2, Armeen cL Schweiz, tOß 

welche iin ©rfinde wohj dki Feinde , abe? 
nieht • 4ie Fronde der • RevOlut ion den O^i 

gleichwohl roti defi letÄtcrn felbß, als ein^ 
VerräLherey qiiali|iziret ward. *) Allein di0 
'übrigen Direktoren Tüchten mitteilt defTer», 

• le«;en Ochs »ö wäfecrfj fMtinr^e frdlW«Wöc*i* 

Itens eine jremäfsigte Revolution, und nicht 
die Franzoien? Bay, Döldcr und Sabary ini 
Grunde weder ein<; , Dqf^i.di^ Iln4€jr<m bei 
gfoyrtigetiif|li«l|\ il|ilb|tt .4^ Anftl^ngungeii z 

verdoppeln, tind die fcliwfeiTjerifchen Eliten* 
Truppen, '\^ie die vermcijrte Gefahr es siera* 

then hätte, 7A\ faiiim^ln nnd zi4 verftärkeiii 

Utfs ijm Direktpriun» fog?ir den fchw^-t 

Und facrte in offen tl ü ben Pi'oldani^rionen föi 
-wohl, als in UoUchafien an die gefetzgeben- 
dttir^flH^if Uteils dafs hiezu die Hülfsmittel 

M^rweiz in Mi HUnd^ iLMfeyer^dfteif^ Mibhv 

tc liege, und dafs fic zw fohwarh fey, fleh \A 
iliefen &treit mifchen zu können. Es war ihn^ 
^dlich bekannt^ dafs fcrtnfagen öffentlich 



S. den Anffatr, ii b 6 r den Sturz von Ochs» 

'- von welchem wir unten weitlanftigei: rede« wet-i' 

ilen , hl der AUg, Zeitung d, Jul, pr ift ^u^- 
pinem helvetüchen ßl;iit gezogen, welches Mit- 
glieder der jetzigen 5cl\:t&el^en4eli MU^e ielbft 

► giu .Y«rfofi*rö bÄti * • .... 
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die unter fich Cowohl, als mit allen Tlieileu 
äe»^X»audes in geuAner Verbindiniü; und ijQfj; . 
fsfpomkni^ fttehe«!^ um s^nf- ^its eMli^; Varrük«' 
lltn.dirtJiilifirliclien irttiS' ,f|».$g)i4^fafi 
rcgelniäfsigcn Aufftand einzuleiten und diß 
. olte Ordnung der Dinge herzultellen , und 
, ttoch^caf es dagegen jM^t.die mindailmM^W* . 

fiebtlidi , data, weim ^ufölU^Mr W^tt# eirvira» 

unklu<^cs gorchali, es unter dor Hand den 
betiM^ßenden Perfonen gleichfam freundfcb^ftf 
lieh Tagen liots: ficpao^iije^ üfi^i nu||,i|ut^n| 

imirimn flicht: «^«natfaig^W^ geg?^ 
|ie yurzweUmen, v - / - . t . > r ^h 

♦ ^ ' ■ ■ ■ • r : .; J r,- 

Eben fo ^Q^idie geCeUrg^ibdn^ftll 
Mtho'liffjr ikhntAnkmskh da Bem^jkaDuii Jb^ 

-Mllltftndig. Die nicißen, in der Ucberzeu- 
^ung, dais die Kairerlichen nachri^cken wiir» 
•den y . giengim^^ vuhig na^ch Haus , ..njnd hab^ 
Ji^il nur lii^hfei» Wockm nachher,' als diefot 
lIT^flrdckeh «lidit ^rlblgte; gtöfsleiilheils 'aüä 
iNeiigierde, wieder auf ihren Platz begeben. 
Jhre Furcht war übrigens ia. grofs, dafs lie 
(chon in dar erAen Yorfanuiilung £^ Betti am 
4ten Jimy baratbfchla^iben , oh fie nicht hoch 
Weiter zurücknacKLauranne gehen wolten; eiu 
;Vorfchlag, der gerade von denjenigen .am niei-. 
ften beitritten ward, welche von den Kaiferli« 
-^heri nichts Böfes £üt ihre Perf^ncb befoi^engi 
.imd l^iier nihig den Ausgang der 8abtiq1^ll>W|rten. 
WQllten. Ohn^ .auf das ^i^de^^^^ j4§r^/rau-» 
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Ünd Rückzug d. k. Armeen a, Schweix. ^Gj 

9Öiirchen Armee zu achten, giengj unter den 
Käthen die Idee Aark ijm UnUauf, nijktidi;m 
Brslienog üRrl beCcmderi xa capitaJürMi, üni 
venigjften» etwfts Tim der Revolution au vtettn) 
oder doch um Sicherheit für ihre Perfonen z\% 
erhalten , d^her auch L n h a r p e , welcher nie 
VeKseihuug erhalten ^hatfte, fieh ö^ntliclige» 
gen dkfe Fitctioti d«x'!CapituIears*iei^otb> im4 
ihre Häupter bey den franzöfifchcn Behörden 
als eine öftrcichifch-oligarchifchc Faktion an* 
üphwärzte. *) Auf derilndern Seiteihatte, eben 
ifüs denl Glcubcn <m das )>aldige.y<Mnrä€lbm 
der KäifeyiscKen , die Forckf famlirit Tor den 

Franzofen fo fchr abgenommen, dafs nun in 
den gefetzgebenden revolutionären Rathen 
felbß fo Imhne Reden gegen ^e Franxofea 
UAd diepBerolutioii g4>aii<3n wurden, * di# we* 
Iflig6 Wöthm Toiiifr an dem Geringften im 
Volk mit Einfchliefsunfr oder Tod wären be- 
straft wordien.AiliJlailafs der vielen Bedriickiin'*^ 
gan; lieq^iimm imdi Fuhrenlciftim^aBt wo*» 
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5 Diefer Gedanlie einet hefondern Capitulatfon 
war zwar darinn lächerlich, tjals ©r hoy jenen 
neu helveüfchen Gewahen immer noch den fall 
unheilbaren Wahnfmn bewies, dafs ile unab- 
hängig, nicht eine Franzöfifche Provinz feyen, 
-nnd dalier auch befon<lere Traktaten einp:oh«n 
Ivönnten. Er beweifst aber, wiefehrlie lieh rot 
j .dem Vorrücken der liaiferlichen fürchteten, und 
wie wenig fie felbft mehr auf die frauzöfifcho 
Armee trauten, welche ganz gewils auch keinen 
grofsen \Viderftand geleillet kätte, wenn da* 
snaie wäre aii|;e|^i|jen W<^d9n«, ^. ..... 
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aCfl III* jihjchn. Einnahme der 6t, Zärich 

iiiit das Aargau und die Graffchaft Baden , wo 
Öic franzöiifche Armee ßand, belalUg«t iw'**- 
rch,^ Wih'dctl felblt ^cfn*>den eifrigfteaftefvc»*- 

hüioTiärs die hcfti;:^jlen Klagen erhob(jn. Mit" 
teu unter den rrnnzofen , und in einer Stelle^ - 
wo jedes Wort gedruckt waid, iag;te H e r z o 

ein Kaufxnäi^n atis diem Aurgau; .^^Ea (ohrnme, 
|;^die.franÄÖrifch€nf^liitigcJ hätlten fich 

pjnoch Tiidvt alJe vollgefogen, denn diü 
.Bedrückungen dauerten tägUcli fort, wo eiix 
^, Wagen hinlänglich y^i^e, werde» ^alol 
Vi*equirirt, utid diefe^ntfon liätteri keindh fitt*^ 
Ijderh Zw^l^lc, -rtls die Säcke erniii^er, die bey 
^^*der Armee augelrellt feyen, zu füllen u. f^w.*^ 
Ein anderer cjualifizirtc die Handlun^i^u idef* 
Franiofen als % rclieafstidi« Aatfcb^etfufigeti» 
'^,utiA «uiierfchwiTiglich^. fStprefftotsr^tf, 
^, man von barbarifchen und ungelitteten Völ«» 
'^Kern niclit unnienfcjilichci: erwarten Hönn«» 
„ te. " *) Die geheimeren GeJinni^tigea * ' 
tneißen Mit^Uedep li^£sM darmis j^kett^ 
nen , dafs K u h p fich 6|Fentlich in didGfer ziem- 
lichen Sitzung aufserte: „Es feyen zu viel 
j,Öitreich^r und 2iii viel Frünz^of^n , aber zi^ 
l;, wemg $ohw^ircf In d^r yerfanimlhrig.** «f^ 
"Wogegen nber Suieir, ein^r der fdii^äniie«» 
rifqhften Anhänger der Franzpfen , das xioch 
merlwurdigere Behenntnifs ablegte ; „ Es( 
'^^^f^yen vieroß.reioher und IV uff cn, 

Sitzung vom softw Ji»!,* ^ ? : ' 

* • * ' * 

* 

» 
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^, dns fey das «Tebel ein tJrtheii; deffctfi Vorh 

<lerfatz von nicJiiaBd widciiprochcn ward. 
Hingegen hat m^n nicht bemerkt,^. d»ifs wiili- 
rerid dicfet canzen Zeit etwas oder nur feiif 
wenig in Am Hat^m gc^gcn die Kaiferlicheni. , 
fey pefpiochen Wörden. Einmal liefe ZsWar-- 
^ das üirelitoiiuni fairen, fie hinten in St. Gal- 
len eine Contribiition von i Million Gulden 
<rafedegt, Wfkd ein andermal fie hätten aJle 
Schweiber roii ig bis 4/5 Jähren ^zu Er^i eitung 
der Waflfen £^('/.\vungen ; allein diefe Naclirich- ^ 
jten wurden fülb|t in den liätlien auf eine fo 
^eichgültige Att {aufgenommen^ die wohl be« 
mtatj dai's inan nicht daran glanbte ( wie lie / 
fiaxn atich falfch waren ) oder dafs* He niit dcft 
7 IVlifshandlungcn der Franzofen in keine Ver- • 
, ^leiohung gefetzt ztt werden verdienen^ und 
dnf^ die Kaiferlichen aUenfalls iixi6nilAd:inelit . 
d^tt bcreditißet .wäteü » als die Tcrbündeteti 
FfanÄpfen* Alle Dekrete und öffent- 
liche Mafsreircin. Welchö in dicfer Zeit 
Von den Rathen peLroffen wurden, waren fo 
bcfqlia&ti:^ da|s lic deiuHch, die ^Abiicht an^ 
Keigtvti , -y^Tsenigltens das Ende ^at zu matHen^ 
und fich bey Aev vetmutheLen gänzlichen 
Wendung der Dinge in dem olTentlicIien Ur* 
^beil herzullellen. Man redete von Keinen 
InriegerUckeii Yrnheidigofigsabaftreg^ ttiehr^ 
mftn wallte an dem Sanif»^ ftir Frcyh^it tind 
Gleichheitiieinen Antheil mehr nehmen, oder 
wenn ermge heftige Revolutionärs (die lieh zu 
lehr v^rfchtildet hatten^ als dafs £e liäUfiUi 
Vcrz«ilm|ig hoffen häMmti) däratif ilütrugen» 
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fo'^urdeorirQe nicht nf^liröi*t. Niemand wtrd 

nlehr verfolp^^et, obirleich die contrerevolutio» 
nären Red^n und Haudlungen ftärkcr 4ds 34 
im Seh waatige gieügea» Die FreylalTu^gider 

. weggefahrten Geifel war«(. feA eiiihellig ef*> 
iamit, obgleicfh fie in der That aus den eifrig*» 
ften imd ihaiiiilten Anhängern der alten Ver- 
fafTung beßanden, und dem Direktorio dabey 
die^ bittren Vorwürfe über fei» wülkuhili» 
chee l>edntckende6 B'enefameti gcmadm^^ DiA 
Einführung der Clubs , welche einige Revo- 
li4Uoiiars aus dem Waadtlande betrieben^ um, 
ihrer Parthcy aufzuhelfen, watd abg^wiefco^ . 
faiA die Bitifchrift einiger aw vdem Cantim 
Züiieh^ geflüchteten fogenaimten Patrioten, 
welche lief dg gegen die, ihr Haupt frech* 

' er h e b e n d e A r i ft o k r a t i e deklamirte, ohnQ 
Rikdifieht -.beyfeite gelegt. Als die FVamofen 
«nfragten , ob die helretifchm Behörden das 
Feft vom loten Augult mitfeycrn wollten, 
wurde ihnen folches abgcfchlagen , und zun\ 
Grund angefiihrt, dals jene Begebenheit in 
den Hersen der Schweizer zu* traurige 
EriTinerufigen erwecke. Die Führer der Hä^ 
the fuchten indelTen die Aufuieikfanikeit mit 
AbfalTung einer neuen ConJtitulion zji hi^<q}i.äf«> 
tigeiif (was zwar felbft oonititulioMWillrig 
tf^r) einige, in der Hoffnung etwas nlaoh«^ zu 
Iionnen , was meht Zufriedenheit • bewirke, 
und wenigftens die Hauptfache ihres Syltems, 
nemlich.. die neue Axt von Eini^eilt..der 
Schweiz rette, andere ms Prahltvofy? nm wie 
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Kri^e eine CQnrtil}nrioM/^€k>ftmiie^^^^ 

fetzen, und auf jeden Fall, felbit wenn dit? 
franzölitche» vAriuceii nicht ^lücklicli feyn 
SMtmt emi wie lie fag|«a,, ..unit erblic^ic.f 

Bey diefem Anlafs äufsert^ fich aber mehren^ 
Mitf^liedcr auf eine folche Art, dals die hef» 
tieften Feiad« der Revolution fiph nicht itär- 
li^ciiftttini «usdrücken lidnnen« Iis uadif^iy 
&g;teuiit0ivaMlem Müller» 598^^/B6i^ 
^ ein es jeden Gutgefinnten nicht wenig bey- 
^tragen , ' dafs der Zeitpunkt endlich gekoni- 

. t^Äiefi , *) vBvo man frey lUitd öffentlich, 
^Blipi3iat^tHCid:£euie iBiayoniete fürchlm xuxniiCr 
^Ten ^ iibtt 'iit Fehler dieTer Conftitutibii 
jyund über die Verbrechen derjenigen, 
^welche dief e Confti t u tion uns ga- 
^b'en, fpreclien und feine Gedanken laiif 
^ merim. laffem hmn^ Sie diÜQ ib. K wiffen^ 
3, wie gewaltfam man diefe ConflitatioH' dem' 

• helvetifchcÄ Volke anpaffen und auf* 



t^emUck die Gegenwart der« kairerlichen Armea 
^ * in einem Theil der ScUw^iz« welche bewirkt«^ 
dafs die Frclnzofen lich weniger in die neuem 
icbwaizerifdien Angeleganheiten mifchen koim* 
ten , lind dann .der Sturz de» Heubei • Me^ini» 
khen Direk^prii^ welcher einen Zwifchenraum 
von Preis* lind Kede - jTre} holt hervorgebracht 
hatte« wb nukn unter dem Schein , aU wäre es* 
nur gegen die ^ftörylca l^irektovui gei1|cht«V 
allM £r|QA ,4«M^ftt. . . 
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^^wltige^H tttiifiit«.^^)^/6ie alle hfibmi g^itF^J 
I, hen ) Vie dutcb eUttv diefen Z watig und un^ 

ter Kapinat und feinen Bajonetten der Man- 
^gel nnd das Eleud des helvetifch^U Volkd 
^n«m fchön atideitbalb f^hte her^ voii.T«^ 
^^«ii^'l'ag Aieg, tmd.eüiUicfai -de»; höx^ 

■ Itert Gipfel erreicht hat, tiiid Wir worf 
^, ten tkoch zufchen, wiö eben diefe ConüL- 

" ^.tution^ dem Volke (nicht eti|rA wie eft' 

nSohwrils Von > de» Sivtie Hl&d Blut aus " 

5, dem Herzen drangt, nach lind nach, «gleich 
eineux fchleich enden Fieber die Säfte des 
^ Lehtäid vcrzehtt ^ imd das Vatesland d^ei: 
i^ld£img und dem Gmhe {mßMt Askts jxmn ^ 
,^£on& Tagte ^ der gloäreicheh ISSTiedeirgSbutt) 

,/ Ein Geßäüdiiifs üiKer t«^d äbnti<Mn*:|Ü^^^ 

^ ; iaid^ helvetifcii«a AäihaA eatjilll«! lUul^ wel* 
' ^i j^^thw [bfeweiten n^g» Wa« yOti At^friqhtigkcil 
und den Prinzipien di^r jenigen stu hdlien, £ey§ 
die giehihivohl be}r andern ^Geleg^hciten^ wo 
es ihnen nützlich War, behaapteteti ode^ inA 
Ausland Ickt^ebf^« dafä diefe Coi^Ilittttioi| frey 

■ iftngenommen worden, nnd clafs iie deswegen 
1rctbiii(lUdter\ ja rechttöäfsigcr fey, ab die altert 

•\, ' Vettallungen^ die ohne alle Oewalt« gleichfam 
' • äuTch die Natur der* Dinge etngeföhrt wotUen# 
die mit aligemeiner Zufriedenheit tide Sahr* 
Kunderie hindurch fortgedauert hatt^|/und hey 
welchen Mängel und Elend nichf von Täg^ zu 
Tag ftieg) fönd^ vie^ehi* Olüek nnd WöhU 
ftand von Täg zu Tag ^ttailtti,\ Itnd endlich- 

; , 4rn höchrten« tieUekhc i&uf M hohen Qi{)f9l« 

- ■ 



' ^ cfltgfegenbriTiirt. Dlejerifsren , " fuht er fort^ 
did diele Conltitudon uns fo gowaltfaiu aufr 
;idjan^, tinä ^^ädi'^Blutigelii >tis( öie 
,,beften Xiebenstaite atft$rogcny indam -fi^Mctim 

*. ErfparnilTe vieler Jahrhunderte uns ftahlexr^ 
ijfind, zum Wohl der leidenden Menfch- 
"^heit fey e$ gefi^gt^ geitürzt, und werden, 
,,w:i<e il&k.astl^in Ttoft der '^i^äxüekteit 
„ ünf ch ttld:' hoä^, Ati gerecl^teA 'iSitäe 
5, nicht eniechen. Darum lafst uns diefek 
»„gunftigcn Augenblick benutzen, und diefe 
•„ Gonftitution nicht blofs' abändern und ur^ 
. TenfH Volke, imfem Sitten ttnd BedoräiilTen 
'^yfliupttffteiicier maehea^' ttc*:*) Allein vfreim 



HelveLifches Tagblatt vom iften Aug. 179g. 
Wenn die Anhänger der Revohition, felbft die- 
* jeni^en, welche tlurch diefclbe holien SteU' 
'* 'Ifen und gfdrsen Befoldungen gelangt find, fo 
- * reden, fo lafst iich leicht erachten, wie eril rlas 
Volk denken müil'e, wielches au der Schwär* 
merey von Prin^.ipien keinen Theil nimmt, a^- 
le jene erfclneckliche Laften allein trägt, und. 
ohne a le Vergleichung willkührlichet und drük- 
, •• kender als vorher regiert v^ird, oder diejenigen, 
* welche durch die Revotlutioii um Ehre, Anfehe|i, 
Eigenthum, Sicherheit, um äWhs gekommt^n 
** find. Man bemerke ab^r in diefer Rede, gegea 
V ' welche feibd in dfeÄi helvetilbhett Räth.iiic&t 
das minderte er^Iederlf ward »' Ms in^derfelbiift 
-iN * auch nicbt d^r lelGeß^ Tadel, weder gfget^ 4|e 
alte VerfaiTung, noch gegen die alten Hegienm- 
. gen, zum VorfdieiiL kömmt» inaheCondere dibßt 
den Ton allen rerolntionären Ausdräcken und 
. Pkrafen • gereinigten SpräehgebraUch., Hier ift 
das StiU&bweigeAvJbUift meikwiMigr vttd der 
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Äcjenlgen, welch« isk^^t ThSit etWas erfrag- 
Helleres zü machen, und mitteilt delTen die 
Hücklcehr der alten Ordnung zu verhindern 

glaubten I noch diejenigen, welche bloCsoailft 
itelkeit mit .ihrea Froiekeeii hefvometm 
wollten, konnten es während jenem Zeitpunkt 
je zu einer regelmäfsigen Berathfchlagung 
bringen. Man hörte felbft iu den Heu hlAvcr 
^tifchen. Bälhen die Einwendung machen ^ da|^ 
ies lächerlich fey, Conftitntiotien über eik 
Land zu fabriziren , das man nicht befitze, 
dafs das Schickfal dex Schweiz erft durch den 
.Krieg oder Frieden . awifchen zwey gro&äi 
'lMÜ($bten. entfohi^en vmtäm mfüTe^ Ja man 
deut^ fogar m , daHi atich andere Schweizer 
etwas dazu zu fagen hätten, und allemal ward 
die Sache wieder aufgefchoben. In ihrem Pri- 
vatleben endlich leuchten die Dejpütirten und 
.Diireku>riaU>eanitei^überallfiph Wieder mit dori 
Anhängern der alten Verfaffung auszuföhnen^ 
und fich felbft bey den alten Regenten in Ach- 
timg zu fetzen, weil lie an deren nahen-^Wie- 
jdereintrittfo ffut als andere glaubten. Sie ei- 
.lerten g;emeinfdiaftlich gegen die SVänzofen« 
und viele von ihnen ftimmten aufrichtig in 
die Freude des Publikums ein, wenn diefelben 
gefchlagen wurden. Faft alle fUchteh fich au 
«atfchuldigen, und äufserten fidi, ^afs lie die 
Revoltltion weder gewünfcht^ noch begünlti- 



, ^ y . 

4 . • .... 

. fttrkOi Be)r|aU « den mam dm altea Skiftand der 
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. «t, fondem in derselben nur deswegen SteV 
len Ängenomriicn hatten , Bofes zu y erhin« ; 

dem , welches von mehreren auch wirklich 
• richtig war. Andere baten gleichlam um Scho- 
nung, und Tagten zu diefem Ende, /le hoffen 
die alten Magißratda werden ficH.bey ihrem 
'Wiedereintritt ermniern , dafs man doch wah- 
rend der Revolution kein Blut vergoffen ha- 
be, *) Die meilten geftunden ein, dafs man^ 
die n^ue Cönltitution in den Rathen x^ur des- 
' wegen aufaufqhi^en fudie, wdl man übet- ^ 
zeugt f ey , dafs bald etwas aiidek^ kommen 
.werde, und viele Re|)räfen tauten, auch fogar 

_ . . V — 

*. - ^ 

. ' ' •) DieCe Behauptung Konnte zwar nur fo viel he- 
; ileaten» da f« man kein lUut aus blofsem Partey- ..\ 
. . geift, gegen Leute, die iich ruhi^ der neuen 
Cpnftitution unterworfen hatten , vergollen ha- ' 
hc, wenn fie fchon als geheime Feinde derfelbeii 
♦ ' bekannt waren. Denn was war fonft das Bhit 
' . der Unterwaldner, der Wallifer, Schweizer, ür- 
. . nCT, Glarner, Luzerner, Bqrnerifthen Oberländer 
ynd Solothurner Landleute, welches nicht im- 
iner blos von Franzofen vergoITen worden? Dafs 
die Schweizerilche Revolution unblutig abgelau- 
fen fey, wäre die frechfte Lüge, die man je 
f ' behaupten könnte. Es find wahrend diefem 
- unglücklichen Jahr in der Schweiz gewifö mehr ' 
Eingeborne, als vorher in einem Zeitraum von 
*■ ' 300 Jahren, gewakhätiger Weife umgekommen, 
• ' und dafs Yiichi noch mehr Blut verg'offen wor- 
den, daran waren einzig die Franzofen Schuld» 
welche die eine wie die andere Partey im Zwang 
hielten, und die mannichfaltigen Aufftände gleicE 
" bcy üuer Entfl^ung unterdrücken konnten. 
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£ 7 6 Ilf. Ahfchu Einnahfne äifr St. Xjurlch 

Direktoren äufserten fich gerade heraus, fie 
"wünfchten lelbll, dafs die ganze ^öaclie bald 
ein Emde nebiueni möchte. - . 

VorÄÜjilich aber äusserte nth die' Stim- 

iiiu-no;, lelbll der MajoriläL der gefetzgeben- * 
•den Käthe, in den Auffätzen, welche fie in 
den öf f entlicheii Zeitungen abdri^l^m 
iiefsen , WQ. fie i;mter dem Mantel der Anony- 
mität etwas mehreres wagen za dürfen ^laub-- 
ten. Von den Druchfchriften, die während 
diefer .Zeic in den\ Publilio herausgekommen, 
ift luer noch nicht der Ort zu Veden; aber 
Xelbft Jouraale und AvtSikit^ ; die noto^cti 
von Mitgliedern der «jefetzgeb enden Rath« : 
abgefafst wurden, fliegen zu einer folcheii 
•Kühnheit empor, dafs lie in diefer .^üc]iiicht 
alle Schriften des Ausländes \ übertrafim^'^) 
und ihre VerfatTer lianm in Deatfchland -einen 
Verlec;er würden gefunden haben, aus Furcht, 
die Franzofen möchten fich etwa darüber be- 
fchwer.en , oder mit der Zeit eine Strafe nch- 
Hier fah jtnan z. fi: in dem n«uen, hel-- 



*) Man lebe z.B. die noch ^ feither ölFcninch in 
Bern gedrackten H e 1 v e ti f c h e n Neuigkei- 
ten, dcneu gewifs keine Zeitung Dem fchiaiids, 
/ weder ^n 'K,Ta£t noch Satyi«, gegen die' Fraji- 
eofen und die Eevolutions- Maximen überhaupt 
beykömmt* und die in der Schweiz, wo man 
doch revolutio^irt iä ^nd (Ich in der Gewalt 
. der Frdftaofefi befindet, reiTsend gekauft und 
selefen werden. , ' . ^ 
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and Rückzug. Armeen a* d. Schweiz^ ajy 

ssjotifchen T^gblatt (im Julius 1799) 
nen ^a^Tats «ubM^ die Orliicheu und 

. den Gangde»6tiit;Kes .das Exdirek$x>ir 
Ochs erfcheinen » der freylich zur Hauptäb« 
licht hatte, die Verräthereyen und den an 
Frankreich hang^deü S kl^ y en ^ i n n *) dietcji 
Me»(chen zn brandmftrkeny wo ^bor von 4^ 
Beinelrmen Fx^iöilijr^ichs gegen djeSchwei^jiQU 
einer Heftigkeit gefprochen wurde, dafs felblf: 
die ojlgemeine Zeitung, die zu Sfuttgard her^ * 
,«ilftkönimt» die Ausdiücke daßelben müTsigeii 
.fliii. '^inüiren glaubte ^ und ?ir<)riA;dbrig«kis deii 
Yerf^IFerny öbigleioh felbft €3lm<kligen Anhan« 
gern der Revolution , Geltandniffe ubci; die 
Stimmung der Schweiz entlielen, die in ih- ' 
Ifem Munde lim delto lehXreigteinparid übcrzeü* 
«üder find, da, |ie .miik% ^ pftriiieyifclve Be* 

^Sauj^iMigeik fogeMteter .'AfiAofarMTO ausge-. 



*y Die Inconfeqtieilz verdient wahrlich bemerkt 
zu werden,' dafs felblt die Häupter der fchwei- 
^*'#8tiföhen Atfrolution die Handlungen, wodurch 
Ochs diefe »Revolution herbeyzumhren ftichte, 
' y e r ra t*h ere y , und feine . Anhänglichkek au 
Frankreich, welches doch den einzigen Schutz al- 
, 1er diefer neuen Cogenannten Republiken aus- 
* näadit, Skls^Mflrin nerinen. Sie bev^reifet, 
-^ dafs das inenfcliHche 'GenMidi » aller Dogina tik 
'*iuQ|MacUtet9 -woiai^it man:- den Hopf Terderbea 
wiU, feine Rechte döch nidht Eanz« verliert," und 
. .dafs es .suweil^ uiiwUlkühruGhe Bewegungen 



•••• 



^ ^ half die nchtigpßr find» als das Syltan der Revo* 
* Ififtiohs-IPbilOiophip. . i 
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*} piefeo Aultlägem der ILeyebttkiil wtH wh sWk 
nie glaiih0li,'&efm te fishon Ilm BeÜMmptunmi 
mU d€(n a«hlrdch(lm und imwideripradilifium 
Bewflifietn briegeo. Allein wmi. .man, dm . Am 
klägCT nicht glauben will, To claube man dödi 
dem GeUftod^irs def Beklagten« befon* 
(den Wemver es frey und nngedrun gen Ihnl« und 

' w^n ee mit jen^ AnUegon »tbeneinftiniini^* ja 
^(^Iben fofp'ötiiemiSu {l^n ea^ .hiey ve«» 

. .^ient daa Gdtändnlfs die KvM.e de#.fiewe.l* 
tes genennt SU werden. Deüleichto, GenSnd* 
nilTe ühpr ihre Abüchten und- £idaMreA« habest 

. felbft dU FraasoCen bej tSMiTead GelegenMteA 

. in Ihren eigenen .offisiellett/ScfajIflen •bgel^;t« 
die ebfr Immer übergangen (ider gleich wie&r 
TergeQei& wMen* 



) Vergleiche liiermit, was ich im erßen Abfchnitt 
13 — 33 über die Gefr.hichto diefes Traktat« 
und der vorherigen Mafsregelii, des helvetifchen 
lowohi ala franzöiirchen Direiitonit gelagt habcu 

■ i ' • ^ • . - ' 
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Ilh jihjchn. Einnahme der St* Zürich 

geben werden können. Hier wird aus Ap* 
ms des Trakuts Yom-iften Decembeü', we^ 
gen der igooo'Manh Hölfetruppen, g^fagtt 
dafs er noch treulofer als der Allianztrak- 
j^tat fey, weil er unter der Larve der Grofs« 
Ijjmiith angeptiefieai würde, nachdem man fah^ 
gdafs iiöch 'nicUt möglich feyn 
i,'würde, das fchweie'erif che Volk, 
i^mit offener Gewalt unter die fran* 
„zöfifchen Fahnen zu zwingen,"**) 
Hier heifst es, dafs felbd Von dänokratifchen 
i9chweizeni aus Patisg^fthiidbeii' Wörden, Inell 
,;fo\\6 doch' Hieff«! l'rahtfct fo la^ge als mög- 
Llich auffchieben. weil iichef voraüszu£bhe£t 
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.^fey, dafs die franzöfifchen Fühfmänner 
^vjon ibx^n Ywfpxechungen nicht eine halteu 
9, wurden 9 und dafs felbft di« lie(yetUctien Di- 
^rektoren: diefem Rath folgen wolUen, dafi 
. ^, aber, weil Ochs die Sache dem Perrochel ver* ' 
^, rathen hatte, die Furchtfamkeit abermals 
„die Oberhand behielt — und fo das Joch s 

ratnkreic.ha feli^ daa^Pfüchtgefü^-ehr-^ 
'»^^yp^ ''^^ ^o. Boden fchlug.'' Kieir 

hö^mn felbft von Repräfentanten in den fo- 
gqnannten gefetzgebenden R^th<?n ^ die Re- 
^yolution ein Franzofen Joch, wwi die 

des Direktor Ochs n^e, den.^unf 
Königen Franfkreichs unterworfene 
R e publik nennen. Hier wird bekannt gc* 
macht, dafs Ochs faft allein die Vernichtung 
der klMn^il Qantone und die yer(i|j^te Kx»^* 
«i^larung gegen Öfoeibh .betrieben, indem er 
alle Gegner diefer Mafsregeln als vi^rkaufte 
Verräther anfchwärzte, „er der erltc Verrät - 
j^^jther, der fich und fein Vaterland an Frank-* 
;^Vreich v^kanf^ bau *^ Was, konnte endlich^ 
^die 'Acktung für den ehmaligen ZuBand der 
Schweiz und die Empßndungeu über den gc» 
gen wartigen ftärker ausdrucken, als die bey^» 
Epigramme, :vfelche in verfchiedenen Zei- 
. »tan auf . eben die(en Sxdirektor ' Gebs gemacht 
' "^'^ntden« und süni Etrftaunen des Publikums 
in dem neuen helyetifchen Tagblatt von gtcn 
Aug. crfchienen! VV^as mufste nicht für eine 
Stimmung, für Afuth und Hoffnung in d^ 
Lande herrfchen f wo man mitten unterj den 
Jranzofen fie/ öffentucW fittru^er isind- «Bv # 
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heits Würger nenhen, und VctR'chtttngy 
Strafe, Fluch und Schande auf Jüe ra«- 
.fen jjdwfxei *>' . • • • ' • 

■■ ■ ' . — -'-TT-"^ — : :: — — 

Hier ihid diefe beyden Epigramme» wie^iie |n ^. 
^ , j^nein B.l^tt abgedruckt Iteliea: . . . ' 

Wonlch'tini^ Birsler Bfii^eis atn.s3.^M&y 1796b 

an- • 

'!* ibürch trtibc, forgen volle Zeiten 
*** biedrer Schweizer- Freyheiis- Sinti • 

\i: 2um Heil der« Wohlfahrt ihn- Aets leiten;- 
Glück« Heil und Seg^n krönen ihn 1 
Der Bürger Freund, de» Staates ZifCjdjB^ 
Bitib er in feinem neuen Stand ; 



■iß 



Geweiht fey*n Eifer und Begierde 
Gott, <!Utn^ Gefets nhd VateriancL 



Gedanken des nemlichen Bürgers auf den 25. Ji^- 
y»7^79y hey Ochfens Austritt, aus dem helve- 
tiffikfeh Ditektorio.- " ' »> ; 



f 



f. . Von Gott getrennt, wie Uehelthäter,. ^' 
^ Und dem Geletze reit zur Kiag, 

Dem Vaterland als ein V(Träther ' 
' Erfcheinet Ochs mit diefem Tag. t»" ' ■ V 

"Er traurt, der biedre Schweizer Bürg^^x 
» Der durch Betrüg das Elend fand: • 

Er ruft auf feiner Freyheit Wür^^er 

Verachtung-, Strafe, Fluch Und Schand. '** * 

Zuir.^TkIäfung d^s 'erftern, innfc» macifliisli ^ 
nern % da/j» .das frauzöilfclje Plpek^oriipin^.; jp, May 
i'^(ji6- durch eipe feh'r .trQ]|!^ge. ^ote von' dem 
Cn^ton Bafel gefodert tisrtte, dafs'es ejuti s)üi)p> 
: reiches Trappen Corp6 arufft^Uen folle, .-um 



/ 
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md Riypkzug d. h Armeen c^.d. Sthmf^Ü, Ä8i - 

|T .J^och itärKer als diefer Auffatz war aber 
Wi fmaäfst^f der äus. ^lafs d«r ausCchliefs^- 
liehen V. ^om Th^ vUtiiKfiVilUfoteft *Bpefpli^ ^ 
gungen, gegen den ^ eben' g«ftüvQ&l»Ti<!R9|»in4|; 
abpvfafst worden, und in dem helvelifchen , 
Ta{:Watt vom sißen Julius erfchien. .J[£»jr wird 
E,WaR etHöif^Us dari^ ][^(,.j^tge]|M:unen , da^ 

er ft e P lü nde r e r H el V etiens genennt, wel- 
cher der Kevolution vollends das Gepräge der 

J' Zuteil ihr Gebiet zu verhindern, und dafii Oclis 
'i damals die hierauf gegebene Antwörts - mul Ab- 
. .. .Ichla.^.»- Note voll Würde und Kulmheit ahse'- ■ 
fafst hatte, die auch von ileni befteu Krtolg ge- 
wefen ift. Warum waren aber jene Zeilen trüb 
I -und To V s e 11 V oU, als weil man fclion damals - 
dieRevolutionirung der Schweiz und einen fran- 
. z'öirichen Einfall im Geilte voraus fah? Warum 
loUte lein Eifer Gott, dem Gefetz und Va- 
terland gewidmet feyu, da nach dem Sinne der 
l^evolnti'jnlirs Gott eine abergiaubifche Erfin- 
. • ' dühg der Despoten ift, um das Volk zu bedrük- 
/ t l^n^ und ihrer Behauptung nach in der Schweiz 
afuch weder Gefet;z noch Vaterland eKiltirte, dar- 
iim^ weil kein Reprälentativ- Sy(tem eingeführt 
waf^? Tn welchem Sinne endlich konnten die 
• Prahzofeii FreyheitS- Würger hcifsen, als weil die 
i 'HS alte Verfalfung Freyheit verleb äfft, die neue aber 
. •» .nut Sklaverey und Elend hervorgebracht hatte? 
' '.. Kann man ein ftärkeres Bekcnntnifs der nun 
endlich gefühlten Wahrheit ablegen, als dafs 
defgleichen Sätze -und Ausdrücke felbft in den 
• * ' neu^, foult revolutionären Blauem mit Beyfall 
, ; ' abgedruckt wQrdent . . 

» 
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Mfß IIL jibfcUn, j^jmiAme der St. Zürich ' 

aufgedrückt habe; aber dann heifgt es, dafs 
feine ^naiven Grobb-eiten ein fchickli* 
^ ^tk9tt4' YitSkmA^ iMUgc^ähller Voriiaxig wa« 
9,ren9 ihimer vTttlcihmi 'f^hlaift-Cf « R^t^ber 
jpihre glücklicheren und ergiebigeren Dieb- 
j^fiähle Ztt 'vcib^gen /wufsteiK Warum 
^( fährt man fodann foit) 4ialten dM- nem« 

,1 anklagen, den höflichem Lecarlier' fiir zu 
-j, tugendhaft, als dafs er felbft der Exccutor 
Ii feiner gelderpreffenden . BefchlüiCe y > £^n 
.„könnte? Warom' fodert nicht f'imilureicir 
y^wenigfiens , wenn Helvetien. aicnt 
„darf, von dem verruchteften und. 
^f chamlof eft e;n aller Schweiger, von 
9» dem Commillaic - Ordonnateur FiOuzierfi^ 
19 die MiUiotien zurück, ,die er. in der,])|i^iii;i| 
„dem Salzgewülbe zu. Bern geitphlen hat» 
„und Rechnung über die Ungeheuern Maga- 
„zinCy die er um Spottgelder verfchleudert, 
^, und den Werth mit dem fchlechtefien Geünr 
„ del* verprafat hatt -i^Varüm foU eodliqh das 
„Gefchrey der beleidigten Menfchheit al- 
^lein die in Ungnade gefallenen treffen , und 
„warum föjö. der Mi tf ch uldige und 
„fohützfr. alier Diebe t^nd. 
„geaoffen, der General Brüne , B.iq>tmit^ 
ihnen an den Pranger geftellt werden? und 
•j,foll der General Schauenburg durch eine 
„kahle Ausflucht bekani^te Thatfachen ab- 
«liaus:nen 

„es am Ende, lade Heb erzäMen» wie diefe 
„Vorräthe £ai viele Kriegs -Mcmatey ^jd^ E^v* 



t 
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fparmlTe von jAhrhundei^ieny ib Zeit ü&tk rier* 
i»Wochenf durch dne Horder tom Ifruben] 

i,und ein Gefolge vön Hurfü «tfid GaiTenjun» , 

gen verprafst und verfchleuderfe worden ; es 
^lalTe ßch erzählen, imd durch aKcenmäfsigi - 

Thatfflcben t^eweifeh ; wie da^ IMhtk ihret 
9, Atliirten in die Tafdie der SR'iiberb«nd# 
i,gcfloffefn, die man Commiffär$ nennt; aber 
folche Facta, nnd nicht Rapinats Tifchreden, 
./^y Feyen der Mafsdab zur Beurtheüung von 
i^Helyetiens Bedrückune, in dem «erfteü 
. Jahr refnet'4neuen Freyhisit.^ WabrlMk 
' es bedurfte ziemlich viel Muth , und beweifet 
Wenig An hängUchkeit an die Franzofen , wenn 
ttian mitten unter tknfeii'» gegen tiock 
ftegünftigte Gewalikaber, '|mt eiii«r foldieai 
Kühnheit fprechm durfte, und ich zweifle 
mächtig daran , ob irgend eine deutfche Zei- 
tung es felblt nacl^ der Vertreibung der Franr 
^6fen gib wagt hattei gegen ähillioiie Gituekb^i: ^ 
ten, im tw denen Deutfohlitod'lfttc, eine feldie 

Sprache zu führen. Allein bey all unfer» 
Elend und der- Sklaverey, unter der wir 
Schmachten, hat man wenigltens in der 
Cekweis demOmndCats noch nicht gehulj^iget^ 
. -6ielchgültigkeil g^en die "abfeheuttclifleB 
"iLafter und Verbrechen, weldie je die Menfch- 
heit gebrandmarket und gequält haben, ui|- 
^r dem I^amen Unpartheylichkeit als eine 
. Tugend auszugeben , nmd mittelft deffen- die , 
^driften mondiulien Gefühle, die Quelle aller 
wallen Tug^üd 9 zu errUcken« 
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41^4 JUI* '^hfchn*, Mnnalvrte der $t* Zürich, 

r- * ' liin andential wiird« eine Sanijnjung vöu 
j^riv4CH|3iief#i>, l^flhaQnt geniAg^^; i^elche 
NoTQiilber unft pecember YC>n,«iii<mii} 
Par^Ä befindlichen Deutfchen an einige fein^ ' 
Freunde in Zürich gefchriebeiv worden , wor» 
in das der Schweiz ^evorlieh^nde nahe Ui|;» 
glüo^««' fo wie die £chwarism: Flunderungs - Ab» ' * 
S^iJlten des frensdfifehen Dir^ektorli 'mi!t de|| ; 
greilften Farben gemahk Mairden, imd wobcy 
glicht etwa auf* Nachgiebigkeit, fondern auf 
4§Af^Htfchlöffenften Widerftand angetragß^. 
l((^r&. ,;Dile hfH^bßie Gefahr, (fagte er 
"^Aem) „die jl5 diefeip 5tä»t>liefy zeitrüvBi^ 
9^mert, geplündert, und elend gemacht zu 

werden, ift herangerückt, — Ich kann den. 
1^ Gedanken nicht ertragen , da^s. ihre Natii^ 
^ die weit mehr Werlli äk die franfitofifii^e.hpgfl 
5, ein folch elendes lioos habere rfoU^ 'wnievallt 
u diejenigen erfahren , wo diefe Treur 
^I>:fen den Fuf» hingef^tzt h>aben. 
9,0b der Friede: ml: i<)itreiehr^e»G«&tHr aufi- 
^tkebt» daran .ftwioft^' ich feht/i iah tHü^ faft 

mehr geneigt zu fürchten, d^fs nun, da 
i|iidie Armeen nicht befch^äftiget find, 
^u|i^<:'die FUlianz^ßa fo entf etzlich 
^2i^'rvjltt/»tr^A^adVroh, dafs m^ii Kejr 
^ne ff ulfem'Stteir auf FeinrAes Land 
^mehr benutzen kann, die Gefaht 
^£iir Sie vergröfsert feym*) .Man. ift. 




Merl;ct Euch das, Ihr alle, die Ihr jezt in 
DcutTchland lo lehr- nach Frieden Xchreyet« 
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jetzt ftolz, glaubt fich mächtiger, als je, 
„das fchändliche Spiel mit Venedig (voa 
^Qnaparte getrieben) iit. gelungen. .— Grund«» 
^ [atze achtet man nicht m^r ~ man braucht 
„Geld, die Schweiz ift im Rufe, fich ftit 7 
„Jahren ungcheuci beieichert zu haben, die ^ 
"„Plünderungsfuch t ift Bedürf;nif5 
' 'jf geworden. — Man i^erachtet die Kra& 
„einer fo kleinen Nation» wo noch manche 
„fo toll find, undinune|:rchrey;en: liommt-i*- 
'^kommtl . . - , *. 

In eincim folgenden Briefe* werden dim 
Machthaber Frankreichs Elende und gel^ / 

gieriges Gefindel u. f. w. genannt, und * 
gegen die Anwendung diefes verderblichen 
'Mittels gewarnt, „Wenn die Berner, " fagt 
* jener Deutfdie., „ du)?ch Geld das GcMritter be-* • * 
„ fchwören , defto fchlimmer ; Ift* es einmat 
'„mit ihnen geglückt, fo ift dann kein Aufhö* • 
g^ren, denn der Dürft iß unerfattlich. Nach • 
^Bem wird dann der Tanz an Bafel, dann.^ , 

— . 1 r-- ■■ ^ 

Wenn Oftreich die ftanzöfifchen Armeen nicht ' • 
mehr belchäftiget , was wird den übrigen, be- 
,^ fonders den kleineren deu liehen Staate/^« btvoiv 
ftehen! . •» ; 

' *) Im Vorbejrgehn muh ich äodi bemexken, dafs 
diefcB nicht gefdiehen ift- DicFranzofen hd-» 
ben von unSt fo wie .von den übrigen (chwei- ^ 
serlfchen Cantbnen^ wenlgflent keinen Pfennig 
erhalten» ah bis l\e ^as Land erobert ui^d alles 
'mil offen« Gewalt geraubet Haben. ' ^ ' 
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\ • . ... 

^fVeyburg u« f. w« c|er Reih8 nacK komoiaii 

^ifi: 'man fertig, fo findet lieh wieder ein 
^, Schreckensvorwand gegeii Bern und da* 
^ Spiel endet nicht einmal mit ilirem Vermö» 
^gißii. Welche elende ^Mittel , dds Vermd- 
V9;|;en der' Nation in die Hände hiefiger Kien- 
den zu werfen und dabey noch ein Gegcn- 
itand der fpottendcn Verachtung zu wer- 
,^den!. Man verachtet die Schweiz, weil ng^Mi 
.^ikure niilitänXGbe Kraft als unb^dautend an* 
„Hebt, weil bey ihrM Regierungen eine 
„kleine erbärmliche Politik auffallt, 
g^.die bey keinem anftofsen, es jedem 
^nnd allen recht machen will, alfo 
durchaus keinen- Charakter,/ fondem bloft 
„Schwäche und Kraft! ofigk'eit offenbaret. *) 
„Nichts ift wichtiger als Retpekt einzuflöfsen^ 
.„diefs gefchieht nicht anders, als durch ent'» 
f^.Ichi^deneli Charakter und durch Kraft > diefe 
.„ wirken nirgends fo fehr, als bey den Franzo* 
„fen; wo fie Charakter und Kraft fehen , wer- 
.|,den fie nichts wagen; ilire Machthaber wer- 
„den&ch nicht unterltehen dürfen, zu thun 

^. Was ihnen behebt. — Ich weife fehr wohl. 

^ ' -■ ■ y ■ ' ' ' ■ 

*) Dinran witeii swtr eben die gan^ und hal* 
'ten fchweiserifchen^ Revolutionärs , vorziiglich 
aber BaTthele.my Cchuld, welcher dnrck feine 
Privat- CoTrespondenz ein foiches Jßenebmen als 
die höchfte Staatski ugkeit zu infinuiren gewnfst 
batte« Denn im Anfang bis zu Ende des Jahrs 
1792 war es nitht foi und damaU murrten die 
, Franzofen das mehrmals verfuchte KeToIutioni* 
des dt$ Vaud bieibfn lallen. 
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(fügte er in «izMin^sta^, Briefe b^} 4(^s es 
^ viele Thoren giebt, welche meinen , dafs 

^ die Franzofen Freyheit und Gleichheit brin- 
II gen y und deswegen ihre Ankunft wiinfchen; 
V»ich weifs auch, dafa es mandieti^ falTchen 

Bruder giebt, üelbfi runter. denen, die .ib den 
„ Regiertmgen fitzen, *) bey denen unge- 

zähmte Eitelkeit und der unruhige Stachel 
\i,dts Ehrgeizes, jeden Funken von Bürger- 
j^Empfindime erfiiekeni und die in dem In- 
*n«rften üurl^^ Seele fchon Verräther find. 
3, und die gefährlichlten Feinde des Vaterlandes 
5i werden können. " Aber etc. ♦*) ' - 



«• Diefs konnte nur auf den Zunftmeifter Ochs 
in Bafel, Rat^sh« Legrand und einige junge 
üchwänneTircfaeDemoktateir'in dem greisen Rath 
' von Luzern gerichtet Te^^n, denn von den übri- 
gen i(l et im Grund nicht wahr. 'Alle die, wel- 
che an den übrigen Orten zur Nachgiebigkeit, 
mithin tut Revolution Otitimtent thaten es bloa 
aus Fnrcht » oder • wie in Dmtifchland , aua übel 
. Terilandener Friedeiisiieber auch li|> Zeitpunk ten» 
wo durch die Uebermadit der Fnmsofiui ohne* 
dem nicht mehr au hdlfm war. 

. . •«) Die(e Briefe hatten 4ea» durch eiia ziemlich 
flet(gigeft Handbuch filr Reirande in der$chwd% 
imd oarch foine. lüebeiiaisiuig TOfi Sleyet -Schrif- 
.UnT bekannten Dr« Ebel yon Fwikfiin sum 
' Verfaller» dervj^emala ein enthufiaftifchcrlnhin-, 

£r äev.Eevoluiiona-Owidfiltse and der» Fran-* 
fan gawafin» Critdam er üdi aber hi ftria be* 
findet* von eifiarenViel sttfückaekonmen ijk tuid> 

Jegen letatM rinen tlel^Abtcheu erhaltan hat. 
wSMi jia.lelom.Aerebi und 



£86 tlii Ahfchn:- Emnämic der. St. SSh^h 

Was ixvbh bey dfen'HäwiageWtti die Ab- 
ficht der Publil^ation -diefer Briefe gewefen 
Jeyn mag» e« fey um jedeimänn die- Augen 

Medizinal - Cüllegen , Dr. Uftcti in Zürich ge- 
richtet, wselcher, anftatt üch mit feiner Medizin 
uud Botanik abzugeben, mehrere Jahre vor i7y8 
mit Oe Isner, Hub er und Riegger, unter 
dem Schutze der ZürcheriCchen Piefsfre^'heit, die 
jedoch nur für die Revolutionärs galt, dreyJour- 
' • iiale, neiiiiich: die Humaniora , Ciio' und Frie- 

< ■ dens-Priiliminarien heran sgegebeu hatte, die alle 
daraui abzielten (U^ UevoiiiLioa in einem ver- 
führcrifchen Lichte darzuftellen, und die revo- 
lutionären Grundfäize, oder die fogenaiiiite Auf- 
klärung, in der Schweiz zu verbreiten. In allem, 
was jene Briefe über den Charakter und die Ab- 
. ficliten der Ffanzötifchen Regieruug fagteii^ wa* 
ren fie fehr richtig und in dieMT, Rüdkßcht 
' fchätzbar; nichts ilt abet erbänirücher , als die 
Räthe, welche fie enthielten, um diefe Uebel 

«. ebzuwenden. Dahiefses: „ eine EidgenöCsifche 
„ T^igfatzung miiffe 'fidi fclileunig mit deli hÖ- 
„hcren Intereff^i;! der Nation befchäfti- 
^ „ ^en eine Verfammliing der a u £ge klarte- 
„Ren Pa4:rioi;e'a ntülTe permanent blei- 
„bcii, bis das iidchlte InterelTe der Natten ge- 
„ßchert fey y maA mülTe ein anderes' ]ioU* 

*' ,,tifdlift S^Ofem-^ttiiellnien, eo^centriren, 
„voiiief aber 4tt bü rget 1 1 c Lage 

i ' ,,ailev nnterth'ä'nigeil Seh wei 2ei^ ver* 
;,beffern" »o, dgi'» aHgemelne Phrafen 

' littisbr,-bey denen man nkfit um ei* Haar beller 

• ' ; lA^dCi* wa^ eigentlksh eu thnn (ey, fondetn wo* 

4tK€^ im-Oegeniheil der« K^flpf- nür dUrdi^ eine 
Maafgli dunkler V^ftelluvi^'aHer An v^wirrt, 

• • <Y(iitt. die Aufbierkfamikeit i^m 'dem eSgentlichen 
^ . 4^ftttkW«bg4iilkft wMw- Denk erfragt üch wei« 
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'über Sie Abfichteti der Franzofen zu öfnen, " 
oder um ficli felbft xu entfchuldigen , oder um 
idie Schuld d^s Sch^eberifclien £liexids auf die 

> t 

• 

*■'»* t ter, v^asr^ßfid die hö€tifteh*Iht€reAen der Nation? 
• • wer ßnd die aufgeklürteft^n Patrioteti« oder waa , 

•verReht man unter dtefer^enennan^, in welchem * 

• Sinn und wozu foliimau ooncentriren, wodurcli 
kann diefeCeiicentration bewirkt/werden? Wie 

• -und in wie ¥reit foU' oder kaiin man die bürger- 
- liehe Lage der Untertbanen- ▼erbellem f. w* 

> . lauter Frtigen, worüber * Bna der Herr Dr« Ebel- < 
nicht belehret hat. Zwar war et för Leute, dia 

• ;nicht gana. Idioten- lind« leicht begreiflich, wae 
man durch nlliS diefe mftkexMtn Auadrücke an* * 

• deuten wollte. Unter der angebUch^ BidgenöC- 
üfchen Ta^latiilng, die aua den auFgelüärteften 
Vatrtotttci • deif Netion .beftehen . foiltey. ward ^ 
eine National •> Convention f mithin der Umllurafr ^ ' 

.idler Sdiweisefirclien Staaten Terftandhx.' Dae 

• andere politifche Syfltaif daa- man ann^men 
Mli^Qt war Freiheit und Oleichheit» die Conceii* • . 
tcation, £infa«tt undÜiHheiibarkeit, nebft eiqem 
Direklorio« und die bürgerliche Lage der Unter« 
thaneu verbelTem». hiefa allf^emeine Gleichheit . , 
.erkennen, 'mithin <len Staat und alle reditliche 

VerhttltnilTe auitöfen. AYenn denn das alles ge^ 
Tcfaehen '. wäre, fo meinte der - Verfaflet und ' 
' mit ^ »hm viele Thoren-, dafa mau aladann mit 
den 'Ffansofei^ Frieden (chUefaen, oder gegen lle 
beffer Krieg ' fuhren' könne«' /Allein abgeCefaen» 
. ' , da& daa gerade (^^ viel heitat« ala denr Staat ^ 
umMnen, um« ihn au retten, fielt von Triiin« 
^ < ' spem umringt. mit den widi tieften und (bhwie* 
YigftenBevathrchlagungen abgeben, während deit 
' taubräcbtige Feind vor der Thür iß, uud dieFa« 
. ek^'der rchrecktichften Zwietracht und Anarchie , 
, in«alla Gflnsülh« briiigen» inpdmud ma^ eben 

T 

/ 

\ ** 
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alten Regierung^ viei^e^,^ kotn^tn^ «tUi 

fich nach tAeir Meynting der iKevolutionärs vo^"^ 
erit total hättc^ teyolutioniren ^ die ^mze 



£ikiigkeit tmi litalt lubeu toUtt^ Ib \fk p$ tat 
einen IhlapiiK der da« frans^fibe Direktorium 
ib . gnt luinnte und . fchildei^, Joder fpoi &ut 
^rtfundek) MenXchenverfiand iiet» läd^üc:^ sa 
gUubeii, dafs dergleichen Vor{c|iläp;e s|\^ttaf[il|* 
ren möglich gewefen wären« piefea» Herren 
(meißDoiQlofes Medic^iae) find mar dergbeicliea 
Diliblütionen und Cümppfitioncai der meerchli* 
chen Gefeiifchaften einb Kleinigkeit« .$ifi^^fei* 
hen Mittel för Suäten, die lieh in Tbddgefahr 
hpfindaii» wie ein Rezept In (lle Apc^thclK.»» und 
iheip Allg^eine Pa^aa^ee ift immer dje.^ero- 
Jutioid. Man braudit nur derlelbeii wohl- 
gei^hütteU viel einsnn^imen , To wird , wie die 
Jlrfahrung lebrt» alles gut g^en. ifier ver es 
mo.weoiger loitht »u thun ^ als in Zeit voag oder 
t4 ^gen zwanj&i^ Yerf^edene Staaten und de- 
ren zahlreiclieftegiermigen, die mfin feit mehrem , 
Jahien bereit» Ibgar in ihvem Ibnern Torgfältig 
2u enUbweyen gefuicht hAtte», theUs von der 
£xiften8 ; d^ gemeinfchi^dichen,' Ge)uihf » . thcile 
|dayon zu überzeugen > d^fs daa . ein%^ Ree- 
tungsmittel allgemeine Zerftönmg Cey^ .Viele 
tauend individuen rollten- ihr AnCehen, Sicher- 
heit ^ Eigentbuni aufgeben» unermel^ich viel 
verrchlungene Rechte, IpterelTen und Verhält* 
nilTe follteu aufgeopfert und zerriJTen* Mrerden« 
und dabey fpUte niemand unzufriedei}, niemand 
tmeiniff werden, fondem im Oegentheil ellee 
irinig leyn. Dann muijite man einen Plan« e^ 
fey für die Verfan^nlung aufgeklärter Patrioten» 
c>der für die fogenannte bürgerliehe yerbeife-i 
rung, der Untenhanen und für die Concentra- 
tio« der .S^bweie^.abfiriireDji darüber in ^o ver- 
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Schweiz über den Haufen werfen , und dann 



fchiedenen Staaten übereinkommen, ihn aus- 
führen, befeftigen, auch jedemiaiin beliebter 
als das alte machen, und dabey noch hindern« 
dafs der Feind ßch nicht darein niifche, zu 
allem dem die gehörige Zeit lalle, und inzwi* 
' fchen fich nicht zehnmal des Landes beraei* 

. * Üere, oder unter dem Vorwand, die Kuke her» 
aufteilen, d. h. feiner Partey den Sieg zuzu- 
Hebern, hinein komme. Solche Räthe gehen uns 
die Herren Gelehrien, denn y^Nihil est tairi ab- 
surdum, cfuod 11071 a philosüpho dictum Juerit,*^ 
Die exiftirende Gewalt durch Dictaturen conccn- 
triren, die Wahrheit kühn fagen dürfen, imd 
dadurch jedermann gegen Frankreich enttiam* 
men, das Direktorium aber, das, wie alle Ty- 
'rannen, fehr furchifam war, erfchrecken, die 
franzöfifchen Confcribirten und Deferteur» an- 
locken und anwerben, die alten Schweizer- 
Regimenter herftellen und neue von Emigrirten 
errichten, den Krieg zu rechter Zeit felbil erklä- 
ren, die alten Bünde halten oder neue machen, 
in Franche- Comte und Burgund einfallen, die 

/ dortigen Königlichgefinnten an (ich zu ziehen, 
oder eine gewaltige Infurrektion anzultiften, 
den Kaifer und den König von Preufsen um 
Hülfe anzurufen, Subüdien von England zu ne- 

^ gociircn u. f. w. das waren die einzigen Ret- 
tungsmittcl, wenn es je für die Schweiz mög- 
lich war, fich gegen Frankreichs Angriffe zu ret- 
ten, während dieles keine andern Feinde mehr 
hatte. Das franzöfifche Direktorium verftand 
folches befTer als die deutfchen Demokraten. 
Es warf uns vor, dafs wir alle diefe letzteren 
'S Mittel gebrauchen wollten, gerade weil wir 

hälteu gebrauchen (ollen. 
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fi^a ItL Ahfchn. Elnne^ane äer St. Zürich,. 

fen Krieg führen f ollen: To weifs man nicht, 
über wa« n^an ßcb, wei^u man dergleichea 
Schriften im Jahr 1799. im Sitze der helyeti- 
Tchen' Regierung erfcheinen fah, mehr vet^ 
wundern füll, ob über die Inconfeqiien»dcr Bie* 
volutioiiärs, oder ihren veränderten Geift, oder 
tiber die fefte Ueberzeu<»img von der baldigen. 
Ankunft der KaUerUcheni' dif folchen Aufse-. 
rangen- mch mehr Sehutz geftatten w<efÄetiy 

oder über die Beforgnif^ der Franzofen, wel- 
che damals erft dergleichen Spijrii ten duldfetcn,*^ 
hnd nichts dagegen Vornehmen durften, oder 
ttberdieStimmung des Volks« weldiem die tßlbft 
an ihre baldige Abtretung ij^laubenden Reprä- 
fentanten eben durch fobhe heftige Ausfälle 
gegen die Frnnz.ofcn zu gefallen fachten. Wer 
hätte glaiibeh XoUen , dafs ä^e nemlichen I^ei^- , 
fonen^ welche ein Jahr; Vorher die firanzdfirche * 
Nation in Himmel erhoben, derfelben grofs- 
müthige Ablichten gerühmt tnid jeden, der 
hiebt daran gl a ub t e^ oder gegen fie Krieg führen 
Sv^Ute^ ^Is einen Fanatjlkery und als ei^en Feind 
des' Vaterlandes erkiaift hatten, jeHst ^^bm diefe 
Franzofen und ihre Maciithaber Gefindel, 
treulofe Betrüger, Freyheits wiirger, 
Plün crei*,, ü^ubery Diebe und. Diebs^ 
genpffen, verruchte .Schweiger, ieine 
Horde von Buben u. f . m nennen wür- 
den, und dafs, wäiircnd man zur Zeit den 
I alten Regierungen den lirieg d. i. die Verthei* 
diguii'g: zuui . Verbrechen macht ^hatte , man 
jetau Scdl^rif len , felbß vön Bevoliitionars V be* 
3&annt machen würde ^ welche geradezu Zum 

* 
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^naehdriicklichen Krieg anreizten ? ' Wer hätte 
glauben ioUen , daf^ die neaiiichen Perionen, 
•w^che vorzüglich' die BevolutibiP bettieben 
\wdi bürdest; hotte», j^4 |^4a«iUEirfonfi för^ 
.Pfftrioteir; für aufgeklärte !Prcybeitsfreunde . . 
ausgegeben hatte, jetzt Verräther, Ver» 
brecher, falTche Brüder,, die gefährlichften 
Seiade:de9.'VWterlande6 jteifS^eh würdea.^ Daf« 
-die Ret^olutiOii felbfi, wekhe fbnft dic^'Wiedei'- 
geburt und die ^ feiler« Vcreinijzung der ^ . 
>Scii\veiz bewirkt haben follte, jetzt eine 
tZe^s: 1 9 ü m m e r un und der Ii ü in der 

ja: die^AeW^aldd-« 
r<^e' :Kdftenz der ftcfa^ftreis, r^'^emk Vr^y^^ 
heit und Unabhängigkeit jvan fo viel geprah-« 
- le^hatte, geradezu als ein F r a n z <> f ^tt - J och 
•»^«fmrde qaal>frtiret werden? Allein /b fehr 
iliatte die . 'traitrig^ £rf ab^üB^ ßit * eiiiniH» • Jahr 
.die rokwarmerifdie &iiagihiidon al>gek^lt|. -fo 
viel hatte fchon die Gegenwart dfe** Kaifer- 
.,lichen in dem öjilichen Theile der -Schweife 
-felbft auf die Adepten, jeftev Revölutions - 86« 
phiftikjgewirkt.^ J^'eafWcirdeii fogar in deft' 
helvetifchen Zeitun«:^n die wiehiiife^W ArtI» * 
kel über die Herltellin^g der alten V'^rfa (Tun- 
^gen, in dem jenseitigen Theile der Schweiz, aus 
dw VßCk kaiferUcheii HaupliquarU^ kera'uskom« ' 
>]iifi»Aui,.politifob^iiäiUiäidfc^ . 
-ohne all 6 Jienierkung abgedruckt^ und als ei-^ 
nigo darüber ihrem VerfafTer Vör^i^fe mach- ' ^ 
ten , £9 gab er in dem nenüichen Blatt öffent- » 
lieh zur' Antwort: 4ft£s man die Schweiz nicht ^ 
i^üii'^: demjenigen Theile feben^ feUa^ wo 
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noc^ die^neue VerfaffuTig ecriftire, unddAlii es 

vielen angenehm fey, zu erfahren, wie es ihren 
alldortigen Mi ttürgem , Freunden und Ver- 
wandten cttg^hey von deren, vorgeblich bofer 
Behan<jUung fo » Tide idiiopie Grerfiditt' iimd 
y^läumdungm ausgebreket urordok f ejren. *) 

i / Wie Ä jedem revolutionirten Land, fo 
:war aiidi in dar Schwei» die Gradation der re^ 
Tolutionkäi^. . Gefinaungen bcf chaffen. . Die. . 
Räthe w^rcn weniger revolutionär als das Di- 
rektorium, die Beamten weniger als die Räthe, 
•i^ad ^a^r^olk am weniglten von allen; ^ die 
.ijnti^rltMs f^lftfien^ de& VoJlis waren hier, wie 
.überall, gradie diejenigen , welche dM ftevp- 
lution am meiften verabfcheuten, darum, weil 
Iiie noch Religion haben ^ lieh .i^ber .den 
Tr^iuiiph '«des' Go^tloiigkeit empören, und ^ 
ilbrigen^ aMh am n^eiiften leiden, ob^eich 
4ie Rev^titipns-Sophifi^, die ßch Philofophen 
i^ennen , immer ihr Beftes im Munde fuhren. 
Jene, die Beaniten, gaben vor und währ 
Mad dem Zeitpunht , da die.Kai£er]ichi|n; ei* 
jpwn Th4^ 4ei^r Schweis befetzt hatteh ; grdfs- 
tentheils ihre Stellen auf , weil fie mit zu viel 
Schwierigkeiten zu kämpfen hatten, oder weil 
£e , zumal ßuf dem Land, bemerkten , dafs 
£^fioh.deilareh demJihfs. nud dea Miüshend« 
lungen' ij^eT jMltbvrger auefetzeen. ; ItisbeCcm- 
jdere wpULi^.iiiemand. Tich zu Erhebung der 

• I • •.'»#»• ' \ : t » 
I , * I ,. , » • » . • J • » * % ' 

. .. ). dat miidyitfrfUäETagUan. Aug. 1799*. 
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A^agen gebrauoheii lalTen, Stellen, womit^ 
doch^ ^efoilders in revolutionirten I^ändem^y 
wo nita^' ütK^jc die UffittdL nibkt £a ferupul6s,\ 
und' die Comptabilität nicht fo genau einge- 
richtet ift, iniriierhin ein zieoilicher Gewinn 

* Terbunden bleibt; Das Direkt^tium beklagte 
fich felbrt d^it&ber ^ filier ^enen ögent-. 
.Bjäi^ Bdtfchaft,'. welche ^ am s6ften Tuny 
(fl.o Tage nach der Einiiahme von Zürich) an 
die Räthe ergehen liefs. „ Die Bürger (fagt es) 
denen da» Direktoriuxö die Steuer -iEiunahn^e 
9^ aufträgt, \indch^ dem Auftragt, au&it öder 
,,lehn^ denselben ganz von £ch ab^ Zahl- 
j^reich dringen die Agenten auf ihre 

. ,y£n4;larruiig, und in einem Canton (mit- 
5, hiti imter mmr jfä$' i<>o,öOQ Menfcheu) will 
^^ftbh niemand ztii^' 3|teUe dea Ql;>er^eueirT£in* 
^n^ifimers gebrauchen i.alfen. In deui Canton' 
^Bern verbaten fich der Reihe nach fechs Bür- 
3, ger das Amt eine^omnuflara xur Einziehung 
det' Kriegafteiief; Auch an anda'^n Ortei^i ^r- 
g^laiibti^ man , fich difc glwshe Verweigening.^ * 
45. Schweiz. Republikaner vom a4fien July.)*) v 



^) Da$ Direktorium drang dah^r darauf, dafs es • 
• von den Käthen bevollmächtiget werde, zur Be- 
•I ''Ziehung der Auflagen folche Bürger anhalten • 
i'ii' zu l<önnen, die es hiezu tauglieh und wirliCam 
f' ' liode, welch«! ihiu auch nach einer kurzen Be- 
• r» rathfchlagung geftatiet worden, aus dem fophi- 

(lifchen Scheingrund, „dafs jeder Bürger fich 
T ' „dem Vaterlande fchuldig fey, und fich alfp 
-'^ „ d eilen Dien (l durchaus nicht entziehen dürfe."' 

(ri, ibid.} Di^ heutigen Fbilofophtn £nd in der 

§ • 
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Andere, in Städten fowohli ««Is «t|f dem 1^9mI(l 

behielten iiiie Stellen nur d<;swegen, um defto. 

j . » * . ^ y iT^vi . • • • • . * 

,That, je nach ihrer Cpnveniena, immer mit 
GfundCätzen bey der Hand, ohne fich dariibec 
zu beluimmern, ob folche. w^hr, richtig ange- 
■ vrahctt, oder Vnit andern,' dl^^ mar für eben To 
•I i' heilig ansglebt, im geraden Widerfprucb fejen, 
^f?'» Nicht ^tu gedenken» da(V üe hi«r ilch felbfi imb 
. dem VpterTand, und ihi^eii »Dienft: mit demDienIt 
^ { des Vaterlandes idenlilicire^ worüber gegen ihre 
fönlUg^ Dillinctionen allcrley, Bemerkungen au 
»»achett'wireh, fo ift* cb' nicht Wahr, daf^ Att 
V f / Bürger lieh, in j ed e f B. ü t k f ic h l , ind aüß 
1 1 »lilolAeu ! ßi^ffhly der and^cj njcht !«iigeUt^ .u iv 
^j^^.einge f<fj;iränkt dem Staate^ oder der Regie^^ 
! ]nxx\g fcUüidig fey. Ein. Staatsbürger, und fWas 
- in ledef/Avrvön Vcrjfaffüng, foU den' Gef^fSeA: 
r>''geb<nr6heinv die ihm 'utid allen übrigen , d*er 
'VraiiigIlcab;alIea'den(M:iv(m feinjer Clai^^ gegO!v 
, bca v^den ; mehTv^t^.thliii» kann ifr mj^ht g^r, 
swungen jVverd^n , .foi\4cni w,^n .er e«, thut, fo 
ift^das von' Telneir S^ie frieyeT Aüfopferujag, odiBr 
'Yatei^ändsll€/be, V Soiift' würde' ^es jcdei^ Regle« 
(' - nm^ freyßehton^ diefen odet- jenen £ürgeiri>dii 
tlausvater von fernem Weib und (ekiea Kin- 
Hem^ 'C^eii GerdbHJfte&, feinem Verdiäift'weg- 
.'«ureifseii» ihm ^ine' imeflrägliche »häßi ^^wüler 
' y^\^^ auf^i^legen , odqr ihia/audi tfeiq ganzes 
^,^y Eigent)iui».air Yai^l^enili^deim iireiin «r felMFer* 
fcM^ £cl^iU4ig: ift« io er ' hoch vielmehr, Aein 
l . Etflenthjam^^ , Wei^.^iftlfemtt 

dau drä. rediltG)ieii ' t]|nlert}MUi 'ia deixtVuTger* 
. . iicbfii.Ge(eU(S^aft auf die(e Ar^ leine Recbii^ ge* 
. fcliiiti« .wären» würde er ßch. vielkipelif 'in defir 
^ a1bfol^tdften*.Skkvercy- bafindeo, die Aoch fi? ge* 
/ ;fehea woardeft ift,^ jtuid i» dna folobe .ßplill« 
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tiiU2 Rückzug d. A. Armeen tu d. Sduueisc. 

iKrirlien und die Anhäng«: der alten Verfafiimg 
begünitigeii.feu können; • yiele watm. liigw 
«mit d^K^tOfaefs diefer letztem. im £inverftänd-# 

Xiifs und direkter Verbindung, und vollzogen 
ihre Anwcifungen treuer und eifriger j als. die 
Befehle ides ^^Diirektom. Die Yßiwaiktxütgsi 
' Kfltmmerrvbmfiheten fieh; 'i'dem Direktoiriof die 
übrig bleibenden' pecuniarifchen Hülfsniittel 
vorzuenthalten, und deren gänzliche Dilapi- 
dation zu verhindern ; vou. den Untergeordnet 
tta fuditen' fiele daejenifte» w4s ihrer 8org^ 
mturertraut war, nk&glidift zn.vek-Bergen, um 
es der alten Regierung bey ihrem Wieder-» 
Eintritt zurückftellen 7.u können, ' Die Statt-» 
iialter und Un terßatth al ter ertheilte^ 
|el:Ae.lwlNPäfie, inst > Ausländ, oder .^aii 

^ ^iir4h%tJitfwege, zu den fdgenanhten Feinden 
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• • fchaft kann kein vernünftiger Menfch) eqiwilli« 

^. ^ gen. Uis Ißoop eines N^ger- Sklaven w4re be* , 

^ neidens würfliger und üneodlich freyer, deni| . 

diefer wird doch erhaU'cn und verpfleget, wenn 
••'.^ er feine Arbeit gelciftet ha^, jener aber müfste 
noch Hungers fterben» wenn ihn die Regierung 
nicht bezahlen kann, f Auch ift noch keinen^ ^ 
^ Fürften nur ij^ den Sinn gcftiegcn , folche wider-' 
linnige Anljirüche auf feine Uuterthanen zu nia- 
cheu, dicfelben wider ihren Willen zu Ämtern 
zu zwingen, es inufste der Wuth einer Sekte 
voibehalien, feyn, die ihr Syftem über alle« fetzt» 
um dergleichen empörende Maximen aufzultei- 
len, un4 es. ift ziemlich lehrreich., dafs eben 

• die Sehte, welche am meifte/i von Freyheit ^ 
fchwärmt, die erften Elemente der rechtUchcii 

'j:. f nykai<> dw^MeiUt^ieageiiUHPuncilc» ,;:io.i: 
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gdien zu könn«a^ .und connivirten durch 
MclilaiHg« PoUaey gegen idles, was in xontre^ 
T^iOludoiuMfet RuGUidit g^lMin - mid gerpro-*' 
oben ward, die einen abüchtlich, und felbft' 
die, welche Franzößfch gcfiDiit waren, aus 
Ettfoht .Tur einer allfälligen Keaktion« Die 
vänideni VoUl «rMhlten Gant<ms«^iaid Di* 
fbrülusgetioh'tey gröfatentheUs ans Bauern 
aufammengefetzt, waren jfaft überall den fo- 
genannten fatrioten höchft ungünftig, und be*. 
ibraften oder mrurtheilten dieüdben» wo fie 
0i( Hl» .immer mijfc fcbiclilidii^m. vGrimd ihm 
knfnften, dalm an^b'tiher üiT^e gegenrerolu«»'^ 
tionären Gefinnungen fehr oft in den Rathen 
geklifigt, mehrea» YOn dem Dlrektaiio abg^ 
fetzt, . tind iiineh> allen die Beiutheilimg' dair 
fogenaiuuten contreijeToI^tionHven ' Vergehim^ 
gen entzogen worden. Die Gemeinds- 
Acenten endlich, waren an vielen Orten 
gerade die eifrigiten Diener,- um die anü« 
töVpIudbn^reii Schtoften zu r^i^reiteä ^ gc- 
tietihe borri^fpond^hsen zla befiprgen, die Ent-r 
weichung Öftreichifcher Kriegsgefangenen zu 
'begünltigen, mit einem Wort, der Rückkehr 
#er alteli Ordnunj* allen möglicben Vorfchub 

ziti iKuib. Wierfd^t' felhft dl^ höheren Beam- 
von der. baldigen Ankunft der Öftreicher 
überzeuget waren, und daher zu einem ge- 
mäfsigten Benehmen, ja zu perfönlichen Vor- 
fichtsmäfsregdn. bc^wogen forden , darüber 
ivill ich Aur das einzige Beyfpiel anfuhr^,, 
d^fs der Regierungsftatthalter Xf^hamer in 
Bern, nuthin def er&e conitiLutionellc^J^eaiute 
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diefes Cwtons, ein flüchtiger Bündner Reyö't 
ludonär (-den das helvedfdie Direktoaeiiiiii fo-^ 
l^ch.siiiii fichwci^ctfcnrger. cufmiMMii liefii^ 
und fogar zum Statthalter in Bei^- gemach i 
hatte,) im Junius 1799, wenige Tag^e nach 
der Einnahme van Zücich, durch geheime 
Caiiäle: «iim Britf aa den aHd^i:« ctimmtatk 
cUsendn General H ot z^e gafiidirtaberi vjia t , 
worin er demfelben meldete : „ dafs , ob ihm 
»^gleich feine bereits mehrmals v erlang- • 
iyte EatJiaXfung abgefcblagaa worden^ 
^fo baba er es doch. jetiBt, bey diiefeA 
i^nenen Wechfel der Dinge, um deft^ 
„mehr ftir feine Pflicht gehalten, einftweileil. , 
f9 aufXeiuem gegenwärtigen Polten vecblair 
«»bell, um mittelft d^SfH di« Ruhe in einetfl 
i^Canttm v erhaltest/, wo fie arm Jdiobt#r 
^ßen giifiört werden kiniite-. Uebri* 
^gen$ habe er, in Verbindung mit dem 
^iwL Bern befindlichen Regie^dHügs^ 
^ C o nüiaif (är , beceitft rafie > Maünregem * ^ 
iftsoSjBBBLi^ «damit die K».K. Truppen bey ib^ 
^rem Vorrücken runden Caiiton Berfi 
^^ruhig und mit der ihnen f£?huldi* 
H^geiii Achtung empfangen w^rdenf» 
^?ffmtm ikte :(.deitt iiaaihalter) daher xio^ 
,y eine JB&tir- biyvufägeii '^laobt fey^ fe: wftm 
^es die, Euer Excellenz meinen Vater in 
I^Bündtcn^ und meine Familie dahier 
|p(ip»Bei'n) zu empfehlen etc; Diefeii.Briif 
habe ioh felbft gaCahcn» .und der Text wai^ 
von dem mir Tehr wohl bekannten Ober Se* 
fa^tär. des Bemerifchea Sutihalleca ei§eiihäxi<i x 
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dig gefchrieben , fo dafs über 4ie Authentici- ' 
tat defleUto' kein-^weif el feyn« konnte/ DaTs • .. 
0r übrigeBtt'väidi aufncbtig "mr, iftiii»hi.aiiir 
lius der fonftig^ €r6faKrlxohkeit des.fiiliritts^ 

fondern auch dadurch erwiefen , dafs diefer 
ehemalige Bundn erlebe Magiitratv obfehon ev 

^«tierlafnd uinftjq^ wid in die Häais' der 

.Franzofen fpielen wollte^ auch nach dem im 
JMärz 1799 gefchehenenfranzöfifchen Einfall iu 
l&raubünd^en die Unverfchämthek haue, fii^ 
feiH'TÖü d^ Franzojpenr geplünderte» Iiididgu^. 
|leidi«ii«ci.«ne£ntfobadigungs - Fddecttng von 

60,000 11. au feine verarmten Mitbürger z\| 
snachen, dennoch in Bern» als helv^e^Tdliei; 
R^ierungs-^älatthaker y '/wo er unter emilm 
«nfähdlitiifliH faft divcbtm antkevolntionä]^ 
gefilmten Puhüko, feine Reputatigp neu zu^* 
gründen hatte, es fey aus Reue, oder aus (nach 
^ijmikjmdm. anders ;^diiigirter) Klugheit üch. 
«wider Srw^rt^ : &rcil: eine fehr igemifaigte 
AmtßfulihBng' ausgezeidinetf, • fogar mir .dem 
K. K. Minifter in Graubiindten, Herrn von 
C r o nl h a 1 , fich wieder in Verbindung zu 
Xetzen gefuoht hat; fem er als dieijic Schritt 

iiicbt gelaikg, imd diekai£erUche,AnneB:nicht 
^rfÜOTte 9 reiüe Stelie-yollenda" nhdergelegt 

und fich nach Landeron, iniFürftentlium Neu^ 
chatel begeben^ und endlich auch^i nachdem 
die^gaiiM Seh weis wieder Von* den FnidaaTen 
)WBbM Worden , und et elMnt um Bntwerf 

■V^'meXxen Confiitutionen zu thun war, den- 
^i^n .K^ojekt aaic eiaer Xchweifte^£che]^ 
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undRucJizugd,A.^iineenaiäiSikMäSi. 

Äaats- VerfafTung gemacht hat, welcher fich 
der alten am meiken annäherte, und daher 
«uch voh ) den, Revoludons - Sophi&en ütbdL ^ . 
^ :ftiifgehoiämeh wordesi ift.^ Ich köiKMe iSbrif» 
geiis auch zu BcftäLigung diefer Thatfache die ^ 
trefiFende Antwort bekannt machen, welche 
'der iel< General Hotze auf jenen, . ihn verwunf 
^mden.BiMf erlailm hAt^ wenn fie -nach dea ' 
•leider! Xo.Ddir fehlgefchlagcnen Hoffnungen; 
und für den gegenwartigen Zweck von einir 
^gem interelTe wäre»' » . , * . '\ /• , 

• - . 'f. 

(Stimmung de» Volks) Wenn die Hi«qp^ 

ter der Revolution, die eigentlichen Adepten 
. der neuen Lehre, die Direktoren, Repräfen- 
ti^ten, Minifter und untern Beamten fo dach* 
ten;- wenn fie felbit eingeftanden, da£9 dicfje»* . 
nigen, welche det ISchweis die neu« Gonfti*- 
tution gegeben V e r b r e c h e r fey en , dafs 
man üe der Nation auf* die gewaltfamlte Art ^ 
habe'auf^^ingen müfleh» dafe^dttreh die» 
leibe das '£>lend v^dn Tag Ku Tag geßie» 
^ gen fey, und dafs 11c dem Volk den S ch "s^ei f 8 
von der Stirne und das Blut aus dem 
Merten dran gef fo läfst fich leicht erach- 
ten, wi6 erbittert 'äie Maffe des Vollss, zvi^ 
mal in dkren > fo gMehlkhen Cantonen Betn> 

' laizcm, Solothurn u. f. w. gegen die Fran- ^ 
zofcn und die Revolution gewefen feyn miifFe^ 
und mit Welcher Ungeduld es auf die fo fehr • 
gehofte, Aiiktmft der Öfireioher gewartet habe» 
In der Tllat ift es unglaublich , wie grofs der 
WiderwiJJe des Volks. gegen die Franzofen 
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und die Revolution gewefen ift. Seitdem die 
fievolutian3-SophiIten durch ihre eigene Ver* 
fafTungiü.der Regierung gekommen* find ^ ha^ 
•ben lie wenigiteKls in dar Schwei^& nodi nicht 
'mn einzigesmal behaupten dürfen, dafs das 
Volk für die einen oder für die andere günftig 
aehnnet fey, fondera ihre öffentlichen Re* 
2m t ihre ProMematiimeny und ihremannicli^ 
^Itigen, theils ersfifalenden, theils «uf Pro^ 
Xelytismus abzweckenden Schriften, enthalten 
feit zwey Jahren faft nichts anders, als eine 
unaufhörliche Reihe von ZeugnilTen^ Klagen / 
ipd;tciäämä£sigen'BchreUen des Gegtath^ls» 
Das Voifc bafste die Frantofen als ungerechte 
Feinde, als fremde Soldaten, als Umßürzer 
4le6 Vaterlandes, als Plünderer feines Eigen« 
4hum&t* als Zerftörer feines Wohlßandes und 
XeineSiVerdiealles,^ als Sdiftndcg:' und Vergiftor 
feiner W^eiber und Töchter, als Räuber und 
Häfcher feiner Männer, Söhne und Brüder, 
4ils ungebetene Gäße, deren Sittenlofsigkeit 
Ung^ügfamfceit ihm, unerträglich war. 
Es hetäte die «Revolution als ein Frjansofen* 
Joch, als eine Zerßörerin aller vaterländifchen 
i^ebräuche, Rechte und Gewohnheiten, als 
^ ^yfiem von Gottlofsigkeit , in Fol^e delTen 
ilHes^ was .religiös I rührend^ anfiindig und 
ehnKTördig war, verhöhnt, umgeftürzt oder 
beyfeitgefetzt ward, als ein kopfverwirrendes, 
neue^ WortgeprängCi, aus welchem es nicht 
Uug» werden konnte, und ^o di^ A^aliJAt mit 
dem gewöhnlichen Sinil der Wcnrte ittnncrhin 
iÄL gr^llfteji . Widerfpruche liun^i^. ,als di^ 
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Hervorbringerin neuer Herren, an die es 
. nicht gewöhnt war, die das riegieriingig^ 
fchäft ^i^iht yerA linden 9 fich dazu 4uj:ch l^eine 

* ^uTseren Eigenfcbaf ten qualifizirten, • uncl da$ 
Volk, theils aus Dummheit, theils «usHerrfohr . 
fucht, durch tägliche und unausführbare Be- 

, fehle marxe^tex^ und plagteu, aU die Quelle 
nßer Unruh, und Verwirrung, die fich bi&i^ . 
jed^s Dor^ und jede Familie «rftreckte, end* 
lieh als die Mutter alles Elends, aller Stok- 
}iung des Verdienftes und aller neuen uner- 
träglichen Laßen. *) Wahrlich Gruikle. genug 

{ur alle diejenigen t wekbe in jiner menfchlir / 
icheh Gefellfcbaft wefentlichere Güter, als die ' 

Schwärmereyen rechtlofer Freyheit undGleich- 
^^eit erkennen. P^er geßund fclion lange 
vor Ausbruch des Kriege , ein Revolutiane*- 
'Minifter öffentlich ßio, »»er müfle alle Honiun-*w 
„gen der Philofophie (man lefe, derHevolu- 
tionsdogmatik) aufgeben, wenn man estiicht 
^dazu bringen könne , der MaiTe des Volksii 

■ ■ ■ ■ ■ I • ^ 

• - , ' * 

^ In dieFer Behauptung find frey)ich Ausnahmen 
zn machen; ich bin nicht von denen, welche 
die Exiitcuai einer revohiiionäien Partey gänz- 
lich ISugnen wollen, vielmehr mochte icn fie 
aller Orten entlarven und gegen ihre Projekte 

, ' aufmerkram machen; dafs aber ohne alle Ver- 
gleichung der weit aus gröfsere Theil de^ Volks 
die Revolution und die Franz-ofen aus obigen 
Gründen veiabfcheute, III der Natur der Sache 
angemelTen, durch mannichfaltige Thalfacheu 
bewiefen , und felbft von der Gegenpartej käuhg 
eingeftandea worden. . . 
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jjdi^jenige Nation, welche unfef 
j^Schickfal enlfchied, in einem andern 
Lichte' darzultelleto' , ^tin d ihm die Vor Üitilc 
5, der'Rcirölutiöii be^f eif lieh tixin^chen.^'^ 
Unter diefen Vörth^len aber iJmrdc nicht et- 
yra dieEjreyheit und Gleichheit, oder die Volks* 
Sottverainit&t gepriefen, weil erfteres nichts 
igewitkt^' letsteres'ab^ ^ Hißlbrfdbafc d«r idf' 
genannten PKUofopheA fäbft hltte-g^^äi^rlicil' 
werden können, fondern vorzüglich und fali 
nusfchliefslich die angebliche gänzliche Frey- 
heit von Verkehr,- Hand wcrii^ii, Ktinfteni' 
Bündel tu f. w. geruhnit, dne Freyheit;^ AeK 
' wn ganz uneingefdirfenlite ZnJaBttfi'g^iöish'Voii 
fehr zweifelhaftem Becht und Nutzen ift, die 
in jedem Fall mit der Revolution gar nicht 
'^«itentlich zufammenhängti^ Xönd^ allen&ll^ 

■ I M'mw i II r I I < ■ I I ' II II ml I I II * I I I I I !■■ I I I. 

S« den Brief des Minifter R e n g g e t s an den Mi- 
, .. nifter des öffentlichen L^nterrichta über die li.iu~ 
/ Tichumg des Volksblattes in dem Tchweiz. llepu^ 
blilvaner. Man bemerke übrigens hier den furcht^ 
famen umwundenen Spracbgebraucli , der etwas 
f. ■ fagen will, und doch nicht fagen darf, ein Ünn- 
ftand, der immer ein fchlimmes Vorurtheil für 
/ . die Wahrheit des fo verfchlev6rten Satzes aus* 
macht,' Für einen Minifter von fo vieler Ge- 
"wandheit wäre es zu ^lump gewefen» und ich 
/ "will es glauben ^ dafs ihn noch ein lieft von 
Sdhara zurückhielt) gerade heraus zu fagenr 
dafs die Franzofen ilie Bcfreyer der Schiveia 
. . feyen, und doch konnte luid follte jene 3?hrafe 
nichts anders als diefen Satz andeiuen , dea 
man beltmogUcUft ausziercu nud belchuiii^en. 
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unter jeder Regierung möglich wäre, die übri- 
gens feiblt \intev der neuen Ordnung nicht 
einjETial exifiirle , und dmjt^h die iaii gäuzlich^ ' - 

jk^mi^UuforUch^MTorden war» Yon jenei^ ^ 

. Schutzrednern der Revolution wurden abet* 
dobcy ajljg. Vorth eil^ der alten ^ und alle La-^ 
ßen odeir ^Befch werden der ncueiiLf Ordnung^ ^ \ 

wurde , von d^jn Direktoren, RepräfenCanten 
und andern revolutiouären Behörden, in ih- 
Aad^n, Dekretot)^ Proklamatione^ai u«X»^< 
mit auftaUandfitn Alü^tad^niau^SgewicheHi 
die Va>bä}tTiifl6 mij( d^ franzoren xu beruh«« 
ren, ja felbft niu iliren Namen auszufpreolien* ' " 
Das Volk hielt die Franzofen und die neuö 
Hegi^jOM für «ins und eb^udaÜelbe, o^dcr wp« 
Higftfl^a n!ir unsserlheilbajr^ vtod. bewies hiaff 
iB sienüi^h yiel gefunde .Urllieilsluraft; di^. 
fe hingegen wandte ebten deswegoti alles > 
mögliche an, ihre Sache von der Sache 
4ler, F^j^azofen zu tr^nnaiii und d^rGh eine 
neue fixK von Wahiifinn zu reden )m4 1^ hau«* 
deln^ als ob gar' Icei^e im Lahde wSren« 
Mufste ja, . weil ed dei* Gegenfiand erforderte, 
^Op ihnen not^vv^e^dig geredet werden ^, fo 
tiahnt^ Titian fie nichjb Franzofan^i fondero 
Fran]|ie;n ; ein iSchatUcher tmyemi^nftigei: 
Sprachgebrauch , an welchfem man ' in d^i; 
Schweiz ziemlich richtig einen Anhänger, f o • 
l^ia^ j^nem ainan I^^ii^.der Ravpli^i<>^ er^ 
kennen ^kQnmai der ^an^l^y/4« ;jUi?oiu- 
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dafs der' N^ffi** Franzos Ätt Eehäilio: und ver- 
achtet ift^ diefer aber dem Geilte, ich weifs 
nicht was^ iieuefre^ und edleres , darftelleu-foll. 

eigenen* Plimphl^ v^m* 'dafi Repvi6tlif»iil;«i^ 

und den brfoldetcn Dirclitorial- Advokaten; 

viele Auf fätze ab*]:efafst werden, bald ü ber 
die H'öfnunfg auf di^ Hülfe voä dem 
KAifet^-bA^^^tcir dMt licet: lit d^m K^i^ 
fer zu ->tfötten u. 1:»^,'^. WfiredftÄ Tolk der 
Jlevolation anhängig gewefen, hätte es in der- 

* felben feine Freyheit gefehen, fO; würde 
nicht auf die k«i£erlicbeii ArmeeiEi gehoffe^ ha^ 
ben^ wie: hier fel1ift41i^ libei^e Regiernog to 
%)ft und deutlich eingelhmd, fondem es hätte 
in ihnen d^n är^ften Feind erkannt. Um das 

, Yoikf wie- die Direktoren wollten,^ gegen den 
KiaiCir tu ftinatifi^en; ;würde man ihnt^^agt 
hA)>en^» d^&^er deirtifelfeen feine neue-Freyheit 

'Wullen , es wieder unter das angebliche Joch 
feiner alten Hegierungin bringen, und die 
iftite O^dn^g heritellen W(>lltew AU^», das 
Wvistifich^^trektoriüm tind feine ttthMte^ 
ßto Scriberiteii wiifsten beffer als d«s AuslÄtid, 
däfs lie hierdurch nur die Liebe und die Hoff- 
nung auf den Kaifer vermehren würden. ^Sie 
Vehaifpteten dichter gerade' dks Gegtiitbei), und 
fucht0n'd<M^'Volke BielJ^bringen, Aäh man 
dem Kaifer nicht t r a u eti könne, dafs er 
die ateö Ordnung nicht herßellen, fondem 
äLe Sthweit ^robem^ oder theilen , die BäUertC 
mit dein Stdckdt^t^i^ läffen wollte/ und was 

4«rgM€li^-|A4nupe Dummheit^ nielurfind, 

1. * ' 
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die wn den an^rebüchen Dottoren lder VÄ^eMh 
-faek ^nd 6iulid>k<üiy aUs Malriml andrer Cbräm» 
de^ gebraucht worden' find/' aie^ali^dteisiii^^ 

felbß bey dem gemeinen Volke, die Wirkung 
der Projilamation des Erzherzogs Kavl und d^r 
Evidenz der Th^t^^phen . jiicht liber^jwiegeü 
(konnten. Daheiv ,^urdieh. * eAdliöH ^ to l Vteljb 
^cbreckensmittel angewandt 'un'd;4raKdnifdHfe 
,Gefetze ausgefchrieberi , gegen alle clicjenif^i^^, 

iji*) Jch kann nicht müde vVerden, meine Lefex 
Q.^vbey jeder Gelegenheit auf den fchlaviea Spracli- 
gebrauch der heuti^eK RevoUitionafs nnfmerk- 
lam zu niadien, theüs flämit man die Ilnriic- 
^rüFe diefer Sekte J^ennen reni^, 'theils weil fet 
fii'^ die Stimmung des Volks beweitst, , geeen \ve^ 
t,\ ^ phes man iich deri^Ieichen Wendungen bedieii^j;i 
j / miifste. Die Direktoren un^i andere Hierophan- 
[ ' ten der helyetilchen Sefitirer llepublik haben 
nicht ein einzigesnial zum Volk gerade heraus 
fa^en dürfen, dals man fich für die Franzolen 
^iTf". und gegen die Kaiferiichen erklären folle; denn 
lie Wülsten wohl, dafs fie auf diefe Art gerade 
die entgegengefetKte Wirkung hervorbringen 
" würden. Sobald fie aber den Ausdruck eine 
' fremd e^M acht gebnuuhten, fo 'mufste roftlie^ 
auf das Gefühl eines jeden, freiude Kinmifcliung 
-tr:^ Ä?*^^"*'*?"- Schweizers, wenigftc^u» . e^nen augea- 
U J'^^blicklichen , obertläclilicheo, .Kipcjruck , machen. 
. Diefe Pbilofopben dachten aber nicht daran, 
dals maa-Jhnen retorquiren könne., die Fx^Hr 
Äüfen leyen auch eine fremde Macht, und dafs, 
fobald dier,eineu das Land befitzen , die andern 
, ' aber fie daraus vertreiben wollen, jeder Schwei- 
; mi6t in gut »berechtiget fey« hch :iiar i$^e. eioe alt 



Itlären f, jvr. 'Gcfetze uud Mafsregeln.,^ die 
ich in dem er&tn ^heü^ äiät^^ Werk$ jauafuhfi» 
"üchctsnigeseigt habe..' r . < . ' i . . • • ^ a 

, : Wenn nun^ dic Sthnmüng des Volles iu 
dicfen befagtcn Wefüicjiett Cantonen fcKoxif^i 
Wchaffcft war, >eVor diÄ Tiaifertichen fWp. 

pen in die Schweiz eingerüclu waien^ fo wiid 
man leicht begreifen , wie viel flärker fle ficti 
jOiude geäufsert haben, als durch das ßegreicUö 
^iMckeii der ICaiTetlicheli bis^Zürieh,'^ ]«de^- 

jßiäiin in 4^.T^*^«J^ß^ig^>^g ft^'^ll» feine Hofl&* 

nungen nächftens erfüllt zu fehen , dcmnacJi 
der Muth der Gutgeiinnten fich vermehrt, und 
die Furcht fich yeimin der t hatte,* Man mli&te 

Jfi^ß; alte Ged^^^ Reden '\iiid 3ftandlung;m 
ider.fenwoliner vranrend diefem'Zeitpunlit be- 
fchrciben, wenn man alle Beweife fammeln 
v^olUe, vrie fehr alle ClafTen des VolUa die 

. ^l^rknzoXeiÄ gehalT^it,^ Öltreicher hinj^ 

.^liebet, begünßiget und jnit Üngfedula er- 
/wartet, wie laut und deutlicli es feinen Ab- 
l'cheu gegen die Revolution oder deren Anhän- 
.ger, nnd feine Vorliebe «f«r die alte Verfaf- 
fi^ig ari /Jfei\ Tag gele^et hkbe, und wie feht 
^1 2}iir niöglichft nacWonicIclifdien , ja wüthen- 
derL Mitwirkung gegen die FranÄofen bereit 

, ymv, fobald man liaiferlicher Seits n\ir den ge- 
ririgften Schein 'zur Fortfetzung der pffenllven 

•,:v i"i ' 1, • ' » s . » ij'; • .TT.' .. t — • -A 

>r. .t i < . ifti..v.: iT it.. ...... «r* ...f;«- . 

'. •: . ' \ l'. . ■■ ■ • 

i- '" für die andere zu erklären^ je nachdem et voix 
' ' (liefen oder jenen mehr Vortheile erwartete, 
H\r f.oder zu diefen oder jenen. mehr .Zutrauen hatte. 

iL i \ • . • ' 
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Operationen bemerkt hätte. Lafst nns hier 
wiederum vor allem aus die» in diefer Rück» 
ficht entfcheidenden ZeugnifTe der eifrigften 
ReyohitiöTis* Schwärmer, felbft anföhren; £ci 
find oft merli würdiger, als alles übrige, wenn 
man fie von den Floskeln entkleidet, oder' 

. auch nur den jakobinifchen Sprachgebraach 
verfiebt.. So erhob Egg Yon Silikon, ein 
Mitglied des grofsen Raths, am soften Auguft 
(alfo glcicliwohl 6 Tage nach einem Sieg der 
Franzofen) die bitterftcn Klagen über das, was 
er den betrübten Ziiftand des Vaterlandes und 

^ den Rpin deis republikanifehen (revolutionänen) 
Geiftes nannte. Sehet nur, ^ Tagte er, „B. Ti^ 
jjRepral'entanten , und Ihr werdet mit mir 
Iranern j werfet einen Bück auf Euer Vr- 
„terland^ auf £ure Kriegsmacht, auf Eure^ 
j^Finans&eii, ' und auf den' r epublikani<* 

. ,^ f oh en G eift. — -Vcbi jenem ilt ein Theil in 
3, Feindes Händen, und diefes alles faft 
„gänzlich ruinirt. *) Was mag wohl 
„Schuld feyn, B« B. Repräfentanten, dafs un«* 
„ fere Gefetaie fb lau aufgenommen/ und fa 
5, kalt ^ausgeführt werden? Was ift Schuld, 
„dafs noch in einigen Gegenden Helvctiens, 
„obfchoB allda kein fremder Feind 



-*) Ich verbcffere hier, ohne Äiideninp der Worte» 
. nur die Sprachfehler, den» in dem Original die» 
fer Rede, welrbe in dem neu holretifchen Tag» 
blatt vom i^öFteii Aug. ah^zedriickt ift, fteht faft 
lieine Lhüc, in welcher nicht dif ^prübAeu FcUlcf 
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^t« XIJ, Jbf^ ZmdoJkt^ dm; Sti ZSSritk 

^fein Spldl treibt, (fol^^h ebw« dea^ 

jeni^en, wo der B. Egg redte) der 'Nam« 
i^i^a tjio t ixicht öffeutiicb ausgefpro- - 
i,che|i 'Verden darf., Xfo die Anhänger 
,,der gelochten Sache dfer Freyhidt (d. i.'d6f 
Revolution) verfolgt und felbft gefttirzt wer» 
I, den ? Ii. B. Reprafen Unten, wir nähren eine 
„Schlange an dem Herzender Republik (nem* 
Mlich d«r meuapct JalsobiniCoben) die ihr Gjift 
^ täglich äu£»ert, die unterem ^Vaterland 
„(d. h. imferer Sekte und deren Herrfchaft) 
i,fchon mehr Schaden zugefügt hat, als Öft- 
yireicbs Heere; und diefer furchtbare, 
yi*mächtige;Feind iß. die Ariitoluratie und 
^ Oligarchie (d. h. alle Anhänger der altM Ver- 
„falTimg) Haltet alle ITinltande von An- 
i^fang der Rev olutioji..bis auf diefeit 
„Augenblick zufammeri, und diefe Wahr- 
uhi^it wird.&eh beftätigen.' Gehet dann hier 
^ybefonders und an andern Orten auf die 
j, öffentlichen Spaziergänge, gehet in 
„die Kreife der Grofsen (deren zwar keine 
I» mehr ^ waren, uild m, welche der B. Egg oh- 
„nedem nicht gekommen ift) und hpreC die 

Gerpi ache, da werdet Ihr vernehmen, dafs die 
„Sache der Menfchheit , der Freyheit und der 
„Confiltution (d. h. das jakobinifche antireli- 
„giöfe und antifocialeSyftem, die franzofifche 
„ Freyheit und dieOchfifche GonÜttution ) ver* 
55 läfter t, hingegen die Sache unfrer Feinde an der 
„ Tagesordnung ifi, undheft;ig von ihnen in 

Schutz genommen Wif d* ' Lefet . auf ihren 
MGefichtem die Freude,, wann unfere 
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„Feinde f i c p e n — : l)iedenket aber denu 
^noch den Einflufs, welchen ße auf unfer 
armes, unwiffendca (nicht re^cilutionsgeJLehr- 
9ftpsy I/andvolk *} hftbeidt wi^aMh. hier, np<^ 
^tnit diefem gefpielt\wird — Verblendet,. und 
^ von xbreji Vorfpf e^v^geu . gaji?i, h ing e. r i 
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Män bemerke , wie die Revfrtntions « Adepten 
. . Ton ihrem fouverain^n Volk hier fchon, fo ver- 
.^chtlich reden — ui;fer Volk, auftatt dafs ßc 
nach ihrem Syßem tagen Tollten, unfer Souve- 
raln» unler Herr und Meifter imfer armes, 
' unwifrendes Volk u. f. w, Daßi es arm ge* 
'* worden» daa hat es freylich der angeblichen 
$ach&. der ]yiej|.rch heit» der Freyhei.t 
l und der Couftitution zu d^.nkep« £s ift 
aber aadk eine der gewohnten Impertinenzen' 
d^' heutigen Seküref, dab fie alles, unwif«» 

• f e nd* nennen , Mk8 nicbt in . dtonmer' Bewunde* 
ni% yor iliten« Dogiven auf die Knie^fäMt; und 

. |»f jdcb £ar jemand an* diefe Dogmen, «u sei« 
kliedern.i iure Leerheit ünd Duünmneit an den 
Tae zu legen, ße anm Gegenftan'd des Spotte 

* una^dei Hohii^eläcbteTs'*«^ toachen' , nait einem 
Wan**dea Herrea lelhft ihre Onwiflcaihelt m 
bewreiCen, To, i^ufs.er ein PbCkur^nt't ein Bö« 
fewlchcein Fanatiker n.T. w. heiisen« und kann 

'4ich glücklich fchätzen , wenn et 6ix Veirfolgung 
, . und verfchrcyiing der ganzen Rotte entgeht. 

Taufend Beobachter yrerden es aber mit miv. 

«tw^ug^* dafs.mnt imaial iu dflr; Sc;bmiSt'tm; 
^ «ibr Jenem vorgeblieb. unwlHenden (#aiidvol)i, on 
. t-fo.tiefe £tnüobt ,^."dte liiaituir der Dinget und 

fq «iel ijeCande Ürtheiiskraft antrifft« die män- 
/ chd4 Flulofophen su.beCpbümen im .Sunde 
»>' xen, utfd'mjanditn fdion duioh .wenige treffende 

Vfibrtes MI StiUfidiweigen ge^9clu lia 
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^ f e n , ift es einigen Ofien «mit- Alifeubr- 
:,,und zur Einf e tzun g der al t en R e^^ie*- 
'♦»ruftge» vorher ei tet.**^ ($« «neu keivctu 

Dafs ein rebelllfcher Landwirth , der 
^b^n .liejmtnifÄ feine^ Wein - Gewerbe»^ 
ssxini nock ein paar revolutionäre Fijfafen* aui 
lAeäi .Siarasburger WeUböten ^ au8WM\dig ge^ 
lernt hat, und fich deswegen für einen Philo-« 
fophen hält, ja zu ein^m Gefetzgeber quali^ 
ßzirt glaubt, alle andere .für unwiffend^ 
.fwie' Sactie für diei gerechte' Sai^he, aus«» 
^ebei ^dafs w du Syfteniv Welches überall^ Mrb' 
•* cs eingeführt ilt, die Menfchheit in nanienlo- 
, ien Janinier und Elend verfetzt, die Sache 
ider J\I auf ch h ei den gotUqfeften Dcspotis-* 
^us, der je die £rde^i]ttä%e» 7reyhj«it» die 
Bebellen Patriottin, und die Regiernfigsf orm 
einer Sekte, die auf den Trümmern aller <re- 
JCellfchafLlichen fiochte dx^ willkührlichfte Ge-» 
walu^ Hierarchie einfüfaitt .nnd «Ii 
clerfelban niemand -andei^, ali ihtte- Ad'iTptefi 
zuläfst, eine freye Ii andes- V e rf a ffun g 
nemi&t dar^ üt man zwar feit der heutigen 



'^ydefer Sntesbui^er WaldNUe' "Mr die gewöhn«^ 
. iiisha Laktüre dav Bermr« von ktitm iaeesii£*^ Ba* 
' Mpohner des Ziincber Sca; er war dIeOudla at* 
1er ihrer Ajifkläraiig', tmd ia Abfi^hi der Th^t'« 
Ddieit ibr InfnilUblar Oewilhiwniaan; MaakaiiA 
' fi<^ ialf«r vorftetlen, war für ^oeArc von Au(« 
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Aufklärung fchon ^wöhnt», jmn diiduni euim 
Vßra ivruiai'vocabula mnUiinus. follt^ 
TOB. üun * JMi*^ fordtoa 'JGeljmi er .ntd««l 
rede« ila fc^- viele rbfgcmtatM Gdtfhite «iM 
neinliche Sprache führen . und fich für Den-» 
licr ausgeben, während ile, wie elende GeU 
£es - äJiW<m, lees^ * Dogmeix abergläubilch 
iaachb^mi, nxid die gefcbminkle/Iäujämbeit , 
für iimeireWeisheitilialteii. Jkher Cem Zmgv 
nifs iß deswegen nicht minder merkwürdig. 
Obgleich di^ Eitellieit der Revoliuions-Ge* 
lehrten Tie gewölmlich in der Act verblen«« 
det, duCs' fifi fich- eiAbüdeii, /es« muflli jeder- ' 
mann ihren Wahnfinn theilen, fo lieht man 
doch hier den Repräfentanten E2:g felbß ein^ 
geßeben, dui^ d)er Name r^triot nicht mehö 

. ^^^küick * ewg^prochen werdeni. d^rfei dafo 
in dem.Sehoofe £äaer ii?iireil HifntU^'.^^^ 
Feind wohne , d^r f u r e ii t b a r ^ r und ^' 
mächtiger fey, als Öftreichs Heereji 
nemlich die j^^ellejre I^tur de& Menfcheni» 
WBki ' d(^< «kidit ^np' am:*ftörte ocUa» -Ifricctei - 
jiuf gewtohie. f^efimde Ver iland y^üdkilA ef 
Avifiokratie und Oligarchie nennt j dafs die • 

' w6l^che der Öftreicher heftig in gphutz genom« 
mcai werde; daf» tnan bey ihren Siegen die 
>7ji^ude'äee.PiibliJiums tfpif'::dm 
v^flkT» ah «JKehremn Orten daa Volk sn Einfe9« 
"Siung der alten Regierungen ganz vorbereitet 

% fey u. £• w; Wir werden umen iehen, daf% \ 
diefe ^mgfi Of te Wenigftens dm ^mM^ Um» 
.ton Bmi, \nk auch die Ointmi^ Treyburg 
lind SalatliurK^ bed^t^te^i imd 4^B.<f9 UPg^ 
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% i^] HL. Ahfchru Mimäkmc der ßkiMMek 

mmt ilt^ folche auf !Recäinung /ron VÖrfpieT 
gelungen zu fchreiben, indem hier keine Ma- 
ferie^ jsreder zur V.of fpiegelung, noch zur Ver- 
libndiuig ' vorhanden ^vvviri^.und die Ankündi* 
gong iin Widevkehr reiner ehen, obgleich gu-. 
ten und gerechten Oherherrfch«if t , die Lei- 
denfchaften der Freyheit, des Eiirgeizes und 
fUtt fieldgeiaea an lieh weder sui. reiaen noch 
^aretttAemmen' geeignet iit^ ttonitm -nux die 
Wunfühe der BMliokea vnd Stiica^b«6iedi* 
gen ]lanll•^ ^ 



< ..' Wir find aber-nic^ hlos an diiefea einziga 
Kevgnffii dea B« :£ g g gebutideiu -Wenige Ta* 

ge nachher 0 nemlich am aTiten Augufi, hielt 
S u t e r , ein. anderer enthußaüifcher Anhänger 
der Revolution, dar hey: einer regellofen Ein^ 
bildimgduiaft von Ji«gend an e^ie J^eigung zu 
iülett^ Midi myitifehen bald poiitiCcHen Schwär^ 
inereyen bewiefen , der während oder n^ch 
feinen medizinifchen Studien, eine vorzüg- 



. fpiel(t>hatte., den die* Aegienmg ym 
der folbhe8«moht*ttiibeltännt:war, gieidhwohl 

nachher ruhig in feiner Vaterßadt Zofingen blei- 
ben, ja iogar «ein (öffentliches Amt verwalten 
Ji^fai bey'dem abbr':gieichwahL4a3Hei!9& we- 
«ligecab.derKopf -yierdtarben waa^-mdider hey 
/einer F>eyheitsfchwärmerey doch keinen per^ 
fönlichen Hafs gegen anders Denkende geaas- 
^/iect^j^tief diefer Suter. hielt eine andere Hede 
.vbet^daa, was .ar dif Quellen dea* Kummers« 
•unter ^19« jfi^jSoh^rimrleidaet^ 1^ die Mitt^ 
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ihrer Rettuns: nennte. In derfelben rechnet 
er unter die Feinde der Revolution, oder die 
AriftoIur^teR in der Schweis i) ^Xlß V ar«ig t 
Regenten; ft) alle Städr^jr^ irolch»!. wm 
er Tagt, meUtens wi^nfHeden w^rcif, und 
fehr feiten die gute Sache, d. h. die Sache der 
Äevoluüon beförderten; 3) die Ungläubi- 
gen und Neutralen, die, wie guter ge^. 
Kehty ganz gleichgültig*, gegest die 
Freyheit Feyen, und wenn es fchlimm gien-^ 
ge (d. h. wenn die Franzofen noch weiter ge- 
Xchlagen würden ) gegen mm wären ; 4) die , 
fclilechten Menfchen, oder» yrie Sut<^ 
68 erklärt , die Thätigen, die mit VorfiitB 
,alle mögliche gefährliche Gerüchtfe au5- 
itreuen, und in den Dörfern herumziehen, 
um den Landmann aufsM^b^zen; 5) alle die, 
welche durch den Krieg und die Revolution 
.gelitten heben, und 6) diejenigen, die^uter die 
dummen Ariftokraten nennt, welchevon 
allenu (d. h. von den Grundfätzen und der an- 
geblichen Schönheit der Pevclution) nichts' 
begreifen, fich nu,r nach Riiffeii und 
Öltreichern fehnen, und von ihnen 
die Herftellung der alten Ordnung 
erwarten. Dies feyen, ^ endete ^uter, To 
ungefähr die HauptdaffeiA , wt>bey -es* noch 
einige Unterabtheilungen gebe. ^ 



S. Neues helvetirches Tagblatt rem 



^* Dicfe Einthcilun^: ift zwar freylich keiTt 
Meifterftücli der LogUi, voAn yf€^s ixachi . 
DÜttfatefun^ de<rib€»i. nicht, ' warum likKt 
-eiW und dtendetfelb« MenTch ^faft* unter all« 
}eii^ Claffen gehören, und warum nicht noch 
Stehtin oder zwanzig andere Ciaflen beygefügt 
werden i&önnteii. Die Aufzähluftg -ift auch in 
tittr'QPbat w%de> giinz tichtig/ noch ifollftänh- 
iJig; d«nft djer Erfährung be'zeiigt, dafs die 
hier ganz vergelTenen Bauern oder Landieute, 
in der Schweiz, . wie in allen revolutionirien 
Xianidemv; fo 'wie' die'zahlrßichfteiiv auch 
llktif^Gmaren gmomnion die abgeragteft^ üiid 
heftis:ften Feinde der Revolution find, die 
man fclblt mit der eigen ds zu ihren Gun/ten er- 
l^annten Abfch^ftung der Zehuden und Grunde 
^2sin^in iii^hl^ ^rwrianeai |iiaiiiM:e« .^nL diefe 

•••"•JlMan würde fich ^fehT betrügen, wenn man (liefe 
, / $tiinmux)g der l^^aniileatQ etwa bios flem £in- 
. , /llnfs der GeiftUchen züfchreiben wollte. Ich 
könnte häufige Beyfj3iele von ganzen Gemein» 
'* den anFühren, die aiitirevolutionär geünnt \va- 
' ren und geblieben inul, nnn:eacbiet ihre revo- 
'/ • Jutionaren Pfarrer fich alle iii()gliche Mühe ga- 
1* bea, fie nach cler KevoluLionslehre zu illumi- 
;aii(iren; fo wie es liingegen auch andere gicbt, 
die der llevolution anhiinn:en, nngf^ncbtet ihre 
Pfarrer ganz entgegengeleizte GTiuulLätze hattea 
wd äufserten. Das jührt dann gemeiniglich 
von andern ])errönlichen VerhäitniHen oder Ver- 
flechtung der Iiiterelleu her. In katholifcben 
*^ ( JLiändem- ift jener Einflnfs freylich viel gri^fser. 
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Walirhöit, deren öfFentilchoS'ftfhciantTiife^ d^ 
Credit des , revolutionären Syftenis (welplj^^ 
fich.^af den VVTiUw des Vqlk* griiildcn 

' gen , odfer zu, vwfchley«rn , Werden 

I^andleute von dpn a.u f gekla r ten ReWOK 
Ivitians ^ Sopliiften arm, >Ainiwif£e.Ädi»,T un-* 
eTfaJbre^«^.iverbl9i»4iet^!>^gma4nly ^ki &t, 

^. f. V. heiften » wenn j&e n« neV/6ln(ionft-^ 

. Jnftig lind , ße mögen dabey iiUrigenssnoch fo 
^Ainim und u^nwilTend f^yB»:Tr- Die UirekfcQsr 

J^Si hißnxk , wiid aufncbtigei: ^ iad^ jeiiiet^in 

einer öffentlichen Kede fögtc; er wiffe nicht, 
>l^<\rum man . die Bauern immer begünft igen 
Vi9U««*-^iü<^ ^^ am .ti^a tnäCikigiteja Jmk 

y^rföhBlichiteil FeivAc.dt^^lkiiifJeym^ dieüef 

" aber fic fchon vor der licvulation in feinen 
z;u Paris gefchriebenen Journalen Jiii,ff,ei 
lliM^e, weil 6^ die.Frdnzofen hnfsten,. imA 

iR^artet«n*i Bey den erften Jleyolutiö»8¥«tfw 
dien der Franzofen ift es tiäufig- begegnet, daft 
ibre Entiill^^ und So! daten ^ die mit 'Ex^yhkili 
Itnd Glejiq^Mr&tienrorkijmtifi : im fltfi entf ottk 
taftoop, gcgend^: dk '-AvUfW'an erhielt«i«r 
gebi::nur j&um T . • . . .mit^KUrer Freylieit^ 

* ten wit lef^ler! viele ath<*iflifcbe, immdralifch« 
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J^iroliuion alle Aufitäxide und contrerevo«» 
hainmiTe^ y^rfncih^unnierhifi blofe allein vdii 
Afek fiftu^rti angelegt fftid bew«rkft#Iliget wor* 



de«V^ Dem B. Sater aber verdanken wir das i 
öefiändniEs j dafs auch faft alle Städter Arifto^ 
]uiit»h ^^d'1Fdi^d^ >der Bevolütion- geweTeii'i 
^iiiäiljf^ gew^tddbi ^eyen^ / cla es Ainft «tti , 
ter d^nfoUÄfn AwoUitiorisIrs gertu^ ^ab, denen 
ihr eigener Ruin gleichgtiltig zu feyn fehlen, 
^-^nniuirdie ob^herrlit^beHaupt^adt geitürzet 

d^sin der Schweiz alle vormaligen Regen- 
ron, alle Städ4:er, alle Ingiaubigen 
ttlid Neittraien j * alle fchlechte^M'enfeh^ 

€>€^iyti(W#t^ocl4ifiibdi^»/ iHÜ/i wel- 

che durch die Revolution gelitten 
h'a ben^ und alle f^ganann te duramen Ari^ 
bmkr.ätctik, dief atff 4ie ÖS^eixlhtr^ hoftM^ 

rolks gehört, unteir dtef #inde der Revolution 
rechnevi niufs; fö ift füt jemand, der die 
Sich^Bfeis kennt, niobti 1 eicht ^zu^ begreifen , was 

vM^Ueiben, all^WtwftlMn joaarDut^^^Ad^^ 

%en der ReVölUtions » Philofophie , die durch 
jene Umitürzung zu Gewalt un4 grofsen £in* 
ktinftefi gelang^ininH. ' ^ 
t4.jiil?f^^ drittel ..-merkwürdige [QfliaiidBirs 
I^e lUQ^^li^id^ .Zei^ der fi, 2kX oJi o kk e ab. 
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und BSehibig-tä. kxÜamm mü,^tlaML 3 1 9 

jener bekannte Preufsfe, der von^Ülfeid zu ^ 
Land läuft, wo er nur Revolutionen feheiji 
oder befördern kann, . und der nach- feineip ; 
Eniigrationatra Bundteiii V4ik ^Lem hiAretifcbei||[= 
DiV^tork), wegen Mangel:^«! ei^eiieii £ibwe|4'f 
zerifchen Revolutionärs, vorerit zum Büi^r 
der neuQn Repu blik , dann zum- HotXckrif tlt<sj^'j 
1er oder •¥«r£afler^jde&< Schweizerboten 
4l^er 9Küm: Re|^e)rungskCifrj]niuffär) 
to« ' WaMÄättcm , (tJri, Schweiz, Uiiierwal^ 
den und Zus:,) und endlich gar zum. Direkte* 
rial • Sta tthal ter . in ^üLe£er • Gegend , tmd n a ch^^: 
her m SttTdl .^Ktmaäit %4nrdeii ift^v ^ in'tüefer 
leisiNMreii <^uaiUä^ ;lMfevtej«ri acttih«nHi7i23lteii 
Juny 1799 betitel te: p o 1 i t i f c h e B e ni e r* 
kungen, den Diürikt Stanz (den «zu» 
Grund gesichteten Canton Unt«rimlden) ifk^* . 
befii^nde»e> täa>'idmn C^iitSoiä MTfldd&ät* 
teil J&;b«»hiaüttpill Mtctefi^nd, lirobey es 
vor allem aus, um die moralifchen Grundsätze 
diefer Herren und ihren. Refpekt für bürget«^ 
liehe Freyheit und ctü Wahren Aechte det^ 
Mietilk^eii> beikanntcsii^^ nächt inkWicli^ 
tig iIt ,>M bemtrlcen', dii£^^ ^dn'fGefRfeH^en an^ 
rieth*, faft die stanze Bevölkerung jener Can- 
toniDiN^:id#portireny oder wie er »es nannte^ 

hafrs'hmeinzupflanaöft und auf das Eigenthum 
der verdrängten L^ndeskinder zu fetzen. Ex 
führte ^ ^Äö^htfertig^g-^^iefei^-Vorfchlagei 

9. SSfdieldre füt ^Jmäidy» mgkSeh^u^hme^ 



^»maiTTi^dlle^dte <}>aUtifiäie Madbn«^ fkl: altra 
4j Et oberer nachahmen , welche^ weini fie iich 
^<len^ Befitz eines gowomienen I^auded zu/i* 
^, cbäP)9br'MKillten ^ die ihrem Z^ecji geföht«^ 
3, lichfteoL dßiiiwpliiier . in . freande Cegetiilen 
^entführt und Coloixien aus den Familien 
j, der Ero be L' er im Herzen der erbeute* 
^,tei\ Erotvina veranfialtet hätten. " Uebri^ . 
gens fiigt^er iroin demiVi>ikJ^ f Ch a tf a k ter ^ je» 
«lev, mm iCantom t * -^^ er« fey uUgkablidi Ter^ 
•„dorbcrlj Hcligion und Geld (dv h. hier 
iuoralifche und ökononüfche Exiltenz) fey die 
^ aUgenißine Xaiimg^ Sodann redet er Ton 

wo ^ inaa • die Jleiroliiticiii' • v wm h JVi^ 

weil die Waldftätte nur den Zwansf.e m*- " 
0i.p/ind^n^ undiiur.die X.eiden der Ge» 
9» g'eÄtii?^r.t fühH2)u*^r Xibiter die Urfachfiii 
«di<foi^rirfrW]anf<^ det Bwal^U^n. rechnet 
jcr iV die- Furcht vo© liem Üntergflfig der ka* 
tholifclien Heligion, den Veiiuit der Er» 
neiinujQig. i;iiri9r Obrlgkeitexii 3» die KpftTpie'* 
ligkeit^^er fimam.. Ver&fliiQgi 4.« .dmlditvcK 
die RetldAiittlaii' 'eMftmideiuai' fwäthendept Fat* 
theygeift) und 5. den Iluin des Lnndeis durch 
den Krieg, alfp im Gruude den Vcrluft von 
lieligipni ,v«G^/Frcyheit^ vön Yjtriiüögen imd 
von . iiin^arem lewohl^^Yieb iiu(fcereiUi|dE3RiMeiii 
Gründe ^ die zWar )edenaiaim''fur »tirei4hend 
genug halten möchte, die aber dem B. Zfchok* 
Jie unbedeutend fcheineit^ Mr^il er nichts da* 
yon fMEkltk Sodanor'^fftebt' er, ide£» alles d ea 

f 
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und RücJxZug d, k. Arfiuen ä. d. Schweiz. ^2% 

und jneynt, die Waldftadte tonnen von ihrer 
Ka if e rf uch t *) nicht belTer geheilt werden, 
als durch die Anv/efenheit der liaiferjichen 



^) E5 ift höcbft nierkwürilig, dafs gerade denjeni- 
gen Einwohnern der Schweiz, bey denen man 
> aus altem Groll die grofste Abneigung gegen den 

• Kaifer und gegen ülfreich vermuthet, auch noch 
tefonders anzublalen gelucht hatte, hier von 

■einem der eifriglten •llevolutionärs allgemeine 
^Rä ifer fuch t, mithin der höchfte Grad von 
-Anhänglichkeit au den K,aifer zngefchrieben 
wird. Diefer Umfiand könnte erftlich beweifen, 
-dafs der Hafa gegen die Frnnzofen noch ungleich 
gröfser war, weil er den erften zu zerftören ver- 
mocht hatte, und dafs man auf diie Redlichkeit 
,des Kaifers traute. Allein er giebt mir Anlafs, 
ein anderes hiltorifches ; oder vielmehr unhifto- 
rilches Vonirtheil äu widerlegen, welches lieh 
verbreiten zu wollen fcheint, nnd zu falfchen 
Vergleichungen führt. Es hat einer Menge neu- 
erer Schriftlteller beliebt , den erften Schweizer- 
bund, oder auch die Gefchichte von Wilhelm 
Teil, eine Rebellion oder wohl gar eine Revo- 
lution zu neunen , ja lie meynten uns dadurch 
' noch ein Compliment zu machen. DiePe Herren 
Verweile ich aber auf das erfte hiftorifche Cora- 
' ptndium, oder auf alle fchweizerifche Schrift- 
lie Her, wo fie das Gegen theil fehen werden. 
Wilhelm Teil rächte fich gegen Privatgewaltthä- 
tigkeilen durch einen Mord, der aber 'mit . dem 

• Schweizerbund in gar keiner Verbindung ftand. 
Die Landleute van Uri, Schweiz und ünierwal- 

] den hingegen waren feit uralten Zeiten unmit- 
telbare h-eye Reichsleute. Sie hatten vielleicht 
fchon vor 1000 Jahren die nemliche Verfallung, 
die fie bis a\if die franzöfifche Irivafion be- 
faljen, und wollten dicfeibe ungekxänkt bey- 

■ X 
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S5if llL.,Ab^c1m^ j^innßliwß^,^^. Zürich^ 

fdibfi, von welcher aber doch gleichwx)]^ 
durch diefes Mittel tmd diicioh Wieder*^ , 
kuiift der Fratizofen - nicht ' geeilt worden. * 
find, (obgleich fie über den langen StilJitand 
der erfieren-, und ihren nachhefigen fiückzn^- 
£o wie {über ihre Begünftigung 4^ revolutio- 
iiar^ iBiahörden frbyUch nicht 2<^aen r^^^ 
Konnten.) Von den Patriot'en endlich^ 
. , d. h. von den Anhängern der neuen ConCii' 
tution fagt er: „deren feyen wenige» 
19 Diejenigen y w(;lahe ehi^als die «3qQliü|Yen 
* ^waren^ find jetsft bey Annäherimg d^r' 

• • • • . 1 • 

ii ■ ' . ' . ■ I I ■ I ■ I , , . .1. . , i 

• • •» 
' behalten. . Sie rertri^en d^ibft iiß ganz osl^^« 

' fugt hefbeygekommenen, urul noch dazu ty- 
Tannifdt . regierenden ölheichi£chen Vögte», äu« 
■\ derten aber welter nichts, weder ^ IhTen Gc- 
/ letzen, i^och ia ihren VerilältnUrefu Sie m^ck^ 
* ten rpdahn einen Buniä unter lieh, und nahmen. 
i_ ' tpsUrhin andere Städte tm^ Landfphaf ten darein 
" '. auf, wozu .lie ebenfa)U nach^ der alten Reiphs- 
vierfatfung berechtiget waifen. In diefeai Bund 
'J* ' . aber >yird ftipulirt , dala man den Herzchen von 
Öllreich alles leiden uu4 hezablea folle, wai . 
anan ilinen fchuldig fey; Kailerund Reich wei^ 
.[* den vorbehalten, ja federn Contrah^t folle frey 
' l bleiben,, fleh e|.ne<i Herrn zu wählen, 
* . ii^damals alCo fah man eine rolche Unterwerfung 
; . nicht für nachtheilig, noch- für tklavilich, fonderh 
für einen nütsUchen Schutzver^rag ^n) Auch ift 
die fer Schweizer oder Waldft^d ter Bund, von den 
, Kai fern 1362. 14.54. ^499y. beftatiget worden, 
"'t tmd Oilreich hat alte feine,j,vpn den £id gen offen 
\^ ' eroberten Befitzurigen. in .d^Q.^i^denav^rti^gea 

:.. von 1414. 1418.' 1477. 

dieleUtemabgetret^i.,^^..^-^ ,^^^^1 

» 

* • » 
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. undJ^chmg,d.lujirmeenaidJSk^^ 323 

„ fofir die furchtfamft0n und geneigtefien, dem 
^ Volke zu huldigen. An politifche Einigkeit 
^uiiter üuieu ilt nicht zu denken. Die Apofia* 
„ £e jener excluüven Fa€r>aiim fcl^aderanzwi* 
„ fohen jetzt der guten Sadie ebM^Av^irid:» ali 
^ ehemals ihr an bedach tfames Verfolgen und 
^Lärmen." (S. Schweiz. BepiibliJianer > 
Tom4, Aug. 1791^), ; - . . * i , 

'Hatte man af>6r auch d£^ verfchicdaAeiaC 

ZeugnilTe oder vielmehr BekenntnifTe nicht, V . ~ 
fo würden die Thatfachen deutlieh genug röi • 
den , w^che in je^em Zeitpunkt iscurgefaUen 
üxkdf und ^elcb^ diii:>Stinun^ng des Volkri 
auf eine för« feine Untevdrnck er fowohl, als 
für die revolutionäre Regierung erfchütterndcv 
Art b|?wiefen. Wurden die Fran^ofeB.gefcdiiU*! 

/ ^ gen, es fey in der Schweiz oder anpb tty^r.iTfc - 
Italien» £0 entfiand ein allgemeines jFrohlbk'^ 
ken, die Freude war auf allen Geßchteni zu 
lefen, wie ein Laufieuer ward die Nachricht. 
* ' zu St;adt und Land verbreitet. Seibit die Ton A • 

« ' revolutionären Zeitungen ^ l^eieil^t«ii . fiobj 
die Nachridrteaoi ihrer Niederlagen Jfchleunig 
. aufzunehmen, tmi ihrem Blatte Gunlt zu ver-) 
fohafFen. Unter den Augen der von den Fxan-". ' 
zofen pingefetzten, und ihrer Sache anhängi^^ 
gen B^gieruilg 'frurden in Bern öffentlich B1i|r 
*S).enkränz6 verfertiget, um die Öftreioher bey 
ihrer Ankunft damit zu krönen. Die B.iueri\ 
bereiteten fich auf dem Lande , ihnen mit Ku- 

^4 ^U«ni, was £e auc gut«i xoA 

f 

» - I ' 
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fammentreibeii konnten , aiifzuwai ten. Die 
Portrahs von Suwarow, Erzherzog. 
Karl, G^€Fal Hetze» •Schultheifs 6tei« 
ger> .Pitt^: 'Nclfo» u.f. w. -wurden bhrte 
Furclü!'^iiy«^ä«ii intelligenzblättern angekün- 
digt, offen tlich zum V€ikauf ausaeftelk, und 
sißifsezid abgefetzt. . Die Frauenzimmer trugen 
bereits, KaUerliche und B«nierifch€ ^ Farben 
«uf Hilten Jund Schleifen , und BuilÜehe 
Wörterbücher wurden überall gekauft und 
von beyden Gefchlechtem Itudirt. Alles mög- 
liche ward angewandt, um regelmäfsige £in<^ 
^^Afiiidi^e ^«nit :4m ' 'ÖfirdLcfaevn unter- 
halten^ «nä 'ÜiMii «die bendthigten Nach-» 
richten erthcilen xu können. Die Sehn- 
fucht nach ihrer Ankunft war fo.grofs^ daC» 
^Bian weit hinter idar Armee eigene LiCttte 
«ttsiieUte,- tider mitten in ^er Macht ' felbft 
aufftund, um «uf allfalllge KanonenfchülTe 
zu horchen, und jedes dumpfe Getöfe^.das 
nur einem f eichen Schuffe ähnlich fehlen, 
ward als ein Symptom der koixmienden Erld« 
lang angefehen; Die vorzügliche Begunfii- 
gung der öitreichifchen Kriegsgefangenen 
(f. p. 49 ff.) dauerte in jeder Rückficht zu 
Stadt und Xand auf eine auffallende Weife 
jForty Und nahm logar immer ^ü. An mebre« 
ral Orten wurden die fraiizdfifchen Eskorten 
l^n dem Volke mit Steinen geworfen und ^ 
die Gefangenen mit Gewalt befreyt. Eg hat-, 
ten fich in Bern befondre Gefellfchaften ge- 
bildet , t»n d«Ett beraubten Offiuiaft^ auf ihr 

V - . ' . * 

. ' I 
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Uhd Rückzug d.k^ Armeen a.d. Schweiz* ja^ 

blo&es Billet,, die benöthigten Geldfiuiimei^ 
' To^s^C^^^fseiv f. und: dm Soldafea ^anentgelt^ 
lieh das srfbrderliche Zfukonunen zu lauen. 
Viele der leztem wurden von den Bauerni 
nicUt . Djur mit Speife , 1 1 ank und Klf ^dung, 
fond^m auch mit Marfchj-outen zu iiicei: , 
ffidiem . Entweichung: verfehen, und^' durch ^ 
. 'mannichfaltige Wege und * tJmWege wieder , 
nach Zürich zu ihren Regimentern gebracht. 
Das heJLvetifche I^irektoxium,. dazu durch die ^ 
iBef chwerden der Frmaofen ireranlafH » führte " 
ihieruber felbft bey" den' Räthen di^ bittärften 
Klagen, und trug auf. ein Dekret an, deflen ^ 
iinmenfchliche Dispofitiye felbft den hohen . 
.Grad jene»: £egunjßigung beweifen« »»Wir ver- 
Ton allenvSeiteii (fagte ea in 
„efaier BotfcKaft vom ^ten Septiember) ^ dafs 
,5 Banden von Deferteurs , oder öfireichifchen 
^»Krieg3g/B£aiigeneny Auf nähme und Schutz • 
,«*in den 'Häufern der Bewaltner* des . - 
• *,9Dinideg finden; * Gäd, TroUtml|tiönen» 
5, WaStn , Munition werden im UeberfluflFe 
ausgetheilt. Contrerevoliitionsprediger (Au- 
fhänger der alten Yerfaffung) bald unter der' 
ffMsmkA der Religion, bald wter^d^r des j^a- 
,,triotimjür9 dtoräUnfani die Can tone, haltm 
, Reden in den "Wirthshäufem , fetzen alle 
^Mittel in Bewegung und bieten alle Kräfte 
9, auf, um das Volk zü verführen und \^dti 
^»Anhänget '7'tt'ver(chafiE^^« ; S^e h^ben dfn 
„gröfsteÄ Theil d'es Volks zu demGlau* 
j^ben gebracht, dafs die RuITen und ÖArei- 
*f»ch€ir ihm friede^ W^hUtand und Fxeyheit 
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3, bringen werden. " *) K e 1 1 e A Xt r a f e **) , 
follte daher gegen jeden verordnet werden^ 



• Dergleichen Botfchaftea und ihre Ausdrücke 
follten- eigentlich lieliier Erläuterung mehr be- 
dürfen ; die tägliche Erfahrung lehrt aber , dab 
fie im Aucilai^d (nicht in revoliitionii[tenLtod<em» 
denn dort Itennt man diele Wendungeii}.noch 
immer nöthig find. Wenn z. B. die Bauern nach 
lilter Gewohnheit in den ^Wirthshäu fern bey ei* 
<nem Glas Wein kakinegieiseten , und dabeji* wie 

f^wö^nlich, mit ein paar derben Worten gegeli 
^ ie i^ranzofen od<(|if. ^die Jetzige Regi^rui^ loszo« 

fen/ Co hiefs es»' maii halte Reden in den 
^i^rthshäufefn. Fand ein Folcher Ton Bej- 
fall, oder äufserte lieh das Volk etwa Von felbil» 
i*; <lft£s die alte Ordnung belFer als die neue gewc- 
fen, dafs es gut wäre, wenn die Oftreicher kämen, 
tlafs man ihnen hellen follte u. f. w. fo mufsten 
i EmilTairs oder Contrerevolutionspre- 
>*, ^igerdas Volk verführet haben. Äus- 
fcrte fich einer mit Eifer für die Religion und 
, l Vaterland (das Land und das Gefetz unferer Vä- 
ter) fo follte foLühes nur eine Maske feyn^ 
^ 'I.iner Partcy, die alles mit Intriguen anisgerich- 
tet hat, wird es zuletzt unmöglich, irgend ein« 
*• r Ürfcheinung durch natürliche ürfachen zu er- 
Wären. Gefetzt aber (wie es zuverläffig nicht 
..ift, und wozu liberliaupt der Charakter der 
Schweizer, zumal der antirevolutionären ClaiTe, 
nicht geeignet ift) eine folche planmäfäige Bear- 

• , beitung hätte wirklich exiftirt, fo bleibt noch. 

immer die Frage zn beantworten übrig: wie es 
' 3\omme, dafs das Volk fo leicht zu Gunften der 
HuHen lind Oftreicher und der alten Ordnung 
• 7.U verführen war, da hingegen alle die vie- 
len hurfdert Jakobinifchen wirklidien Emiflarien, 

yheimeGettlUchaftea» EevaiaUan^predigex^ Zei- 
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eioen folchen in ihrem Ge.biet dulde, foUtqi 
'iqbo Vranl^en (400 Rthlr.) und fnr jeden, der 
jnut d&rchgereift wäre, ohne dafs mati fich'be^ 
Jfttebt habe, ihn zu arrctJrcii, 10 Dublonen 
(fi^Rthlr.) Bufse bezahlen; Eiitfetzunir, Ver-* 
luit des Bürgerrechts und ^berpial 10 Dubio« 
xien Strafe (mehr als (eüie'gan^e Befoldung^ 
foHie auf j^en Agenten fallen , deir vef'föumt ' 
habe, einen defertirten Franzofen oder eineu i 



abflSiamiAgän u. f. w. das Volk nie am. dem Glati^ 
.\ ' ben brhigen: könnte, djiiV diAkFraii«ofen Frqr« 
, / üMitfund 01ück bringen« . . • «• : i - :: . ) 



nun die Schweiz keine Gal^^r^ befifz<iu)e^ be-. 
fitosttft kann» fo babten tinfere &evolutibn8-'Phi^ 
lofophen d^nodi' fene Sträfe in* .ihren Spirach* 

SBbrauch aufgenommen« Bas Wort Zuchtbaut- 
träfe wSre nicht 'Iranzölifch genug ge\ve&n» 
und hatte fich zu feht ' dem Alten geiäriierr. 
Zuweilen wurden auch die Ausdrucke nux 
fers von eben dieCen Hevolutions - Gelebrtei^ 
mr bnchftablich in die £if an überfetzt. ' 



Hier ift zu b^merkcnn, däf^ die Banden yoi^ De* 
ferteuTS , über deren'Begü n ftigiuig man fich bp* 
' .klagte, damals nicht Kaifcrlschey fondem Fia% 
. a^fen waren. • • ' - 



•1 
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gcftngeneil Ößreicher arretiren zu laflen, nnd 
jedem Bürger, weJcher hierzu feinen Beyltand 
verweigere .(iich nipht ^uiu Häfcher gebrat^T 
ehm. laffenVoUte) wurden 5 Publoaen (sij 
Rtlilir.) Strafe ,7 ö^ep fünfmoiiätliches Gefang* 
nifs arigeclroht. Dagegen follte jedem, der 
einen, Def er teur oder entflohenen Gefangenen 
be'^janrnt m^che, 50 Franken (ßo Rthlr.) 
tind we^xi er..zu- iTemer A^retirung bchülfliclf 
l^cVefen, ^'ränlieii (.^a Rthlr.) Belohnung 
verrprochen werden. Diefer Vorfchlag ward 
zy^är von dcu Rätli^n nicht 'ai{genqmQien^ 
/bndem in etwas gemildert, wozu die ia^: 
lige-Fürcht vor- <deF BfthM -Anlivn^-der -Rttf» 
und Öftreicher atwh das ihrige mag beygetra- 
gen haben; *) allein er beweifet gleichwohl 
deutlich genug,, ^ije.grols d^e Vo|:liebe vor 
die l^iferUch^e^i Xriippea gewefeti Deyn. moffe. 



S. die obige Botfchaft , t'ien Dekret- Vorfchlag 

und die darauf folgende Berathfchlagung in dem 
h el ve ti f ch en Ta g b 1 a 1 1 vom i6ten Septem- 
ber 1^99« Man vergleiche übrigens diefes pro- 

' jektirie Dekret mit demjenigen, welches fchon 
. im Mjirzinonat liber den nenilichen Gegenftand, 
geinacht worden, (f. p. 50) Da das letztere un- 

* gleich ftrenger iß, indem es theils collectiv auf 
ganze Gemeinden und napientlich auch auf die 
"Agenten ausgedehnt, theils, da die Strafen nicht 
himVeichren, noch Belohnungen zur Aufniunte- 

- teruns der Delation ausgefetzt worden; fo erhel- 

- let hieraus, dafs jene Begünftigung der iiftreichi- 
fchen Kriegsgefangenen nicht miiis ab« loi^dern 

^ vieiiuehr zugeuommen haben. ^. .. . . . i 



Digitized by GoÖgl( 



yremi dagegen fol^he IM^ff^jegfin nothi^ eracht 
tet. wurden, Uebrigen« intereffirt^ ach d^* 
Publikum to fahr für ^iealUirten Armeeiii dafi 

man ihre Siege nicht nur in -Gefp rächen , fonr 
^ern fogar in den, öffentlichen Zeitungen überr 
^ieb, den geringften, auswärts kaum b^m^Jsr 
ie^iUoii^ndy ab eine ^ünfiige Hofihuzig aaifi» 
Haifun f und die Siege der Fvanzofen (b, B« 
an die vom 14. Auguft) Ichlechter iings nicht 
.glauben wollte. Wurden fie endlich aufsey 
9lleii Zweifel gefetzt;, fo entTtänd darüber 
dLne. fo aUgemeine Traurigkeit, dafs felbft die 
Verfaffer der revolutionären ZeituTi^(m fich 
fchämten, einige Freude bey denfclbcn zu 
äuf&ern , fondem blos die Thatfachen oder 
oj£:^elVni. Berichte, .<>hAe' alle^ Semerl^m^ 
bekaxmt machten^ , 

j - . ' • ) 

Allein, wenn das Volk auf folche Art fei- 
nen Hafs gegen die Franzofen und feine Vor» 
Uebe für dieöftreicber bewies, fo.^efcb^h ei 
* nur . deswegen , weil- es die leztereh als Mit» 
tel und als nothwendige Hülfsvöiker zai Her- 
fiellung des vorigen vaterländifchea Zuftaxi^ 
d^ Ijietrachte^te« Sobald nur eine Vennuthung 



*) IVlan betrachte z. B. den auffallend kalien Ton, 
welcher vor und nach dem 25ten September in 
der Züricher Zeitung, dem neu helvc- 
tifchen Tagblatt, den helvet. Neuig- 

- ' keiten, der helvet. Chronik n. f. w. 

« « herrfcht, wenn darin von 4#ii. F|anso£9ii maA 
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^i€ihhrnvev ^eTtänMf^ fachen. 

Im üljrigen aber ^ie alte Otdnung nicht her- 
Itellen würden , fo verminderte fich jene Vor- 
iiebef/ und es, trat dagegen die Furcht vor deii 
ÄLÜ^gesplagen eiA^ .wächii tlas.lleb^l niir nbicli- 
Tttrhiehrch A^i^i^teni' '"Mail \v^Elnfcllte dte öfti 
reicher ^ nich Ii nur imi von den Franzofen 
lefreyt zu werden, denn man wufste wohl; 
flaCs «Ue fremde TrÄppen ihre Laften n'äch fich 
WehtTL ^ fondfem ganz roringlidh tind' eigehl> 
lieh; damit das RevolutionsW^fen zemightet' 
werde. Das Direlitorium hafste daher nichts 

^fo fehr , als w;enn man die Wahrheit beh^u- 
i{>tet(B , dafs mit dei^ Ankunft der Öftmcher dii 
«Itfe'ÖrdiitiTig-' Wieder' '^iirtteteiiS^erde, ipn-^ 

. dern es fuchte nur auszuftreuen, dafs der Kai- 
fer die Schweiz für fich behalten, oder mit 
den Franzofen theilen wollte. Denn wie fehr 
das Volk in'^'diefem. weAlichen Theile dier 
Schweiz feinen' AMdieü gegen- die Revolutioif 
und deren Anhänger, Und gegen die neue, von 
dSßn Franzofen eingefetzte VerfalTiing äiifserte, 
das tear zu aoffiiUendj, als- dafs' es mifskannt 



ddet* geläugnet VÄ'den Icokiiite; /' Mcht nur 

ift folches fchon aus den oben angeführten 
Zeugniffen l^lar, in welchen die neuen Reprä- 
Xißxitanten felblt klagend eingeftanden ^ dafs 
4kt repoblikknifche Qei[t (deif Odft der revo«» 
lutionären Ginndfätze) vöÜig ruinirt, und 
das Volk zu Einfetzung der alten Regierungen 
ganz, vorbereitet fey — dafs die Revolution 
'verwunfdit, ja öffenUich verläftort werd^ — 



/ 
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dafs der Name Patri6t nukt meht ofl^tlkk 
<husgefproehen werdto 'daite daft^^derai 
wenige feyen , die Zahl der Feinde der Revtof- 
lulion aber faft alle ClalTen der Einwolmer in 
lieh falle, dafs man fich nach Hüffen und Öft- 
reichern fehn'e, weil man von-ilti)^ diü n 
Herftellung dVr altr^il OrdAüing öiV 
warte ti. f. w. fondern diefe Stimmung wur- 
de noch durch taufend andere Vorfölle und 
Merkzeichen beltatiget. «So würdm z. B. in 
-Beim;i'lm Angefieht defooeuen RC^genteiSL, von 
-d^ KMizel herab- phiiippinifdie Kejien gegen' 
die ifflvoluLion , deren Maximen und Folgen 
gehalten, und an tir evolutionäre Schriften al- 
lein/ift öffentlich ausgebreitet. So fehi; z. B. 
•daa Dii«ktonum*dito Ptöldainatioiien de!^ Brtf* 
-hcrzögs Karl 'ZU trerboi^gen fuchte, To wat 
doch kaum ein Haus, wo man dief elbige nicht 
befafs, und das Manifeft der gegen die Fran- 
^ten' fireitenden- Schweiber wuirde« zü mel^r 
-«Is 'ffMö Bxeü^lateiDL* • nachgedruckt in * alle 
Dörfer und Gemeidden verbreitet, ja fögar 
den Minifiern , Keprafientanten u. f. w. zuge- 
fendet, ohne dafs mir ein einziger^, gewa^ 
')iälft#f ge^en daflelbe iau&atreteitv <><ihar etwa« - 
zti; foiner Wid^egimg* bekannt «aach^» 
In den öffentlichen Gefprächen herrfchte jetzt 
eine folche Freyheit, dafs kein Vorwurf, kei-r 
iMp Bitterkeit zu erdenken ift, die nicht dea 
ITranzofen. und ifairen Anbangem ins Xjeßcht ^ 
gefagt wördeii wäre. Die lieu^ Regierung 
aber, war in einen folchen Grad von Verach- 
tung gefaUeu » von d^ok man üfik ixt JLandern, 
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jd^e zu ihr<|p),;Glttckvi)jö^, jkeine Revolutipaa 

digter Sitzung voii .dem Rathhaufc abtraten, 
fo wurden fie Ton dem Pöbel befchinipft, und 
exfch^Utei^ .ijiinen o£t die venicüt^UchRe^ 
BfnttiQpiigiSii' lini* Otoi. ^Während .fi^^VQtJder 
ganzeB Tag mit ikr^iim .A.m.t9«(!k>ftunt 
prangten, *) fo war jetzt «i;ew6hnlich ihre erfte 
Sorge,^. foic^^ Xogleich nach der V erfanimlung. 
wieder auszuasiehen , um nichf mitreden Fin-^. 

gern gewiefw i, oder auf d^sn. Strafaen jj|rfpflK' 
stet zu w^rdfn. Sie le^^ von demif|||p:igeii 

JPublikp faß, ganz abgffondert, hatten ihre 
eigen^en Zi^fammenkünfte, nur äufsQr^JMPUfH^f 
ihres 3taQ4^a;ode^ ih^r Grefinnung^ ^egen 
gefcb2|tzte liidiyi^HieQk» wvir4^ in den beffV • 
X^Ti Gefellfchaften aufgenommen. Ihre Furcht 
war fo grofs , dafs fie in jedem Group von 
dr^y oder vier Perfonc^Ui .in jedem Wqrt, wa$ 
jie.etwa im Vorbeygehen. Jt&rten» öine Vei^ 
fchwörüng gegen ihr lieben zu erUickeH 
glaubten, und deswegen oft die Patrouillen 
verdoppeln liefsen. Die meiften von ihnen, 
«brachten den groiaten T||keü. ihrer Zeit in Kelr 
leni t yCaSdiäiUiem oder an noch idsü^U^xw 



*' *3 Es beftand in einem gewöhnlichen dtriikel- 
biauen Kleid, mit einem in Gold brodirten Kra- 
gen , langen Beinkleidern von gleichem Tuch, 
' runden Hut, Halbftiefeln u. f. w. und über feine 
Beftimmung wurden in dei^ Käthen weiiliuCtige 
Berathfchiagttngfln.gahaUaa« . r.'- 
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Orten zu, und liberlieFsön fich dabey fo cra* 
^ulöfen Aus fch weif ungen, dafs Telblt d'er ^ö-* 
bei üch darüber ärgerte, und dadurch ^unwilln 
hührlick au lauten, Jos dieal^ Regierung vorv 
th eilhaften Ver o;! eich un gen veranlaflfet ward* *) 
Den noch leben den Mil gliedern diefer leztern 
wurden daher auf eine wirklich auäallende 
Weife, faft inehr al^ ^er der Eevolutioiiv Tdn« 
4illen CkDen des Yolfcs, 'die unVerkennbarfieil^ 
2eiciien von Achtung und Verehrung gege-^ 

. , ^ . ' . . . ' . ' T 

. *} Es befanJon fich zwar in den Käthen viela 
fcUaizbai e Mcinner, die an dcni gf^b hehenen Uebel 
keinen Theii haiten, und ancii dallelbe, wie- 
. • wohl veraebilch, licich I^Tnglich.l^eit zu mindern 
'i fuchten. A'lehi (iio niciiten von ihnen konnten 
doch die ( /v,vvohnheiten ihres ehemaligen ötandes 
oder Bcr.iis natürlicher Weife niclit verJallen, 
lind aiiiL re waren in der That aus der Hefe der 
Nation hergcliolt. Man kann es hch daher vor- 
teilen s was es für einen Eindruck machen mufs- 
te, wenn in einer gebildeten Stadt, wo vormals 
. . . • wenigftens Wurde und Anitand herrfchte, die 
Vomehrnften des Landes an der Spitze ilirer 
^ Mitbiirgcr ftanden, und ein, in jeder Kückficht 

* refpekrables Publikum wohnte: man nunmehr 

• ' eine Menge von Bauern, aderlalTende Landchi* 
. Turgerifc verlchuldete Halunken u. f. W. die ober- 

ften Juftiz- oder Finanzftellen bekleiden, oder 
akademifche Kalhe präfidiren , und diejenigen^ 
welche fich felblt Gefetzgeber nannten, of* 
• fenllich mit lüderlichem (lefmdel in licllern, 
W'inkelwirthfchaften und Bordellen (deren Zahl 
"fich feit ihrer Ankunft um das Dreyfache vermehrt 
hat) herum fch wärmen fah. Ob es wohl mög- 
lich war, dafs felblt das gemeine Volk für folchtt 
Oberen einige Ehtfarcht haben konnte? " ' 



354 Iß» ^hfchtW'WBmihmk Aet Si^Z&ritk, 

I 

ben* Jedermann gab ihnen die altqn Ehren- 
titel, beobachtete gegen iie, und zwar mit 
Ajusfchlufs der netieii> Regen ten^ allen fonft ge* 
wohntan äul&orlicbeii Amfiand,; in GrftreUiGh.af* 
ten wuvde ihnen, nach wie vor, der .ehemalige 
Bang eingeriiuiut, und taufend geheime Wüu- 
fche und rührende Äufserungenr in. ihr^n 
Schoos^ausgisrchüttet« Auf 4em Lan^e wurden 
die Agenten , Diftrikt8richter<^nd Mraizipa« 
len häufig befchimpft , und mifshandelt , und 
man war nicht ohne Befor^nifs, dafs bey dem 
erftcn Vorrücken der Öftreicher die Wuth des 
Vollis 'fich auf exne fchreekliche Art gegen alle 
fogellslhiite Patrioten und Franzofen - Freunde 
aufsern werde. *) Wo hingegen jezt alte JRe- 
gierungsglieder auf dem Lande wohnten, da 
wurden lie von den Einwohnern mit Torzüg* 
lieber Aditung behandelt, in ihren Angele- 
genheiten tu Battie gezogen, und oft fogar 
aufgefodert, (ich an ihre Spitze zu fetzen, um, 
wie lic es nannten , der Franzofen - Regierung 
^in £nde zu m^acheii.' Ati vielen Orten wollte 
man fie zu den Utoen Ämtern erheben , was 
aber faß alle ausgefchlagen haben. Man fah 
Schuldner, die jezt, eben um ihre. Achtung zu 
bezeugen^ flei£siger als vorher^ ihre Zinfen an T 
-^OMialige Regiemhgsglieder abf^rten , . und ^ 
ganze Ämter welche dufch Deputirte! ihren 
vormaligen Landy^gten die nemlichen, eheiiials 

- ' ' V ' . — f. ' i ■ . ' . — » 

I 

I « . 

,^ *) Man vergleiche hiemit was bereits p, ^c^ u, 90 
über diefeu l'unli.t angeführt worden... .> ^ k 

' . I - . - 
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Ol^erreidien. libefsen, niit> dec Äufserung, äaf» 
fie fich auch bey veränderten Ümltänden cina 
^Ibre daraus machen, ihnen hierdui;cli ihr^ 
jj^ankbarl^eit ui^^ihre fortdauernden Gefinnuni» 
gjen ai^ den Tag zu legen. In Gegend von 
4.art>erg, oder viehnehr in diefer Stadt felblf^ 
wurde fogar nm ß5ßen Julius von der Bürger-r 
"^^he die Jiqrner Cpkarde aufgefteclxt , lu^^ 
^ifc alte Berner Fahne aufgehängte fo dafs fnan^ 
^ruppen, dorthin fenden mufste, um den weir 
tarn Folgen des dadurch entltandenen Auflauf^ 
^voriLukow«?en, ,/ ' . \ \^ ' . ' r 



Bey jenem HaTs ge^en die Fraiy^ofen und 

diier<^ Ab£cheu gegen Bevoiatiop , läfst e& 
Jfich alfo leicht vermuthen , wie fehr auch hier 
das Volk, und zwar noch mehr, als in dct 
gjytUphen Scfaw^iz^ geneigt war, z.um Krie-^. 
c^, gegen die ertter.en mitjeuSy irken^ 
iobald ach hierzu nur ein günlUger Zeitpunkt 
würde geäufsert haben. Hier in den Canto- 
S^n^ l4uzern, Freyburg und Solpt^ufn^ 

yro Qbrigiceit .und Land ü^rhaupt noch'^/^ 
'l^ehr gegen die Fcanxofen erbittert waren, 
und wo die Einwohner zu jeder Zeit fo viele 
Neigung zum Kriegsdicnlt halten, würde die 
Bekrutirung fiiir die mit Englifcheij Subfidienk, 
«rtichteten Schweizer - Resimenter £nswifs ei* 
nen unbefchreiblichen Zulauf erhalten habm;^ 
wenn man 'bis dahin vorgedrimgen wäre. 
Allein auch fo äufserte lieh diefe Kriegsluft 
»wif «Sf «PöfiUche :yV'eifp. pie*er#<*8# 
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»- 

Baden war mit dem Grofs der franzöfifchcn 
Armee befetzt,, £e konnte daher, obgleich 
vorzüglich antirevolutioiiäf ^^elinnt, nichts 
Bedentaides unternehmeli; allein inan fah die 
Einwöhner zahlreich^fich aussein Lande ret-^ 
ten, um bey obgedachten Schweizer - ftegi- 
Wentem Dienite zu nehmen, öitreichifchen 
^riegsge£ingenen ' 2tt ihrer Selbfi - Ranzioiäi«* 
ttm^ fbeholfiich feyn tm^ den Itaiferlichen 
Generalen alle mögliche Kundfchafts- Nach- 
richten niittheilen. In dem Aargau und den 
Cantonen Bern', Lnzem, Solothumi Ffejr* 
•bürg etc. war unter der 'Hand alles ' zti 'exneQt 
allgemeinen und doch nicht tumultuanfcheir 
Aufftand eingeleitet, die Einwihrier des erftC' 
Ten hatten fogar im kaiferlichen Hauptquar* 
tier zu Kloten durch Deputatipneai dfe wick^ 
tiglten* Anträge thun laflen. (f. p. 169. ) man 
"^rartcte nur auf das Signal, dafe die Öftreichcf 
angreifen, oder über die Reiifs vorrücken, 
um nichts wie die kleineu Cantone, ohpe Un^ 
terßützting , zu bleiben und u!nnütz aufge* 
<^fißrt.zti werden. ' Die Ungeduld T der Ein« 
Wöhner, die von dem ewigen Zaudern nichts 
mehr hören wollten, war an vielen. Qrten fo 
^ofs, dafs ihre geheimen .Haupter oft die 
g^öfste Mühe hatten , fie von allznTÖreiligen 
^ewaltfamen Ausbrächen ziiräck * zu Balten, 
und daher fogar ihnen verdächtig zu werden 
annengen. . . • • • • 

So war auÖh' die antitevolutionare .Par- 
tey in diefer ganzen* weftllctien ' Schweiz, 

imd vorzüglich in ' dejäi Beüiciifchen Payg 
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de Vaud *) insgeheim unter fich organifirt,' 
um wr der Hand alles aweckmäfsig vorberei-; 
ten uiid auf den emtretenden FaUL mi/t d^ftp* 
gföfs^rei» Nachdruck wh-km zu Itönilm.' Es* 
exißirten in den verfchiedenen Haupt - und 
FrovinzialitädLen geheime Comites^ die ein* 
ander untergeordnet , und durcii feyerlicbir 
Yerfprechungen 'zu dem geinexnramen Endr' 
zweck verbunden wairen. Sie unterhielten 



Damit diele letztere Behauptung nicht als fon- 
derbar aulTalle, fo muTs ich hier bemerken, 
dafs das Pays de Vaud zwar fehr viele Anhän- 
ger der Revohition enthielt und vielleicht noch 
• enthält. "Der Grund davon war einzig und 
allein der, . dafs in demfelben verhälmilsmärdig 
gegen andere Tljeile /der Schweiz eine weit;. 
" gröfsere Zahl von diigefefaenen , reichen und be- 
gtiterteii Berfen^ *exi!lirte«'die lieh zwar nicht 
. über JJtfteidifiidiilng .»bekU^ , niHch . bekU-i 
< .gen htiticen, Jffign Ehrgftia aker 4^iirch belßi- 
^ diget^ und bcy^emi^ea b^s »ut jE;Tbit,tiei:ung ge-* 
' . reist war» dafs lie linter der Oberherrfchaft der 
' '^Scadlf Bern (hind^^ mrthm 'W der Ke^ieruns^ 
. ' d. h. an 'deiF Sott^ltiMnitilt- kehl^'Theii habeft 
J. .ikonatoa« if^^ iiber.hüte diefer iEhrgeiz, feit 
..;;;^r ;Revoluiipa. ui^d^ i^rf^n^ Elexid^ eu^e, andere 
, . genommen ,/ .^d ^ die gana^ aahlrei- 

a?li«l%^der Xreiigeirnnti^n ^fetlti' jetzt ihre 
Ekni'd^ih^^W^^mi 8^enkiie'^6¥ih einen 
•r;^lataaiiaa*<thti#L MäidMM^aiiK ^iMehw* 
•r . ÜÜt de» YrtM 941«% jiAifi RcVplnaQn ni^sht 

.«ihnen von r remclMi unjfXinheimiTchen gemach» 
- tpin^VbWurfer; ^kli' *eyÄ allein aft ifefc>*aÄ.^ ^ 
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338; Ulk jibfchh. £kimßmi^.Ser St^Zuf^ ; 

. ♦ cinerfeits^ iheils unter fich , theils mit den 
Häviptem der bey der: kaiferlichen Arm^ be- . 
.ImtUichen Schw^l^er, befonders abier. mit 
^ dem General Uotze* eine ß^tiavte Corcefpcfii^ 
9 «ncl ' liatten andrerseits alle Maa(sr^g(dit« 
zu einem weit unifafTenden Aufitand g'egeti* 
die Franzofen getroftei;!. Dip Mannfchaft. 
War in drey bia vier ^ Oh tonen ^ach den aken 
fotm^ jmtt(c der HaAcl in Bataillons und. fte* 
gimcnter «ingetheilt, mit den nöthigen Offi- 

^ ziers verfehen und auf den eintretenden Fall 
untet eiu Obßcconwando gefetzt. Die 5am- 
%ielplätM ' ^waren , anfiiewiiefen « , Fiüver und 
Mtuaition katte man m:hi meilt den Fram 
zofen felblt angefchaft, und es war der- 
felben ohnedem noch geiiug vorhanden; aiv 
^eld ixndliebensmitteln n^angelte es ebenfalls, . 
/jT'dnigfims £ur .daj| J^fptkVf9awg^ nuh^. :Fa» 
lariotäTdfi gefinnt« 'Mähiieriliattertr%ettftehtliche ' 
Summen vor gefch offen, 'and dann konnte 
' in^n auch auf gewiife Subüdien zählen./ Ein- 
vW^^^4^i4?,yT^r^^ fjr^^jnf .und'mit ,den 

angeboten liatten , eingeleitet^ man war faA 
gewifs, fich jener damals wenig biefetzten wich- 
tigen Feltung ohne l^ühe bemeiftern zu Jiön«* 
. i)en. .J^bn^niiTdiloff^ ^Oki^tMi^^t^i^f'^^' 
auf «IM») fi»:^mkllMltige iMdQS^aflbeieir 
vierkibten Bisthums Bli'fel an, ja diefel- 
I, ben, obgleich zum\Thril proCeJ^aiidfcKfe^^^^^ 
ligion, zeiclmeten li^^Ii fogär ganz TOr'züglich 

3^ifcben Elfer «M; dmmmkhMi^t^h^^ä^ 

t 

/ 

' I 
* 

• , » ' ■ t ■ 

• * * 
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die Erfahrung, dafs allem denjenigen iinfie-' 
,^chiet| vas die politifche Modepliilofophie 
gingen «die tgedAlicheu Staaten delilamiren mag^ 
die Üixt^Uianen iiirge]:id3''zufriedQ<kiBr; ihrem 
Fürften anhängiger, und felbft im ITn glück 
treuer lind, dafs es fich nirgends belTer, als 
Wter dem Krummltab wohnen läfst. B^y 
dem erften Vorragte der KaiferlicheH fplllict 
diefe InfuiT6fciio>ii5T.Maliii£^ je nach den^ 
Bewegungen der franzöfifchen Armee , in ver-* 
.fchiedenen Colonnpn, entweder gegen das 
W^allis marfchiren , um den dprt befmdlicben 
FtaiMS^r«^' dm RM^Ksug ins Waa^tland abau«^ 
(ohti^iden^ ^oder. die Pafle - von Neiienegg, ^ 
GVimnlenen, Aarberg u. f. w. an der Senfe 
und Aar befetlen, ^^mi ihnen auch hier in den 
' Hucken zu fallen , od/er. endlich, iknen auf dei; 

^eltlicbeA.SdiiW^is ituvorkojE^ihiftiM vnd fich 
Genfs und de» «Forts • de l'EScJule bemäch^ 

ti«en , übritien4j daiui aller Orten Couriere 
aufheben, Bagagps, Transporte und Magazi-^ * 
ne wegnehmen oder zerliören , mit einem 
' Wort, dem Feinde allen möglichen Abbruch 
• thun. Da zu jener Zeit faft ^r keine fransofi- 
fche Truppen in dem Waadtland, dem Bis- 
thum Baiei und dem Canton Solotburn lagen, 
die wenigen neu Helv^tifchen aber grölsten» 
' theUa felbit für 4ie «ntifranzöfifehe Partey ge- 
wonnen waren: fo war es,* aller menfchli- 
chen Anficht nach, höchft wahrfcheinlich, 
dafs diefer Aufltand gelungen wäre; und weil 
er •Torzüglich hinter der Aar und dem Jura 
Gebirge nacb^ von Brugg bis Genf Fiats haben. 
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Tollte, mithin den Franzofen alle Communis 
Juation jiiit Frankreich abfchnitt , fo hätte er 
bey "den «rften glücklichen Frogreflen ^äer 
reicher, ^ellcidit die gaRzliche VemidiWng ' 
der fraiizöfifclien Armee nach iich ziehen kön-* 
nen. Allein bey der damaligen, didy Monat 
*iang fortdauernden Unthätigkeit der Kaiierll^ 
cilra Armee ^ bUebenaüch diafeDispofiticmch 
mnnütfc, ^d fo' verftrick die kdmidi^' Seit, 
bis zuletzt die um 30,000 Mann verßärkt» 
franzölitche Armee in -einem äufserft güiifii* 
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aÜe jene Arbelten vnd jittsfiditen vet^itelte^ 

mit der Hoffnung auch falt allen Muth, he^ 
.befonders aber die Thätigkeit der GiUgeiiim-- 
ten zu Boden fchlug^ und tiioht nur die gan- 
Schweis 'itf-^-#f9ie^^ gräwsetilcCea Elend 
Verfetzte, fondem mit ihr auch fo viele an-' 
dere Liinder, Yielleieht ohne Bettung, ins Ver- 
« derben itüt^e. -' ' *. • . - -i 
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